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urrenz davon 


Die neuesten Geschäftszahlen von Apple zeigen: Für den Mac- und iPhone- 
Hersteller gibt es derzeit nur den Weg nach oben Manchmal fragt man sich, ob 

es den Apple-Oberen nicht selbst langsam unheimlich wird: Egal, welche Zahlen aus 
Cupertino kommen, es sind immer neue Rekorde. iPad, iPhone 4, jetzt die Quar- 
talszahlen — Apple ist nicht zu bremsen. 35 Prozent mehr Mac-Verkäufe, 61 Prozent 
mehr Umsatz, 74 Prozent mehr verkaufte iPhones —- und darin ist das iPhone 4 fast 


nicht enthalten. Die Zahlen setzen auch die Fachwelt in Erstaunen und übertreffen 


alles, was selbst die euphorischsten Apple-Analysten vorauszusagen wagten. Doch 


damit nicht genug: Apple, sonst vorsichtig bei Prognosen für den weiteren Geschäfts- 


verlauf, will seinen Umsatz im neuen Quartal um fast 100 Prozent steigern, also 


verdoppeln. 18 Milliarden Dollar will man einnehmen, im Vorjahr waren es 9,8 Milliarden. 


Schon jetzt hat Apple Microsoft als wertvollste Technologiefirma abgelöst Sollte sich die Prognose bewahr- 


heiten, und alles spricht dafür, dann hätte Apple den Erzrivalen Microsoft nicht nur im Börsenwert überholt, 


sondern auch in der wichtigsten Messgröße, dem Umsatz. Dann wäre Apple endgültig am Spitzenplatz im IT- 


Olymp angekommen. Für den erfolgsverwöhnten Windows-Hersteller aus Redmond ein derber Schlag, zumal 


er sich das Ergebnis selbst zuschreiben muss. Denn hier zeigt sich deutlich der Umbruch in der IT-Landschaft: 


Die Tage des Desktop-PCs sind gezählt, mobil ist die Zukunft. Die Wachstumsraten bei Smartphones sind drei 


Mal so hoch wie die bei PCs, mit dem iPad eröffnet sich zudem ein komplett neuer Gerätemarkt. Hier spielt die 


Musik - und hier hat Microsoft nichts zu bieten, Apple dafür umso mehr. Dass den Apple-Oberen dabei etwas 


unheimlich wird, wer weiß. Wahrscheinlicher aber ist, dass sie dafür viel zu beschäftigt sind. 


Herzlichst, Ihr 
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Blaue Links für 


das iPad 


In dieser Ausgabe werden Sie 
vielleicht eine kleine Neuerung 
erkennen: Internet-Links sind 


jetzt blau abgedruckt. Der Grund: 


So sind sie in unserer digitalen 
Ausgabe für das iPad besser zu 
erkennen. Am iPad kann man auf 
den Link tippen, wodurch sich 
die Seite in einem Browser-Fens- 
ter öffnet. Auch blau markierte 
Worte sind mit einem Link hin- 
terlegt. Mehr zu unserer neuen 
digitalen Ausgabe für das iPad 
erfahren Sie ab Seite 8. 


Jetzt im Handel: 
Alles zum iPad 


pad TEuTl Alles Wissens- 
werte zu Apples 


neuem iPad 
| finden Sie in 
i unserem neuen 
Sonderheft iPad- 
Special. Vom ers- 
ten nAuschliehen bis zu geheimen 
Tricks finden Sie dort alles, was 
Sie zum iPad-Power-User macht! 
Eine CD mit wichtigen Tools liegt 
bei. Sie bekommen die Ausgabe 
im Handel oder im Internet unter 
www.macwelt.de/shop 
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iPhone 4 


Powertipps für Me 
So nutzen Sie das 
neue System 


Neu! Jetzt im Handel 


IPhoneWelt 
sF2010 


Jetzt bestellen unter 
www.iphonewelt.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 


iPhoneV Neit Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 


der Macwelt? 
Worüber möch- 


ten Sie mehr 
lesen? Machen 

5 Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download der 
Zeitschrift iPhoneWelt, Ausgabe 
4/2010. Die jeweils aktuelle Um- 
frage finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Unsere Tests zeigen, wann das iPhone kein Netz Filme und Fotos brauchen viel Speicher. Wir tes- 
mehr hat und was dagegen hilft Seite 20 ten Multimedia-Festplatten für zu Hause Seite 54 
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12 Neue Macs mit Magic Trackpad 44 Lautsprecher: Bowers & Wilkins MM-1 68 Editor für Webgrafiken: Fireworks CS5 
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Mac Pro mit 12 Kernen und mehr 44 In-Ear-Kopfhörer: Jivo Element 70 Soundeditor: Soundbooth CS5 
16 Hard- und Software 44 In-Ear-Kopfhörer: Klipsch Image S2m 
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20 Das iPhone hat ein Problem 45 Kopfhörer: AKG K480 NC 34 Photoshop Lightroom 3 
Viel Aufregung um das Antennenpro- 45 Kopfhörer: Beyerdynamic T 50 p Ein höheres Arbeitstempo ist nur eine 
blem. Wir testen, was wirklich los ist 45 Lautsprecher: Raikko XS Vacuum Speaker der Verbesserungen der Foto-Software 
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Kunst & Kommerz auf der Typo 2010 45 Festplatte: WD My Book Studio 2TB stellen die besten Speicher dafür vor 
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47 Trackpad-Tool: Jitouch 4.1 62 iPhone gegen Android 
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47 Fotopräsentation: Moving Photos 3D Wir zeigen, wer die Nase vorn hat 


47 Anleitungen erstellen: My Manuals 2.2 
47 Videokonverter: Starfire 1.0 

47 Sichert Word-Dateien: Word Backup 1.1 
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Mit dem Update auf CS5 hat Adobe die 
Gestaltung von Webseiten stark ver- 
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Wir haben geprüft, wo sich in der täglichen Arbeit Zeit sparen lässt. Ein guter Ansatz ist die Arbeit mit 


Tastenkürzeln, ein anderer, wiederkehrende Aufgaben zu automatisieren 
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Tastensprünge 


Wer ein gutes Gedächtnis hat, kann 
viele Menübefehle schneller mit Tas- 
tenkombinationen auslösen 


Automator arbeiten lassen 


Richtig programmiert, lassen sich 
Backups automatisch mit iCal planen, 
Texte komprimiert mailen und mehr 


Geniale Foto-Tools 


Günstige Alternativen zu iPhoto und 
Photoshop: Von Artrage bis Pixelmator 


Office für Sparfüchse 


Was hat MS Office, was dem kosten- 
losen Open Office fehlt? Nicht viel, wie 
unser Ratgeber zeigt 


IP-Fernsehen am Mac 


Lieblingsserie verpasst? Wir zeigen, 
wo Sie sie im Internet ansehen kön- 
nen: jederzeit und kostenlos 


Bilder organisieren 
Die 10 besten Tipps zu Adobe Bridge 


Formatieren in Indesign 
Lange Texte effizient setzen 


unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Seiten 72, 76 
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IPHONEWELT ALS DOWNLOAD! @ 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 


PAD 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette Ausgabe 


der iPhoneWelt 4/2010 als E-Paper 


Inhalt 


Die Macwelt als digitales Magazin am iPad. Alle 
Infos im Video auf der Heft-CD und auf Seite 8 


Power-Pack 


Über 100 Aktionen und Erweiterungen, 
die Ihnen die Arbeit abnehmen 


Foto-Tools 
Günstige Alternativen zu Photoshop: 


: Artrage, Acorn, Drawit, Pixelmator 


Mac-Schutz 
Die Freeware Prey hilft, gestohlene 
Rechner wieder zu finden 


PD & Shareware 


: Die besten Programme und Aktualisie- 


rungen des Monats 


Macwelt TV 
Das iPhone 4 im Test: Wir zeigen, wie 
gut der Empfang wirklich ist 


Macwelt am iPad 
Premiere für die digitale Fassung der 
Macwelt. Alle Infos im Video 


AKTUELL 
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INHALT 


Mac-OS X Automator 


Macwelt 
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eTIB 
Freeware des Monats 
Hr Mit Prey lässt sich ein verlorenes 
Macbook wiederbeschaffen 
ALLES GANZ uno 
Bildbearbeitung 
AUTOMATISCH Diese Programme sollten auf 
25 geniale Pakete mit ein nabenage 
Erweiterungen für Shareware des Monats 


Die besten Mac-Tools 


iPhone 4 im Test 


Videos: Das newe iPhone, Macwelt auf dem iPad 
PLUS: Macwelt-TV präsentiert neue Apps 


Freeware zum Mac-Schutz 


Prey übermittelt Netzwerkdaten gestohlener Rechne! 


Installiert man die Open-Source-Lösung 
Prey auf seinem Mac, kann das Tool bei 
einem Diebstahl helfen, den Standort des 
Rechners zu bestimmen. Das Tool läuft 
im Hintergrund und fragt regelmäßig 
einen Webdienst ab. Hat man dort seinen 


die Webcam. Auch das Auslösen von Warnmeldungen und eines 


Rechner als gestohlen eingetragen, wird 
Prey aktiv und übermittelt die Netzwerk- 
daten, erstellt Screenshots und aktiviert 


Signaltons lassen sich vorab einstellen. Für die genaue Standortbe- 
stimmung nutzt das Tool zudem eine Google-Datenbank von WLAN- 
Hotspots. Der kostenlose Webdienst bietet eine einfach bedienbare 
Oberfläche für die Konfiguration, man kann dort auch mehrere 
Geräte verwalten. Bei Bedarf kann man sogar einen eigenen Web- 
dienst konfigurieren. Formatiert der Dieb die Festplatte oder nutzt 
am gestohlenen Rechner kein Internet, ist das Programm allerdings 
machtlos. Ein Deinstallationsprogramm liegt bei, Versionen von Prey 
für Linux und PC sind ebenfalls verfügbar. 


Macwelt TV 
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CD-Inhalt 


Eine Freeware, die helfen kann, gestohlene Rechner wie- 
der zu bekommen - Automator-Aktionen, die ungeliebte 
Arbeit erledigen - günstige Bildbearbeitungen und jede 
Menge Videos von Macwelt TV 


Günstige Bildbearbeitunge 


Nicht immer ist iPhoto die beste Wahl, und nicht immer muss man 
gleich zum über 1000 Euro teuren Photoshop als Alternative greifen. 
Wir stellen in dieser Ausgabe ab Seite 80 vier Programme vor, die nicht 
nur unschlagbar günstig sind, sondern auch noch Spezialfunktionen 
bieten, die man bei teurerer Software oft vergeblich sucht. Wer nach 
dem Lesen des Tests Lust hat, einen der vier Kandidaten auszuprobie- 


ren, findet alle Demoversionen dazu auf der CD. 


In dieser Ausgabe präsentieren wir einen ausführlichen Praxistest des neuen iPhone 4. Außerdem zeigen wir Details des neuen Mac Mini 
und wie immer gibt es zehn Videorezensionen neuer Apps für das iPhone und das iPad 


Aktuelle Folgen 
iPhone 4 im Praxistest 


Details des neuen Mac Mini 


Apples aktueller Mac Mini 
kommt im komplett neuen 
Kleid. Wir zeigen was sich im 
Vergleich zum Vorgänger außen 
wie innen geändert hat und 
werfen einen Blick ins Innere 
des kleinsten Mac. 


Wir zeigen das neue iPhone, 
was es kann und wo seine 
Stärken und Schwächen liegen. 
Dabei testen wir auch das in- 
zwischen berühmt gewordene 
Antennenproblem. 


Apps für das iPad Apps für das iPhone 


Im Kurztest speziell für das iPad 
optimierter Apps befinden sich 
diesmal: Tunemark, Photogene, 
Air Video, Air Display und Accu 
Weather. Unserer speziellen 
Macwelt-App für das iPad wid- 
men wir eine eigene Folge. 


Fünf iPhone-Apps stellen sich 
unserer Videorezension. Dies- 
mal mit dabei: Animail, die App- 
Sammlung Appbox Pro, ISave 
Web, die Fahrrad-optimierte 
Karten-App Scout und das 
Sportlertagebuch Tap and Track. 
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PD & Shareware 


Neue Software und Updates 


Neben der Freeware Prey, die 
bei der Suche nach gestohlenen 
Rechnern hilft, finden Sie elf 
weitere Tools auf der Heft-CD, 
die wir für diese Ausgabe getes- 
tet haben. Es handelt sich dabei 
um die Scroll-Hilfe Ave Scroller, 
Smash Tunes für Musikinfos, die 
Navigationshilfe Snap Rocket, 
die Akkuanzeige Watts, die Sys- 
temergänzung Move Addict, die 
Mauserweiterung Jitouch, den 
Programmstarter Magic Launch, 
Moving Photos 3D, My Manuals, 
den Videokonverter Starfire so- 
wie Word Backup. 


Macwelt am iPad 


Eine App für digitale Magazine 


iPad-Besitzer aufgepasst: Die 
Macwelt gibt es ab sofort auch 
auf dem iPad. Sie ist Teil unseres 
Verlagsangebotes - und über die 
iPad-App der Macwelt erhältlich. 
Einfach im App Store das Such- 
wort „Macwelt“ eingeben, die 
App laden und gratis probelesen. 
Neben der iPhoneWelt gibt es 
weitere Publikationen und Zu- 
griff auf unser Online-Angebot. 
Probieren Sie es einfach mal aus, 
dann wissen Sie auch, warum wir 
ab dieser Ausgabe viele Schlag- 


worte blau gesetzt haben. 


Redaktion: 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 
DI stephanwiesend@gmx.de 


CD-INHALT AKTUELL 


Alles ganz automatisch 


Mit Aktionen, also selbstständig ablaufenden Vor- 
gängen, lässt sich vor allem die Arbeit erleichtern, 
die immer wieder ausgeführt werden muss und 
so zu Schlamperei verführt - gerade weil sie so 
eintönig ist 


Abhilfe schaffen Ak- 
tionen, die mit der 
Software Automator 
angelegt werden kön- 
nen. Das ist gar nicht 
so kompliziert, wie 
viele Anwender den- 


ken, den Beweis dafür 
tritt unser aktueller Beitrag ab Seite 76 an. Man 
muss jedoch nicht alles selbst programmieren, 
viele Aktionen stehen schon fertig zur Verfügung. 
Einige besonders nützliche haben wir für Sie he- 
rausgesucht und auf die Heft-CD gepackt. 
TIPP Automator-Aktionen lassen sich nicht immer 
zuverlässig per Doppelklick auf die Datei instal- 
lieren. Zuverlässiger funktioniert die Installation 
über das Import-Menü von Automator. 
AUTOMATOR VIRTUAL INPUT 3.0 
Shareware, die Automator ermöglicht, auch Ak- 
tivitäten wie Mausklicks, Mausbewegungen und 
Tastenbefehle durchzuführen 
AUTOMATOR EXTENSION ACTION PACK 
Kommerzielles Paket mit Aktionen für Finder, 
Mail, Safari und viele andere Programme 
CREATE WEB GALLERY 1.2 
Erstellt aus Fotos und/oder Videos eine Webga- 
lerie 
CHANGE EXTENSIONS 2.2 (Junecloud Automator 
Actions) 
Ändert Dateiendungen ausgewählter Dateien 
CREATE CLEAN ARCHIVE 1.2 (Junecloud Automa- 
tor Actions) 
Erstellt ein Archiv ohne Mac-typische Eigenheiten 
wie Steuerdateien — etwa für Windows-Nutzer 
COMBINE PDFS 1.1.1 
Kann zwei PDFs in einer Datei zusammenfügen 
CONVERT RAW TO DNG 
Aktion, die RAW-Dateien in das Format DNG 
umwandelt 
CONVERT TO PDF 1.2 
Wandelt Dateien in PDFs um 
COMPRESS PDF WORKFLOW 6.0 
Workflow, der unter Mac-OS X 10.6 im Drucken- 
Dialog die Option „Compress PDF“ ergänzt 
DISC BURNER 
Automator-Aktion, die Dateien auf eine CD oder 
DVD brennt. Kann wiederbeschreibbare CD-RW 
oder DVD-RW vorher löschen 


ITUNES STARTUP 1.1 

Workflow für das automatische Starten von 
iTunes beim Rechnerstart und Abspielen einer 
Playlist 

ICALBIRTHDAYS 2.0.1 

Erstellt mit Hilfe der Geburtstage im Adressbuch 
einen Geburtstagskalender in iCal 

INSTAPAPER SERVICE 1.0 

Sendet URLs an den Webseiten-Sammeldienst In- 
stapaper - arbeitet etwa per Kontextmenü 

MAKE NAMES WEB-FRIENDLY 2.4 (Junecloud Au- 
tomator Actions) 

Wandelt Dateinamen in eine für das Internet ge- 
eignete Form um 

NORANDOMNUMBER 1.0 

Aktion, die eine Zufallsnummer erstellt 
PORTFOLIO ACTION PACK 1.3 

Aktionen-Paket für die Datenbanksoftware Exten- 
sis Portfolio 

PHOTOSHOP ACTION PACK BETA 4.0 

Sammlung an Aktionen für Photoshop CS4 
PHOTOSHOP ACTION PACK 3.7 

Automator Aktionen für Photoshop CS bis Photo- 
shop CS3 

PDF AUX INFO 

Kann mithilfe eines Kommandozeilen-Tools PDFs 
um Dateiinformationen und Passwortschutz er- 
gänzen 

RADIO STARTUP 1.1 

Aktion, die beim Rechnerstart iTunes starten und 
einen Radiosender oder Podcast öffnen kann 
ROTATE FILES 1.4 

Aktion, die mit der Aktion zum Umbenennen 
von Dateien zusammenarbeitet. Aufgabe ist das 
Löschen oder Überschreiben von Dateien - etwa 
wenn man nur die letzten zehn Versionen eines 
Backups behalten will 

SAVE FOR WEB 2.4 (Junecloud Automator Ac- 
tions) Aktion, die Bilddateien mit Preview für die 
Publikation im Web vorbereitet 

SHORTENURL ACTION PACK 1.0 

Paket mit Aktionen für das Kürzen einer URL. 
Fünf Dienste werden unterstützt 
SMART-ORGANISE 1.1 

Paket mit Aktionen, die Dateien in Ordnern orga- 
nisieren 

UPLOAD WITH SCP 2.0 

Upload-Tool das Dateien statt mit FTP mit scp auf 
einen Server lädt 

ULTIMATE PRODUCTIVITY (Automator Action Pack 
for Leopard 3.07) 

Kommerzielles Paket an Aktionen, die Leopard 
um 170 Aktionen erweitert. Aktionen für Finder, 
Filemaker, Adobe CS, Xpress 


AKTUELL 


® Im Internet 


MACWELT AM iPAD 
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Macwelt digital 
auf dem IPad 


Papier ade: Macwelt, iPhoneWelt, mymac und viele 


© Auf Heft-CD f BR 
ietersinfernstionag.  SöNderalsgaben BIbt es nün dienal auf gem Pad. Wer 
zu unserer App finden auf Druck und Papier verzichtet, spart auch noch Geld 
Sie im Internet unter 


http://apps.macwelt.de. 


Auf unsere 


Heft-CD 


können Sie auch ein 
Video mit unserer neuen 


App in Akt 


on ansehen. 


illkommen im digitalen Zeit- 
Ware: Als erste deutschspra- 
chige Zeitschrift für den Mac gibt es 
Macwelt nun als digitale Ausgabe für 
das iPad. Ebenfalls verfügbar: Die 
Schwester-Publikationen iPhoneWelt, 
mymac und alle Sonderausgaben des 
Jahres 2010. Damit lassen sich die 
Magazine erstmals vollständig digi- 
tal erwerben, am iPad lesen und ar- 


chivieren. Im Gegensatz zu anderen 
Publikationen geben Macwelt, iPho- 
neWelt und mymac den Preisvorteil 
digitaler Publikationen an ihre Leser 
weiter: Alle Ausgaben kosten einen 
Euro weniger als ihre gedruckten 
Pendants. 


Digital und günstig 

Die digitalen Ausgaben entsprechen 
exakt den gedruckten, bieten aber 
eine Fülle an Vorteilen: Sie erschei- 
nen einige Tage früher als die ge- 
druckten Ausgaben, sie kosten einen 
Euro weniger und lassen sich bequem 


am iPad laden, lesen und archivieren. 
Zudem gibt es für alle Magazine eine 
kostenlose Leseprobe von 15 Seiten, 
einschließlich eines ausführlichen In- 
haltsverzeichnisses. So kann man vor 
dem Kauf testen, ob man eine Aus- 
gabe kaufen möchte oder nicht. 

Um eines der Magazine am iPad 
lesen zu können, benötigt man die 
App „Macwelt“, die es als kostenlosen 
Download im App Store gibt. Hat 
man die App auf dem iPad geladen, 
kann man aus der App heraus alle 
Ausgaben des Jahres 2010 beziehen. 
Das betrifft die Magazine Macwelt, 


Fragen und Antworten 


Wo bekomme ich die App? Was kostet Macwelt am iPad? Gibt es auch ältere 
Ausgaben? Wir beantworten die wichtigsten Fragen zu unserer digitalen Ma- 
gazinausgabe für das iPad 


Frage: Warum gibt es die Magazine nicht als interaktive iPad-Anwendung, 

ähnlich wie „Wired“? 

Antwort: Viele Verlage experimentieren derzeit mit interaktiven Anwen- 

dungen, die stark an die Möglichkeiten des iPad angepasst sind und sich 

deutlich von den gedruckten Heftversionen unterscheiden. Wir haben uns 
für den Anfang dazu entschieden, die gedruckte Version im Original auf 
das iPad zu bringen. Diese Variante hat mehrere Vorteile: 

- Die Dateigrößen sind sehr gering. Eine Ausgabe der „Wired“ ist über 500 
Megabyte groß, unsere Magazine nur 15. 

-Es lassen sich Archive anlegen. Durch unsere 1:1-Übertragung können 
wir auch zurückliegende Ausgaben anbieten. Eine Macwelt XL oder eine 
iPhoneWelt XL beispielsweise kann man so digital auf dem iPad spei- 
chern und immer nachschlagen, wenn Bedarf dafür vorhanden ist. 

-Die Leseführung ist gewohnt. Durch die Übernahme der Originalmaga- 


zine findet man sich sehr schnell auch in der iPad-Version zurecht. Ak- 
tuelle Artikel stehen vorn, Tests in der Mitte, Praxisbeiträge im hinteren 
Teil. So findet man Artikel schnell wieder. 


Alle Magazine der Macwelt erscheinen im Original-Layout wie die 
gedruckte Ausgabe. So findet man sich schnell zurecht und liest die 
digitale Macwelt wie die gedruckte Ausgabe. 
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iPhoneWelt und mymac sowie alle 
Sonderhefte, einschließlich der XL- 
Ausgaben von Macwelt und iPhone- 
Welt sowie das iPad Special, unser 
„Handbuch“ für das iPad. 


Digital wie gedruckt 


Jahresabo sogar schon für 47,88 
Euro - das entspricht einem Preis von 
3,99 Euro pro Ausgabe. 

Die iPad-Ausgabe der Macwelt bie- 
tet eine Fülle an Vorteilen: Schneller 
und bequemer Download, Leseprobe 
für alle Ausgaben, einfache Archivie- 
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rung, direkter Internet-Zugang mit 
aktiven Links und ein günstiger Preis. 
Es lohnt sich also, unsere digitalen 
iPad-Ausgaben zu testen. Im App 
Store unter „Macwelt“. 

Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Die digitalen Ausgaben der Maga- 
zine beruhen auf dem PDF-Format. 
Dies bietet den Lesern den Vorteil, 
sich in ihren Magazinen gleich „zu 
Hause“ zu fühlen und schnell zu den 
Inhalten zu gelangen, die sie suchen. 
Zudem sind wir so in der Lage, auch 
zurückliegende Ausgaben für das 
iPad anbieten zu können. PDFs erge- 
ben auch wesentlich kleinere Dateien 
als interaktive Magazine a la Wired. 
Dank kleiner Dateigrößen lassen sich 
bequem ganze Jahrgänge am iPad 
archivieren, so dass man jederzeit 
Zugriff auch auf zurückliegende Aus- 
gaben hat. 


Günstiger im Abo 

Für Heftabonnenten bieten wir die 
iPad-Ausgabe besonders günstig an: 
Hier gibt es die ersten drei Hefte am 


L_ 


iPad gratis, danach kostet ein Heft 
nur 99 Cent. Wer ganz zum iPad 
wechseln und auf die gedruckten 
Hefte verzichten möchte, erhält das 


Frage: Wie kann man eine iPad-Magazinausgabe kaufen? 

Antwort: Sie benötigen dafür unsere App „Macwelt“, die es gra- 
tis im App Store zum Download gibt. Eine Suche nach dem Begriff 
„Macwelt“ führt Sie direkt zu unserer App. Ein Magazin kaufen Sie per 
Download, wenn Sie die App gestartet haben. Einzelverkäufe rech- 
nen wir über Ihren Account bei iTunes ab (In-App-Purchase). Für ein 
Abonnement müssen Sie sich einmalig bei uns registrieren. 


Frage: Was kostet ein Magazin? 

Antwort: Die Preise der iPad-Magazinausgaben liegen durchweg einen 
Euro unter den Preisen der gedruckten Ausgaben. Sie sind in der App 
ersichtlich und reichen von 4,99 Euro für die Macwelt bis 12,99 Euro 
für eine XL-Ausgabe. 


Frage: Kann ich ein Magazin probelesen? 
Antwort: Ja. Jede Ausgabe gibt es als 15-seitige kostenlose Leseprobe. 
Bei Gefallen kaufen Sie sich einfach das komplette Heft. 


Frage: Welche Besonderheiten bietet die iPad-Variante gegenüber der 
gedruckten Ausgabe? 
Antwort: Die Magazinausgabe für das iPad unterscheidet sich nicht 


Aus der App heraus kann man nicht nur unsere Magazine lesen, auch auf unsere Website gelangt man per 
Knopfdruck, ohne die App verlassen zu müssen (links). Internet-Links in den Magazinen sind zudem aktiv. 
Übersicht verschafft man sich durch die kleinen Vorschauseiten, die sich ein- und ausblenden lassen (rechts). 


von der gedruckten Ausgabe. Allerdings bietet sie einige Vorteile: 

- Sie erscheint einige Tage vor der gedruckten Ausgabe. 

— Sie können beliebig viele Ausgaben auf dem iPad archivieren. Ein 
kompletter Jahrgang belegt nicht mehr als 200 MB Speicherplatz. 

— Internet-Links im Magazin sind aktiv. Wenn Sie auf einen Link tip- 
pen, öffnet sich ein Browser und zeigt die entsprechende Seite an. 

— Sie haben in der App einen direkten Zugriff auf unsere Homepage 
und unseren News-Feed mit tagesaktuellen Informationen. 

- Die Miniaturdarstellung ermöglicht einen schnellen Überblick. Tip- 
pen Sie auf eine Miniaturseite, gelangen Sie direkt dorthin. 

— Der Preis einer iPad-Ausgabe ist ein Euro niedriger. 


Frage: Was ist, wenn ich ein Magazin oder die App versehentlich lö- 
sche? Muss ich es dann alles neu kaufen? 

Antwort: Nein. Sie können eine einmal gekaufte Ausgabe beliebig oft 
löschen und neu laden. Da in der App vermerkt ist, welche Ausgaben 
Sie schon gekauft haben, erscheint im Kiosk unserer App der Knopf 
„Download“ bei allen gekauften Heften. Sollten Sie also die App lö- 
schen, stellt sie das iPad aus dem letzten Backup wieder her. Wenn 
das nicht geht, installieren Sie die App erneut. Die schon gekauften 
Ausgaben können Sie dann gratis neu herunterladen. 


181 MOBILE 


N ALLE 


MOBIL TELEFONIE 


HTC WILDFIRE 


B Smartphone mit 8,1 cm Touchscreen 

m Android'" 2.1 

In Verbindung mit der 1&1 All-Net-Flat 
inkl. 1&1 Internet-Flat für nur 39,90 €/Monat 
(Preisvorteil in den ersten 12 Monaten entfällt) 


*181 All-Net-Flat inkl. 1&1 Internet-Flat in den ersten 12 Monaten für 29,90 €/Monat, danach für 39,90 €/Monat (bei Bestellung eines Smartphones entfällt der Preisvorteil von 10,- €/Monat 
Wechslerbonus. Kostenlose Mailbox-Abfrage. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Einmalige Bereitstellungsgebühr 29,90 €, keine Versandkosten. 
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Last Minute 


Kurz vor Drucklegung 
überrascht Apple mit 
neuen Rechnern, Dis- 
plays und einem Magic 
Trackpad. 
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iMac & Mac Pro mit 
Magic Trackpad 


Mit einem Paukenschlag verabschiedet sich Apple in die Sommerpause 
und präsentiert eine renovierte iMac-Reihe, einen Mac Pro mit bis zu 12 
Prozessorkernen, ein 27 Zoll großes Cinema-Display und ein neues Einga- 
begerät: das Magic Trackpad 


uf der Pressekonferenz zur Be- 

kanntgabe der Quartalszahlen 
(seihe auch Seite 14) kündigte der 
Mac-Hersteller an „fantastische Pro- 
dukte in der Pipeline“ zu haben, 
zehn Tage später stehen sie im Apple 
Store. Der iMac erhält schnellere Pro- 
zessoren, der Mac Pro die neuesten 
Intel-Chips mit sechs Prozessorker- 


Jetzt lassen sich auch Desktop-Macs mit 
Wischbewegungen steuern. 


nen und das 27-Zoll-Cinema-Display 
eine LED-Hintergrundbeleuchtung. 
Völlig neu ist das „Magic Trackpad“, 
das die von den Macbooks bekannte 
Bedienung mit Multitouch-Gesten 
auf den Desktop bringt. 


Neue iMacs 

Apple hat die iMac-Produktreihe 
überarbeitet. Der Core-2-Duo Prozes- 
sor ist damit Vergangenheit, alle vier 
Modelle kommen mit einem Core i3, 
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iMac Ausstattung 


Modell 


ee 

En e 

Technische Angaben 
Prozessor 

CPU -Takt u 


Level- 2- Cache 


Prozessor- -Optionen für Build- 


To- Order 

Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikkarte (PU 
Videospeicher 


Auflösung Display (nativ) 


iMac 21,5 Zoll, 3,06 GHz ATI 
Radeon HD 4670 


_- 


Apple 


€ 1200, CHF 1450 


Intel Core 13 
2% 3, 06 GHz 
4 MB shared 


keine 


4 @B DDR3 SDRAM- 


16 CB (4 SIots) 
Anı Radeon HD 4670. 


Intel Core 3 


iMac 21,5 Zoll, 3,06 GHz ATI 
Radeon HD 5670 


— 


Apple 
€ 1500, CHF 1800 


2x 3,2 GHz 


a MB shared 


3; 6 GHz Intel Core 15 


a GB DDR3 SDRAM 


16 cB “a Slots) 


arı Radeon HD 5670 
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iMac 27 Zoll, 3,2 GHz, ATI 
Radeon HD 5670 


— 


Apple 
€ 1700, CHF 2100. 


Intel Core 3 
2x 3, 2 CHz 
4 MB shared“ 


3: 5 GHz Intel Core i5 


4 @B DDR3 SDRAM 


16 GB a Slots) 


anı Radeon HD 3670 


512 MB 


Interne ‚Festplatte 
Optisches Laufwerk 


Externe Anschlüsse 


Anmerkungen: Alle Modelle mit Airport Extreme, Bluetooth 2.1 EDR iSigh 
Alle Modelle mit Gigabit Ethernet, Airport 802.11n, Bluetooth 2.1 +EDR, d 


i5 oder i7 Chip. Einsteiger erhalten 
für 1200 Euro einen 21,5-Zoll-iMac 
mit Core-i3-Prozessor, der mit 3,06 
Gigahertz getaktet ist. Er unterstützt 
Hyper-Threading. Als Grafikkarte 
setzt Apple nun auch beim Einstei- 
germodell auf einen diskreten Chip. 
Der ATI Radeon HD 4670 kommt 
zum Einsatz und greift auf 256 MB 
Video-RAM zurück. Vier Gigabyte 
Hauptspeicher sind nach wie vor bei 
allen Modellen Standard. Die Fest- 
platte des Einsteiger-iMac fasst wie 
beim Vorgängermodell 500 Gigabyte. 
Das Einsteigermodell wird im Ver- 
gleich zum Vorgänger um moderate 
100 Euro teurer. 

Der zweite 21,5-Zoll-iMac kostet 
mit einem Preis von 1500 Euro 150 
Euro mehr als vorher. Er arbeitet 
ebenfalls mit einem Intel-Core-i3- 
Prozessor, taktet jedoch mit 3,2 Gi- 
gahertz und ist Turbo-Boost-fähig. 
Der iMac hat einen Grafikchip ATI 
Radeon HD 5670, der über 512 Me- 
gabyte Video-RAM verfügt. Die Fest- 
platte fasst hier ein Terabyte. Optio- 
nal bekommt man bei dem 21,5-Zoll- 


fach Superarive“ 


1x Firewire 800, ax usB 
2.0, 1x SDXC-Card, Audio in/ 
out analog und digital (op- 
tisch), Mini-Display-Port 


tisch), 


Modell nun auch einen Core-i5-Pro- 
zessor (Dual Core) mit 3,6 Gigahertz 
Takt. 

Dieselben technischen Daten bietet 
das erste von zwei 27-Zoll-Modellen. 
Bis auf die Bildschirmgröße sind alle 
technischen Details identisch zum 
21,5-Zöller. Der günstigere 27-Zöller 
kostet 1700 Euro - 200 Euro mehr als 
der Vorgänger. 

Das Top-Modell enthält einen 
Core-i5-Quad-Core-Prozessor, der 
leicht höher getaktet ist als der Vor- 
gänger. Die Basisfrequenz liegt nun 


Brach su perdrive 


1x Firewire 800, ax USB. 1x 
2.0, 1x SDXC-Card, Audio in/ 
out analog und digital (op- 
Mini-Display-Port 
/Mikrofon, Dual-Monitor- 
rahtloser Alu-Tastatur und Magic Mouse 


Bfach Superdrive 


Firewire 800, ax USB 
2.0, 1x SDXC-Card, Audio in/ 
out analog und digital (op- 
tisch), Mini-Display-Port 


bei 2,8 Gigahertz. Optional gibt es ei- 
nen Core i7 mit 2,93 Gigahertz Takt. 
Als Grafikchip kommt hier ein ATI 
Radeon HD 5750 zum Einsatz, der 
auf ein Gigabyte GDDR5-Video-RAM 
zugreift. Der Grundpreis des Top-Mo- 
dells liegt bei 2000 Euro. Auch dieses 
Modell ist im Vergleich zum Vorgän- 
ger 200 Euro teurer geworden. 


Apple stellt Magic Trackpad vor 
Für die neuen iMacs und Mac Pro 
präsentiert Apple ein optionales Ein- 
gabegerät: Das Magic Trackpad. An- 
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iMac 27 Zoll, Core i5 2,8 
GHz, ATI Radeon HD 5750 


— 


Appie“ 


€ 2000, CHF 2400. 


Intel Core i5 


ax 28 GHz 


8 MB shared 
A 93 GHz Intel Core iz 


4 B DDR3 SDRAM 
16 cB (a Slots) 


256 MB 512 MB GB 
1920 x 1080 1920 x 1080 2560 x 1440 2560 x 1440 
500 GB/ 3,5 zoll 118/35 zoll 118/35 zoll 18/3520 


8fach Superdrive 


x Firewire 800, Ax USB 
2.0, 1x SDXC-Card, Audio in/ 
out analog und digital (op- 
tisch), Mini-Display-Port 


ahig, Adapter für DVI oder VGA separat erhältlich. 


Wie die Tastatur sitzen 
die Batterien hinten und 
sorgen für eine geneigte 
Arbeitsfläche. 
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Be 


Optisch unverändert trumpft der überarbeitete Mac Pro mit 
bis zu zwei mal sechs Rechenkernen auf. Apple lässt dem An- 
wender verschiedene Optionen, mit wie vielen Prozessoren er 
die beiden Basismodelle ausstatten möchte. 


Mac Pro Ausstattung 


Modell Mac Pro 4x 2,8 GHz 
— 
m m 
Hersteller Apple 
Preis € 2400 


Technische Angaben 


Prozessor Intel Xeon W3530 
CPU-Takt 2,8 GHz 
Level- 2- Cache 


8 MB shared 


Prozessor- -Optionen für 


Build-To-Order W3565; 1x 3,33 GHz 6-Core Intel 


Xeon W3680 
5 CB, DDR3, 1066 MHz Ecc- DIMM 
16 GB (8 Slots) 


Speicher (standard) 


1GB GDDRS 
1TB/ Serial ATA / 7200 U/Min 


Videospeicher 


Interne Festplatte 


Optisches Laufwerk 


CD/CDR/CDRW/DVD/ 
DVD+- "R/DVD+R Dr 


Superdrive 
32/32/32/18/18/8 


Ethernet 
Airport Extreme (802. 11n) integriert: 
Bluetooth 2. 1 +EDR integriert 


Lautsprecher mono, integriert 


in/out Klinke (stereo), Digital Audio- 
in/out (TOS-link, optisch), 2x Mini 
Display Port, 1x DVI Port 


1x 3, 2 CHz Quad- Core Intel Xeon. 


2x 10/100/1000 Base-T 


integriert 


4x Firewire 800, 5x USB 2. 0, Audio 


wender können so die von Macbook 
und Macbook Pro bekannte Bedie- 
nung mit Multitouch-Gesten auch für 
Desktop-Rechner übernehmen. 

Das Magic Trackpad mit Glasober- 
fläche verbindet sich per Bluetooth 
mit dem Desktop-Rechner und un- 
terstützt die gleichen Gesten wie die 
in den Macbooks eingebauten Track- 
pads. Mit zwei Fingern lassen sich 
Inhalte vergrößern und verkleinern, 
mit einer Drei-Finger-Wischgeste 
blättern, Bilder lassen sich per Hand 
drehen. Das Magic Trackpad lässt 
sich laut Apple für Ein- und Zwei- 
Tasten-Befehle konfigurieren und 
unterstützt Tap-to-Click ebenso wie 
den physischen Klick. Das annähernd 
quadratische Trackpad - laut Apple 
80 Prozent größer als die Trackpads 


Mac Pro 8x 2,4 GHz 


— 
1 


2x 12 MB shared 


2x 2 ‚66 GHz > Core Intel Xeon 
X5650; 2x 2,93 GHZ 6-Core Intel 
Xeon xX5670 


6 GB, DDR3, 1066 MHz ECC- DIMM 


1GB GDDRS 


1TB/ Serial ATA / 7200 U/Min 


32/32/32/18/18/8 


2x 10/100/1000 Base- 1 


integriert 


mono, integriert 


ax Firewire 800, 5x USB 2. 0, Audio 
in/out Klinke (stereo), Digital Audio- 
in/out (TOS-link, optisch), 2x Mini 
Display Port, 1x DVI Port 
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der Mobilrechner - stützt sich wie 
die drahtlose Tastatur auf das Batte- 
riefach und liegt daher leicht schräg 
auf dem Schreibtisch. Zur Konfigura- 
tion des Magic Trackpad ist Mac-OSX 
10.6.4 Voraussetzung, zusammen mit 
einem Software-Update, das die Sys- 
temeinstellung Trackpad auch dem 
Desktop-Mac hinzufügt. Vermutlich 
wird das Update auch Bestandteil 
von Mac-OS X 10.6.5 sein. 

Das Magic Trackpad kostet inklu- 
sive Mehrwertsteuer 69 Euro, das 
Batterieladegerät ist mit sechs Akkus 
zum Preis von 29 Euro zu haben. 


Mac Pro mit bis zu zwölf 
Prozessorkernen 

Auch den Rechenknechten hat Apple 
nach längerer Pause wieder Hand an- 
gelegt. Apple hat den Mac Pro auf bis 
zu zwei mal sechs CPU-Kerne aufge- 
motzt. In der Basisversion bleibt der 
Mac Pro zwar bei vier CPU-Kernen, 
optional kann man ihn aber jetzt mit 
bis zu zwölf Prozessorkernen bestel- 
len. Apple bietet die Wahl zwischen 
vier, sechs, acht und zwölf Kernen. 
Die Top-Version bietet zwei Sechs- 
kern-Prozessoren mit bis zu 2,93 
GHz Taktrate. Darunter folgt die 
gleiche Konfiguration mit 2,66 GHz. 
Diese Versionen sind jedoch Built-to- 
Order-Optionen. 

Zwei Standardmodelle gibt es vom 
Mac Pro: Ein Modell mit einem Vier- 
kern-Prozessor mit 2,8 Gigahertz und 
einer ATI Radeon HD5770-Grafik- 
karte für 2400 Euro und ein Modell 
mit zwei Vierkern-CPUs, die mit 2,4 
GHz getaktet sind. Dieses Modell kos- 
tet 3400 Euro und verfügt über sechs 
statt drei Gigabyte Arbeitsspeicher. 

Apple bietet dazu viele Auswahl- 
möglichkeiten. So kann man das 
kleine Modell mit nur einem Prozes- 
sor auch mit 3,2 Gigahertz bestellen 
oder ein Sechskern-Modell wählen, 
das mit 3,33 GHz arbeitet. Bei der 
Variante mit zwei Prozessoren kann 
man auf die Zwölfkern-Varianten 
aufrüsten. 

Das kleinere Modell unterstützt bis 
zu 16 GB Speicher, die große Version 
bis 32 GB. Eine weitere Wahlmög- 
lichkeit gibt es bei der Grafik. Hier 
kann man eine zweite HD5770-Karte 
dazu bestellen oder auf eine HD5870 
aufrüsten. Zudem bietet Apple jetzt 
erstmals SSD-Festplatten mit einer 
Kapazität von 512GB an. Davon kann 
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man gleich vier Stück einbauen las- 
sen. Das neue Magic Trackpad gehört 
jetzt mit zum Lieferumfang des Mac 
Pro. Lieferbar soll der neue Mac Pro 
im Laufe des August sein. 


Display mit hoher Auflösung 
Apple hat zudem eine größere Vari- 
ante des LED Cinema Display vorge- 
stellt. Dieses ist jetzt 27 Zoll groß und 
bietet eine iSight-Kamera, eine ei- 
gene Stromversorgung für Macbooks 
und ein Mikrofon. Das LED Cinema 
Display hat eine Auflösung von 2560 
mal 1440 Pixel und bietet damit laut 
Apple 60 Prozent mehr Bildfläche als 
das Modell mit 24 Zoll. Wie dieses 
Modell hat auch die neue Version 
ein eingebautes Magsafe-Netzteil, 
um ein Macbook (Pro) mit Strom zu 
versorgen. Mikrofon, Lautsprecher, 
USB-Anschlüsse und iSight-Kamera 
sind ebenfalls eingebaut. 

Damit sollte es sich gut als Basis- 
station für einen mobilen Mac eig- 


nen. Computer werden über einen 


Jetzt auch mit 


- iTAN 

- EU-Standardüberweisung 
- Auslandszahlungsverkehr 
- Wertpapierdepotabfrage 


..und vieles mehr! 


Homebanking- 
Programme 


BEWERTUNG 07/2007 
SEHR GUT 


Mini-Displayport-Anschluss verbun- 
den. Das Display ist laut Apple ein 
IPS-Panel mit 178 Grad Blickwinkel. 
Neu ist der Umgebungslichtsensor, 
der die Helligkeit automatisch an 
die Umgebung anpassen kann. Diese 
Technologie setzt Apple bislang nur 
in den Macbooks ein. 

Das 27 Zoll LED Cinema Display 
kostet 1000 US-Dollar, der deutsche 
Preis lag bis Redaktionsschluss noch 
nicht vor. Ausgeliefert wird das Dis- 
play im Laufe des Septembers. 


Fazit 


Noch ein Feuerwerk neuer Produkte 
vor der Sommerpause, und eine Pa- 
lette, die Sinn macht. Enttäuschend 
ist, dass alle iMacs teurer geworden 
sind — doch nach der recht heftigen 
Preiserhöhung beim Mac Mini war 
das fast zu erwarten. Macs sind be- 
gehrt wie nie zuvor - und Apple lässt 
sich das gut bezahlen. 
Redaktionsteam Macwelt 

DI redaktion@macwelt.de 
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Für besonders Leistungshungrige ist 
der Mac Pro erstmals mit maximal vier 
SSD-Festplatten mit einer Kapazität 
von 512 GB erhältlich. 


Mit Sicherheit Internet-Banking 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, 
verwalten Sie Ihre Daueraufträge und empfangen Sie die 
Kontoauszüge. Schon ab 49€ 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI 
(Home Banking Computer Interface) in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im 
PIN/TAN-Verfahren 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei, z.B. auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum 
Bundlepreis ab 69€ 
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Funf Kompaktkameras 
von Panasonic 


Eine ganze Bandbreite von Kompaktkameras der Serie Lumix 
hat Panasonic vorgestellt. Diese reicht von einem kleinen, 
wasserdichten Modell bis zu einem mit Superzoom 


Lumix DMC-FT10: Die kleine Schwester der Outdoor- 
kamera Lumix FT2 ist bis zu drei Meter Tiefe was- 
serdicht und fallsicher bis 1,5 m Höhe. Neben einem 
4-fachen Zoomobjektiv (35 -— 140 mm äquivalent 
Kleinbildformat) bietet die DMC-FT10 einen op- 
tischen Bildstabilisator und einen HD-Videomodus. 
Sie ist in den Farben Blau, Rot und Schwarz für 300 
Euro erhältlich. 

Lumix FX700: Hinter diesem Namen steckt eine 400 
Euro teure Foto-Video-Hybrid-Kamera mit Full-HD- 
Videomodus im Format AVCHD und Touchscreen. 
Das 5-fach-Zoomobjektiv bietet eine Brennweite 
von 24 - 120 mm äquivalent Kleinbildformat bei 
einer Anfangslichtstärke von F2,2. Zehn Fotos pro 
Sekunde schafft die Kamera in der vollen Auflösung 
von 14 Megapixel, 60 Bilder pro Sekunde bei 3,5 
Megapixel. 

Lumix DMC-FZ45: Die Nachfolgerin der Superzoom- 
kamera Lumix FZ38 bietet ein 24-fach-Zoomobjek- 
tiv (25 - 600 mm äquivalent Kleinbildformat), laut 
Panasonic mit einem der schnellsten Autofokus-Sys- 
teme auf dem Markt. Eine Akkuladung soll für bis zu 
580 Aufnahmen (CIPA) reichen. Die Kamera ist ab 
Ende August für 430 Euro zu kaufen. 


Lumix DMC-FZ100: Das Topmodell FZ50 mit seinem 
frei schwenkbaren Display bekommt mit der FZ100 
einen Nachfolger. Er bietet ein neues 24-fach-Zoom- 
objektiv mit einer Brennweite von 25 - 600 mm 
äquivalent Kleinbildformat sowie eine Ausgangs- 
lichtstärke von F2,8 und Full-HD-Videounterstüt- 
zung (50i) im Format AVCHD. EIf Fotos pro Sekunde 
soll die Kamera mit ihrem mechanischen Verschluss 
in voller Auflösung von 14 Megapixel schaffen, 60 
Bilder pro Sekunde bei 3,5 Megapixel. Ab Anfang 
August gibt es die Kamera für 530 Euro. 

Lumix DMC-LX5: Auch die LX3 bekommt einen 
Nachfolger. Er punktet mit Verbesserungen beim Ge- 
häuse, an Objektiv und Bildsensor. Das neue Leica- 
Objektiv bietet eine Brennweite von 24-90 mm 
äquivalent Kleinbildformat und eine Ausgangslicht- 
stärke von F2,0. Der 1/,63 Zoll große Bildsensor löst 
zehn Megapixel auf und soll eine höhere Empfind- 
lichkeit, eine bessere Farbsättigung und einen hö- 
heren Dynamikbereich erreichen. Videos nimmt die 
Kamera im HD-Format mit 1280 - 720 Pixel auf und 
speichert sie im Format AVCHD Lite. Die LX5 kommt 
Ende August für 530 Euro in den Handel. mas 
Panasonic, www.panasonic.de 


Full-HD-Camcorder mit viel Platz 


Canon stellt mit dem Legria HF M32 einen Full-HD-Camcorder vor, der neben 64 GB Speicher einen 


Steckplatz für SDXC-Karten bietet 


Sollte der interne Speicher voll sein, speichert der Camcorder eine laufende Videoaufnahme ohne 


Unterbrechung auf eine SDXC-Karte. Ein 15-faches Zoomobjektiv mit optischem Bildstabi- 
lisator und HD-CMOS-Sensor sowie der DIGIC DV-III-Prozessor versprechen 
Bildqualität vom Feinsten. Weitere Pluspunkte sind Canon 
zufolge ein intelligenter Automodus, eine Pre-Aufnahme- 
Funktion, die bereits einen Augenblick vor dem Start einer 
Aufnahme zu speichern beginnt, und eine Gesichtserken- 
nung. Der 6,8 Zentimeter große Touchscreen gestattet es, 
Belichtung, Schärfe und Schärfenachführung per Finger- 
tipp zu regeln. Ab September bekommt man den Legria 
HF M32 für 1000 Euro. Mit Mikrofon, Objektivadapter, 
Videoleuchten sowie dem Unterwassergehäuse WP-V2 gibt es 


reichlich optionales Zubehör. mas 
Canon, www.canon.de 
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Server für 
zu Hause 


Bis zu zwei Terabyte Speicherplatz 
bietet der in ein Aluminiumgehäuse 
gepackte Verbatim Media Share 

Er ist für private Nutzer entwi- 
ckelt, die über den Server ihre 
Daten, Fotos und Videos effizient 
organisieren, speichern, mitein- 
ander austauschen und gleich- 
zeitig von überall aus darauf zu- 
greifen können. Das Portal www. 
myverbatim.com erlaubt es laut 
Hersteller, Fotoalben direkt in 
soziale Netzwerke wie Facebook 
oder Flickr hochzuladen. Darü- 
ber hinaus können Nutzer Alben 
gestalten und automatisch an 
Freunde und Familie senden. Mu- 
sik lässt sich zu iTunes-Nutzern 
mit Mac oder Windows streamen. 
Fotos oder Musik lassen sich via 
Media Share auf einem Flachbild- 
fernseher über ein DNLA-fähiges 
Gerät wie die Playstation 3 oder 
Xbox 360 abspielen. Für Backups 
lassen sich Apples Time Machine 
ebenso wie Windows Backup nut- 
zen. Ab sofort ist eine Version mit 
1 TB für 200 Euro erhältlich, die 
2-TB-Version folgt im September 
für 250 Euro. mas 

Verbatim, www.verbatim.de 
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NAS von Freecom 


Eine neue externe doppelte Wechselfestplatte von Freecom bietet bis 
zu vier Terabyte Speicher 

Das Dual Drive Network Center verfügt über Serverfunktionen, die das 
Streaming von Multimedia-Dateien ermöglichen. So lassen sich auf 
dem NAS abgelegte Filme, Bilder, Musik oder die iTunes-Bibliothek 
auf angeschlossenen Multimedia-Geräten oder Macs wiedergeben. 
Das NAS verfügt über einen USB-Host-Port, eine Option für den Fern- 
zugriff erlaubt es, Festplatteninhalte auch von unterwegs zu nutzen. 
So können beispielsweise Urlaubsfotos noch vor der Rückreise hoch- 
geladen oder Business-Präsentationen auf einer Geschäftsreise direkt 
aus dem Büronetzwerk abgerufen werden. Mit einem Bit-Torrent-Cli- 
ent wird das Dual Drive Network Center zur Download-Zentrale. Die 
Lösung ist in verschiedenen Ausstattungen von Preisen zwischen 119 
und 500 Euro für 4 TB Speicherplatz zu haben. tha 


Webcode 372119 


A Haus für Mac- 
Enthusiasten 


Das iHouse ähnelt nicht nur in der Optik einem Mac Mini, sondern 
ist komplett mit Apple-Technik ausgestattet 

Echte Mac-Enthusiasten in Lübeck finden vielleicht in einem 
iHouse die passende Wohnung. Der Anbieter Aida lehnt seine 
Häuser nicht nur optisch an das Vorbild der Apple-Rechner an, 
sondern stattet die Wohnungen standardmäßig mit einem iMac, 
einem Mac Mini als Medienserver, einem iPod Touch und einem 
iPad aus. Damit können die Bewohner die eigene Musik- und 
TV-Anlage ebenso steuern, wie über das Installationssystem EIB 
Alarmanlage, Jalousien, Licht oder Heizung. Zwei i-Häuser sind 
schon gebaut, ein weiteres ist in Planung. mbi 

Aida Haus, www.aida-haus.de 
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Media-Player für das 
Wohnzimmer 


Der neue Full-HD-Media-Player Trekstor TV versorgt den Fernseher mit 
Multimedia-Dateien aus einem Netzwerk, von USB-Datenspeichern oder 
aus dem Internet 

Ein Webinterface und Dynamic DNS sorgen dafür, dass der Player auch 
unterwegs erreichbar ist. Außer als Media-Player dient er als NAS- und 
FTP-Server. Das Gerät kann per WLAN-Dongle und 2,5-Zoll-Festplatte 
erweitert werden, es ist in Versionen mit und ohne Festplatte zu kau- 
fen. Trekstor TV spielt HD-Videoformate wie Bluray-ISO, MKV und 
AVCHD sowie die Codecs WMV, HD/VC1 und H.264 sowie einige SD- 
Formate wie DVD-ISO, AVI und XviD und FLV. Auch auf Online-Foto- 
portale wie Flickr und Internet-Radiosender kann der Player zugreifen. 
Zu Musikdateien zeigt er gespeicherte Albumbilder an, abspielbar sind 
AAC, MP3, OGG, WAV, WMA, FLAC, MP4, M4A, RA und diverse Dolby- 
Formate. Über die Community Xtreamer Forum will der Hersteller 
regelmäßig Firmware-Updates und neue Applikationen kostenlos an- 
bieten. Trekstor TV kostet ohne Festplatte 135 Euro. Elmar Török/hal 
Trekstor, www.trekstor.de 


USB-Stick für den Kompost 


Das Gehäuse des USB-Sticks M600 Eco von EMTEC soll nach 108 Tagen 
Kompostieren zerfallen 

Nur Wasser und CO? sollen übrig bleiben, wenn man vor dem Kom- 
postieren Flash-Speicher und Metallteile entfernt. Denn das Gehäuse 
besteht aus PLA (Poly Lactid Acid), einem biologisch abbaubaren Stoff 
sowie einem thermoplastischen Polyester-Derivat aus erneuerbaren 
Ressourcen wie Maisstärke. Konsequenterweise besteht auch die Ver- 
packung des M600 Eco hauptsächlich aus Recycling-Karton und ist mit 
umweltfreundlicher Tinte aus Sojamilch bedruckt. Der Stick ist in den 
Speicherkapazitäten 4, 8 und 16 GB erhältlich und kostet 14, 25 bezie- 
hungsweise 45 Euro. mas 

Emtec, www.emtec-international.com 
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Dock für iPhone 
und iPod 


Dualie kombiniert Speicherlösung und Docking-Station 
für iPhone oder iPod 

Das Gerät ermöglicht die Synchronisation und das 
Aufladen bei gleichzeitig uneingeschränktem Zugriff 
auf die mitgelieferte 500 GB große Wechselfest- 
platte. An der Wechselfestplatte sitzen Anschlüsse 
für USB-2.0 und Firewire-400/800 
Zwei weitere Ports für USB 2.0 finden sich 
an der Docking-Station selbst. Die 500 GB 
Wechselfestplatte ist für den Mac vorfor- 
matiert und unterstützt Apples Time 
Machine. Die Speicherlösung Dualie ist 
inklusive Festplatte ab sofort für 170 

Euro verfügbar. Elmar Török/hal 

Buffalo Technology, 
www.buffalo-technology.com 


Beamer im Kleinstformat 


Mit dem SP-HO3 hat Samsung einen portablen, sehr kleinen und leichten 
Projektor im Programm. Das LED-basierte Gerät bringt ohne Akku ge- 
rade mal 130 Gramm auf die Waage 

Der 300 Euro teure Projektor erreicht eine Helligkeit von bis zu 30 
ANSI-Lumen und erlaubt Bildgrößen bis 80 Zoll. Der Akku soll laut 
Samsung für eine Betriebsdauer von zwei Stunden genügen. Der Pro- 
jektor arbeitet mit DLP-Technologie und einer nativen Auflösung von 
854 x 480 Bildpunkten. Der SP-HO3 verfügt über 1 GB integrierten 
Speicher, über einen Micro-SD-Steckplatz lässt sich der Speicherplatz 
erweitern. Der Beamer kann mittels File Viewer Dateien in den For- 
maten PDF, TXT, HTML, JPEG und MS-Office-Dokumente ohne ange- 
schlossenen Rechner anzeigen. mje 

Samsung, www.samsung.de 
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Freecom sichert nach 
Kassettenvorbild 


Die Mobile Drive CLS soll laut Anbieter die weltweit kleinste externe 2,5- 
Zoll-Festplatte sein. Deshalb treten die Miniplatten im Verbund auf 

Das Datensicherungskonzept CLS orientiert sich am Vorbild Kassette 
und steht für „Collect, Label & Store“ - Sammeln, Beschriften und 
Speichern. Anwender können Daten sortiert auf mehreren Festplatten 
ablegen, die sich über ein optionales USB-Dock mit drei Anschlüssen 
am Mac anschließen lassen, und so auf ihre Musik, Fotos sowie Videos 
zugreifen. Die Festplatte kostet je nach Kapazität (250 - 640 GB) zwi- 
schen 80 und 130 Euro und läuft dem Anbieter zufolge sehr leise. tha 


Webcode 372365 


Hart im nehmen 


Speichermedium für extreme 
Bedingungen 

Der USB-Stick Xtreme Key 
von Lacie steckt in einem zy- 
linderförmigen Gehäuse und 
soll extremen Druck aushal- 
ten. Der Hersteller verspricht, 
dass er sich unbeschadet von 
einem 10-Tonner überrollen 
lassen oder Wassertiefen bis 
zu 100 Meter ertragen kann. 
Außerdem soll der Stick 
Temperaturen von bis zu 200 
Grad und bis zu minus 50 
Grad Celsius überstehen. Das 
externe Laufwerk mit USB- 
2.0-Schnittstelle ist ab August 
im Handel und kostet in Ka- 
pazitäten von 8 GB bis 64 GB 
ab 50 Euro. pm 


Webcode 372408 
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| Software für Multi- | 


: media-Datenbank 


Atomic View Server für Mac-OS : 


X und Windows ermöglicht es, 
H von mehreren Atomic-View- 
Clients auf eine Multimedia- 
Datenbank zuzugreifen 

; Der Server nutzt und maxi- 
miert die vorhandenen Tech- 


: nologien von Atomic View mit : 


: einem laut Anbieter leistungs- 
fähigen Cache-System. Der 

: Multimedia-Dateimanager 
Atomic View 1.5 kann dabei 
zur lokalen Verwaltung der 

: Multimedia-Dateien oder als 
Netzwerklösung für Atomic 
View Server genutzt werden. 

: Im Intranet erkennen die Cli- 
ents den Server und erlauben 


den direkten Zugriff auf einen 


: Katalog. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, sich via In- 
: ternet zu verbinden. Atomic 
View Server erlaubt gemäß 
; dem Entwickler eine präzise 


und verständliche Verwaltung 


: der Rechte nach Benutzer- 
gruppen. Während es den 

: Client Atomic View 1.5 für 
knapp 60 Euro gibt, kostet die 
i Serverlösung 1500 Euro. thü 

: Webcode 372371 


Redaktion: Markus Schelhorn 
DI markus.schelhorn@macwelt.de 


3 Terabyte Speicher 


Seagate hat eine externe Fest- 
platte mit drei Terabyte Kapazität 
vorgestellt. Das Modell Free 
Agent Go Flex Desk External 
Drive verbindet sich mit Mac 

und PC via USB 2.0 und kostet 
rund 350 Euro. Optional ist die 
Festplatte auch mit USB-3.0- oder 
Firewire-Anschluss zu haben. pm 


Webcode 372189 


PDF Pen auf Deutsch 


PDF Pen erlaubt es, schnell und 
unkompliziert PDF-Dokumente 
und -Formulare zu bearbeiten. 

Außerdem lassen sich PDFs auf- 


HARD- UND SOFTWARE 


teilen oder zusammenführen. 
Neu ist in Version 4.7 neben der 
Lokalisierung die Unterstützung 
des Webdienstes Evernote. So 
kann man jederzeit per Web- 
browser sowie iPad und iPhone 
Dokumente bereitstellen. PDF 
Pen läuft ab Mac-OS X 10.4 und 
kostet 45 Euro. tha 


Webcode 372308 


Vier edle Kopfhörer 


Hohen Tragekomfort und he- 
rausragenden Klang verspricht 
Denon. Der Kopfhörer AH-NC800 
soll bis zu 99 Prozent der Umge- 
bungsgeräusche unterdrücken, 
die On-Ear-Modelle AH-D1100, 


Papershow am Mac 


Papershow ist eine Präsentationslösung aus einem 
digitalen Eingabestift mit Bluetooth-Sender und 
eingebauter Kamera und einer entsprechenden Soft- 


ware, die es nun auch für den Mac 
ab Mac-OS X 10.4.11 gibt 

So können handschriftliche No- 
tizen, Skizzen oder Zeichnungen 
auf gerastertes Papier geschrie- 
ben und in Echtzeit in eine Prä- 
sentation oder auf ein digitales 
Flipchart übertragen werden. 
Alle so erzeugten Informationen 
lassen sich direkt speichern und 
sofort an alle Meetingteilnehmer 
per Mail verschicken. Das 150 


AKTUELL 


AH-D510 und AH-D310 verspre- 
chen eine prima Passform. Das 
hat seinen Preis, der Kopfhörer 
ist für 350 Euro zu haben, die On- 
Ear-Modelle kosten 60 bis 170 
Euro. mas 

Denon, www.denon.de 


Hoch aufgelöst 


Youtube unterstützt nun auch 
Videos mit der hohen Auflösung 
von 4096 x 2304 Pixel. Um ein 
Video in 4K zu betrachten, muss 
bei dem Youtube-Video im Qua- 
litäts-Drop-Down-Menü der Ein- 
trag „Original“ (der Eintrag über 
„1080p“) ausgewählt werden. pk 
Webcode 2345745 


Euro teure Paket beinhaltet den digitalen Stift, einen 
USB-Stick und das gerasterte Papier. mas 


Hamelin Paperbrands, www.my-oxford.de 


Apple Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

FileMaker Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

Seminare zu Desktop Publishing, Büroorganisation und vieles mehr 
Firmenschulungen - Onsitetraining - Coaching 


emeinsz Hi 
Ohne Engp 


Autorisiertes 
Training Center 


brainworks 


TRAINING GMBH 


Geförderte Weiterbildung nach AZWV 
Weiterbildung gegen Bildungsgutschein - Arbeitsagentur fördert Apple und FileMaker Ausbildungen 


Zertifizierter 
Bildungsträger 


Apple Autorisierter 
Service Provider 


für Apple, FileMaker, 
Quark und Parallels 


nach AZWV 


brainworks Training GmbH, Nymphenburger Str. 14, 80335 München 
www.brainworks-training.de, training@brainworks.de, Tel: 0049/89/326764-50, Fax: 0049/89/326764-51 


& @ Y RAGTIME u 


Quark FileMaker: 


|| Parallels 


Optimized Computing” 
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Apple verteilt Gratis-Bumper 


We’re not perfect. Phones aren’'t perfect. 


We want to make all our users happy 


Apple zeigt, dass 
auch andere 
Smartphones 
Empfangsschwä- 
chen haben. 
Deren Hersteller 
sind darüber 
sauer. 


Steve Jobs’ Motto der Pressekonferenz: 
„Handys sind nicht perfekt.“ 


„Handys sind nicht perfekt.“ Es ist die Physik, die man nicht überlisten könne, 
erklärte Steve Jobs auf einer Pressekonferenz zum Antennenproblem des 
iPhone 4. Alle Smartphones hätten eine kritische Stelle 


pple hat Mitte Juli die Presse auf den Apple Campus eingeladen, 

um über das Empfangsproblem des iPhone 4 zu sprechen. Das 
Fazit der knapp einstündigen Veranstaltung: Es gibt kein Problem, alle 
anderen Hersteller haben dieses Problem auch und um alle Nutzer zu- 
frieden zu stellen, verschenken wir Gratis-Bumper. Dieser behebe das 
Problem, das Apple nicht als solches ansieht. 

Steve Jobs hält die Presseansprache persönlich und zeigt, dass auch 
andere Smartphones schlechteren Empfang zeigen, wenn man sie fest 
umschließt. Dass dies beim iPhone 4 aber schon passiert, wenn man 
den schwarzen Streifen auf der linken Seite berührt, erklärt Apple 
nicht. Kein Wort über eine zuvor spekulierte Rückrufaktion oder eine 
Nachbesserung. Stattdessen erhalten alle Kunden, die das iPhone 4 vor 
dem 30. September kaufen, kostenlos einen Bumper, Apples eigene 
Schutzhülle oder eine ausgewählte Hülle eines Drittanbieters. 

Was nach dem 30. September passiert, verrät Apple nicht. „Vielleicht 
haben wir bis dahin eine bessere Lösung“, sagt Steve Jobs vage. Jobs 
zeigt Zahlen, die belegen sollen, dass die Berichte um die Empfangs- 
schwankungen „stark übertrieben“ seien. So hätten nur 0,55 Prozent 
aller Käufer des iPhone 4 den Empfang reklamiert. Die Zahl der abge- 
brochenen Gespräche sei allerdings in der Tat etwas höher als beim 
iPhone 3GS. Die Abweichung läge allerdings bei weniger als einem 


Apples Maßnahmen 


Apple hat angekündigt, dass alle Käufer des iPhone 4 bis zum 
30.9.2010 eine kostenlose Hülle erhalten 

Um eine Gratis-Hülle zu beantragen, muss man die App „iPhone 4 
Case Programm“ auf dem iPhone 4 installieren. Darüber kann man 
die Hülle aussuchen und bestellen. Die Auswahl der Hüllen und 
den Link zur App finden Sie unter: www.macwelt.de/372550. Wer 
bereits einen Bumper bei Apple gekauft hat, dem bucht Apple das 
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Prozentpunkt. Auch die Zahl der zurückgegebenen Geräte spreche für 
das iPhone 4: Nur 1,7 Prozent aller frühen Käufer haben das iPhone 4 
wieder abgegeben. Beim iPhone 3GS soll dieser Anteil bei rund sechs 
Prozent gelegen haben. „Das iPhone ist das Smartphone mit der höchs- 
ten Kundenzufriedenheit“, sagt Steve Jobs, ohne die Kriterien oder 
Quellen dafür zu nennen. 

„Wir sehen nicht, dass es hier ein Problem gibt“, so der Apple-Chef. 
Apple habe sich in den 22 Tagen zwischen bekannt werden des Phäno- 
mens und der Pressekonferenz „den Hintern abgearbeitet“. Zwar räumt 
Jobs ein, dass man bei den internen Tests des iPhone 4 bemerkt habe, 
dass der Empfang teilweise schwächer wird, habe dies aber nicht als 
Problem betrachtet. 

Stattdessen seien die Medien schuld an diesem „Antennagate“-Skan- 
dal, die ganze Sache wäre aufgebauscht. Andere Hersteller wie HTC 
und RIM (Blackberry) zeigen sich nach Apples Präsentation verärgert 
darüber, dass Apple die empfindliche Stelle der iPhone-Antenne mit 
der allgemeinen Abschirmung durch die Hand des Nutzers gleich setzt. 
„Apples Versuch, RIM in dieses selbst verursachte Debakel hinein zu 
ziehen, ist inakzeptabel“, sagen die Blackberry-Chefs Mike Lazaridis 
und Jim Balsillie. RIM habe Antennenkonstruktionen wie beim iPhone 
4 bewusst vermieden, weil man um deren Nachteile wisse. pw 


Geld auf die Kreditkarte zurück oder zahlt es im Store aus. Für Hül- 
len von Drittanbietern gibt es nachträglich keine Erstattung. 
Zudem hat Steve Jobs erklärt, dass alle unzufriedenen Käufer das 
iPhone 4 innerhalb von 30 Tagen zurückgeben können und den 
Kaufpreis erstatten bekommen. Der genaue Ablauf der Rückgabe 
und wie man den Vertrag auflösen kann, ist zum Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt. Die Telekom will sich dazu noch äußern. pw 
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IiPhone mit Problem 


Die Medien sprechen vom größten Image-Schaden in der | 
Geschichte Apples, der iPhone-Hersteller wiegelt ab: Alles | 
halb so schlimm! Doch die Wirklichkeit sieht anders aus L 


ir lassen das iPhone 4 in der Disziplin „Datenübertragung“ ge- 
W gen seinen direkten Vorgänger, das iPhone 3GS antreten. Beide 
Geräte sind mit der aktuellen iOS-Version 4.0.1 ausgestattet und voll 
aufgeladen. Um Störungen zu verhindern, schalten wir sämtliche Push- 
Notifications, den E-Mail-Empfang und den Wifi-Chip aus. Damit ist 
gesichert, dass wir ausschließlich die 3G- respektive Edge-Geschwin- 
digkeit der Handys messen und eventuelle WLANs nicht dazwischen- 
funken. Als Testsoftware nutzen wir „speedtest“. 


Testszenarien 

Wir testen unter drei praxisnahen Bedingungen: Im besten Fall befin- 
den wir uns 200 Meter vor einem Handymast in Sichtweite im Freien 
(fünf Balken Feldstärke). 

Im zweiten Szenario sitzen wir in einer typischen Büroumgebung in 
der Nähe des Fensters. Der Handymast ist etwa 600 Meter entfernt und 
durch ein weiteres Bürogebäude verdeckt (drei Balken Feldstärke). 
Als schlechtesten Fall wählen wir einen fensterlosen Küchenraum, in 
dem beide iPhones gerade noch 3G-Empfang zeigen (ein Balken Feld- 
stärke). 

In allen drei Testzenarien halten wir beide iPhone-Modelle einmal 
locker mit spitzen Fingern und einmal fest in der linken Hand (,„Todes- 
griff“), um Einflüsse der Handhaltung zu dokumentieren. Insgesamt 
lassen wir die Testsoftware also 36 Mal durchlaufen (drei Szenarien, 
zwei Handhaltungen, zwei iPhone-Modelle, drei Wiederholungen), 
was 108 Messwerte ergibt (Download, Upload, Latenz). 


iPhone 3GS und 4 Leistungsvergleich 


Nähe Handymast 
: („Todesgriff“) 


Nähe Handymast 
(spitze Finger) 
Download (KBit/s) 
: 1010 


: Büro am Fenster 
: (spitze Finger) 


Die Ergebnisse 
Nach der Auswertung aller Messungen sind die Ergebnisse eindeutig: 
Beide Modelle reagieren auf die Griffhaltung. Das iPhone 4 ist hier 
allerdings deutlich empfindlicher als das iPhone 3GS. Besonders, wenn 
man sich in einiger Entfernung zum nächsten Handymast aufhält, sinkt 
die Datenrate des iPhone 4 beim „Todesgriff“ stark ab. In den meisten 
Fällen schaltet das iPhone 4 hier auf Edge zurück, während das iPhone 
3GS noch im 3G-Netz funkt. Die Datenraten sinken hier teilweise auf 
unter 100 Kilobit pro Sekunde. 

Hält man beide Geräte mit spitzen Fingern, liegt das iPhone 4 knapp 
vorn oder gleichauf mit dem iPhone 3GS. Beim Upload ändert sich 
das Bild. Das iPhone 4 ist dank HSUPA in den meisten Fällen deutlich 
schneller als das iPhone 3GS. Allerdings nur, wenn man nicht den „To- 
desgriff“ verwendet. Dann bricht auch die Upload-Rate des iPhone 4 
spürbar ein und fällt hinter die des iPhone 3GS zurück. 

Komplette Netzausfälle verzeichnen wir nur zweimal im Test. Beim 
Worst-Case-Szenario verliert das iPhone 4 zweimal kurz die Verbin- 
dung, ist aber nach wenigen Sekunden wieder online. 


Fazit 

Ohne Zweifel: Das Antennendesign des iPhone 4 ist empfindlicher als 
das des iPhone 3GS. Der „Todesgriff“ führt beim iPhone 4 zwar nur 
sehr selten zu kompletten Signalverlusten, die Handhaltung „spitze 
Finger“ bringt aber deutlich höhere Datenraten. Die Bumper, die Apple 
allen iPhone-4-Kunden anbietet, haben also durchaus ihren Sinn. cm 


Büro im Gebäude 
: („Todesgriff“) 


Büro am Fenster Büro im Gebäude 
; („Todesgriff“) : (spitze Finger) 


914 : 128 


iPhone 3GS : 2194 : 2120 

iPhone 4 :GEZEEEEEEEEEE : (1228 : Hosen : 136 : 877 : 63 
Upload (KBit/s) i : 

iPhone 3GS 199 : GEH 210 : mm : 132 35 
iPhone 4 AO | GooEn |Gssmm 22 : IE 12 


Neue Märkte für iPad und iPhone 4 


Apple hat das iPad und iPhone 4 Ende Juli in zahlreichen zusätzlichen 
Ländern auf den Markt gebracht 

So kann man das iPad seit dem 23. Juli in 19 Ländern kaufen, neun 
Nationen sind neu hinzugekommen. Dazu zählen Österreich, die Nie- 
derlande, Belgien und Luxemburg. Dort sind seit dem Stichtag alle 
iPad-Modelle zu kaufen. Auch das iPhone 4 hat neue Märkte erobert. 
Seit dem 30. Juli gibt es 17 neue Länder, in denen man das iPhone 4 
offiziell kaufen kann, darunter Italien, Österreich und die Schweiz. pw 


Kein weißes iPhone 4 


Der Liefertermin „Ende Juli“ ist geplatzt. Das weiße iPhone 4 wird nicht 
in absehbarer Zeit lieferbar sein 

In wenigen Sätzen hat Apple kommuniziert, dass Wartende sich noch 
länger auf das weiße iPhone 4 gedulden müssen. Eigentlich wollte 
Apple das weiße iPhone Ende Juli ausliefern. Jetzt heißt es offiziell 
„später im Laufe des Jahres“. Grund: Produktionsprobleme. pw 


Patrick Woods DI patrick.woods@macwelt.de 
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Die interaktive Verknüp- 
fung und deren Bezie- 
hungsgeflecht - sichtbar 
gemacht durch die 
Algorithmen der Gene- 
rativen Gestaltung nach 
Hartmut Bohnacker und 
Julia Laub. 


ls Keynote Sprecher eröffnete 

Erik Spiekermann die Typo-Kon- 
ferenz. Leidenschaft hat auch etwas 
mit Sympathie zu tun. Mit persön- 
lichen Vorlieben. Dazu zeigt Spieker- 
mann Dinge, die er mag und Dinge, 
die er nicht mag. Zu den Dingen, die 
er mag, gehören die Farbe Grün, Mar- 
zipankartoffeln, das kleine „a“, Haus- 
musik und Buchdruck. Spiekermann 
liebt Basilikum, Frühling in Berlin, 
Typografie im Umfeld und Fahrrä- 
der. Zu den Dingen, die er nicht mag, 
gehören Kaffee aus Pappbechern, 
manierierte Schriften wie Lubalin 
in weiß auf schwarzem Untergrund 
oder die Farbe Violett. Eine Tatsache, 
die bei vielen späteren Vorträgen von 
den Referenten scherzhaft aufgegrif- 
fen wurde.Was Spiekermann eben- 
falls nicht mag, ist, als Gestalter mit 
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Gestalter mit 


Leidenschaft 


Die jährlich in Berlin stattfindende Schriftenkon- 
ferenz Typo versammelt nicht nur renommierte 
Referenten, sondern zeigt, wohin der Trend bei 
Gestaltern und Schriftdesignern geht 


ansehen zu müssen, wie gelungene 
typografische Konzepte sich ohne 
Pflege langsam auflösen. Als Beispiel 
dient ihm das Erscheinungsbild der 
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), das 
unter seiner Leitung erneuert wurde. 
Aktuelle Stichproben innerhalb der 
Bahnhöfe zeigen den zunehmenden 
Einsatz von Schriften, die nicht im 
Corporate Design vorgesehen sind 
und den Gesamteindruck verschan- 
deln. Andere Beispiele zeigen die 
Unfähigkeit der Berliner Hersteller 
von Straßenschildern, übersichtliche 
Wegweiser zu gestalten. Da wird mit 
Schriftarten und Richtungspfeilen 
wahllos umher geworfen. Besonders 
schmerzhaft zu verkraften sind ty- 
pografische Entgleisungen, wenn sie 
in teuren Materialien wie Edelstahl 
oder polierten Steinmauern für die 
Ewigkeit konserviert sind. 


01 Generative Gestaltung 


Eine Kulturtechnik von Hartmut 
Bohnacker und Julia Laub 


Ein interessanter Ansatz zur Automa- 
tisierung von Designprozessen nennt 
sich „Generative Gestaltung“. Hier 
versucht man, Designprozesse in 
neue Bahnen zu lenken, denn Nutzer 
von Grafiksoftware bilden im Prinzip 
nur die Prozesse manuellen Zeich- 
nens und Illustrierens im Rechner 
nach. So arbeitet ein Linien-Werk- 
zeug analog zu Tuschfeder und Li- 
neal und ein Kreis kann im Computer 
oder mit dem Zirkel gezogen werden. 
Einziger Unterschied: Der Computer 
ist genauer. Der Computer ist zwar in 


die Abläufe des Designprozesses fest 
integriert, die Gestalter nutzen aber 
noch nicht alle Möglichkeiten, denn 
die Software spiegelt lediglich den 
alten Entwurfsprozess. Die Gestalter 
und Programmierer Julia Laub und 
Hartmut Bohnacker verfolgen unter 
ihrem Konzept der generativen Ge- 
staltung eine ganz andere Strategie: 
Die Software nimmt dem Gestalter 
die Arbeit ab und erzeugt den krea- 
tiven Output. Der Designer steuert sie 
über die Parameter des Prozesses und 
manipuliert so die Ausgabe indirekt. 
Generative Gestaltung ist indirektes 
Gestalten, was die Vortragenden am 
Beispiel Backen demonstrieren. Das 
Rezept ist sozusagen die Liste der 


Anweisungen und der Backprozess 


im Ofen die Verarbeitung. Verändert 
man die Backzeit, erhält man unter- 
schiedliche Ergebnisse, die Liste der 


Generative Gestaltung kann auch eine 
geometrische Grundform rasterhaft an ein 
zugrunde liegendes Bildmotiv anpassen. 
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Zutaten bleibt gleich. Man kann auch 
die Liste der Zutaten verändern und 
den Backprozess beibehalten, das Er- 
gebnis ist wieder verändert. 

Um mit generativer Gestaltung zu 
experimentieren, kommt die Open- 
Source-Programmiersprache „Pro- 
cessing“ zum Einsatz. Der Quellcode 
der Programmiersprache lässt sich 
unter www.processing.org herunter- 
laden. Durch den Einsatz generativer 
Gestaltung wird der Gestaltungspro- 
zess in die Abfolge Idee, Regel/Algo- 
rithmus, Quellcode bis zur Ausgabe 
unterteilt. Gefällt dem Anwender 
die Ausgabe nicht, manipuliert er 
entweder den Algorithmus so lange, 
bis die Ausgabe stimmt oder er ver- 
ändert den Quellcode. So entstehen 
faszinierende Bilderwelten. Bild- 
elemente, Gruppen und Varianten 
lassen sich nach Regeln mal raster- 
haft mal chaotisch in Flächen oder 
Räumen verteilen. Dreht man an 
den Parametern, ergeben sich immer 
wieder neue Variationen. Selbst bei 
gleichbleibenden Einstellungen führt 
das System zu neuen Mustern, wenn 
ein Zufallsgenerator mit im Spiel ist. 
Aber auch Simulationen, die Ver- 
knüpfungen und deren Geflechte 
sichtbar machen, sind möglich. 

Bemerkenswerte Gestaltungen, die 
mittels des Einsatzes von Software- 
algorithmen entstanden sind, sind 
Designs für die COP 15, die Klima- 
wechsel Konferenz der Vereinten Na- 
tionen im Jahre 2009 in Kopenhagen 
oder für das Literaturfestival „Poetry 
on the Road“, sowie Arbeiten für das 
Victoria und Albert Museum. 


Umgekehrte Collagentechnik, die in 
mehreren Lagen Durchblicke auf darun- 
ter liegendes frei gibt. 
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Laub und Bohnacker stellten 
ebenfalls ein System vor, das es er- 
laubt, einen kompletten Font nach 
Rezept zu verändern. Grundlage ist 
ein Rasterfeld, in dem die Linien der 
Buchstaben die Felder passieren. Der 
Rechner interpretiert, wie das Feld 
durchquert wird und platziert aus 
einem Baukasten von Formen die 
passenden. Solche Anwendungen 
sind noch im Versuchsstadium, die 
ästhetische Wirksamkeit unklar. 
Ein anderes, vertrauteres Einsatz- 
gebiet ist die infografische Umset- 
zung von Zahlenmaterial. Daten- 
grafiken unter dem Stichwort „Data 
Art“. Und tatsächlich gelingt es der 
Software, schnöde Zahlenberge in 
ansprechende Muster und Bezie- 
hungsgeflechte umzuwandeln. Dass 
die Umsetzung nicht nur innerhalb 
des Rechners Sinn macht, beweist 
der Einsatz mit programmierbaren 
Lasern, die gelenkt durch die Soft- 
ware-Impulse metergroße lichtemp- 
findliche Platten belichten und dabei 
vielfältige Strukturen projizieren. 


02 Kunst und Kommerz 


Erfolgreiche Typo für Autos, Jeans, 
Comic-Bücher und Bildkataloge 


Segura Inc., T26 Digital Type 
Foundry und 5Inch sind Firmen, mit 
denen Carlos Segura in den letzten 
20 Jahren innovative Arbeiten in fast 
allen Gestaltungsfeldern ablieferte. 
So pflegt er das „Museum of Auto- 
mobile Typography“ auf der Web- 
seite cartype.com. Dort finden sich 


tausende Artikel und Dokumente zu 
allen Themen rund um Autos, deren 
Logos und Typografie. Segura zeigte 
mit Beispielen verschiedene Kon- 
zepte wie er Gestaltung anwendet. 
Dabei geht es ihm nicht nur darum, 
die Dinge zu machen, sondern sie 
besser zu machen. Ein weiteres Bei- 
spiel sind Schilder, die zum Verkauf 
an Jeans angebracht werden. Solche 
Schilder können vielfältige Zwecke 
ausüben. In Seguras Entwürfen für 
das Label Express lassen sie sich zu 
Taschen für Mobiltelefone oder Kre- 
ditkarten umfunktionieren. Oder als 
Schablone oder Visitenkarte vom 
Käufer weiter verwenden. 

Ein weiteres interessantes Projekt 
sind Seguras Umschlagentwürfe 
für „The Filth“. Dabei handelt es 
sich um Titel für Comic-Bücher, die 
nicht aussehen wie Comic-Bücher. 
Um seine Versuche, immer Neues zu 
finden, zu illustrieren, zeigte Segura 
typografische Arbeiten für Tora Front 
Shocks und das Rock Shocks Logo 
Redesign. Am Eindrucksvollsten sind 
die Arbeiten für Corbis Stockphoto, 
für die Segura mit dem Red Dot De- 
sign Award ausgezeichnet wurde. 
Problem im Markt der Bildagenturen 
ist, dass die Kataloge alle gleich aus- 
sehen und sich dadurch in der Masse 
nicht mehr abheben. Um das zu än- 
dern, entwickelte Segura ein Logo 
Redesign. Das „Crop“ getaufte neue 
Konzept der Kataloggestaltung zeigt 
großformatige Abbildungen in neuer 
Form. Zu verschiedenen Themen 
sind jeweils zwei formatfüllende Fo- 
tos mit manchmal kontrastierender 
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Hilfe von diagrammartigen Struktu- 
ren, Informationen aller Art aufzube- 
reiten. Selbst dreidimensionale Struk- 
turen entstehen durch die raffinierte 
Programmierung von Algorithmen. 


Aufnahme, bitte 


Ein gern gesehener Gast 
der Typo: „Godfather of 
Grunge“ und Typo-Pabst 


David Carson, hier im 
Gespräch mit Macwelt 
Autor Nikolaus Netzer 
(links). 
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03 Das Ende der Seite 


Neue Wege beim Editieren von Text auf digitalen Geräten 


iPad, iPod, Touchscreens und Grafiktabletts, überall werden Medien 
auf Bildschirmen und Displays bearbeitet und präsentiert. Daher 
finden Textverarbeitungsprozesse heute fast ausschließlich in Inter- 
aktion mit Geräten statt. Über die Typografie des Schreibprozesses 
in digitalen Eingabegeräten zerbricht sich Oliver Reichenstein den 
Kopf. Um seinen Ansatz zur Verbesserung des Schreibens verständ- 
lich zu machen, sucht er die Analogie zu Kompaktkameras. Diese 
vereinfachen Menschen, die nicht fotografieren können, die kom- 
plexen Prozesse der Bildverarbeitung und ermöglichen brauchbare 
Fotos. Dabei stellt er die Frage, warum Fotografen Programme wie 
Aperture oder Lightroom haben und Schreibende nichts. In einer in- 
teressanten Analyse am Beispiel Word zeigt er Problemstellen auf. 
So etwa die Orientierung im Text, da unendliches Scrollen durch 
die Dokumente ständig zu Orientierungsverlust führt. Ein anderes 
Problem ist die wenig intuitive Dokumentenverwaltung, die immer 
an ein Gerät gekoppelt ist. Als Lösung schlägt er eine Informations- 
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architektur vor, die aus einer Kombination aus Macintosh, iPhone 
oder iPad und Google Docs besteht. Dabei rät er, sich langfristig 
vom Modell der Seite und dem seitenorientierten Aufbau von Doku- 
menten zu entfernen. Sein Vorschlag ist ein Hypercard-Modell, das 
in der Horizontalen die Kapitelwechsel erlaubt. Die Arbeitsfläche 
der Kapitel bleibt auf eine akzeptable Scrolllänge begrenzt. Beim 
Editieren von Text schlägt er vor, auf Seitenzahlen zu verzichten 
und stattdessen die Zeit als Orientierung zu verwenden. Wählt man 
mehrere Zeilen aus, könnte seitlich die Information stehen, wie 
viele Sekunden der Leser benötigen würde, die Passage zu lesen. 
Wie ein praktischer Texteditor aussehen könnte, demonstrierte Rei- 
chenstein anhand seiner Software Mark-Edit, die alle genannten Ei- 
genschaften in einer knappen Benutzeroberfläche zusammenfasst. 
Während der Texteingabe wird der Bereich, in dem man schreibt, 
optisch hervorgehoben, der Text ober- und unterhalb verdunkelt 
maskiert. Beim Erscheinen soll Mark-Edit gratis erhältlich sein. 


Aussage nebeneinander platziert. 
Zum Abschluss gab er den Zuschau- 
ern noch einen Rat mit auf den Weg: 
„Don ’t be afraid of failure, you learn 
from it“. 


04 Interaktive Medienkunst 


Multimediale Opern und kinetische 
Objekte - Leidenschaft im Erfinden 


Der Mediendesigner und Professor 
an der UDK Berlin, Joachim Sauter 
sieht seine Leidenschaft im Erfinden. 
Den Typo-Besuchern bot er einen 
autobiografischen Abriss seiner Pro- 
jekte, begleitet von der Frage: „Wo ist 
Innovation?“ Besonders fasziniert 


Auffallen und Verkaufen durch Gestaltung. Hier zwei Beispiele aus der 
Werkstatt von Carlos Segura für Corbis und die Comic-Serie „The Filth“. 
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ihn die Kommunikation im realen 
Raum, die er im Gegensatz zu Inter- 
net-basierender Kommunikation als 
eine „Renaissance of Space“ bezeich- 
net. Für Museen und öffentliche Be- 
reiche entwickelt er Informationsar- 
chitektur, damit Nutzer gut gestaltete 
Informationen real erleben. Dabei 
unterscheidet er den Bühnenraum, 
den öffentlichen Raum und den mu- 
sealen Raum. Er hält die Kommuni- 
kation mit Medien im realen Raum 
für besser geeignet. 

Für die mediale Oper „Der Jude 
von Malta“ entwickelte er mit sei- 
nem Team ein faszinierendes System 
von Live-Projektion auf Rückpro- 
jektionsleinwände und Sänger. Die 
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Projektionen der Sänger wurden 
durch in Echtzeit gerenderte Mas- 
ken auf die Figuren begrenzt. Zu 
unterschiedlichen Abschnitten der 
Oper agieren die Hintergrundpro- 
jektionen interaktiv. Interaktion gilt 
als Metapher für Macht. Weitere in- 
teressante Highlights sind Arbeiten 
für das Public Art Project Tokyo, bei 
dem 4x4 Meter große LED-Flächen 
beim Darüberlaufen visuelle Wellen 
generieren. Diese virtuellen Wellen 
werden in angrenzenden Bassins in 
reale Wellen übersetzt. Eine außer- 
gewöhnlich interessante kinetische 
Skulptur entwickelte Sauter im Jahre 
2008 für das BMW Museum. Dort 
befinden sich 714 Metallkugeln, die 
an Stahlseilen auf eine Fläche von 
etwa 6 Quadratmetern aufgehängt 
von Schrittmotoren gesteuert wer- 
den. Die Dramaturgie der sich be- 
wegenden Kugeln beginnt mit einem 
chaotischen Zustand, der in immer 
regelmäßigere Formen übergeht, um 
zum Finale die Konturen eines Fahr- 
zeugs zu skizzieren. 

Ein nebensächlicher aber bemer- 
kenswerter Aspekt der Präsentation 
von Sauter: Er nutzt während seines 
Vortrages keinerlei Präsentations- 
software, sondern visualisiert aus- 
schließlich mit den Bordmitteln des 
Mac-OS. Dabei nutzt er die Fähigkeit 
von Finder-Fenstern, Grafiken abzu- 
bilden. An den Verzweigungen und 
Zielpunkten seines Diagramms befin- 
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den sich kleine Ordner, in denen die 
Bilder oder Filme lagern, die er mit 
Quicklook öffnet oder abspielt. 


05 Marken in Buchform 


Kessels gedruckte Sammlungen von 
Bildern und Absurditäten 


Erik Kessels von Kesselskramer un- 
terhielt mit kabarettistisch anmu- 
tenden Arbeiten das Publikum auf 
der Typo. Seiner Auffassung nach 
kommunizieren Marken nicht mehr 
über traditionelle Medien, sondern 
erscheinen in der passenden Form 
als Buch, Film oder Werbekampa- 
gne. Wirklich witzig sind die Bild- 
ideen für das Hans Brinker Budget 
Hotel Amsterdam. Dort sind Gäste 
zu sehen, denen es nach dem Ho- 
telbesuch deutlich schlechter geht. 
Eine weitere Kampagne ist „Check 
in/Check out“, eine Öko-Kampagne 
zur Rettung des Planeten. Kessels ist 
Sammler von Bildern und Absurdi- 
täten. Dazu gehört eine Serie von Bil- 
dern über Ulong, das Kaninchen, das 
alles auf dem Kopf balancieren kann. 
Jeden Tag fand sich im Internet ein 
neues Bild bis zu seinem Ableben. 
Als passionierter Sammler von Fotos, 
publiziert er Bücher mit den Bildern 
einer unbekannten Dame oder den 
Taxifahrer, der immer sein Taxi mit 
seiner Kundin fotografierte. Weitere 
Bücher widmete er einer Dame, die 
auf jedem Rummel-Wettschießen ein 
Foto von sich erhielt. Der Herausge- 
ber des Fotomagazins „Useful Photo- 
graphy“ bemerkt in seinem Schluss- 
wort, Deutsche hätten doch mehr 


Modern und majestätisch, das neu 
gestaltete Wappen des Königs Bansah 
von Ghana. 


Humor als gedacht, denn der Vortrag 
hat wirklich alle Teilnehmer zum La- 
chen gebracht. 


06 Der König ist Kunde 


Königliche Typografie aus Ghana: Ver- 
bindung aus Tradition und Moderne 


In vollem Ornat gab sich der Mo- 
narch von Ghana, König Bansah, 
auf der Typo die Ehre und stellte 
sein Leben vor - von seinen ersten 
Schritten in Deutschland bis zu sei- 
nen Hilfsprojekten in Ghana. Viel 
Geld sammelte er schon medienwirk- 
sam in deutschen Fernsehshows, für 
sechs Schulen und Brücken, die am 
Dayi-Fluss oft nur aus einem Stamm 
bestehen. Mit der Anschaffung von 
Medikamenten, Wasserpumpen und 
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Es 7 
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Aus dem Chaos ensteht eine Fahrzeugkontur: Die für das BMW-Mu- 
seum in München entworfene kinetische Installation von Prof. Joa- 
chim Sauter erzählt eine visuelle Entstehungsgeschichte. 


Schülerbussen konnte der König 
helfen. Viel Ansehen erhielt er auch 
für die Modernisierung seiner kö- 
niglichen CI. Anschaulich stellte der 
Designer Julian Zimmermann seine 
Bachelor-Arbeit vor, die Erarbeitung 
eines royalen und doch exotischen 
Erscheinungsbildes für den König. 
Neben Wappen, Briefpapier, auch für 
die weiße Königin, Urkunden, Siegel 
und Autogrammkarten, entwarf Zim- 
mermann auch noch Internet-Seite, 
Standarten für die Limousine sowie 
passende Boxhandschuhe und einen 
Boxmantel für König Bansah. Für das 
königliche Bier Akosombo entwarf 
er ein eigenes Label. Mit stehenden 
Ovationen fand die Typo einen kö- 
niglichen Ausklang. 

Nikolaus Netzer 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


07 Der Mensch als Industriepalast 


Spurensuche in den Werken von Fritz Kahn und späte Rehabilitation eines im Dritten Reich verfolgten Künstlers 


Passion 


Unter diesem Motto 
stand die diesjährige 
Typo Berlin, die große 
deutsche Schriftenkon- 
ferenz, zu der jährlich 
an drei Tagen hochkarä- 
tige international tätige 
Typografen, Designer 
und Künstler in Berlin 
zusammenkommen, um 
themenbezogene Arbei- 
ten oder Standpunkte zur 
Gestaltung vorzustellen. 


In den Werken von Fritz Kahn werden biologische Abläufe und 
menschliche Funktionen grafisch in die Analogie von Maschi- 
nen oder technische Apparaturen übertragen. Uta und Thilo von 
Debschitz präsentierten auf der Typo-Konferenz ihr Buch über Fritz 
Kahn mit dem Titel „Maschine Mensch - Man Machine“. Das Plakat 
„Der Mensch als Industriepalast“ von 1928 war der Auslöser für die 
Spurensuche der beiden Autoren und den Wunsch ein Buch über den 
in Vergessenheit geratenen Fritz Kahn zu veröffentlichen. Gemein- 
sam begeben sich die kreativen Geschwister auf die Spurensuche 
nach den von den Bücherverbrennungen betroffenen Sachbüchern 


des Berliner Juden, der dank eines Empfehlungsschreibens von Al- 
bert Einstein der Verfolgung durch die Nazis durch Flucht in die USA 
entgehen konnte. Sie endet bei dem Sohn des umtriebigen Medi- 
ziners, Emanuel Kahn, der mittlerweile 85-jährig in New York lebt 
und als Geburtstagsüberraschung das druckfrische Buch über seinen 
Vater erhielt. Dass die Typo-Besucher dieses Filmdokument und die 
Betroffenheit der Familie, der der hochwertige Bildband gewidmet 
ist, sehen durften, war anrührend. Die engagierte Arbeit der Autoren 
überwindet nun endgültig die Zensur des Dritten Reiches und bringt 
Fritz Kahn zurück auf die Weltbühne. 
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Macwelt.de 
ım August 


Mehr Übersicht für Macwelt Wissen 


Kaum Neuigkeiten aus Cupertino, sieht man von \ Diskussionen über Antennenprobleme ab. Die Sommerflaute 
haben wir daher genutzt, einen Bereich unserer Website aufzuräumen und neu zu ordnen: Macwelt Wissen 


Sie suchen konkrete Problemlösungen und fragen 
sich, wie etwas funktioniert und was der ein oder 
andere Begriff eigentlich bedeutet? Unter www. 
macwelt.de/wissen sind schon seit gut zwei Jahren 
nützliche und hilfreiche Artikel zu finden, die Pro- 
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Macwelt Kain Pflaster auf die Wunch, aber wi 
Hasın rasen 


Werden Sie Fan von Macwelt auf Facebook - und erhalten Informationen 
aus erster Hand 


500 Millionen Menschen weltweit nutzen das soziale Netzwerk Face- 
book. Die Zahl der Fans unseres Auftrittes auf Facebook nimmt rasch 
zu, zu Redaktionsschluss hatten über 2300 Facebook-Nutzer die Seite 
der Macwelt in ihre Favoriten aufgenommen. Macwelt-Fans erhalten 
die neuesten Updates der Macwelt ohne Verzögerung auf ihrer Nach- 
richtenseite, jede Woche verlosen wir attraktive Preise. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche Themen Sie interessieren und wie informa- 
tiv und nützlich Sie die aktuelle Ausgabe der Macwelt finden, bedanken 
wir uns mit einem Sonderheft-Download. Bitte bewerten Sie die Beiträge 
dieses Heftes online in der Umfrage unter 

www.macwelt.de/heftumfrage 
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bleme rund um den Mac lösen helfen oder einfach 
nur Begriffe klären. Im Sommer 2010 haben wir den 
Bereich ein wenig aufgeräumt: für eine thematische 
Ordnung gesorgt und ältere Artikel auf den aktuellen 
Stand gebracht. Die Arbeiten dauern an. 


Meinungen 
unserer Face- 
book-Fans 


was halten unsere Facebook- Fans 
von Apples Reaktion auf „Anten- 
nagate“? Die Mehrheit unserer 
Leser schlägt sich auf die Seite des 
iPhone-Herstellers 


— „Wo ist das Problem? Hier wird 
aus einem Nichts ein Elefant 
gemacht, gibts sonst nichts auf 
dieser Welt worüber sich die 
Menschen aufregen können?“ 
(Bernd G.) 

— „Das ist nur so ein Problem, weil 
es Apple betrifft und die Neider 
endlich mal was zum drauf- 

“ (Thomas M.) 

— Keine Firma versteht es so gut, 


hauen haben... 


Meinung zu machen. Umso 
mehr überrascht mich die völ- 
lige Unfähigkeit der Apple PR, 
dem Thema offen zu begegnen.“ 
(Jürgen Sch.) 

- Jedes Handy hat einen Todes- 
griff. Es wird nur hochgeschau- 
kelt, weil iPhone draufsteht. Ich 
habe selber eins und kann das 
nicht nachvollziehen. Aber mal 
ehrlich, so telefoniert doch so- 
wieso niemand. “ (Daniel R.) 

— „Hat hier in Europa jemand ein 
Empfangsproblem? Oder betrifft 
das nur nordamerikanische To- 
yotafahrer? “ (Michael B.) 
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Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel 
auf Macwelt.de (22. Juni bis 
19. Juli) 


1. Die besten Gratis-Apps aus 
dem App Store 


2. iPhone 4: Der ausführliche 
Test 


3. Test: Mac Mini 
4. i0S 4 auf dem iPhone 3G 


5. Ratgeber: Mac-OS X 
beschleunigen 


6. I0OS 4 für iPhone 4 und 3GS 
7. |0S-4-Tipps für Umsteiger 


8. So funktioniert Multitasking 
auf dem iPhone 


9. iPhone-Navis im Test 


10. iPhone 4: Das Display im 
Detail 


Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 

1. Macbook Pro 2010 Batterie 
2. Kaufempfehlung iMac 

3. iPod Touch als Navi? 

4. Neuer MBP-Akku lädt nicht 
5. Full HD mit LG Flatron? 
Software 


1. Software zur E-Mail- 
Anonymisierung 


2. Komische Ordner in Prefs 
3. Photoshop öffnet keine Bilder 


4. Flash-Datei nach Quicktime 
wandeln 


5. Bluray am Mac 
Mac-OS X 10.6 


1. Probleme nach Update Mac- 
0S X 10.6.4 


2. Vorschau festgefroren 
3. Ordner Darstellungsoptionen 
4. Wie iMovie-Film brennen? 


5. Sprachkauderwelsch 


[a ]STRATO AG 


„Echte Profi-FeatureS 
für meine Website!” 


Bis 31.08.2010: Jetzt bis zu 74€ sparen! 


Ihre eigene Website jetzt schnell und einfach ganz professionell erstellt. Steigen 
Sie jetzt ein und sichern Sie sich eines von unseren PowerPlus-Paketen zum Aktionspreis - 
inklusive jeder Menge Features für Fortgeschrittene und Profis. 


Komplettpakete für echte Profis! 


Jede Menge Inklusiv-Features! 


Zahlreiche Branchenvorlagen! 


« > —SBE 


Preisaktion bis 31.08.2010! | STRATO PowerPlus-Pakete: 


Bis zu 12 Domains inklusive 


3 Monate ab 


Bis zu 10.000 MB Speicher 


unlimited Traffic, BackupControl 


TOP! PHP, Perl, DNS, Web-FTP 
NEU! Jetzt mit Gratis-Bildern von Polylooks 


n 
> 
— TOP! Bis zu 20 MysQL-Datenbanken, 
> 
> 


2. Inklusive STRATO HiDrive Media 20 - 
danach ab 6,90€ der sichere Online-Speicher 1 Jahr gratis 


>" 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05-055055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Deutschlands 
kundenorientierteste | 
Dienstleister 


Jetzt bestellen bei Deutschlands 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. 


strato.de 


Wettbewerb 2010 


www.bestedienstleister.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Mi i 
indestvertragslaufzeit 6 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 
re 6,90 € Versandkosten. Preise i 
X ise inkl. MwSt. 


AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


In diesem Monat hat sich Apple vor allem dem iOS gewidmet und Updates 
für iPad und iPhone ins Netz gestellt. Von Adobe gibt es Updates für 
Photoshop CS5, Dreamweaver CSS5, für Acrobat und den Reader sowie von 
Filemaker Updates für Client und Server 


Shareware & Freeware 


- 1Password 3.2.5 


- A Better Finder Rename 8.62 


- Air Radar 1.3.1 

- App Delete 3.1.2 

- Apple Jack 1.6 

- Audiobook Builder 1.2.1 
- Backup Loupe 2.0.2 

- Blast 1.6.1 

- Baer 4.18) 

- Calibre 0.7.8 

ZI eapLUreN E73 

- Carbon Copy Cloner 3.3.3 
- Chrome 5.0.375.99 

- Clix 2.0.0.11 

- Cocktail 4.7.6 

- Copy Paste Pro 2.2.7 
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System 


i0S 3.2.1 Update for iPad 
Update-Empfehlung: Installieren 
Die neue Software für das iPad 
verbessert die Verbindung zu 
einem WLAN und behebt einige 
Fehler, unter anderem beim Ko- 
pieren von PDFs in Mail und beim 
Abspielen von Videos. Außerdem 
hat Apple Bing zu den Suchma- 
schinen in Safari hinzugefügt. Das 
Update lässt sich nur über iTunes 
laden und installieren. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


I0S 4.0.1 for iPhone 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das iOS 4.0.1 Software Update 


for iPhone ändert die Anzeige der 
Signalstärke, so dass sie nun eher 


- Das Boot 2.0 

- Data Guardian 1.8 

- Default Folder X 4.3.9 
- Disk Wrangler 3.1.1 

- Firefox 3.6.6 

- Flip-4-Mac 2.3.4.1 

- Garage Buy 2.0.3 

- Gimp 2.6.9 

- Growl 1.2.1 

- iPod.iTunes 4.5.2 

- IStat Menus 3.03 

- iToner 2.0.6 

- J-Album 8.9.2 

- Knox 2.0.2 

- Kontakt Player 4.1 

- Mac DVD Ripper Pro 1.6 


der tatsächlichen Verbindungs- 
qualität entspricht. Außerdem 
hat Apple weitere, nicht näher 
spezifizierte Fehler behoben. Das 
Update lässt sich nur über iTunes 
laden und installieren. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


Font Explorer X Pro 2.5.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Update wird die 
Schriftverwaltung kompatibel zu 
Illustrator, Indesign und Photo- 
shop CS5, da es Plug-ins für die 
neuen Programmversionen von 
Adobe installiert. Außerdem ha- 
ben Anwender nun auch im Off- 
line-Modus Zugriff auf die vom 
Server geladenen Schriften. Da- 
rüber hinaus hat Linotype eine 


- Mac Pilot 4.0.3 

- Mac Tubes 3.0.1 

- NTFS-3G 2010.5.22 
- Or 21,5 

- Opera 10.60 

- Picasa 3.6.7.262 


- Print Therapy (Snow Leopard) 
70,2 SUE 


Radium 2.6.5 
Raw Photo Processor 4.1.5 
— lo lie il 
- Rucksack 1.1.2 

- Safari Ad Blocker 1.9.8.6 
- Safari Cookies 1.4.4 

- Sea Monkey 2.0.5 

- Slink 1.2 
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Reihe von Fehlern behoben, die 
unter anderem beim Löschen des 
Schrift-Caches von Xpress 8, der 
Darstellung in der Schriftvoran- 
sicht und bei Schriftkoffern mit 
vielen Postscript-Type-1-Schrift- 
schnitten aufgetreten waren. 


Info: Linotype, www.fontexplorerx. 
com 


Acrobat Pro 9.3.3 
Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update, das es auch für den 
Adobe Reader gibt, schließt meh- 
rere Sicherheitslöcher und kor- 
rigiert weiter nicht spezifizierte 
Fehler. Zudem hat Adobe die 
Arbeitsgeschwindigkeit der Pro- 
gramme erhöht sowie den PDF- 
Viewer und die Update-Funktion 
der Programme verbessert. 


Info: Adobe, http://www.adobe. 
com/downloads/updates/ 


- Smart Backup 3.0.3 

- Smart Scroll 3.7.4 

- Song Sergeant 1.1.1 

- Sound Converter 20100701 
- Switch Res X 4.1.6 

- Sync Two Folders 1.6.7 
- The Unarchiver 2.5 

- Thunderbird 3.1 

- Tidy Up 2.2.4 

- Virtual Box 3.2.6 

- VLC Media Player 1.1.0 
- Window Shade X 5.0.4 
- Wire Shark 1.2.9 

- Witch 3.5.2 

- x264Encoder 1.2.13 

- Yasu 2.6.8 


id im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


lung mit dem Kauf eines Apple Rechners * Händlergarantie. 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Kaufen Sie einen qualifi- 
zierten Mac’ und wir be- 
lohnen Sie mit einem 
Germanwings 
Fluggutschein 

im Wert von 

100,- Euro. 


* qualifizierte Produkte sind: Mac mini, iMac, Mac Pro, 
MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Pro Rechner nur 
ein Gutschein. Flug-gutschein gültig bei einer Buchung 
bis zum 3112.2011. Es kann nur ein Gutschein pro 
Buchung verwendet werden, Restwerte können nicht 
ausbezahlt oder übernommen werden. 

Die ausführlichen Gutscheinbedingungen finden Sie 
unter: www.germanwings.com/gutscheine. 

‚Angebot nur solange Vorrat reicht. 


eff. Jahreszins 


APPLE COMPUTER 


XxTENDED Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GB HD, 
Ix SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


2x 2.26 GHz ‚6 GB, 640 GB HD, 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 500GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 1 TB, 8x DL SD, ATI HD 4670 


iMac 27“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 1 TB, 8x DL SD, ATI HD 4670 


iMac 27“ Intel Core i5 2.66 GHz 
4GB, 1 TB, 8x DL SD, ATI HD 4850 


BUILT-T 
Jetzt neu: 


(@) ‚sofort 


überweisung.de 


€ 1.119,- 
e1m, 
€ 1.059, 
€ 1285,- 
= 
€ 1 18; 


-ORDER 


germanwingS 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit 
einem effektiven Jahreszins von 0% bei 
einer Laufzeit von 10 Monaten, 4,9% 
bei 20 Monaten oder 5,9% bei einer 
Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


BZ e 


Mac mini 2.4 GHz Intel Core 2 Duo € 165,- 
2.GB, 320GB, SuperDrive, AirPort & BT 726,15 
Mac mini 2.66 Snow Leopard Server 
4 GB,2x 500 GB, AirPort, BT 

MacBook 13.3” Weiß 2.4 GHz 

2.GB, 2506GB, SuperDrive, weiß 
MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 

2 GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 
MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 

2 GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 
MacBook Pro 13.3” 2.4 GHz 

4 GB, 250GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 13.3” 2.66 GHz 

4GB, 320GB, SuperDrive, Alu 


€ 1.089,- 
nn 
= 
€ 1. 625, - 
€ 1.099, 
€ 1.389, - 
een ange nen 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


Bestell-und 
Beratungshotline 


0941/7 8532-20 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 


MadRADE 


zu jedem mobilen 
Apple Rechner 
erhalten Sie den 
Camden Rucksack 
gratis! 


Beim Kauf eines Rechners 
Office H&S und Epson 
M1200 für nur € 119,-° 


beim Kauf eines 
Apple Rechners 
für Schüler, 
Studenten und 
Lehrer. 


MacBook Pro 15.4” 2.4 GHz i5 
4 GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz i5 
4GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz i7 
4 GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 17” 2.53 GHz i5 

4 GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.669,- 
€ 1.859,- 
€ 1.049,- 


€ 1.49,- 


u ge 
Dim 


Zur jeder Bestellung erhalten Sie 
gratis das neue Kult T-Shirt 
„Clickwheel“ von Maclrade. 


‚Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist 
leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
Versandkosten. 


AKTUELL UPDATES 


Weitere Updates 


- 4D v11 SQLR7 

- Adobe Flash Builder 4.0.1 
- Airfoil 3.5.2 

- Annotation Edit 1.8.8.2 

- Avid Pro Tools HD 8.0.4 

- Band-in-a-Box 16.0.19 
ZBannegzes22» 

- Battery 3.0.6 

- Bibble Pro 5.1f 

- Blackmagic Deck Link 7.7.2 
- Bookends 11.0.6 

- Busy Cal131 

- Camtasia 1.1.1 

- Cat DV 8.1.4 

- Chrono Sync 4.1.0 

- (eek la. 

- Concept Draw Office 1.3.0.2 
- DVD Remaster 6.3.3 


Photoshop CS5 12.0.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das erste Update für Photoshop 
CS5 behebt eine Reihe von Feh- 
lern, die nach der Veröffentli- 
chung der neuen Version bei den 
Anwendern aufgetreten waren. 
Darunter ein Problem, das Pho- 
toshop bei der Funktion „inhalts- 
sensitives Füllen“ abstürzen lässt 
sowie Fehler bei der Verwendung 
von Schriften. Verbessert wurden 
von Adobe unter anderem die 
Arbeitsgeschwindigkeit, die 3D- 
Funktionen, das Ray Tracing und 
das Erstellen von HDR-Bildern. 
Info: Adobe, http://www.adobe. 
com/downloads/updates/ 


Filemaker Pro 11.0Vv2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Bei diesem Update handelt es 
sich um ein Wartungs-Update. 
Betroffen sind unter anderem die 
Aktualisierung von Felddefiniti- 
onen, die Konsistenzprüfung, der 
Snapshot-Link, das Scripting, die 
Schnellsuche, die Wertelisten so- 
wie das Drucken und das Erstellen 
einer Runtime. 

Info: Filemaker, http://www.file 
maker.de/support/downloads 
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- DVD-2-One X 2.4.1 

- DVDxDV Pro 3.0 

- van az 

- Ziele 211.0) 

- Flux 2.48.18 

- Font Agent Pro 4.120 
- Graphic Converter X 6.7.3 
- Guitar Rig 4.0.8 

- Houdah Geo 2.5.6 

- Houdah Spot 3.0.3 

- iDefrag 2.0.2 

iKey 2.4.8 

- Inter Mapper 5.3.2 


iPhone Configuration Utility 3.0 


Kerio Connect 7.02p1 

- Launch2net Premium 2.0.4 
- Librarian Pro 2.0.6 

Little Snitch 2.2.4 


Filemaker Server 11Vv2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Auch die Serverversion von File- 
maker hat ein Update verpasst be- 
kommen. Damit wird eine Reihe 
von Fehlern im Datenbankserver 
korrgiert, die den Server zum 
Absturz bringen konnten. Außer- 
dem haben die Programmierer die 
Konsistenzprüfung verbessert und 
Probleme in der Admin-Console, 
im PHP-Assistenten und mitxDBC 
beseitigt. 

Info: Filemaker, http://www.file 
maker.de/support/downloads 


Cinema 4D R11.532 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Mit diesem Update haben die Ent- 
wickler sowohl die Stabilität von 
Cinema 4D and Body Paint 3D 
verbessert als auch einige Fehler 
behoben, unter anderem mit Mo 
Graph, dem Datenimport sowie 
Export und mit Quicktime. Außer- 
dem wurde die Unterstützung für 
Wacom-Grafiktabletts erweitert. 
Info: Maxon, http://www.maxon. 
net/de 


- Live 8.1.4 

- Mac DVD Ripper Pro 1.5.7 
- Mac Stammbaum 5.7.7 
- Mac-Habu 10.5.1 

- Mail Forge 2.0 

- My Rich Texts 2.3 

= Mv Texts 5,3 

- Omnis Studio 5.0.1 
ZEDEZeleHepro 310 
ZEDEIPENEAZ 

- PDF Studio 6.40 

- Photo to Movie 4.6.0.6 
- Pixelmator 1.6.0 

- Portfolio Server 9.1.2 
- Pulp Motion 3.0.7 

- R-Browser 4.6.4.2 

- Retrospect 8.2.0.377 

- Rumpus 6.2.9 


Dreamweaver CS5 11.0.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Adobe spezifiziert die Probleme 
nicht, die dieses Update behebt. 
Es soll sich dabei um Fehler han- 
deln, die im Praxiseinsatz nach 
dem Erscheinen des Programms 
aufgetreten waren. 


Info: Adobe, http://www.adobe. 
com/downloads/updates/ 


Neue Treiber 


Macwelt 09/2010 


- Sandvox 1.6.7 

- Soho Notes 8.35 

- Soho Organizer 8.35 

- Sophos Antivirus 3.6.1 
- Sound Studio 3.6.1 

- Stat Plus 5.8.3 

- SU) Singer Elle 8,59.3 

- Synchronize Pro X 6.1.2 
- Text Soap 6.4.1 

- ne le 28,7 

- Things 134 

- Transmit 4.0.6 

- Tri-Backup 5.2.8 

- Type Styler 10.6.75 

- Umsatz 1.2.3 

- Vector Works 2010 SP 4 
- Wire Tap Studio 1.1.1 

- Yojimbo 2.2.1 


Kostenpflichtige 
Updates 


- Parallels Server 4.0 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier ge- 
nannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates09 


Epson Printer Drivers v2.4 


Missing Sync for Palm Pre 1.2.0 

The Missing Sync for Android 1.4 

The Missing Sync for iPhone 2.0.5 

Tempo SATA Firmware 2.2.4 

Tempo SATA Pro ExpressCard/34 Driver 2.2.4 


Apple 

Apple HP Printer Drivers v.2.4.1 
Canon Canoscan Toolbox 5.0.1.4 
Color Burst Systems Xproof 6.1.7 

Dymo Labelwriter 8.2.2.1172 
Elgato Turbo.264 HD 1.1 

Griffin PowerMate 3.0 

Hamrick Vuescan 8.6.44 

Logitech Control Center 3.3.0 
Mark/Space 

Mark/Space 

Mark/Space 

Sonnet 

Sonnet 

Tom Tom Home 2.7.5.877 


Stand: 16. Juli 2010, Redaktion: Thomas Armbrüster N marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Architektur Innovation Design Ambiente 


a 


[; 


Dr] 
je U 


JEEREEEEE 


| 


u ng 


Introducing iHouse' 


Wohnungen | Stadthäuser | Penthouses 


Bundesweite Planung und Bauanträge 


In unserem aktuellen Projekt „iHouse Il”, im UNI-Viertel von Lübeck (2. Bauabschnitt), steht noch eine Penthouse-Wohnung 
mit 74 m? zzgl. 16m? Süd-West Dachterrasse, EBK, Stellplatz, Carport, iMac G5, Apple TV, iPad zum Verkauf. 


228.000 Euro 
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AIDA-Haus GmbH phone0450478885 fax0450478881 info@aida-haus.de www.aida-haus.de 
iHouse® ist eine eingetragene Marke der AIDA-Haus GmbH 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES Macwelt 09/2010 


Top-Produkte des Monats 
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Panasonic Lumix Desktop-Macs/Server | ” Taktfrequenz 
DMC-G2 1 Mac Pro 8-Core 2,26 GHz al) 1 1,0 2,4 DR . 3000 € (6/09) 
Hate egeterikamarse 2 iMac Core 2 Duo 21,5“ 3,06 GHz, 500 GB 1,6 je) 1153) 2,6 . 1115€ (12/09) 
Y a 5 j 3 iMac Core 2 Duo 27° i . 3,06 GHz, 1 TB 1,6 j 0 A i 2,6 . Ts1se (12/09) 
gerade für die Spiegelre- °""bearc Pro. Stylence Core 17 "26704250 16 ı0 Fıı ı2 F25 . Fiszoe 6/io) 
flexkameras der Einsteir 5 "iMac Core i5 27" 2,66 GHz, 1 TB 0 me 5 ee jio) 
gerklasse eine mächtige 6 Mac Pro 8-Core 2,93 GHz Alt [6] 1,0 2,4 3,6 . 5880 € (6/09) 
Konkurrenz sein können, 7 Mac Mini Core 2 Duo Server 2,66 GHz, 2 x 500 GB 20 [6] 4,0 23 . 1150€ (8/10) 
zeigt die Panasonic LU- 8 Mac Mini Core 2 Duo 2,4 GHz, 320 GB 2,0 Ko) 4,0 2ı5 . 810€ (8/10) 
mix DMC-G2 eindrucks- 9 Xserve 2,26 GHz 25 2,4 1,6 4,4 . 5920€ (10/09) 
voll. Auch wenn die 
Bildqualität nicht ganz Mobile Macs 4 Taktfrequenz 
N i 1; Macbook Pro 15,4“ Core i7 2,66 GHz 1,8 ‚Oo AZ ‚8 27. . 2166€ (6/10) 
an eine DSLR-Kamera mit . . : . ennhassnnı . 
2; Macbook Pro 17“ Core I5 2,53 GHz in ‚oO 1,6 2,0 Da . 2265€ (6/10) 
APS-C großem Sensor . : ö 
icht-ih . 3: Macbook Pro 15,4“ Core i5 2,4 GHz 69) ‚oO 2,0 ‚8 2,8 . 1766€ (6/10) 
heranreicht: Ihre Größe, — °""achaok 13,3” Core 2 Dia 2,4 6Hz ME MER m N Kee 
die bessere Video-Funk- 5." \acbook Pro 13,3" Core 2 Duo 2,66 GHz Fu 1: won ı7 wer Teen (7/io) 
ion und der überra- 6. Macbook Air 13,3" LED 2,13 GHz Du ı: en 21 We » 1713€ (8/09) 
gende Bedienkomfort _— 
machen einiges wett. Digitalkameras und Camcorder | Art 
1: Canon EOS 550D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 1,6 4 1,7 1,7 2,0 x 760 € (6/10) 
2; Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera a ‚A 1,8 1,8 20 v 660 € (7/09) 
3: Nikon D5000 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera AZ, 6 1,8 19 2,0 a 590 € (8/09) 
4. Nikon D90 Gehäuse Spiegelreflexkamera 1,8 ‚8 1,8 1,6 2,0 v 700 € (3/09) 
5. . Olympus E-P2 (Gehäuse) Systemkamera 19 2,0 1,8 1,7 2,0 m: 640 € (8/10) 
6. NEU: Panasonic DMC-G2 (14-42 mm) Systemkamera 1,9 2,0 197, 1,7 2 . 700 € (S. 38) 
I: Olympus E-PL1 Kit (14-42 mm) Systemkamera R OR ‚8 a 1,9 2,0 v 540 € (8/10) . 
8. Canon Powershot SX200 IS Kompaktkamera al 2.2 1,8 2,4 2,0 v 250€ (10/09) 
9: Fujifilm Finepix S200EXR Kompaktkamera al 2,1 22 2,0 28 a 410 € (1/10) 
> 
Internet Drucker und Multifunktionsdrucker DV Art 
Tintenstrahl 
nterwe 
U 85 1. Epson Stylus Photo R2880 Fotodrucker 1,4 1,4 1,4 1,4 1,8 v 770€ (7/09) 
Zuhause sorgt ein 2. Canon Pixma Pro 9500 Mark Il Fotodrucker Em 18 5) 2,3 22 2 640€ (12/09) 
DSL-Router mit WLAN- 3. HP Officejet 6500 Wireless Multifunktionsdrucker ze 2,3 25 2,0 2 v 180 € (6/09) 
Schnittstelle üblicher- 4. HP Officejet Pro 8000 Bürodrucker 2 2,3 25 2,0 Ale) . 140 € (4/10) 
weise für den Weg ins 5. HP Photosmart Premium Fax Multifunktionsdrucker 22 2,4 1,8 2,0 2 . 220.2. (9/09) 
nternet. Unterwegs = 
ann dies der batterie- EaseLUnDEED N 
r en 1; Oki C610dn LED-Drucker 19) 2,0 1,8 ‚8 2,0 . 780 € (6/10) 
betreibene Router Mifi . euren en . Ba : . 
. 2; HP Laserjet 1606dn Monolaser-Drucker 2 2,1 2,8 7 1,9 . 220 € (8/10) 
2352 erledigen. Doch 
statt dem Anschluss per Fernsehempfänger —— Empfänger 
DSL-Modem sorgt das 1 Eyetv Netstream DTT 2x DVB-T 5 15 14 16 14 . 210€ (6/10) 
Mobilfunknetz via EDGE, 2. Eilgato Eyetv Sat DVB-S : HE ss ie . 170€ (6/10) 
UMTS und HSPA für den 3.  Elgato Eyetv Diversity 2x DVB-T Be 20 185) ‚6 2,0 v 90€ (6/10) 
Weg ins Internet. Fünf 4. Terratec T5 2x DVB-T ‚8 2,0 1,6 ‚6 2,0 v gore (6/10) 
Geräte können so einen 5.  Elgato Eyetv Hybrid DVB-T, DVB-C, Analog 18 22 15) ‚6 2,0 . 120 € (6/10) 
nternet-Zugang teilen. 6. Terratec H7 DVB-T, DVB-C ‚8 2,1 1,6 ‚6 2,0 v 125. (6/10) 
Festplatten extern ur Kapazität 
T: Iomega Stor Center iX 2 NAS, 2 TB es) 1,0 12 2,3 12) . 260 € (7/10) 
2. Verbatim Insight Portable 500 MB "ö) { 1,6 1,8 1,4 15 . 85 € (5/10) 
3: Synology Disk Station DS-109 NAS-Leergehäuse : 16 des 2,0 1,8 . 200 € (5/10) 
4. Synology Disk Station DS-410J NAS-Leergehäuse Zu 1,6 des 2,0 20) * 285 € (7/10) 
5; Buffalo Linkstation Pro LS-XH1TB 1 TB ‚8 1,6 1,8 2,0 2,0 v 160 € (1/10) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


5 
S% 
8 S S Sg S S re ® = 
= vw E08 38 g5 88 8 
E23 8 5 55 2 38 %9% 
Ei Bi Be 
6 3 2 2 SuarR <däa ci 
6. CN Memory Mistral USB-Stick, 32 GB 2,0 2,0 26) 2,0 2,0 . 80 € (7/10) 
7. " Bestmedia Platinum My Drive "120 GB | 7 2,8 WW 25 = 30 N ‘i@ 70€ 7110) . 
ER 
Festplatten intern & Kapazität/Bauform 
Samsung MMDOE5S6G5MXP-OVB 256 GB SSD/2,5 Zoll 1,4 ‚5 11 2,0 ORT, . 600 € (1/10) 
2. Samsung SpinpenttME mm. Sooc25 ZA — Im 2: Wow 20 wi , DE (OD) 
3. WOSloon ee Ele — 256 GB SSD25 zo Ba ic Wi 30 WE . We Ei > 
a ae Fe ie En... = u ir =... 2 u. 38 B..... ee De ig 
Flachbett- und Filmscanner =4 Optische Scanauflösung 
1. Fujitsu Scansnap S1500M 600 ppi 1,4 ‚5 183 1,2 15} . 530€ (11/09) 
2. Epson Perfection 300 Photo — - a 21 20 21ı 19 15 “105€ (8/09) 
Monitore/Projektoren [2-| Bilddiagonale/Art 
T; Apple Cinema HD (Alu) 30 Zo 1,4 - = u = . 1800 € (12/04) 
> ee Silnsssluneeaehreeraneaete i En. ereeeneet s un Reese "ano 
HE TE EP SP RE SPERIFERSPRLHEEEe BE 2. EEE 5.222. EEE „2222. EEE . Ei .“ 
(2/09) 


WLAN-Geschwindigkeit 
270 Mbit/s 


I 


Ben Airport Express 270 MBit/s 
Media-Player h . Kapazität 
1. Apple iPod Touch 32 GB 1,6 ‚A 13 15) . 280€ (11/09) 
j ‚5 


8... Apple iPod Shuffle nun. BAER, 
9. Apple iPod Classic 160 GB 

10. A 

iPod und iPhone Zubehör De Musikleistung 


Focal XS 0/1x 70 Watt 


So bewertet Macwelt 

Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 23.07.2010 


TEST 


63 Produkte 
im Test 


Hardware 
AKG K480 NC 45 


Sennheiser PXC 25011 45 
Switcheasy Nude 44 


Software 
Adobe ‚After Effec is 55 70 


PD & Shareware 
Ave Scroller 1.2.1 46 


Move Addict 1. 62 
Moving Photos 30 


Snap Rocket 1. 0. 2 


wa 

Word ee ai 47 
Apps 

Animail 49 


App Box Pro nn 49 


Archetype 48 
Avaton Air Display 52 


TEST 


BILDBEARBEITUNG 


Adobe Photoshop 
Liehtroom 3 


Adobes RAW-Konverter und Foto-Workflowsoftware geht mit Geschwindig- 
keits- und Qualitätsoptimierungen in die dritte Runde. Daneben gibt es auch 
sinnvolle funktionale Neuerungen wie eine automatische Objektivkorrektur 


Ausgereiftes Foto-Workflow- und 


Preis: € 296, CHF 430; Upgrade 
€ 95, CHF 138 

Note: 1,8 gut 

Leistung (30%) Arsz 
Ausstattung (30%) Da 
Bedienung (30%) ze 
Dokumentation (10%) 2,5 = 


Gute automatische Objektivkor- 
rektur, deutlich verbesserte Scharf- 
zeichnung, Rauschreduzierung und 
Demosaicing, eigene Drucklayouts, 
viele Detailverbesserungen, bessere 
Geschwindigkeit 


optionen wie Softproofing, gelegent- 
iche Importfehler bei Katalog-Up- 
dates, keine Fotobuchfunktion 
Alternative: Apple Aperture 3, 
Bibble, Capture One Pro, DxO Optics 
Pro 


Ab Mac-OS X 10.5, Mac mit Intel- 
Prozessor, ab 2 GB RAM 


www.adobe.de 
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eutlich schneller als zuvor er- 

ledigt Lightroom 3 Aufgaben 
wie Importe, Bildaktualisierungen 
und Stapelverarbeitungen. Das 
gleichzeitige Abarbeiten mehrerer 
Prozesse hält sich aber in Gren- 
zen, laut Adobe haben die Akti- 
onen des Anwenders Vorrang. 


Bessere Ausgabequalität 
Verbessert wurde die Schärfe- 
und Entrauschungsfunktion. Neu 
dazu gekommen sind Objektiv- 
korrekturfunktionen. Das Demo- 
saicing, das Zusammensetzen des 
Farbbilds aus den RAW-Bildinfor- 
mationen kann nun Übergänge 
an Lichtquellen und Spiegelungen 
sowie feine Texturen besser dar- 
stellen. Neu ist auch, dass das De- 
mosaicing Hotpixel (Fehlerpixel 
des Sensors) erkennt und durch 
Nachbarpixel ersetzt und schließ- 
lich soll das Demosaicing auch 
für eine bessere Grundschärfe bei 
RAW-Aufnahmen sorgen. Diese 
lässt sich mit den erneuerten 
Schärfeeinstellungen verbessern, 
die bei leichten Überschärfungen 
eine Kornstruktur statt wie zuvor 
Scharfzeichnungskanten aufzeigt. 
Eine angewendete Schärfung wird 
nun auch in kleineren als der 1:1- 
Darstellung angezeigt. Nach wie 
vor ist die Lightroom-Schärfung 
nur eine Aufnahmeschärfung - 
Anwender sollten Bildexporte aus 
Lightroom nochmals schärfen, 
wenn sie die endgültige Ausgabe- 
bildgröße festgelegt haben. 

Die vormals fast unbrauchbare 
Rauschreduzierung ist nun sehr 
stark verbessert worden. Die Reg- 
ler für Farb- und Luminanzrau- 
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Die Korrektur von Objektivfehlern sowie Perspektivkorrekturen gehören zu 
den Top-Neuerungen - hier in Anwendung bei einer Aufnahme mit einem 


zehn Millimeter Weitwinkelobjektiv. 


Fotografieren direkt nach Lightroom ist nun mit vielen digitalen Spiegel- 
reflexkameras von Canon und Nikon möglich. 


schen erlauben nun eine effektive 
Rauschreduzierung bei Aufnah- 
men mit hohen ISO-Werten, die 
an die Leistung von Spezialisten 
wie Noise Ninja heranreicht. 


Effektive Objektivkorrektur 


Alle Abbildungsfehler eines Ob- 
jektivs kann Lightroom nun au- 
tomatisch korrigieren, die Stärke 
der Korrektur lässt sich über Reg- 
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ler einstellen. Lightroom 3 (und 
Camera Raw 6.1) bieten dazu 
Profile der gängigen Objektive 
von Nikon, Canon und Sigma so- 
wie einige Profile von Objektiven 
von Sony und Tamron. Anhand 
der Exif-Daten wird das passende 
Korrekturprofil aktiviert. Anwen- 
der können eigene Korrekturpro- 
file erstellen, dazu gibt es auf der 
Adobe-Webseite das Programm 
Lens Profile Creator. 

Die Objektivkorrekturen las- 
sen sich wie zuvor auch manuell 
(und weniger exakt) regeln, auch 
horizontale und vertikale Ver- 
kippungen der Kamera und stür- 
zende Perspektiven beispielsweise 
in der Architekturfotografie kann 
man nun ausgleichen. Ein kleiner 
Fehler: Die Option der Zuschnitts- 
beschränkung lässt sich im Bedien- 
feld zwar wieder deaktivieren, 
dabei wird die Bildvorschau aber 
nicht zurückgesetzt. Die bis jetzt 
genannten Neuerungen erfor- 
dern eine Aktualisierung früherer 
Lightroom-Kataloge. Wir empfeh- 
len dies schon wegen des besseren 
Demosaicings von RAW-Aufnah- 
men. Bisherige Bildeinstellungen 
bleiben erhalten, nur die Schär- 
fung kann leicht anders ausfallen. 

Profi-Bildbearbeiter können 
nun auch in Lightroom den Gra- 
dationsverlauf selbst steuern. Das 
war bislang nur in Camera Raw 
möglich, während Lightroom 2 
nur eine Gradationskurvenrege- 
lung mittels Schieberegler bietet. 
Im neuen Effektebedienfeld fin- 
det man eine Körnungregelung, 
die den Look eines fotografischen 
Filmkorns simuliert. Ihre Stärke, 
Größe und Unregelmäßigkeit lässt 
sich einstellen. Allerdings lässt 
sich die Größe der Körnung nicht 
in einer Ausgabe-Bildgröße beur- 
teilen. Den neuen Stil „Lichter- 
priorität“ bietet die Vignettierung 
nach Freistellen. Dieser kommt ei- 
ner fotografischen Vignette näher 
als die bisherigen zwei Stile. 


Neue Importansicht 

Ein neuer Importdialog zeigt kla- 
rer den Importweg von Speicher- 
karte oder Festplatte sowie die 
gewählten Importoptionen auf. 
Als Quelle können nun mehrere 
Verzeichnisse gleichzeitig ge- 


wählt werden. Vier Bedienfelder 
im Zielbereich sind jetzt zustän- 
dig für die Dateiverwaltung und 
-umbennung, der Vergabe von 
Entwicklungseinstellungen und 
Stichwörtern. Auch lassen sich 
Zielunterordner (beispielsweise 
nach Aufnahmedatum) einrich- 
ten. Das Anlegen eines Zielord- 
ners hätte man besser lösen kön- 
nen, hier muss man kurzfristig zu 
einem Finder-Fenster wechseln. 

Mit der Tethered-Shooting- 
Funktion, das angebundene Fo- 
tografieren in Lightroom, erfüllt 
Adobe einen der häufigsten An- 
wenderwünsche. Das Tethered 
Shooting erfordert eine Spiegel- 
reflexkamera (DSLR) von Canon 
oder Nikon, unterstützt werden 
auch ältere DSLRs wie die Canon 
EOS 350D. Beim Aufruf dieser 
Funktion erscheint ein Tether-Auf- 
nahmefenster, das die eingestellte 
Zeit, Blende, ISO-Stufe und Weiß- 
abgleich anzeigt. Außerdem kann 
man eine Entwicklungseinstellung 
wählen und schließlich hat das 
balkenförmige Aufnahmefenster 
auch einen Auslöseknopf. 


Neue Ausgabeoptionen 

Mit dem Layoutstil „Benutzerde- 
finiertes Paket“ kann man Bilder 
auf einer Druckseite frei positio- 
nieren und in der Größe ändern. 
Ein Bildrahmen lässt sich zudem 
auf Bildausschnitte begrenzen, 
auch die Hintergrundfarbe ist 
veränderbar. Schön wäre noch 
eine bessere Textfunktion, diese 
beschränken sich auf die Erken- 
nungstafel und die neue Wasser- 
zeichenoption, die sich bei allen 
Exportoptionen anwenden lässt. 
Neben dem wenig geschätzten 
PDF-Export lassen sich Diashows 
nun als Video im H.264-Format 
bis Full-HD (1080p) mit Ton ex- 
portieren. Dabei kann man ein 
Diashow-Video auf die Länge 
eines Musik-Tracks anpassen. 

Im Bibliothek-Modul finden 
sich nun die Veröffentlichungs- 
dienste. Social-Media- und Foto- 
Sharing-Dienste werden dabei mit 
einer direkten Schnittstelle aus 
Lightroom bedacht und Anwen- 
der können Uploads auf solche 
Dienste in Lightroom verwalten 
und aktualisieren. Den Anfang 


BILDBEARBEITUNG 


TEST 


Die neue Importansicht von Lightroom zeigt klarer den eingestellten Im- 
portvorgang auf. Häufige benutzte Importeinstellungen lassen sich nun als 


Vorgaben definieren. 


Mit dem Layoutstil „benutzerdefiniertes Paket“ lassen sich Fotos auf Druck- 
seiten frei platzieren und skalieren. 


macht die Schnittstelle zu Flickr 
- die Aktualisierung der Bildre- 
präsentanzen funktioniert jedoch 
nur bei Flickr-Pro-Accounts. 


Weitere Neuerungen 

Dutzende weitere Neuerungen 
finden sich, darunter das Ein- 
und Ausblenden der Inhalte von 
Unterordnern in der Bibliothek- 
sansicht oder die Möglichkeit, 
im Entwickeln-Modul zwischen 
Sammlungen zu wechseln. Nun 
lässt sich auf Wunsch erst am 
Ende einer Lightroom-Sitzung 
ein Backup des Katalogs anlegen, 
das spart Zeit beim Start. Ebenso 
nützlich wie notwendig ist die 
Möglichkeit, Bilder nach verschie- 
denen Breiten/Höhenverhältnis- 
sen zu filtern. Bislang war dies 
nur mit unveränderten Breit- und 
Hochformaten möglich, Panora- 
maformate beispielsweise blie- 
ben dabei außen vor. Ein aktives 


Zielkorrektur-Werkzeug wird nun 
deaktiviert, wenn zu einem an- 
deren Entwickelnbedienfeld mit 
Zielkorrektur gewechselt wird. 
So lassen sich Fehler vermeiden, 
zum Beispiel versehentliche Gra- 
dationskorrekturen, obwohl der 
Anwender eine Schwarz-Weiß- 
Konvertierung einstellen wollte. 


EMPFEHLUNG Adobe Photoshop 
Lightroom 3 ist die gelungene 
Fortsetzung einer soliden und 
gut zu nutzenden Software für 
Foto-Workflow- und Bildbearbei- 
tung. Die neue Version zeigt sich 
in vielen Punkten verbessert, ein 
Update lohnt schon wegen der hö- 
heren Arbeitsgeschwindigkeit und 
optimierten Bildqualität bei RAW- 
Bildern. Es sind nur wenige Funk- 
tionen, die fehlen, beispielsweise 
eine richtige Fotobuchfunktion. 
Mike Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


IPAD-ADAPTER 
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Camera Connection Kit 


Das iPad hat weder einen USB-Anschluss noch einen SD-Kartensteckplatz. 
Abhilfe schafft das 29 Euro teure Camera Connection Kit, mit dem man sogar 
mehr machen kann, als nur Fotos zum iPad übertragen 


Adapter zum Übertragen von Fotos 
via Kamera oder SD-Karte auf ein 
iPad 

Apple 

Preis: € 29, CHF 39 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) 2,0 . 
Ausstattung (20%) 2,2 ne 
Handhabung (20% 1,5 . 
Dokumentation (10%) 1,5 . 


© Einfache Bedienung, unterstützt 
auch Videos und RAW-Dateien, An- 
schluss von USB-Geräten möglich 


© Langsamer Import vieler Fotos, 
keine Bearbeitung oder Sortierung 
möglich, keine offizielle Liste unter- 
stützter RAW-Formate 


Alternative: Fotospeicher wie Jobo 
Giga, Canon Media Storage 


www.apple.de 


Pe .® ru [Tg 


Das Camera Connection Kit besteht 
aus einem SD-Kartenleser und 
einem USB-Adapter. 


36 


teckt man die weißen Adapter 
Sn den Dock-Connector des 
iPad, erhält man wahlweise einen 
SD-Kartenleser oder eine USB- 
Schnittstelle. Verwendbar sind 
Speicherkarten der Typen SD und 
SDHC, das moderne SDXC dage- 
gen nicht. Über den USB-Adap- 
ter kann man eine Kamera per 
USB anschließen. Alle neueren 
Kameras sind kompatibel, einige 
Modelle muss man allerdings erst 
auf den Standard PTP umstellen. 
Automatisch öffnet sich ein Im- 
portfenster und man kann ein- 
zelne oder alle Fotos importieren. 
Das iPad speichert die Fotos im 
Originalzustand und erstellt für 
die schnelle Anzeige kleinere Ver- 
sionen. Die Fotos landen in sepa- 
raten Alben - importiert man die 
Bilder später in iPhoto, gibt es so 
keine Verwirrung. 


Fotos und Videos übertragen 

Markieren kann man Fotos nicht, 
nur Drehen und Löschen. Möglich 
ist die Nutzung als Schreibtisch- 
bild und der Versand per E-Mail. 
Will man aber ein Foto in Origi- 
nalgröße versenden, muss man es 
in die Zwischenablage kopieren. 
Videos und RAW-Dateien kann 
man ebenfalls übertragen, eine 
offizielle Liste der Formate fehlt 
jedoch. Problemlos importiert das 
Tool Videos von einer Canon S90, 
Canon G7 und Panasonic TZ8, 
aber nicht ein AVCHD-Video ei- 
ner Panasonic TZ10. Unterstützte 
Videodateien kann man auf dem 
iPad abspielen, schneiden und 
als E-Mail-Anhang versenden. 
Fotos von iPhone und iPod Nano 
lassen sich per USB importieren, 
das iPhone 3G ist nicht kompa- 
tibel. Nett: Fotos mit GPS-Daten 
zeigt das iPad auf einer Karte. 
Für Profi-Fotografen mit Ter- 


IE 


2 ee ee 
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Fr 
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Auf dem iPad sieht man eine Vorschau der Fotos und Videos und kann alle 


oder ausgewählte Dateien importieren. 


mindruck ist der Import zu lang- 
sam: Beim Transfer eines 2,5 GB 
großen Videos messen wir zwölf 
Megabyte pro Sekunde, bei vie- 
len Einzelfotos verlangsamt sich 
das Tempo auf etwa ein Megabyte 
pro Sekunde. Besitzer einer Spie- 
gelreflexkamera berichten über 
Probleme beim Transfer großer 
Mengen an RAW-Dateien. 


USB-Peripherie nutzen 

Die USB-Version des Adapters ist 
für den Anschluss von Kameras 
gedacht, lässt aber auch andere 
Peripherie-Geräte zu. Beim Anste- 
cken einer USB-Tastatur sieht man 
zwei Warnmeldungen, kann dann 
aber problemlos Texte eingeben. 
Bei Tastaturen von Benq, Lo- 
gitech, Hama und Apple können 
wir sogar Zusatztasten wie Lau- 
ter/Leiser nutzen. Auch ein Spei- 
cherkartenleser funktioniert, App- 
les aktuelle USB-Tastatur dagegen 
nicht. USB-Audiogeräte kann man 
ebenfalls verwenden. Ein für die 
Skype oder Sipgage-App interes- 
santes USB-Headset funktioniert 


sofort, ebenso ein USB-Audio- 
Adapter. Ist der erforderliche 
Stromverbrauch zu hoch, zeigt 
das System eine entsprechende 
Fehlermeldung. Keinen Erfolg ha- 
ben wir mit externen Festplatten, 
ein hochwertiges USB-Mikrofon 
von Terratec benötigt zu viel Ener- 
gie. Nutzt man längere Zeit den 
klobigen USB-Adapter, stören bald 
die Warnmeldungen und man 
wünscht sich eine richtige USB- 
Schnittstelle. Einige auftretende 
Verbindungsabbrüche beheben 
wir durch erneutes Anstecken. 


EMPFEHLUNG Das Camera Con- 
nection Kit von Apple kann das 
iPad enorm aufwerten und sollte 
eigentlich jedem Gerät beiliegen. 
Interessant ist die USB-Version 
auch für Anwender, die keine Ka- 
mera besitzen und den Anschluss 
anderweitig nutzen. Foto-Pro- 
fis hingegen werden der lahme 
Transfer und die fehlende Verwal- 
tungsmöglichkeit stören. 

Stephan Wiesend 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Das plus 
entscheidet! 


Die neue PC-WELTplus 
plus Extra-DVD - plus Extra-Heft! 


O)asa:: uamım | 6,90 
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=: #120 Tage 
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120 Tage 
Gratisnutzung 


‚Anonym im 


IP-Adresse wechseln » Flash-Spv 
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22 = — 
Plus Extra-DVD! a AV-Receiver "Daten sichern & wiederherstelle 
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nV nes 


Mit Vollversionen! 
Paragon Backup & Recovery 11 Kompakt s.» 


Plus Extra-Heft! Jlldäitı 
32 Seiten TV, Audio, Handy! Handy-Apps ann 


Die neue PC-WELTplus 


Jetzt im Handel! 


TEST 


SYSTEMKAMERA 


LuMIx DMC-G2 


Systemkameras sind meist kleiner und leichter und liefern 
eine vergleichbare Bildqualität wie gleich teure Spiegel- 
reflexkameras. So auch die getestete Lumix DMC-G2 


Bedienungsfreundliche Systemka- 
mera für fortgeschrittene Fotografen 
Panasonic 

Preis: Gehäuse € 650, CHF 943; mit 
Testobjektiv 14-42 mm € 700, CHF 
1016 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) 2,0 He . 
Ausstattung (20%) 7 . 
Handhabung (20%) 7 sn 3 
Verbrauch (10%) 2,3 ze 5 


Super Bedienkomfort, schwenk- 
bares Display, flotter Autofokus, 
hoher Funktionsumfang 
@ Bildqualität wird ab ISO 800 
sichtbar schlechter, schwache Akku- 
leistung 


Alternative: Panasonic DMC-GH1, 
Canon EOS 550D 


12,1 Megapixel, 4000 x 3000 Bild- 
punkte, Empfindlichkeit ISO 100 bis 
6400, Video: maximal 1280 x 720 
bei 25 Bilder/Sekunde; 3“ schwenk- 
bares Touchdisplay mit 460 000 
Bildpunkten, Speicherkartenformat 
SD-Card, Format JPEG, RAW 


www.panasonic.de 
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ie Kamera bietet gerade dem 
D ambitionierten Fotografen 
hervorragende Möglichkeiten 
und ein gut durchdachtes Bedien- 
konzept. So lässt sich direkt per 
Drehrad die Fokusmethode wäh- 
len, am zentralen Wahlrad für die 
Aufnahmemodi kann man zudem 
die Funktionen für Serienbild, Be- 
lichtungsreihe und Selbstauslöser 
direkt anwählen. 


Schwenkbares Touchdisplay 
Gut gefällt das dreh- und kippbare 
Touchdisplay. Die wichtigsten 
Aufnahmeeinstellungen lassen 
sich damit schnell ändern, unter 
anderem Weißabgleich, ISO-Stufe 
oder die Einstellung für automa- 
tische Belichtungsreihe für bis 
zu sieben Aufnahmen. Komfor- 
tabel ist Dank Touchscreen auch 
die Wahl des Autofokusbereichs. 
Dazu genügt es, einfach mit dem 
Finger auf das Motiv zu klicken, 
auf das die Kamera scharf stellen 
soll. Bei starkem Sonneneinfall 
kann man das Display indes nur 
schwer ablesen. 

Der hochauflösende elektro- 
nische Sucher gefällt ebenfalls 
gut. Nähert man sich mit dem 
Auge dem Sucher, schaltet die Ka- 
mera vom Display zum Sucherbild 
um. Verwendet man den manuel- 
len Fokus, zoomt die Kamera das 
Sucherbild, sobald man am Fo- 
kusring des Objektivs dreht. 


Motivautomatiken 

Die wichtigsten Motivautoma- 
tiken Portrait, Landschaft, Sport, 
Makro und Nachtportrait sind di- 
rekt mit dem Wahlrad einstellbar. 
Jede Einstellung bietet Unterme- 
nüs, beispielsweise bei Portrait 
die Optionen Normal, schöne 
Haut, Außen, Innen und Kreativ. 
Zudem gibt es sechs weitere Mo- 


LUMIX 
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In Rot, Blau oder Schwarz erhältlich: Das Kameragehäuse der Lumix DMC-G2. 


tivautomatiken unter der Einstel- 
lung „SCN“. Wer es ganz einfach 
haben will, kann den kleinen ro- 
ten Schalter „iA“ betätigen. Leuch- 
tet er blau, wählt die Kamera aus 
sieben Motivprogrammen die pas- 
sende aus. Im Test gelingt dies der 
Kamera recht gut. Wer es maßge- 
schneidert möchte, kann zudem 
drei eigene Profile speichern. 

Im Modus AVCHD Lite aufge- 
nommene Videos lassen sich pro- 
blemlos mit iMovie O9überspie- 
len. Dabei verhält sich die Kamera 
wie ein normaler AV/CHD-Cam- 
corder. Man kann sogar während 
der Aufnahme durch Fingertipp 
auf das Display den Fokuspunkt 
verändern. 


Aus dem Testlabor 


Der Autofokus ist etwas schneller 
als der mancher Einsteiger-Spie- 
gelreflexkameras. Dagegen ist sie 
mit rund drei Bildern pro Sekunde 
in der Serienbildaufnahme lang- 
sam. Einen Ersatzakku sollte man 
vor allem bei einer ganztägigen 
Foto- und Videosafari einplanen. 


In der Praxis liefert die Kamera 
unter verschiedenen Aufnahme- 
bedingungen gute Ergebnisse. 
Die Ausgangsdynamik ist nach 
unseren Messungen nach DC-Tau 
schlechter als bei vergleichbaren 
Kameras. So sind bei Aufnahmen 
in der Mittagssonne die Schatten- 
bereiche detailreich, in sehr hellen 
Bereichen ist die Zeichnung etwas 
weniger detailreich und härter. 
Bis ISO 400 fällt das Bildrauschen 
optisch kaum auf, bei ISO 800 
macht es sich nur durch leichte 
Artefaktbildung bemerkbar. Deut- 
lich sichtbar ist das Bildrauschen 
ab ISO 1600. Das mitgelieferte 
Objektiv Lumix G Vario 14-42 mm 
F3,5-5,6/ OIS bietet eine respek- 
table Leistung. 


EMPFEHLUNG Empfehlenswert ist 
die Dank Touchscreen sehr kom- 
fortabel bedienbare Panasonic 
Lumic DMC-G2 für ambitionierte 
Fotografen, denen eine Spiegelre- 
flexkamera zu schwer ist. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Mifi 2352 


Das Mifi 2352 ist ein handlicher WLAN-Router für das 
Mobilfunknetz und unterstützt die Verbindungsstandards 


EDGE, UMTS und HSPA 


Handlicher WLAN-Router für das 
Mobilfunknetz 


Novatel Wireless 
Preis: € 245, CHF 356 
Note: 1,5 gut 


Leistung (50 %) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) A . 
Dokumentation (10%)2,0 =... 


Keine Softwareinstallation not- 
wendig, übersichtliche Konfiguration 


B Neuzugang nur über Browser ein- 
und auszuschalten, hoher Preis 


Alternative: Keine 


Ab Mac-OS X 10.4.11, Maße: (Bx H 
xL) 62 mm x 15 mm x 98 mm, 818 


www.novatelwireless.com 


ie Stromversorgung des Ge- 
D räts erfolgt über einen Akku, 
der sich über das mitgelieferte 
Ladegerät aufladen lässt. Im Test 
können wir mit einem Rechner 
rund sechs Stunden im Netz von 
T-Mobile mit EDGE-Geschwin- 
digkeit surfen, bevor der Akku 
wieder aufgeladen werden muss, 
wobei Safari zeitweise nur im 
Hintergrund geöffnet ist. 

Mit dem Router lassen sich bis 
zu fünf Geräte verbinden. Die IP- 
Adressen werden automatisch von 
dem DHCP-Server des Routers 
zugeteilt, dieser lässt sich auch 
ausschalten. Für unseren Test ver- 
wenden wir zwei Macs mit Mac- 
OS X 10.6, ein iBook mit Mac-OS 
X 10.4 und einen iPod Touch. Alle 
Geräte finden das mobile WLAN 
problemlos und verbinden sich 
nach einem Neustart beziehungs- 
weise nach dem Einschalten au- 
tomatisch, wenn das Passwort 
gespeichert ist. 


Übersichtliche Konfiguration 
Eingerichtet wird der Mifi 2352 
über einen Webbrowser. Die Be- 
dienung ist übersichtlich und lässt 
sich auf Deutsch umstellen. Nur 
die Beschriftungen sind schlecht 
übersetzt, denn anstatt „Verbin- 
den“ und „Trennen“ heißt es „Ver- 
bunden“ und „Nicht verbunden“. 
Am Gerät selbst lässt sich die In- 
ternet-Verbindung nicht aktivie- 
ren und trennen. 

Der Einschaltknopf des Rou- 
ters dient zugleich als Statuslicht 
und signalisiert durch unter- 
schiedliche Farbgebung, welche 
Internet-Geschwindigkeit aktuell 
verwendet wird und blinkt, wenn 
die Akkuladung zur Neige geht. 
Außerdem gibt es ein Statuslicht 
für das WLAN. Dieses ist ab Werk 
nicht verschlüsselt. Man sollte 
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deshalb unbedingt bei der ersten 
Inbetriebnahme das WLAN-Profil 
auf „Sicher“ umstellen, die Ein- 
stellungen anpassen und das Pass- 
wort festlegen. Als Sicherheits- 
standards kann man zwischen 
WEP (was nicht empfehlenswert 
ist) sowie WPA und WPA2 wählen. 
Auch der Zugriff auf den Router 
lässt sich per Passwort absichern 
und man kann festlegen, welche 
Dienste (HTTP, E-Mail, FTP et 
cetrea) verwendet werden dürfen 
(Port-Filter). Auch ein MAC-Filter 
ist vorhanden und man kann den 
Namen des WLANs verstecken. Da 
diese beiden Schutzmaßnahmen 
jedoch nicht gegen ausgewach- 
sene Hacker schützen, kann man 
genauso gut auf sie verzichten. 


Problemloser Betrieb 

Das WLAN funkt nach dem Stan- 
dard 802.11b/g, was für einen 
Internet-Zugang vollkommen 
ausreichend ist. Die Maximalent- 
fernung zwischen Router und Mac 
liegt im Test bei etwa fünf Metern, 
meist stellen wir den Router aber 
in Armreichweite auf. Bei der 
Datenübertragung zwischen den 
Testrechnern kommen wir im 
Mittel auf eine Übertragungsrate 


TEST 


© 


von 1,14 MB/s. Der Router ver- 
fügt zudem über einen Steckplatz 
für eine Micro-SD-Karte, auf die 
man über den Browser zugreifen 
kann. Auf der mitgelieferten Karte 
befindet sich unter anderem das 
Handbuch im PDF-Format. 

Im Test verwenden wir das 
Netz von T-Mobile (EDGE) und 
von Vodafone (UMTS und HSPA), 
jeweils mit einem Prepaid-Ac- 
count (Web‘n Walk Day Flat und 
Websessions). Die Verbindungen 
sind stabil, die Geschwindigkeiten 
entsprechen den erwarteten Da- 
tenraten. Für die Verbindung sind 
im Router schon einige Profile für 
gängige Internet-Zugänge ange- 
legt. Andernfalls konfiguriert man 
ein neues Profil, wozu man in der 
Regel nur den Namen des APN 
(Access Point Name), sowie eine 
Bezeichnung eintippen muss. 


EMPFEHLUNG Wer problemlos 
mit mehreren Geräten mobil ins 
Internet möchte, bekommt mit 
dem Mifi 2352 einen einfach zu 
bedienenden und störungsfrei 
funktionierenden Zugangspunkt, 
der auch im Gepäck wenig Platz 
einnimmt. Thomas Armbrüster 


christian.moeller@macwelt.de 
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TEST 


NETZWERKSPEICHER MIT RAID / EINZUGSSCANNER 


Mv Book World Edition || 


Gutes, allerdings langsames NAS- 
Raid für Time Machine 


Western Digital 
Preis: € 240, CHF 349 
Note: 2,6 befriedigend 


Leistung (50%) 30) . 
Ausstattung (20%) 18 -- 
Handhabung (20% 2,0 -- 
3,0 . 


Stromverbrauch/ 
Ergonomie (10%) 


Time-Machine Unterstützung, 
DLNA-, iTunes-, AFP-, SMB-Server 


&@ Geringe Datentransferrate, kein 
zeitgesteuertes Ausschalten 


Alternative: Synology Diskstation 
DS210J, Buffalo Linkstation Duo 


Stromverbrauch: Aus 3,5 W; Ruhe- 
zustand 6,1 W; Ein 17,5 W 


www.wdc.com 


ie My Book World Edition II 
DI. eine Netzwerkfestplatte 
(NAS) mit zwei eingebauten Fest- 
platten aus der Stromsparserie 
von Western Digital. Die beiden 
Festplatten sind angenehm leise 
und lassen sich leicht tauschen, 
das Gehäuse kommt zudem ohne 
Lüfter aus. Die Ausstattung ist so- 
lide: Neben Raid-modi-O und -1 
sowie JBOD und Span bietet die 
Netzwerkfestplatte den DLNA- 
Server Twonky Media 5, einen 
iTunes-Server und eine Benut- 
zerverwaltung. Sehr gut gefällt 
uns die Unterstützung für Time 
Machine. Die einzige Stromspar- 
maßnahme ist der Ruhezustand 
der Festplatte. Fin zeitgesteuertes 
Ein-Ausschalten ist nicht möglich. 
Die Freigabe über das Internet 
ist nur für Windows-Benutzer 
zugänglich. Die Inbetriebnahme 
geht vorbildlich und leicht von der 
Hand. Über Bonjour in Safari fin- 


Scansnap S1300M 


Einzugsscanner mit automatischer 
PDF-Verarbeitung 


Fujitsu 


Preis: € 280, CHF 407 


Note: 1,6 gut 

Leistung (50%) 15 ne 
Ausstattung (20% 2,0 ch 
Handhabung (20% 1,8. 
Dokumentation (10%) 1,2 + 


Durchsuchbare PDFs, gute Texter- 
kennung, Stromversorgung über USB 
möglich 


8 Schlechte Tabellenumsetzung, 
veraltetes Visitenkartenprogramm 


Alternative: Keine 


Optische Auflösung 600 dpi, 1,4 kg, 
ab Mac-OS X 10.4 


www.fujitsu.de 
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er Scanner erfasst Vor- und 

Rückseite gleichzeitig und 
verfügt über einen Mehrfachein- 
zug für maximal zehn Blätter. Für 
zehn doppelseitig bedruckte Grau- 
stufenseiten benötigt er knapp 
zwei Minuten, für fünf einseitige, 
farbige Seiten knapp eine Minute 
(jeweils ohne Texterkennung). 
Auch Seiten mit gelblichem Papier 
oder Zeitungsausschnitte bereiten 
keine Probleme. Die Qualität ist 
nur für Dokumentationszwecke 
ausreichend. 

Neben der Scansoftware wird 
eine abgespeckte Version von 
Abby Fine Reader zur Texterken- 
nung mitgeliefert, um den Text 
dem PDF zu hinterlegen oder in 
ein Worddokument umzuwan- 
deln. Die Texterkennung ist in un- 
serem Test zwar gut, wenn auch 
nicht fehlerfrei. Komplexere Lay- 
outs an Word zu übergeben ergibt 
wenig Sinn, da dann die Texte 


det man die My Book World Edi- 
tion II sofort. Beim ersten Aufruf 
startet ein Assistent. Dann kann 
man über die klar gegliederte, 
allerdings etwas träge Benutzer- 
oberfläche navigieren. Diese gibt 
es in einem einfachen und einem 
erweiterten Modus. Basisfunkti- 
onen wie Benutzer und Ordner 
lassen sich einrichten, aber auch 
Gruppen oder der Raid-Modus. 
Nervig ist, dass die Sprachwahl 
der Benutzeroberfläche nicht ge- 
speichert wird, so dass man sie 
bei jedem Einloggen erneut einge- 
ben muss. Es ist egal, ob man den 
langsamen aber sicheren Mirror- 
Modus (Raid 1) oder den schnel- 
len Stripe-Modus (Raid 0) wählt, 
die Datenrate ist nahezu gleich 
und liegt bei gerade mal 6,2/18,1 
MB/s beziehungsweise 7,5/16,9 
MB/s (Schreiben/Lesen). Das ist 
für Time Machine in Ordnung, 
aber als Fileserver zu langsam. 


nicht immer zusammenhängend 


sind und etliche Nacharbeit erfor- 
derlich ist. 

Die Stromversorgung erfolgt 
über ein Netzteil oder über ein 
spezielles USB-Kabel. Dann ver- 
doppeln sich die Scanzeiten je- 
doch. Auch die Übergabe von Ta- 
bellen an eine Excel-Datei ist mög- 
lich, wozu man aber nur einfach 
gestaltete Tabellen verwenden 
kann. Außerdem liegt eine ältere, 
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EMPFEHLUNG Wenn die Daten- 
transferrate auf dem Niveau der 
Mitbewerber wäre, würde die 
My Book World Edition II von 
Western Digital eine gute Figur 
machen. Denn der Funktionsum- 
fang ist für Privatanwender aus- 
reichend und Time Machine wird 
gut und zuverlässig unterstützt. 
Nur sollte man vor der Einrich- 
tung das Handbuch lesen. tb 


nur unter Rosetta funktionierende 
Version von Cardiris zum Erfassen 
von Visitenkarten bei. Diese Da- 
ten lassen sich unter anderem an 
das Adressbuch übergeben. 


EMPFEHLUNG Der Fujitsu Scan- 
snap S1300 empfiehlt sich, wenn 
man unterwegs gedruckte Vorla- 
gen als PDF erfassen und mit dem 
Text hinterlegen möchte, um sie 
durchsuchbar zu machen. th 
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BILDBEARBEITUNG 


Photo Looks 1.0 


Das Photoshop-Plug-in Photo Looks von Magic Bullet Photo stattet Einzelbilder 
mit Film- und Video-Looks aus. Das ungewöhnliche Zusatzmodul kann dafür auch 
HDR-Bilder in 32 Bit floating point verarbeiten. Die Effekte sind beeindruckend 


Photoshop-Plug-in für effektvolle 
Film- und Video-Looks 


Red Giant Software 
Preis: US$ 200 


Note: 1,9 gut 

Leistung (30%) al 3 
Ausstattung (20% 2,4 -- 
Qualität (30%) 1,4 ee 
Handhabung (20% 2,0 .e 


Sehr gute Renderqualität, schnelle 
Vorschauen, gute Presets, Smart- 
Filter-fähig, auch für HDR-Bilder 
geeignet 


8 Nur englischsprachig, keine eige- 
nen Preset-Miniaturen, nur SRGB 


Alternative: Onone Software Photo 
Tools (teilweise), Alien Skin Expo- 
sure (teilweise) 


Ab Mac-OS X 10.5.8, Intel-Mac 


www.redgiantsoftware.com 


Die 32 Werkzeuge von Photo Looks 
sind alle regelbar, die meisten da- 
von lassen sich auch in der Belich- 
tung kompensieren. 
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hoto Looks ist darauf ausge- 
Pine Bildern ein cinema- 
tografisches Aussehen zu verlei- 
hen, und basiert dabei auf einem 
Modell mit Kamera, Filtern, 
Objektiveigenschaften und Film- 
verarbeitungstricks. Photo Looks 
entspricht in seiner Funktionali- 
tät weitgehend dem Programm 
Looks, seinem Bruder für Bewegt- 
bilddateien, das sich als Plug-in 
für After Effects und Final Cut Pro 
einsetzen lässt. 

Die englische Benutzerober- 
fläche gliedert sich in drei große 
Bereiche. In einem aufklappbaren 
Bereich sind 102 Vorgabe-Looks 
nach Themenbereichen geglie- 
dert versammelt. Die Vorgabe- 
Looks lassen sich anhand von 
Miniaturen des geladenen Bilds 
betrachten und bei Gefallen in das 
Herzstück von Photo Looks, die 
Tool Chain, laden. Hier sind die 
einzelnen Effekte entsprechend 
des Lichtwegs vom Motiv über 
Matte-Filter, einen Objektivbe- 
reich, der Kameraverarbeitung bis 
schließlich zu Postpro-Effekten 
angeordnet und werden nach die- 
ser Reihenfolge auch gerendert. 
Rechts vom Vorschaubereich sind 
die Tools selbst angeordnet, und 
von hier zieht man einzelne Tools 
in die Tool Chain. Ist dort ein Tool 
aktiviert, kann man es im rech- 
ten unteren Bereich des Fensters 
genauer einstellen. Die optionale 
Regelung über Tastatur ist jedoch 
auf das US-amerikanische Key- 
board ausgerichtet. 

An Tools zählt das Smart-Filter- 
fähige Photo Looks 32 verschie- 
dene Effekte und Bildeinstellungs- 
Werkzeuge, von Verlaufsfiltern 
und Farbüberlagerungen über 
Fülllicht bis hin zu Spezial-Objek- 
tiveffekten wie einen Shift-and- 
Tilt-Effekt. Bei vielen der Tools 
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Photo Looks, hier mit dem aufgeklappten Preset-Bereich, bringt Looks und 
Grading-Effekte aus dem Film- und Videobereich in die Photoshop-Welt. 


läst sich auch die Belichtung steu- 
ern, und das in der feinen Abstu- 
fung der 32-Bit-Arbeitsfarbtiefe. 
Einige der Effekte wie der Lift- 
Gamma-Gain sind für Anwender, 
die nicht aus der Welt der Video- 
effekte kommen, schwer zu ver- 
stehen und insbesondere die Kom- 
bination von Filtern wird schnell 
zu einem Unterfangen, das etwas 
Einarbeitung voraussetzt. Eigene 
Tool-Kombinationen lassen sich 
speichern, werden allerdings 
nicht in den Presets aufgelistet. 


32-Bit-Effektmaschine 


Die Dateiunterstützung ist außer- 
gewöhnlich: Photo Looks versteht 
sich nicht nur auf RGB-Bilder mit 
8 oder 16 Bit Farbtiefe pro Kanal 
und anamorphe Bildformate, son- 
dern kann nativ mit 32-Bit-HDR- 
Bilddateien umgehen. Bilder mit 
geringeren Farbtiefen wandelt 
Photo Looks beim Öffnen in 32 
Bit und konvertiert nach Rendern 
der Effekte in die ursprüngliche 
Bittiefe zurück. CMYK- und Lab- 
Modus versteht Photo Looks je- 
doch nicht. Bei RGB-Farbräumen 
beschränkt sich Photo Looks 1.0 


nur auf sSRGB. Erst künftige Versi- 
onen sollen Arbeitsfarbräume wie 
Pro Photo RGB oder Adobe RGB 
unterstützen. Trotz der hohen 
internen Verarbeitungs-Bittiefe 
ist das Rendern der Vorschauen 
und Look-Miniaturen erstaunlich 
schnell. Selbst bei vielen anei- 
nander gereihten Effekten schafft 
Photo Looks die Fffektdarstellung 
dank GPU-Unterstützung prak- 
tisch in Echtzeit, und das auch bei 
größeren Bilddateien bis 200 MB. 
Erst das finale Rendern kostet je 
nach Look etwas Zeit. 


EMPFEHLUNG Photo Looks bringt 
neuen Wind in die Plug-in-Szene 
für Photoshop. Einsteiger werden 
viele Effekte finden, mit denen 
sich Looks und Gradings aus der 
Video- und Filmwelt auf große 
Einzelbilder übertragen lassen. 
Für eigene Effekte muss man sich 
etwas einarbeiten, wird aber mit 
Effekt-Renderings in hoher Quali- 
tät belohnt. Ein 64-Bit-Update für 
Photoshop CSS5 soll noch in die- 
sem Sommer erscheinen. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Besuchen Sie uns auch online unter www.compustore.de 
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TEST 


MM-1 

Toller High-End Lautsprecher für den Mac 
Bowers & Wilkins, www.bowers-wilkins.de 

Preis: € 500, CHF 640 

Note: 2,0 gut 

Sehr guter Klang, Fernbedienung steuert iTunes 
8 Kein optionaler Subwoofer 


Alternative: Focal XS, Harman Kardon GLA-55 


ank schwarzem Stoff und Alu ist der 

MM-1 sehr elegant. Die digitale Verbin- 
dung per USB ist wegen des deutlich besseren 
Klangs und der Steuerbarkeit von iTunes über 
die Fernbedienung dem Line-In vorzuziehen. 
Der Klang gehört zum Besten seiner Klasse. 
Die klaren und feinen Höhen überzeugen auch 
anspruchsvolle Hörer. Der Tiefgang ist für so 
kleine Lautsprecher gut, einen optionalen Sub- 
woofer gibt es aber nicht. tb 


Icy Dock MB881 


Praktisches USB-Dock für Sata-Festplatten 

Icy Dock, www.icydock.de 

Preis: € 45, CHF 66 

Note: 1,4 sehr gut 

Unkompliziert, kräftiges Netzteil, flott 

© Keine Unterstützung für optische Laufwerke 


Alternative: Diverse Adapter 


it einem Handgriff wird aus einer Sata- 

Festplatte ein USB-Laufwerk. Das funk- 
tioniert mit 2,5- als auch bei 3,5-Zoll-Fest- 
platten. Das Netzteil ist kräftig genug, um 
auch Strom fressende 3,5-Zoll-Laufwerke zu 
versorgen. Im Test funktioniert das Gerät klag- 
los, auch mit SSD-Festplatten. Die Datenraten 
liegen bei USB-üblichen 30 Megabyte pro Se- 
kunde. Am ebenfalls vorhandenen E-Sata-Port 
erreicht man höhere Raten. cm 
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Image S2m 


In-Ear-Kopfhörer mit Headset-Funktion 
Klipsch, www.klipsch.co.uk/de 

Preis:€ 70, CHF 90 

Note: 2,4 gut 

Mikrofon, Fernbedienung 

8 Durchschnittlicher Klang, wenig Passstücke 


Alternative: Apple In-Ear-Kopfhörer 


ine Headset-Funktion bietet der Image 

S2m. Das Mikrofon ist gut positioniert 
und verfügt über einen Taster für Wiedergabe, 
Pause und Rufannahme. Bei Doppelklick wird 
ein Lied vorgesprungen, bei Dreifach zurück. 
Eine Klammer fixiert das Kabel an der Klei- 
dung. Der Klang ist trotz gutem Bass gepresst 
und ohne Spielfreude sowie im Vergleich zu 
anderen In-Ear-Hörern leiser. Die Sprachquali- 
tät des Mikrofons ist gut aber sehr scharf. tb 
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Element 


Kopfhörer mit leichten Einbußen im Klang 
Jivo, www.jiVo.co.UK 

Preis: € 25, CHF 36 

Note: 2,5 befriedigend 

Gute Passform, gut für Pop-Musik 

© Kabelbewegungen stören den Klang 


Alternative: Diverse In-Ear Kopfhörer 


us der Eco-Serie von Jivo kommt ein In- 

Ear-Kopfhörer aus Rosenholz. Die Pass- 
form ist gut, drei Paar Anpassstücke sind 
mitgeliefert. Kommt man ans Kabel, werden 
dumpfe Störungen übertragen. Der Klang ist 
für diese Preisklasse gut, aber kein Highlight. 
Der Sound ist hell und laut, aber etwas zu spitz 
und aggressiv. Für besseren Sound muss man 
das Dreifache ausgeben. Daher ist es verzei- 
lich, dass keine Transporthülle beiliegt. tb 


Power Pack DLM52526/10 


Witziger Saugnapf-Akku für iPhone und iPod 
Philips, www.soular.de 

Preis: € 60, CHF 88 

Note: 2,2 gut 

Passt für viele Gerätel 

8 Dock-Anschluss kann beschädigt werden 


Alternative: A-Solar AM-401, Raikko Mili Power P 


wölf Saugnäpfe halten den in Silikon ge- 
zZ hüllten Zusatzakku Power Pack an jedem 
iPhone, auch dem iPhone 4, wie auch am iPod 
Classic und jedem iPod Touch. Ein iPad lässt 
sich nicht laden. Die Kapazität ist mit 1200 
mAh nicht sonderlich hoch, sie reicht knapp 
für einmaliges Betanken. Das Power Pack wird 
via mitgliefertem Mini-USB-Kabel geladen. 
Wie bei Silikon üblich, bleiben schnell Staub 
und Krümel an der Oberfläche kleben. mas 


Nude 


Super Schutzhülle für maximalen iPhone-Look 


Switcheasy, www.switcheasy-europe.com 
Preis: € 20, CHF 30 

Note: 1,6 gut 

Dezent, gute Passform, gute Schutzwirkung 
8 Anfällig für Fingerabdrücke 


Alternative: Incipio Feather, Moshi iGlaze 


ie Nude ist eine dünne Hülle aus Polycar- 

bonat für das iPhone 3G(S). Sie lässt sich 
leicht befestigen und hat eine gute Passform. 
Die Tasten lassen sich noch gut bedienen. 
Das Material bekommt schnell feine Kratzer, 
schützt das iPhone aber zuverlässig. Da die 
Hülle nur die Rückseite des iPhone schützt, 
kann Staub eindringen - das muss aber kein 
Nachteil sein, dafür sieht man auch den 
Chromrand des Displays. tb 
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T50p 


Detailreicher Sound für unterwegs und zuhause 
Beyerdynamic, www. beyerdynamir. de ” 
Preis: € 250, CHF 360 

Note: 1, 8 gut 

fe} Gute "Wiedergabe, euter Raumklang 

8 Nicht für schnelle Bewegungen geeignet” . 


Alternative: Ultrasone Proline 750 


er Kopfhörer sitzt angenehm, Außenge- 
D räusche schirmt er gut ab. Die Musikwie- 
dergabe gelingt dem T 50 p ausgezeichnet. 
Den sehr satten Bass des Songs Angel von Mas- 
sive Attack gibt der Kopfhörer verzerrungsfrei 
wieder. Außerdem klingen auch akustische 
Instrumente wie Klavier und Gitarre sehr prä- 
zise. Der Charakter der Musikwiedergabe wirkt 
etwas scharf, bei klassischer Musik würde man 
sich ein wenig mehr Wärme wünschen. mas 


Vibe 


Stylischer Lautsprecher mit t maßigem Klang 


Preis: € 60, CHF 88 
Note: 32 befriedigend 
+] HOEHINEGEE verarbeitet 


- Teuer, passender Resonanzkörper nötig” 


Alternative: Diverse Klein- Lautsprecher 


er kleine, massive Lautsprecher, der wie 
D ein Handschmeichler wirkt, nutzt Möbel, 
Tischplatten oder Kartons als Resonanzkörper. 
Die besten Ergebnisse haben wir mit einem 
Karton erhalten, hier ist der Sound deutlich 
besser und voller als mit dem Mini-Lautspre- 
cher Raikko XS Vacuum Speaker und erreicht 
so Küchenradioqualität. Maximale Zimmer- 
lautstärke ist möglich. Bei lauter Wiedergabe 
kommt es schnell zu Verzerrungen. mas 


EN mit Geräuschunterdrückung 


AKG, WWW. 'ake. com 
Preis: € 150, CHF 193 
Note: 1,6 gut 


a Gute Gerauschunterdrückung, "sehr guter Klang 


-] Gepresster Sound bei aktivem Noise- Guard 


Alternative: Sennheiser PXC 250 f 


er K480 NC ist ein Kopfhörer mit aktiver 

Geräuschunterdrückung, etwa von Kabi- 
nengeräuschen im Flugzeug. Die Box mit der 
Geräuschunterdrückung lässt sich durch einen 
speziellen Klinkestecker gegen ein langes Ka- 
bel tauschen. Die Schaltung erledigt ihre Auf- 
gabe sehr gut, eine Klangbeeinträchtigung ist 
gegeben, stört aber beispielsweise im Flugzeug 
nicht. Ohne die Schaltung ist der Sound eher 
warm mit kräftigem Tiefgang. tb 


XS Vacuum Speaker 


Winziger Lautsprecher für unterwegs. nn 
Raikko, www. raikko. de 

Preis €20, Chr 0 nn 

Note: 22 gut 

+] ‚Günstig, sehr kompakt 

a Blecherner Klang, Kein Lautstärkeregler 


Alternative: Yuraku Yurbeat One 


usammengeklappt ist der winzige Laut- 
De der per USB geladen wird, ge- 
rade mal 3,5 Zentimeter hoch und hat einen 
Durchmesser von rund fünf Zentimetern. Zum 
Gebrauch wird er ähnlich einem Blasebalg aus- 
geklappt. Ein Tribut an die kleinen Maße muss 
naturgemäß der Sound machen: Er ist ble- 
chern und nahezu ohne Bass, dafür immerhin 
etwas besser als beim gleich teuren und etwa 
gleich großen Yuraku Yurbeat One. mas 


KURZTESTS TEST 


PXC 250 II 


Kopfhörer Bit it Gerauschunterdrückung 


Sennheiser. ı www. sennheiser.de 


Preis: £ 150, CHF 193 
Note: 2,1 gut 


8 ‚Guter Tragekomfort. gute Noise- Guard. Funktion, 


8 Gepresster Sound bei aktivem Noise- -Guard 


Alternative: AKG K 480 NC 


er Tragekomfort des PXC 250 II ist sehr 
D gut. Wie der AKG K480 NC nutzt der Kopf- 
hörer die Noise-Guard-Technik, die gleichmä- 
Bige tieffrequente Geräusche ausfiltert. Das 
funktioniert sehr gut, der Klang wird dadurch 
aber etwas gepresst. An der Noise-Guard-Box 
ist ein Lautstärkeregler. Ohne Noise-Guard ist 
der Klang gut, aber etwas zu hell. Auffallend 
ist die geringere Lautstärke im Vergleich zu an- 
deren Kopfhörern. tb 


My Book Studio 2TB 


Uppig ausgestattete Festplatte n mit t super Leistung 


Western Digital, WWW. wdk. com 


Preis: € 190, BR I 


Note: 1, = gut 
3 Schnell, leise, Verschlüsselung een 
-) Kein automatisches Ausschalten unter Firewire 


Alternative: Lacie Harddisk Quadra 


as Spitzenmodell der Serie My Book ist 

dank Firewire 800 ideal für Mac-Anwen- 
der. Der Port ist zweifach ausgeführt. Zusätz- 
lich ist USB 2.0 vorhanden. Die Datenrate 
überzeugt unter Firewire 800 mit 72,6/76,6 
MB/s und ist bei USB 2.0 mit 37/37,3 MB/s 
(Schreiben/Lesen) gut. Ein Display zeigt den 
Festplattennamen und den freien Speicher. Für 
die Anzeige und eine Verschlüsselung braucht 
man das Programm WD Smartware. tb 
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TEST PD & SHAREWARE 


[ 


| Register Product... | 
| 99 de 
| 


mo minutes remaining 


‚v Invert Scrolling (iPhone style) | 
v Use Inertial Scrolling | 


Inertia: 


Stop late ‚Stop early 


Ave Scroller 1.2.1 


Preis: US$ 3 
Note: 2,9 befriedigend 


Cat People « David Bowie 


Pause 
Next 
Previous 


Select in iTunes 


| v Show Artwork 


Smash Tunes 1.4.1 


Preis: US$ 6 
Note: 3 1 0 


8 Nicht ins System integriert 


Ab Mac- OSX 105 


ve Scroller, das sich hautsächlich an Besit- 
TER von Macbooks wendet, bietet zusätz- 
liche Optionen beim Scrollen. Das Tool ermög- 
licht nämlich auch Nutzern älterer Macs das so 
genannte inertial Scrolling, bei dem eine Scroll- 
bewegung automatisch weitergeführt wird. 
Die Stärke des Nachlaufeffekts ist einstellbar. 
Auch die Umkehrung der Scrollbewegung ist 
mit dem Tool möglich. Damit scrollt man wie 


beim iPhone in die umgekehrte Richtung. sw 


Watts 1.0.7 


8 WEnIBE SIE DERMDEIIENKENEN. 


Ab Mac- 05 X 105 


mash Tunes ist ein iTunes-Controller, der 

Infos über den aktuell spielenden Song in 
der Menüleiste anzeigt. Zusätzlich kann man 
den Song bewerten, ihn anhalten und den Titel 
überspringen. Anzeigen kann das Tool neben 
Künstler und Titel die Bewertung, Dauer und 
das Album. Die Länge der Anzeige und weitere 
Optionen kann man über die Voreinstellungen 
exakt vorgeben, sogar die Art der Kürzung lan- 
ger Texte lässt sich hier einstellen. sw 


FPretwrences-] Advanced Abour“ 
Start at kogin 
Meybsure Sharan 
cur = 
Fasıa w 


— Register as a unique shortcut (7) 
De 
Set the following label to files: | müie IM) (7) 


_ Do not change the label of tems that already have one 
A Ptay a sound after marıng files 


Appesranıe 


Macwelt 09/2010 


me 


|] Bor Und Sach bieten AERe Funktionen 


Ab Mac- 0SX 105 


ehr Produktivität will Snap Rocket er- 

möglichen. Aktiviert man das Tool per 
Tastenbefehl, kann man mit den Pfeiltasten 
durch offene Fenster navigieren. Mit dem 
Rechts- und Linkspfeil wechselt man zwischen 
offenen Fenstern, ein Overlay zeigt eine Vor- 
schau der Fenster und die jeweiligen Fensterti- 
tel. Über die Space-Tasten kann man zwischen 
den Fenstern eines Programms wechseln, etwa 


zwischen offenen Safari-Fenstern. sw 


ed) 
can) 


Move Addict 1.62 


Prey I 


Note: 2,4 gut 
Warnmeldungen, plant Kalibrierungen 


Ab Mac- 0SX 10.5 


ei der Pflege eines Notebook-Akkus kann 

Watts helfen. Wie Apples Menüleisten-Tool 
zeigt es in der Menüleiste Ladezustand und 
Restlaufzeit. Pop-ups signalisieren Anschluss 
und Entfernen des Netzkabels und man kann 
die aktuelle und originale Kapazität abrufen. 
Als Besonderheit kann das Tool Kalibrierungen 
planen, komplette Ladevorgänge, die man laut 
Apple regelmäßig durchführen sollte. Watts 
warnt vor Überladung, was umstritten ist. sw 
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Ab Mac-OS X 10.6 


ac-OS X bietet als Standard das Kopieren 
M einer Datei: Bewegt man eine Datei auf 
ein Wechselmedium oder einen Server, bleibt 
die Datei im Ursprungsordner zurück. Move 
Addict verschiebt eine Datei: Per Menüleisten- 
Tool oder Tastenbefehl „Befehlstaste-X“ wählt 
man die zu bewegende Datei aus und bewegt 
sie mit „Befehlstaste-V“ in den Zielordner. 
Verschieben ist im Finder mit der Befehlstaste 
möglich, aber weniger komfortabel. sw 


Note: 2,4 gut 
Einfache Weboberfläche, Funktionsumfang 


Ab Mac- 0S X 10.5 


enn man Prey auf seinem Mac installiert, 

kann das Tool im Falle eines Diebstahls 
den Standort bestimmen. Das Tool fragt dazu 
regelmäßig einen Webdienst ab. Hat man den 
Rechner als gestohlen eingetragen, übermit- 
telt es Netzwerkdaten, erstellt Screenshots und 
aktiviert die Webcam. Für die Standortbestim- 
mung nutzt das Tool zudem eine Datenbank 
von WLAN-Hotspots. In unserem Test funktio- 
niert Letzteres jedoch unzuverlässig. sw 
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(Trackpad" Magie Mouse Charactars Magister About 
M Enabie jneuch for Trackpadı © Right-handed )Left-handed 
KreT 
“ Previous Tal 
“ Next Tabı 
- Move / Rule 
“ Two-Side-Down Close / Close Tatı 
EB Ome-Min-Prass Tmo-Slie-Demm Quit 
“ Two-Fix Index-Double-Tap Refresh 
“ Two-Fix One-Sikie-Up Change Spaces Up 
“ Two-Fix One-Shde-Down Change Spaces Dom 
“ Tero-Fin One-Sinde-Left Change Spaces Left 


Jitouch 2.1 


Mehr Funktionen für Trackpad u halle EManeh Mouse 
Jitouch, wwwjitouch. com 
Preis: US$ 7 

Note: 2,4 gut 

fe} Erweiterung der Touch- Funktionen. 

-) Steuerung per Gesten unzuverlässig 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Systemeinstellung Jitouch erweitert 
Be Multi-Touch-Trackpads und die 
Magic Mouse um weitere Funktionen. Beson- 
ders interessant fanden wir Gesten, die man 
durch „Zeichnen“ eines Buchstabens durch- 
führt. So kann man etwa durch das Malen der 
Geste B einen Browser starten oder mit einer 
Zweifingergeste Tabs in Safari ansteuern. Mit 
einer Magic Mouse funktioniert dies aber lei- 


der nur unzuverlässig. sw 


He Schritt Eins 
GET mar 5 Meader © Footer 
Yinchude body 
en Car ; 
8 Schritt zwei 2 Setch between big/small insertion mark 
8 schrin Drei 


3. Dinatake I} ya car mc Ih wind fasckacık for Ihe eument 
Paragrı 


My MANDEN 2.2 


Tool zum Erstellen ı von n Anleitungen 

Mo Aoos, 

Preis: us$ 19° 

Note: 27 befriedigend. 

8 Schnelle Erstellung von HTML- Mer 
8 wenig Gestaltungsmöglichkeiten 

Ab Mac- 05 x 10. 5 


y Manuals ist für Lehrer oder Software- 

Entwickler gedacht und erstellt Bedie- 
nungsanleitungen. Es ähnelt einem HTML-Edi- 
tor und basiert auf HTML und CSS. Legt man 
ein Dokument an, wird dieses automatisch 
auf Einzelseiten aufgeteilt und ein Inhaltsver- 
zeichnis erstellt. Jede Seite kann Kopf- und 
Fußzeile, Haupttext und eine Bilddatei ent- 
halten. Exportformate sind Text, Webarchiv, 
HTML-Seite und PDF. sw 


ann Magic Launch 
Lel>- Di au eunlengen a 


Magic Lummit 13 — Copwright © 2020 Michel Hart 
Semmena 


Rn 


1% 10 Type jpeg ou ipe 
Default Applicanon | vorschau 


Open with creater appleatson when possihle 
Fuss Ihe following rules 


Te ÜD ASade Photsihap ... 


Magic Launch 1.3 


Dateien mit dem richtigen Programm nn 
Micheif, www. michelf.com 
Preis: US$ 10 

Note: 2,8 DERIES EU. 

a Dateizuweisung 

8 Manuelle Auswahl der Programme nötig 


Ab Mac- OS X 106 


nter Mac-OS X 10.6. öffnen sich Dateien 
U nicht mehr automatisch mit dem Pro- 
gramm, das sie erstellt hat. Mit Magic Launch 
kann man eigene Regeln für Dateizuweisungen 
aufstellen, die über die Programmzuweisung 
im Finder hinausgehen. Das Tool bedient man 
über eine Systemeinstellung. Hier wählt man 
eine Dateiart aus und stellt Regeln dafür auf. 
Man kann auch automatisch Skripte starten 
lassen, wenn man einen Dateityp öffnet. sw 


- jurkar mon an 133 
= 


Ercocing at 105 fps 


Encode for Apple TV MPEG-4 7201432 
| Openzon 
Audio Extracuon 
Videu Encoding 
Audio Encoding 


Finishad 
In Progress. 
Wasting 


Christophe Ducommun, Eu mac. (ccom/cducommun 
Preis: € 8 

Note: 2,7 7 befriedigend. ö 

+] Hardwarebeschleunigung, einfache Filter 

8 Unterstützt nur mit Quicktime lesbare Formate 


Ab Mac- OS X 105 


it Starfire kann man alle von Quicktime 
M unterstützten Videoformate importie- 
ren und für iPhone, Apple-TV oder andere 
Abspielgeräte konvertieren. Apples MPEG- 
Komponente und Perian machen weitere Im- 
portformate möglich. Ungewöhnlich sind die 
Unterstützung von Untertiteln und eine Filter- 
funktion. Damit kann man Weißpunkt, Hellig- 
keit und Sättigung ändern. Auch Entrauschen 
und Schärfen ist möglich. sw 


PD & SHAREWARE 


TEST 


= |» ]| Aus einsenden. } G 


edichnmuchaner 


| 
ME wine 


Moving Photos 3D 


Zeigt Fotos in | Form von 3D- Gebilden 

Davic Memerney, www. davidmenerney. com 
Preis: US$ 6 
Note: 2,5 Pe 

8 Gute Optik 

8 Hohe Systemlast bei naher Bildqualität 

Ab Mac- 0s x 10. 6 


er Bildschirmschoner Moving Photos 3D 
DI. Fotos in Form eines Globus, 
einer Gebäudefront oder anderer Formen. Die 
Bewegung der Fotos ist gut animiert und die 
Darstellungsqualität hervorragend. Man kann 
einen Ordner auswählen oder auf die iPhoto- 
Bibliothek zugreifen. Die Bildqualität ist ein- 
stellbar, auch die angezeigten Formen. Optisch 
ist Moving Photos eindrucksvoll, bei hoher 
Bildqualität allerdings auch die Systemlast. sw 


ANN Cn.spikesoft werd bachup.plist 
__NewSibling ) (__ Delete Dump 


roseny in 
"Ast 
Label 
LmmiLsafTsSersonTyoe 


" Prograndsyumern 
AunAtsas 
Sauren, 


Word Backup 1.1 


Kann Word- Dokumente automatisch sichern. 


Spikesoft, WWW. spikesoft. er 


Preis: Freeware 

Note: 2,5 befriedigend 

@ Stabile Sichernfunktion 

8 Keine Bedienoberfläche, kompliziert 


Ab Mac- 05 X 10.5 


as automatische Sichern eines Word-Do- 

kumentes ist Aufgabe des Skripts Word 
Backup. Word 2008 bietet schließlich nur das 
Sichern von Wiederherstellungsinformationen, 
nicht jedoch das Sichern eines offenen Doku- 
ments. In kurzen Abständen sichert das Skript 
deshalb offene Dateien oder fordert bei neuen 
Dokumenten zum Sichern auf. Geeignet ist das 
Skript aber nur für erfahrene Anwender: Man 
muss einige Dateieinträge ändern. sw 
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TEST 


IPHONE-SOFTWARE UNTERHALTUNG 
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Archetype 


Gut gernachter Online-Ego-Shooter 

villain, WWW. madebyvillain. com/archetype 
Preis: €2, 39 

Note: 1,2 sehr gut 

8 Gute Grafik, schneller Spielstart 

-] Gewöhnungsbedürftige SIEBERINE, nur online 


Alternative: Nova 


rchetype bringt fünf Spieler für ein rasan- 
Tue Deathmatch über Edge, UMTS oder 
Wifi zusammen. Auf fünf Karten mit sechs 
unterschiedlichen Waffen treten zwei Teams 
gegeneinander an. Ladezeit und Multiplayer- 
Start verlaufen zügig. Einstellungsmöglich- 
keiten von Steuerung, Zielachse, Zielempfind- 
lichkeit und Autofeuer sorgen für ein vollwer- 
tiges Ego-Shooter-Feeling auf dem iPhone. Ein 
Tutorial hilft Neulingen beim Einstieg. ol 


Tom Clancy's H.A.W.X. 


Action- Flugzeugspiel mit guter Grafik 


Gameloft, WWW. ‚gameloft, de 

Preis;t 3,99 

Note: 2,6 Be 

© Gute iPhone- Umsetzung des Konsolen- SanlEE 
8 Gewöhnungsbedürftige Steuerung 


Alternative: Top Gun 


as Spiel lockt mit 26 verschiedenen 3D- 

Flugzeugen wie der F-14A Tomcat, Mi- 
rage 2000 oder dem Eurofighter. Die 13 realen 
Einsatzgebiete wie Rio beruhen auf Satelliten- 
bildern. Der Pilot kontrolliert seine Maschine 
über den Beschleunigungssensor des iPhone 
oder mit Steuerelementen. Es gibt drei un- 
terschiedliche Kameraperspektiven, auch die 
Cockpit-Sicht. Per Wifi und Bluetooth gibt es 
das direkte lokale Luftduell mit Freunden. ol 


Die Siedler 


Aufbauspiel Mt historischen Völkern 

Gameloft, www. ‚gameloft. de 

Preis: © 3 ei 

Note: 1,6 gut 

f] Gut umgesetztes Strategiespiel 

1 Nur Kaknpatien möglich, fummelige Steuerung 


Alternative: Catan 


ie Siedler bietet eine Menge Möglich- 

keiten. Unterschiedliche Gebäude, Ein- 
heiten und Rohstoffe stehen zur Verfügung 
und unbekanntes Land wartet auf seine Erkun- 
dung. Einen „freien Aufbaumodus“ gibt es hier 
leider nicht, sondern stattdessen Kampagnen, 
die es zu erfüllen gilt. Neben der Einnahme 
von Land geht es um die Sicherung der Roh- 
stoffzufuhr oder den Bau der schönsten Sied- 
lung. Tutorials helfen Anfängern. ol 


WSOP Hold’em Legenden 


Schön umgesetzte Poker- -App 


Glu, WWW. wsopmobile« com 

Preis: € 0, ‚79 

Note: 1,8 gut 

© Mehrere Spieloptionen, AT Modus 
ORe- buy kostet 0, 79 Euro 


Alternative: Texas Hold'em 


gal ob Poker-Anfänger oder passionierter 

Hobby-Spieler, die App besticht durch 
echte Spielorte, schickes Game-Design und 
hohes Spielvergnügen. Neben dem Einzelspie- 
lermodus und der Bluetooth-Variante für zwei 
Spieler, finden fortgeschrittene Player bis zu 
acht Gegner über das Internet. Einziger Nach- 
teil: Wer hier eines der virtuellen Turniere ver- 
liert, muss sich für reale 79 Cent per In-App- 
Zahlung eine zweite Chance erkaufen. ol 
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Pirate Battle 

Schiffe versenken auf dem iPhone 
Spreekonzent, WWW. al battle, com 
Preis: | ‚59 

Note: 27 befriedigend 

8 Stil des A gut umgesetzt 

8 Setzt eine Internet: Verbindung: voraus 


Alternative: Ships2 


irate Battle bietet Schlachten gegen die 

KI oder echte Webgegner. Das einfache 
Spielkonzept eignet sich gut für das iPhone 
und ist liebevoll umgesetzt. Da das Spiel run- 
denbasiert ist, kann man es gut nebenbei spie- 
len, Push-Mitteilungen informieren, wenn der 
Gegner seinen Zug beendet hat. Über eine 
integrierte Chatfunktion können die Spieler 
kommunizieren. Spielstände registriert die 
App für Online- und Offline-Schlachten. ol 


Hangman RSS frei 


Modernes „Galgenmännchen‘ 

Finger Arts, WWW. fingerarts. com 

Preis: Kostenlos . 

Note: 1,5 gut 

© Basiert auf aktuellen Au nett animiert 
1 Kein Mehrspielermodus 


Alternative: Hangman 


ier muss man nicht lange Worte, son- 

dern Nachrichten erraten. Jedes Rätsel 
beginnt mit einem Zitat, auch die dazugehö- 
rende Quelle nennt die App. Nun muss der 
Spieler die Meldung schnellstmöglich und 
ohne falsche Buchstaben erraten. Da die App 
mehrere Artikel auf einmal lädt, ist nicht per- 
manent eine Internet-Verbindung erforderlich. 
Auf Wunsch gelangt man zum Original-Artikel 
und kann diesen komplett lesen. ol 
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Scout 

Karten-App und Fahrradtacho 
Magic Maps, WWW. MIGESERISDS: 
Preis: € er 39 


Note: 2 > a 


8 Topografische Srtlime» Karten 18ostenpfliehlie 


Alternative: B. ce. 


eim Joggen und Radfahren dient Scout als 

Tacho, der auch Streckenlänge und Hö- 
henmeter anzeigt. Mittels GPS errechnet das 
Tool dabei die Daten, zusätzlich ist eine Kar- 
tenfunktion integriert. Scout zeichnet Touren 
auf und erfasst dabei Daten wie Länge, Dauer, 
Tempo. Man kann die Strecke zusätzlich be- 
werten, veröffentlichen und exportieren. Scout 
nutzt Webkarten von Open Streetmap oder 


man lädt topografische Offline-Karten. sw 


iSave Web 


seeicheft Webseiten auf dem iPhone 


Note: 1,6 gut 


[+] Speichert Webseiten lokal 


Alternative: Offline Pages. 


iese App speichert Internet-Seiten auf 

dem iPhone, iPod Touch oder iPad. Die 
abgelegten Seiten stehen nach dem Download 
zum Offline-Lesen zur Verfügung. Sie spei- 
chert die komplette erste Seite einer Website 
auf dem iPhone. Layout, Texte und Bilder wer- 
den korrekt dargestellt. Seiten, die man später 
lesen möchte, kann man so sichern. Allerdings 
beschränkt sich die App auf die erste Seite, 
weiterführende Links lädt das Tool nicht. ol 


IPHONE-SOFTWARE ALLTAGSHELFER 


14:46 
Today 


consumed calories remaining calories 


1863 


Tap & Track 

Ernährungs- und Sporttagebuch 

Nanobit Software, www. nanobitsoftware. com 
Preis: € 2 Er) 


Note: 2, 2 gut 


8 Übersichtlich, viele Anpassungsmöglichkeiten 


BNur Englisch, MER us- „Lebensmittel 


Alternative: iKalcalc. 


ap & Track führt Buch über den täglichen 

Kalorienkonsum und sportlichen Ausgleich 
seines Benutzers. Die App ist übersichtlich, 
bringt eine umfangreiche Produktdatenbank 
mit und lässt sich gut anpassen. Praktisch: Es 
gibt eine Favoritenliste. Ein Wermutstropfen: 
Tap & Track ist auf Englisch und viele Einträge 
in der Datenbank beziehen sich auf amerika- 
nische Produkte und Marken. Flüssigkeiten 
gibt die App in Gramm oder Ounce (oz) an. ol 


AppBox Pro (7) Einstellungen 


App Box Pro 


Tool- Paket mit vielen verschiedenen Programmen 


All About Apps, WWW. allaboutapps. net 


Note: 1,9 gut 


Viele nützliche Helfer in einer Oberfläche 


Alternative: Pocket Tools. 


pp Box Pro besteht aus etwa dreißig ei- 

genständigen Anwendungen, die unter 
einer Oberfläche bereitgestellt werden. Dabei 
handelt es sich unter anderem um ein Lineal, 
Datumsberechner, Batterieanzeige und wei- 
tere nützliche Tools. Eines der Tools kann auf 
Wunsch beim Programmstart automatisch ge- 
laden werden. Für viele der Funktionen gibt es 
allerdings bessere Alternativen als Einzelan- 
wendung. sw 


TEST 


Importiere Nachrichten... 


Animail holt jetzt Deine Nachrichten 
Mac Office for 00:49 
If you're looking to cut down your time... 


vor 22 Stunden 


Sebastian Macwelt 


a 


Sixtyten, WWW. a anhaalı com 


Preis: © 1, Er 


Note: 2,1 gut 


- Unterstützt r nur IMAP, funktioniert r nur r online 


Alternative: Alta Mail, Twitter 


nimail kombiniert Twitter und E-Mail 
An einer Oberfläche. Man kann mit dem 
Tool mehrere Mail-Konten abfragen und zu- 
sätzlich noch Twitter-Meldungen abrufen - in 
einer Übersicht. Man kann beim Senden auf 
das Adressbuch zugreifen. In einer Oberfläche 
sieht man alle Nachrichten in einer Timeline, 
die Markierung und Sortierung nach Personen 
ist möglich, es gibt insgesamt viele Sortie- 
rungs- und Darstellungsoptionen. sw 


= 1} 
App-Tests! 


Macwelt testet täglich neue Apps 
für iPhone und iPod Touch 


Jetzt können Sie unsere Tests noch 
einfacher durchsuchen. Legen Sie 
eine Preisgrenze oder eine Rubrik 
fest und bestimmen Sie die Sor- 
tierung. 


Gehen Sie auf 
www.macwelt.de/apps. 


Hunderte iPhone Apps - 
getestet und bewertet. 
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TEST 


iPHONE-APP 


IMovie fur das 
IPhone 


Apple hat passend zum iPhone 4 und dessen neuer HD-Videokamera auch iMovie 
für das iPhone vorgestellt. In der Praxis überzeugt die App aber noch nicht ganz 


Nette, aber etwas umständliche 
Video-App für iPhone 4 


Einfach zu nutzen, arbeitet schnell 
und flüssig 


@ Unterstützt kein Multitasking, 
wenige Funktionen 


www.apple.com/de 
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ies ist die Adaption des be- 

kannten Videoschnittpro- 
gramms iMovie, mit dem man 
aufgenommene Filme und Fotos 
zu einem digitalen Andenken oder 
einer bewegten Grußkarte verar- 
beiten kann. Leider funktioniert 
iMovie nur auf dem iPhone 4. Mit 
dem iPhone 3GS ist es nicht kom- 
patibel. iMovie auf dem iPhone ist 
simpel und übersichtlich gehalten, 
es beschränkt sich auf die Grund- 
funktionen, so dass es keinesfalls 
überladen wirkt. 

Projekte basieren auf einer Zeit- 
leiste, die Videos und Fotos ent- 
hält und dazu eine Tonspur hat. 
Am Anfang der Zeitleiste steht das 
Symbol „Einstellungen“, mit dem 
man einige Voreinstellungen für 
das Projekt auswählen kann. Dort 
legt man das Thema des Videos 
fest und bestimmt, ob die zum 
Thema passende Titelmusik au- 
tomatisch abgespielt werden soll. 
Um einen Videoclip hinzuzufügen 
wählt man entweder ein Video 
aus dem Aufnahmearchiv oder 
man nimmt ein neues Video oder 
Foto auf, das dann zum Projekt 
hinzugefügt wird. Man kann auch 
Musik oder Fotos aus der Biblio- 
thek einfügen. 

Der eigentliche Schnitt ist sehr 
einfach gelöst. Tippt man einen 
Clip an, erscheinen zwei Trim- 
Marken, mit denen man den Clip 
kürzen kann. Zudem kann man 
Clips jederzeit verschieben. Zwi- 
schen zwei einzelnen Clips fügt 
iMovie automatisch einen Über- 
gang ein. Diesen kann man edi- 
tieren, zum Beispiel die Länge des 
Übergangs einstellen oder über- 
blenden und die Animation im 
Themen-Design wählen. 


JJ Nachrichten 
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iMovie auf dem iPhone ist schnell und übersichtlich gehalten. 


Zum Thema Fotos hat Apple 
einen einfachen, aber schönen 
Mechanismus eingebaut. Hier 
kann man wählen und editieren, 
wie lange Fotos angezeigt werden 
und dazu manuell eine Animation 
erstellen. Beim Ton hat der Nutzer 
weit weniger Möglichkeiten. Man 
kann weder die Lautstärke editie- 
ren, noch ein Video nachträglich 
nachvertonen. Zusätzlich kann 
man in den Projekteinstellungen 
eine Titelmusik wählen. 

Tippt man einen Videoclip dop- 
pelt an, öffnet sich ein Kontext- 
menü, in dem man eine Titelein- 
blendung wählen kann und einen 
Titel vergibt. Interessant ist die 
Geolokalisierung. Da das iPhone 
zu einem Foto und Video den ak- 
tuellen Ort speichert, kann man 
diesen automatisch in den Titel- 
einblendungen anzeigen lassen. 

Das Einblenden von Titeln und 
Anpassen von Übergängen ist 
aber insgesamt unnötig umständ- 
lich. So muss man jeden einzelnen 
Übergang bearbeiten und dort 


einen Themenübergang statt des 
einfachen Überblendens wählen. 

Aus iMovie heraus kann man 
den Film nur in das Aufnahme- 
archiv exportieren. Hier gibt es 
drei Qualitätsstufen: 360p für den 
iPod, 560p und 720p HD, also die 
volle Auflösung. Wenn man den 
Film versenden oder veröffentli- 
chen will, muss man dies aus dem 
Aufnahmearchiv der Kamera her- 
aus machen. 


EMPFEHLUNG iMovie auf dem 
iPhone 4 ist ein nettes Hilfmittel, 
um mehrere Videoclips zusam- 
men zu schneiden und so eine 
kurze Grußbotschaft an Freunde 
oder ein paar Eindrücke aus dem 
Urlaub zu verschicken. Leider sind 
manche Funktionen wie das Ein- 
fügen vom Titeln etwas umständ- 
lich gelöst. iMovie wäre ansonsten 
eigentlich ein guter Kandidat da- 
für, direkt zum Lieferumfang des 
iPhone 4 zu gehören. 

Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Mess 2u1n ANZEIGE APP GUIDE/SHOPPER 


Hier finden Sie jeden Monat neue und empfehlenswerte Apps 


Für weitere App-Tests nutzen Sie unsere Datenbank unter www.iphonewelt.de/apps. Dort können Sie Apps nach 
Bewertung der Redaktion, Preis, Name, Erscheinungstermin suchen oder nach Rubriken sortieren. 
Anzeigeninfos: Petra Beck, Tel +49-89-36086-108, Fax +49-89-36086-124, Mail pbeck@idgmagazine.de 
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TEST 


Air Display 


iPad als Bildschirmerweiterung für 
jeden Mac 


Avatron Software 
Preis: € 7,99 
Note: 2,8 befriedigend 


Erweiterung des Mac-Monitors, als 
Touch-Tablet verwendbar 


8 CGelegentliche WLAN-Probleme, 
systembedingt langsam, schlechte 
Textqualität 


Alternative: Keine 
Mac-OS X 10.5.8, IPad 


www.avatron.de 


Air Video 


iPad als Monitor für das eigene 
Fernsehprogramm 


Inmethod 
Preis: € 2,39 
Note: 1,9 gut 


Einfache Einrichtung, problem- 
loser Betrieb, gute Live-Konvertie- 
rung, sehr gute Benutzeroberfläche, 
große Formatunterstützung 

8 Kein Deinterlacing, Live-Konver- 
tierung von HDTV nicht flüssig und 
bei mkv unbefriedigend 
Alternative: Plug Player, Eyetv App 


Ab Mac-OS X 10.5.6, iPod Touch und 
iPhone mit 3.0 oder iPad 


www.inmethod.com 
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IPAD-APPS 


it Air Display wird das iPad 
M zum Zweitbildschirm für 
den Mac. Normalerweise schließt 
man einen herkömmlichen Moni- 
tor an seinen Rechner. Aber dafür 
eignet sich auch ein iPad. 

Die Verbindung mit dem iPad 
erfolgt über das WLAN. Air Dis- 
play macht es möglich. Die Lösung 
besteht aus einem Programm für 
den Mac und einer iPad-App. Air 
Display nutzt die Auflösung des 
iPad-Displays von 1024 mal 768 
Bildpunkten. 

Vor dem ersten Start lädt man 
den Air-Display-Installer von der 
Avatron-Homepage. Er installiert 
eine Systemeinstellung. Über das 
Tool in der Menüleiste hat man 
einen schnellen Zugriff auf das 
gewünschte iPad und die Einstel- 
lungen. Die Konfiguration des 
iPad-Monitors nimmt man in der 
Systemeinstellung „Monitor“ von 
Mac-OS X vor. Neben dem Spie- 


al schnell ein Video im Gar- 
M ten schauen und keine Lust, 
ins Wohnzimmer zum Fernseher 
oder an den Mac zu gehen? 

Das ist dank Air Video möglich. 
Es besteht aus einem Serverpro- 
gramm, das auf dem Computer 
installiert wird und einer App für 
den iPod Touch, das iPhone oder 
das iPad. Der Air-Video-Server 
konvertiert und überträgt die Vi- 
deos auf das iPad. Die Air-Video- 
App teilt hierzu dem Server die 
maximal mögliche Qualität und 
Auflösung mit, den Rest über- 
nimmt der Server. Alles, was man 
beim Server machen muss, ist die 
Ordner und die iTunes-Wiederga- 
belisten auszuwählen. 

Die Air-Video-App ist sehr 
sauber und benutzerfreundlich 
aufgebaut. Man wählt zunächst 
den passenden Server aus - die 
Möglichkeit über Internet auf die 
Bibliothek zu Hause zugreifen zu 


Automatincn auf Aktuainarun ‚er 
Intzt üterpriten 


Ar Disslay m Merilente anzugen 


gelbetrieb kann man auch einstel- 
len, auf welcher Position der iPad- 
Monitor stehen soll. 

Ein netter Gag- aber auch nicht 
mehr - ist die Touch-Fähigkeit. Sie 
macht das iPad zum Touchpad. 
Leider arbeitet das iPad dabei 
sehr ungenau und das Ziehen von 
Fenstern oder das Malen in Photo- 
shop geht nur mit vielen Verzöge- 


rungen von statten. 
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EMPFEHLUNG Das iPad als zusätz- 
lichen Monitor zu verwenden, ist 
nur eine Spielerei. Auf Grund von 
WLAN-Problemen kann es zu ge- 
legentlichen Abbrüchen kommen. 
Ein größeres Problem ist die Tat- 
sache, dass eine WLAN-Verbin- 
dung einfach nicht so schnell ist 
wie eine Verbindung über Kabel. 
So ist der Bildaufbau verzögert 
und zäh, dazu recht unscharf. tb 


Die Videoanbindung fürs iPad Air Video basiert auf einem Server auf dem 
Mac vor Ort und einer App, die die Daten darstellt. 


können, ist noch Beta - und schon 
werden die eingestellten Ordner 
und Listen angezeigt. 

Die Videos starten in unserem 
Test etwas verzögert, aber selbst 
in einem langsamen 54-MBit-Netz 
störungsfrei. Spulen ist natürlich 
nicht möglich, aber das Springen 
zu einer anderen Stelle im Film. 


EMPFEHLUNG Air Video macht 
genau das, was man von ihm 
erwartet. Es läuft rund und die 
Live-Konvertierung klappt mit 
SD-Material wunderbar. Bei 
HDTV-Material ist ein älterer Mac 
überfordert, die Wiedergabe ist 
nicht mehr flüssig. Deinterlacing 
beherrscht Air Video nicht. tb 


Jetzt im Handel: 


iPhone\WVelt 


Auf CD DAS UNABHÄNGIGE MAGAZIN +IPADSPECIAL| P D +IPADSPECIAL| 


FÜR IPHONE, iPOD & iPAD + | 


Das Beste für Business, 
Reise, Unterhaltung 
uvm 
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DS, 


Neue Gadgets: Cooles 
Zubehör für iphone & iPad 


im Test: 
iPhone 4 


« Wie gut es wirklich ist 
« Für wen der Umstieg lohnt 


_— 
So geht's: i0S4-Funktionen 
für altes iPhone nachrüsten 


Gaming: iPhone & IPad 
als Fernsteuerung 


Tausende Sender: Das 
iPhone als Internet-Radio 


1 11970 


A ö Fee Audio, Video, Foto, 
- i Datenträger Backup, Datentausch | 
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TEST 


Geräte im Test 


Wir testen fünf Multi- 

media-Festplatten mit 

jeweils einem Terabyte 
Kapazität: 


- Fantec R2650 

- Iomega Screenplay 
Director 

- La Cie Cinema Classic 
HD 

- Me2 Me800 

- Memup Mediadisk FX 
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MULTIMEDIA-FESTPLATTEN 
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Grundausstattung: Der La Cinema von La Cie beschränkt sich auf die nötigsten Anschlüsse. Mehr wäre bei dieser kompakten 
Geräteabmessung auch kaum möglich gewesen. 


Filme von der Platte 


Eine Multimedia-Festplatte spielt Musik und Videos unab- 
hangig vom Mac ab - nützlich, wenn das TV-Gerät im Raum 
nebenan steht oder man mit Filmen seine Freunde besucht 


ultimedia-Festplatten sind im 

Gegensatz zu reinen Media- 
playern mit einer eigenen Festplatte 
versehen. Sofern sie auch über einen 
Netzwerkanschluss verfügen, sind sie 
als so genannte UPnP-Mediaclients 
in der Lage, in einem Netzwerk Me- 
dieninhalte abzuspielen. Allerdings 
nur, wenn sie mit einem UPnP-Me- 
dienserver verbunden sind. Auf dem 
Mac sind das beispielsweise die Ser- 
verprogramme Eyeconnet und Twon- 
keymedia. 

Im Test fällt auf: Die von den Her- 
stellern genannte Medien-Unterstüt- 
zung stimmt nur selten mit der Praxis 
überein. Nur zwei Geräte halten, was 
das Datenblatt verspricht. Positiv: 
Erkannte Mediendateien spielen alle 
Geräte ohne Bildaussetzer ab. In der 
Regel klappt das störungsfreie Ab- 
spielen auch vom Mac als Server. 


Fantec R2650 


Der Fantec R2650 ist das am umfang- 
reichsten ausgestattete Gerät unter 
den Testteilnehmern. Neben der 
Funktion als Mediaplayer und Media- 


client ist Gerät auch ein DVB-T-Recei- 
ver und -Rekorder. Die TV-Aufnah- 
mefunktion klappt auch zeitversetzt. 
Man kann eine weitere AV-Quelle wie 
einen DVD-Player anschließen sowie 
über den Antenneneingang das Ka- 
belfernsehensignal anzapfen. 

Als Mediaplayer zeigt sich der 
R2650 neben dem Me800 als Klas- 
senbester in Sachen Formaterken- 
nung. Wie alle Player im Test verwei- 
gert auch der R2650 OGG-Videos. 
Alle anderen Codecs und Mediencon- 
tainer unserer Testsammlung spielt 
das Gerät ab. Die Verbindungen zu 
den beiden UPnP-Mediaservern ste- 
hen stabil und auch das Streaming 
klappt unterbrechungsfrei. Lästig ist, 
dass der Fantec R2650 Dateinamen 
vom Mac in einen HFS-System-Datei- 
namen (DS_store-Dateien) und den 
eigentlichen Dateinamen auflöst. 
Man muss ständig darauf achten, die 
richtigen Dateien in der Liste anzu- 
wählen. Zu jedem erkannten Format 
zeigt der Fantec R2650 in seinem 
Browser ein kleines Vorschaubild an. 
Bei Audio- und Fotodateien stört uns, 


dass Albuminhalte nur alphabetisch 
aufgelistet werden — was darauf be- 
ruht, dass der Fantec R2650 ID3-Tags 
vom Mac (von kopierten Dateien wie 
über UPnP) nicht korrekt ausliest. 


lomega Screenplay Director 

Der Screenplay-Director arbeitet 
stehend und weist auf der Front die 
wichtigsten Tasten zum Betrieb und 
zur Navigation auf. Auf der Rückseite 
zeigt er gleich drei USB-Schnittstel- 
len zum Anschluss weiterer Fest- 
platten. Die Boot-Zeit bis zur Geräte- 
bereitschaft ist auffällig lange, fast 
zwei Minuten beschäftigt sich das 
Gerät mit dem Hochfahren. Fernbe- 
dienung und On-Screen-Menü hin- 
terlassen einen guten Eindruck, das 
Ansprechverhalten des Geräts ist 
flott, Bedienkonzept und Funktiona- 
lität sind gut. Auch eine Lautstärke- 
regelung ist beinhaltet, die braucht 
es allerdings auch, weil Audio meist 
zu leise an den Receiver geliefert 
wird. Die Screenplay-Oberfläche ist 
gut gestaltet und zeigt die am besten 
bedienbare Navigation im Test. 
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Von den Testvideos werden bis auf 
OGG-Video die meisten erkannt, bei 
einzelnen Matroska-Dateien aller- 
dings nur ohne Tonspur wiedergege- 
ben. Auch Inhalte von DVD-Ordnern 
kann die Screenplay Director abspie- 
len, dies allerdings nur im einfachen 
Listenabspielmodus. Will man hier- 
bei noch eine alternative Ton- oder 
Untertitelspur nutzen, muss man bei 
dies für jeden einzelnen Video-TS- 
Track einstellen. 

Bei der Musikwiedergabe werden 
Titel in einem verschachtelten Un- 
terordner nicht erkannt, wenn der 
Name des Unterordners zu lang ist. 
Der Netzwerktauglichkeit des Screen- 
play Directors können wir nur eine 
mangelhafte Note ausstellen. Das 
Gerät wird nur sporadisch (und nach 
vielen Neustarts) vom Mac erkannt, 
und wenn, dann ausschließlich vom 
Eyeconnect-Mediaserver. Vom mit- 
gelieferten Dienstprogramm Screen- 
play Discovery wird das Gerät im Test 
kein einziges Mal erkannt. 


La Cie Cinema Classic HD 

Die Cinema Classic HD von La Cie ist 
ein kompaktes Gerät mit schwarzem 
Gehäuse, das vorne nur das blaue Be- 
triebslicht und einen USB-Anschluss 
aufweist. Bis auf den digitalen, op- 
tischen Anschluss werden zu allen 
Schnittstellen Kabel mitgeliefert so- 
wie die UPnP-Serversoftware Twon- 
keymedia-Server. Ebenfalls in Mac- 
Version liegt die Backup-Software 
Intego Backup Assistent bei. 


Die Multimedia-Festplatte hat in 
ihrem Produktleben schon mehrere 
Firmware-Updates erlebt, wodurch 
viele von ersten Anwendern beklagte 
Inkompatibilitäten behoben sind. Die 
Bildqualität in Full-HD überzeugt 
nicht, da sich eine leichte Überschär- 
fung bemerkbar macht. Im Prinzip 
kommt die Platte bis auf OGG-Video 
mit allen unseren Filmformaten im 
Test zurecht, zeigt aber beim Ma- 
troska-Format leichte Bildstörungen. 

Eine andere Nicklichkeit: Beim 
Abspielen einzelner MPEG-4-Videos 
kann man nicht mehr vor- oder zu- 
rückspulen. Die letzte Stop-Position 
wird hingegen zuverlässig gemerkt. 
Bei den Fotobildformaten zählt ne- 
ben den üblicherweise unterstützten 
JPEG, BMP, GIF und PNG auch TIFF 
zu den erkannten Formaten. 

Ein Minuspunkt ist die Fernbedie- 
nung. Selbst bei kurzer Entfernung 
geht das Navigieren in der übersicht- 
lich gestalteten Anwenderoberfläche 
nur hakelig. 


Me2 Me800 


Die Me800 zeigt sich bei unserem 
Test als Allesfresser. Von unseren 
Testdateien verweigert das Gerät 
lediglich ein OGG-Video. Das Gerät 
dekodiert mit guter bis sehr guter 
Bildqualität - Upscalings sind scharf, 
aber nicht überzeichnet und unsere 
Full-HD-Referenz zeigt die Me800 
mit ausgewogener Bildwiedergabe. 
Auch bei der Wiedergabefunktiona- 
lität von DVD-Ordnern punktet die 


a) Kaufempfehlung & Fazit 


= Angesichts der Funktionen und der Festplattenkapazität sind 
Multimedia-Festplatten preiswert und allemal eine Alternative 
zu Apple TV, das es in seiner jetzigen Form nicht mehr lange geben wird. Be- 
sonders für HD-Filme bieten sie sich an, gibt es doch nur wenige andere Op- 
tionen, diese auf das TV-Gerät zu schicken. Die Wiedergabe dafür angesagter 
Formate wie H.264, Matroska oder WMVS9 ist eigentlich ein Muss, aus dem 
Testfeld schaffen das aber nur zwei der fünf Geräte im vollen Umfang. 


EINSTEIGER Me2 Me800 
PROFIS Fantec R2650 


Stotternde Filme und Artefakt-Würfel im Bild sind bei unseren Testgeräten 
fast nicht zu befürchten, schwierig sind noch manche Matroska-Dateien. Die 
verwendeten Spezialprozessoren der neuen Generation sind jetzt so leis- 
tungsfähig, dass das Abspielen von Full HD sie nicht an ihre Grenzen bringt 


B An der Minimierung des Betriebsgeräuschs dürfen alle Hersteller der getes- 
teten Geräte noch feilen, denn in leisen Filmszenen machen sich alle Testge- 


räte mehr oder weniger deutlich akustisch bemerkbar 


Mike Schelhorn 
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EyeConnect 


Start/Stopp Inhalt 


EyeConnect aktiviert 


TEST 


Q 


EyeConnect ermöglicht UPnP” AV-Geräten das Abspielen von EyeTV-Aufnahmen, Videos, Musik, 
und Bildern von diesem Macintosh auf Ihren Fernseher oder auf Ihre Musikanlage. 


Info 


UPnP AV-Geräte können auf diesan Rechner als Mike-Schelhorns-Computer zugreifen. 


Name 


IP-Adresse 


«Gerät ohne Namen> 
<Gerät ohne Namen> 
LaCinema_HD 


nicht bereit 
nicht bereit 
nicht bereit 


Zugriff: Neue Geräte aktivieren E} | 


r\ Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


elgato 


Vier der fünf Testgeräte können als UPnP-Clients Mediendateien vom 
Mac abspielen, wenn sie mit einem UPnP-Medienserver wie hier Eye- 


connect von Elgato verbunden sind. 


Me800 mit funktionierender Menü- 
führung sowie Untertitel- und Audio- 
spurenwahl. 

Die Verbindung mit dem Mac 
über Ethernet arbeitet im Test zu- 
nächst störrisch. Nachdem die Ver- 
bindung aber einmal aufgebaut ist, 
klappt das Streaming fehlerfrei. Das 
On-TV-Display hat einen knappen 
Funktionsumfang. Navigiert wird 
nach Ordneransicht. Bei Fotos und 
Ton ist die Funktionalität nur rudi- 
mentär. So gibt es bei Audiodateien, 
deren Wiedergabe nur nach Ordnern 
möglich ist, keine Vorspulfunktion 
und die Pausen zwischen Tracks sind 
lang. Die Fotodiashow kennt wähl- 
bare Übergänge, dafür gibt es aber 
keinen Fotozoom und es gelingt uns 
auch nicht, eine Hintergrundmusik 
zu aktivieren. Das Betriebsgeräusch 
beim Abspielen ist in leisen Filmsze- 
nen vernehmlich. 


Memup Mediadisk FX 

Das Schlusslicht in Sachen Format- 
unterstützung ist die Mediadisk FX 
von Memup - das einzige Gerät im 
Testfeld, das keine Netzwerkanbin- 
dung bietet. Bei den Videoformaten 
werden nur AVI (teilweise) und DVD- 
Ordner erkannt. Eigentlich sollte 
auch Xvid funktionieren, jedoch will 
das bei keiner uns zur Verfügung ste- 
henden Xvid-Datei klappen. Immer- 
hin: Die DVD-Ordner-Unterstützung 
arbeitet einwandfrei einschließlich 
Menüs und der Wahl alternativer Au- 
diospuren und Untertitel. Allerdings 
nur im Navigatormodus der Medi- 
adisk FX. Im eigentlich dafür vorge- 
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MULTIMEDIA-FESTPLATTEN 


Multimedia-Festplatten Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Hersteller 
"Gesamtwertung. = 

E Einzelwertungen - 
Leistung (50%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Verbrauch/Ergonomie (10%) 


Testurteil 


Technische Angaben 
Gerätetyp 
Festplatte Kapazität 


Unterstützte Dateisysteme Lieferzustand/sonstige 
Videoformate (Herstellerangabe) 


Wiedergabe H. 264 / Matroska (mkv) ) / 066- -Video 


/ WMV9 
Wiedergabe DVD- Ordner 


Audioformate (Herstellerangabe) 


Bildformate 
Anschlüsse 


e Medianetzwerk. 
WLAN- Option 


Messung Lautheit unter Last in Sone 
Stromverbrauch Aus 7 Leerlauf 2 Last in N Watt. 


Lieferumfang 


Mitgelieferte Mac-Software 
Größe (B x H x n inmm 
Gewicht 


Info: Fantec www. n.fantec. de, ‚lomega ı www. iomega. de, La Cie www. n.lacie. de, Me2 v WWW. n.me2- electronic. ‚eu, Memup www. ‚memup. de 
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Me2 


€ 180, CHF 260 
1,9 gut 


Gute Formatunterstützung, Bildqualität 


8 Kein Vorspulen von Audiotracks möglich, 


Betriebsgeräusch 


Medienplayer und client 


1TB 
NTSF / Fat32 


VOB, DAT, TS, FO 
ja/ja /nein /ja 


ja 


DTS 


JPEG, BMP, Gr, PNG 


HDMI, LAN. Composite, Component, 2x USB 20, 
koaxial S/PDIF 


SAMBA, UPnP 


Audio UR, 
ja (USB-SI ick) 
. 

0,9 / 9 /: 


keine 
151x 52 x 202 
1,8 kg 


sehenen Video-Ordner geht dies nur 
eingeschränkt, außerdem sind dort 
die eigentlichen Dateibenennungen 
der Videos ersetzt, womit ein DVD- 
Ordner nicht mehr anhand des Film- 
titels identifiziert werden kann. 
Fallweise ist auch das Vor- und 
Zurückspulen nicht möglich. Bei 
Fotos ist die Mediadisk FX auf die 
Wiedergabe von JPEGs beschränkt 
und erkennt Hochformate nicht au- 
tomatisch. Diese müssen von Hand 


MPEG 1/2/4, Divx (3/4/5/6), Xvid, AVI, AVCHD, 


_MP3, WAV, OGG, WMA, AAC, FLAC, Dolby Digital, 


a USB- Kabel, HDMI- Kabel, AV- Kabel 


Testsieger 


Fantec 
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Qualitätstipp 


€ 300, CHF 240 


Sehr gute Formatunterstützung, Bildqualität, 


Videovorschau 


8 Audio- und Fotodateien nur alphabetisch gelis- 


tet, zeigt DS_store-Dateien an, Betriebsgeräusch, 


hoher Stromverbrauch 


1TB 


NTFS / Fat32 / EXT32 
MPEG 1/2/4, Divx ( (3/4/5/8), Xvid, 


Medienplayer und client, DVB -T Rekorder 


AVI, AVCHD, 


VOB, DAT, TS, IFO 
ja/ja/ nein / ja 


ja 


MP3, WAV, OGG, WMA, AAC, FLAC 
JPEG, TIFF, BMP, GIF 


HDMI, LAN, Composite, Component, Scart, 2X USB, 
koaxial und optisch S/PDIF, Antenne in/out. 


SAMBA, UPnP 


ja (USB- Stick) 


0,6 


0, 9 / 15, 5 / 22, 6_ 
Fernbedienung, USB-Kabel, AV- Kabel, Compo- 


nent- AV- ‚Kabel, Antenne 


keine 


171x 198 x 61 


1,7 kg 


rotiert werden. Noch übler: Die Fotos 
werden verzerrt dargestellt. Im Dia- 
showmodus geht auch das händische 
Bilddrehen nicht, da mag die Musik- 
unterlegung auch nicht trösten, die 
zudem nur auf den ersten lesbaren 
Audiotitel zugreift. Bei den Audio- 
formaten geht es weiter mit der Be- 
schränkung: Nur MP3-Titel werden 
abgespielt. Mau ist auch die Ober- 
fläche der Mediadisk FX, sie fällt 
karg aus und kann jeweils nur sieben 


Medientitel auf dem Monitor anzei- 
gen. Im Abspielbetrieb stören spora- 
dische Plattenzugriffgeräusche. Im 
Test betreiben wir die Mediadisk FX 
auch unter Windows, wobei alle ge- 
schilderten Einschränkungen eben- 
falls auftreten. Für Mac-Anwender 
ist die Mediadisk FX nur empfehlens- 
wert, wenn hauptsächlich DVD-Rips 
auf der Platte landen sollen. 

Mike Schelhorn 

NÖ christian.moeller@macwelt.de 
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La Cinema Classic HD 


n 


La Cie 
€ 185, CHF 270. 
2, 2 gut 


Guter Lieferumfang, kompakt 


8 Schlechtes Ansprechverhalten auf Fernbedie- 
nung, Wiedergabefehler, hoher Stromverbrauch 
im ausgeschalteten Zustand 


Medienplayer und -client 
1TB 
NTSF / Fat32 / HFS+ 


MPEG 1/2/4, Divx (3/4/5/6), Xvid, AVI, AVCHD, 


VOB, DAT, TS 
ja / teilweise / nein / ja 


ja 


DTS 
JPEG, TIFF, BMP, GIF, PNG 


HDMI, LAN, Composite, 2x USB 2.0, Audio UR 
oaxial S/PDIF 


SAMBA, | UPnP 
nein 

0,4 
85/11,6/13.1 


Fernbedienung, USB- Kabel, Ethernet- Kabel, 
HDMI- Kabel, Av- Kabel 


Twonkey Media Server. Intego Backup Assistent 
225 x 46 x 234 
1,9 kg 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir schließen die Multimedia-Festplatten via HDM 


MP3, WAV, OGG, WMA, AAC, FLAC, Dolby Digital, 


MULTIMEDIA-FESTPLATTEN 


Screenplay Director 


lomega 


€ 180, CHF 260 
2,4 gut 


Gute Fernbedienung, gute Benutzerführung 


© Lange Boot-Zeit, Betriebsgeräusch, schlecht 
funktionierende Netzwerkanbindung 


Medienplayer und -client 


1TB 


NFTS / Fat32 / HFS+ 


MPEG 1/2/4, Divx (3/4/5/6), Xvid, AVI, AVCHD, 
vOoB 


ja / teilweise / nein / ja 


ja (nur Listenmodus) 
MP3, WAV, 066, WMA, AAC, Dolby Digital 


JPEG, TIFF, BMP, GIF, PNG 


HDMI, LAN, Composite, Component, 4x USB 2.0, 
Audio UR, koaxial S/PDIF 


UPnP 


all (USB- stick) 


0,6 


0,8/ 14,6 / 18,3 


Fernbedienung, USB- Kabel, HDMI- Kabel, 
AV- Kabel, Scart- Adapter 


Screenplay Discovery, Retrospect Express 
76x 185x145 


1,9 kg 


TEST 


Mediadisk FX 


Memup 


€ 140, CHF 200 


3, 3 befriedigend 


© Gute Fernbedienung, Bildqualität 


8 Eingeschränkte Formatunterstützung, 
eingeschränkte Wiedergabefunktionen, 


Festplattenzugriffsgeräusche 


Medienplayer 
1TB 


Fat32 / NTFS 


MPEG 1/2/4, Xvid, a, VOB, DAT 


nein / nein / nein / nein 


ja 


MP3, WMA, OGG, AAC 


JPEG 
HDMI, Composite, 2x USB 2. 0, Audio L/R, koaxial, 


Kartenleser (SD HC/MMC) 


13/86/ 12,0 


Fernbedienung, USB- Kabel, AV- Kabel, Scart- 


Adapter 


keine 
162 x 49x 186 
1,4 kg 


an einen AV-Receiver und einen Full-HD-fähigen Plasma-TV an. Beim Betrieb mit 


dem Computer setzen wir einen iMac ein. Bei den netzwerkfähigen Multimedia-Festplatten kommen die UPnP-Medienserver-Programme Twonkey- 


media und Eyeconnect zum Einsatz. 


Praxistest Wichtigste Kriterien sind Formatunterstützung und Abspielqualität von Filmdateien. Dazu setzen wir eine Mediensammlung von fünf- 
zehn verschiedenen Codecs und Container-Formaten ein, außerdem Musik- und Fotodateien 


und Funktionen (20%), 


in am Mac üblichen Dateiformaten. Die Bildqualität bewerten wir anhand von speziellen 
Videotestdateien. Außerdem messen wir die Lautheit im Betrieb und den Stromverbrauch. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: Fl Leistung bei abspiel- 
baren Formaten, Netzwerkfunktionen und Bildqualität (50%), ® Ausstattung an Anschlüssen 
Handhabung bei Installation, Konfiguration und Bedienung im 


Betrieb (20%) und schließlich I Verbrauch und Ergonomie (10%). 


TEST 


Programme 
im Test 


Wir testen neben dem 
kostenlosen browser- 
basierten Angebot der 
Banken drei Finanzpro- 
gramme für den Mac: 


- ASH Bank X 4.0 Profes- 
sional 

- Med-i-bit Mac Giro 
6.0.6 

- Star Finanz Star Money 
on Mac 7.0 
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© Sven Bähren 


Bankgeschäfte 
am Mac 


Rund 26 Millionen Deutsche erledigen ihre Bankgeschäfte laut einer 
Statistik der Bitkom inzwischen online. Wir zeigen, wie es geht und 


was zu beachten ist 


ahezu 41 Prozent aller Bundes- 

bürger im Alter von 16 bis 74 
Jahren wickeln Bankgeschäfte am 
heimischen Rechner ab. Im Jahr 2003 
waren es erst 21 Prozent. Dieses Er- 
gebnis wundert kaum, denn die Vor- 
teile von Online-Banking liegen auf 
der Hand. Man kann 24 Stunden an 
sieben Tagen in der Woche auf sein 
Konto zugreifen und dies weltweit 
ohne schalterübliche Wartezeiten. 
Dennoch scheuen rund 28 Prozent 
aller Internet-Nutzer wegen Sicher- 
heitsbedenken das Online-Banking. 
Und bereits zwei Prozent aller Inter- 
net-Nutzer sind angabegemäß schon 
einmal Opfer eines Betrugs beim On- 
line-Banking geworden. Wenn man 
jedoch ein paar einfache Grundsätze 


befolgt, kann man mit ruhigem Ge- 
wissen seine Bankgeschäfte auch 
über das Internet erledigen. 


Bankauswahl 


Diskutiert man über Kontoführungs- 
gebühren, Beratungsqualität oder 
Online-Banking, gelangt man un- 
weigerlich zum typischen Henne-Ei- 
Problem: Soll man sich das passende 
Bankkonto danach aussuchen, ob 
man geringe oder keine Kontofüh- 
rungsgebühren zahlt, ob man je- 
derzeit einen Ansprechpartner bei 
Problemsituationen hat oder ob 
man ein ausgereiftes Internet-Portal 
erwartet? Es gibt keinen allumfas- 
senden Ratschlag dafür, welche An- 
forderungen man bei der Auswahl 


einer Bankverbindung präferieren 
sollte. Heutzutage bieten neben den 
Direktbanken selbst die Filialbanken 
bei konventioneller Kontoführung 
Null-Euro-Konten an. Und auch die 
Direktbanken fokussieren sich ver- 
stärkt auf die individuelle Kundenbe- 
ratung, die allerdings nur per E-Mail 
oder über das Telefon erfolgt. Wich- 
tig ist jedoch, einen kritischen Blick 
auf die Sicherungsmaßnahmen und 
Legitimationsverfahren zu werfen, 
wenn man sein Konto zum Online- 
Banking anmelden möchte. 

Viele Banken setzen weiterhin auf 
das klassische PIN/TAN-Verfahren, 
das auf Grund der einfachen Hand- 
habung nach wie vor das beliebteste 
Legitimationsverfahren ist. Die PIN 
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(Persönliche Identifikationsnummer) 
ermöglicht den generellen Kontozu- 
gang. Aufträge werden mit jeweils ei- 
ner TAN (Transaktionsnummer), die 
sich verbraucht, aus einer TAN-Liste 
autorisiert. Das PIN/TAN-Verfahren 
ist jedoch auch das anfälligste Legi- 
timationsverfahren für Phishing-At- 
tacken zum Ausspähen von Zugangs- 
daten. Deswegen haben die Banken 
verbesserte TAN-Verfahren wie iTAN 
oder mTAN entwickelt, um Kunden 
effektiver vor digitalen Bankräubern 
zu schützen. Bietet die Hausbank 
allerdings noch keine moderne TAN- 
Variante an, sollte man besser die 
Finger vom Online-Banking lassen 
und stattdessen einen Bankwechsel 
in Betracht ziehen. 


Voraussetzungen 

Die Anmeldung eines Kontos zum 
Online-Banking ist in der Praxis 
schnell erledigt. Führt man sein 
Konto bei einer Filialbank, ruft man 
am Besten seinen Kundenberater an, 
der die Anmeldeunterlagen entspre- 
chend vorbereitet und zusendet. Al- 
ternativ empfiehlt sich auch ein Blick 
auf die Internet-Seiten der Bank, um 
die Formulare direkt herunterzula- 
den, auszufüllen und an die Bank zu 
versenden. 

Bei einem Kontowechsel ist es 
ratsam, die Anmeldung zum Online- 
Banking gleich mit der Kontoeröff- 
nung zu verbinden. Eröffnet man 
ein Konto bei einer Direktbank, ist 
Online-Banking für die Abwicklung 
der Bankgeschäfte ohnehin Pflicht. 
Rund ein bis zwei Wochen später 
erhält man die entsprechenden Zu- 
gangsdaten. Beim Online-Banking 
über das Internet-Portal der Bank 
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Verbesserte TAN-Verfahren 


un 


TEST 


ITAN Jede TAN auf der TAN-Liste ist fortlaufend nummeriert. Gibt man eine Transaktion ein, fragt der 


Bankrechner eine TAN auf der Liste ab. Dies verhindert Phishing, doch n 


ITAN PLUS Eine Weiterentwicklung des iTAN-Verfahrens. Ein Kontrollbild 


wird vor der TA 


icht Pharming oder Trojaner. 


-Eingabe ein- 


geblendet, das die Daten des Zahlungsauftrags, das Geburtsdatum sowie die laufende Nummer der gefor- 


derten TAN anzeigt. Das Kon 


MTAN Für jede Transaktion sendet der Bankrechner eine TAN sowie die T 


ollbild hat ein Raster, ein maschinelles Auslesen de 


ransakti 


TAN ist nicht möglich. 


onsdaten per SMS auf 


das Mobiltelefon. Das Verfahren gilt als sicher, weil zwei verschiedene Übertragungswege beteiligt sind. 
Eine unbenutzte MTAN verfällt nach kurzer Zeit. Zahlungsaufträge nicht auf dem gleichen Handy erfassen. 


ETAN Von seiner Bank erhält man ein elektronisches Gerät, dass für jede Transak 
Phishing-Versuche werden zwar e 


TAN erzeugt, die nur wenige 


HBCI-VERFAHREN Das derzeit sicherste Verfa 


chende Software auf dem Rechne 


Klasse 2 oder 3 mit Prozessor und eigener Tastatur. Die Chipkarte verschlüsselt di 


inuten gültig ist. 
janern oder Pharming schützt das Verfahren nicht. 

ETAN PLUS Eine Weiterentwicklung des eTAN-Verfahrens, bei der zusätzlic 
EC-Karte im TAN-Generator vorhanden ist. Den von der Bank anhand der T 
Code tippt man auf der Tastatur des Gerätes e 


h ein Karteneinschub 
ansak 
in, das daraus anschließend die TA 


ion per Knopfdruck eine 
schwert, aber vor Tro- 


für die 
ionsdaten erhaltenen 
errechnet. 


hren, bei der man eine Chipkarte der Bank, eine entspre- 
und ein Kartenlesegerät benötigt. Zu empfehlen sind Kartenleser der 


e Daten und wehrt 


somit Phishing, Pharming und Trojaner ab. Die neuere und praxistauglichere HBCI PIN/TAN-Variante gilt 
dagegen als Rückschritt, weil nur per SSL-Verbindung verschlüsselt wird. 


sind jetzt nur noch die Einstellungen 
des Browsers zu überprüfen. Erfah- 
rungsgemäß sind mit einem aktu- 
ellen Safari- oder Firefox-Browser ab 
Mac-OS X 10.4 mit Aktivierung von 
Javascript und SSL-Verschlüsselung 
sowie Akzeptanz von Cookies keine 
wesentlichen Probleme zu erwarten. 

Wer den Bankzugang über einen 
Browser wegen Sicherheitsbedenken 
ablehnt, kann seine Bankgeschäfte 
alternativ über eine entsprechende 
Finanzsoftware erledigen. Bei den 
meisten Banken benötigt man dazu 
keine separaten Zugangsdaten, weil 
die Kreditwirtschaft vor einigen 
Jahren das HBCI PIN/TAN-Verfah- 
ren eingeführt hat. Anders als beim 
klassischen HBCI-Verfahren benö- 


tigt man hierfür keinen Chipkarten- 
leser. Auf den gewohnten Umgang 
mit TAN-Listen muss man allerdings 
nicht verzichten. Dennoch sollte man 
aus Sicherheitsgründen das klas- 
sische HBCI-Verfahren mit Chipkarte 
oder Diskette bevorzugen. Die Ver- 
wendung von Sicherheitsschlüsseln 
nach dem Private-Key- and Public- 
Key-Verfahren bedingt zum Beispiel 
eine elektronische Signierung aller 
Transaktionen. Und Phishing-, Phar- 
ming- oder Trojaner-Attacken sind 
nahezu ausgeschlossen, sofern man 
mindestens einen Chipkartenleser 
der Klasse 2 mit eigener Tastatur ver- 
wendet, der die PIN-Daten ohne Um- 
weg über den Rechner direkt an die 
Chipkarte weitergibt. 


© Auf Macwelt.de 


Weitere Tipps zum Si- 
cheren Online-Banking 
finden Sie im Internet 
unter www.macwelt.de 


Webcode 372328 


Die Tücken des neuen Zahlungsverkehrsrechts 


Ein neues Zahlungsverkehrsrecht schwächt die Ansprüche der Bankkunden und nimmt Banken aus der Pflicht für Schadensersatz. Schnell kann 
es passieren: Man lässt sich telefonisch eine Kontonummer durchgeben, bei der sich ein Zahlendreher einschleicht 


Sofern man den Fehler rasch bemerkt, kann man gegebenenfalls noch 
alles rückgängig machen. Doch sobald das Geld auf dem falschen 
Konto landet, ist es zu spät und man ist auf das Wohlwollen des Kon- 


toinhabers angewiesen, diesen Betrag wieder zurück zu überweisen. 


Seit November letzten Jahres sind die Banken auf Grund des neuen 
Zahlungsverkehrsrechts nun nicht mehr verpflichtet, die Empfän- 
gernamen und die Kontonummer gegeneinander abzugleichen, auch 


nicht bei beleghaften Überweisungen. So gehen Tippfehler, Zah- 
lendreher oder falsche Kontonummern nun zu Lasten des überwei- 
senden Bankkunden. 


EMPFEHLUNG Wer öfter Geld an die gleichen Zahlungsempfänger 
überweist, sollte sich Überweisungsvorlagen im Internet-Portal der 
Bank oder in seiner Software anlegen. 
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nungskom 
Kontozugr 


liches Geld 


dagegen kostenlo 


PRIVAT Wer nich 


Reisen ste 


Kaufempfehlung & Fazit 


Sofern man sich grundsätzlich für den Einsatz einer 
Finanzsoftware entschieden hat, sollte man die Wahl 
der richtigen Finanzsoftware von seinen persönlichen Präfe- 
renzen abhängig machen. 


Die vorgestellten Programme bewegen sich inzwischen auf 
einem hohen Niveau und sorgen für wesentlich mehr Bedie- 


fort bei 


inves 


der Abwicklung der Bankgeschäfte als der 


iff über das Internet mittels Browser 


& Für die Anscha 


ffung einer Finanzsoftware muss man zusätz- 
ieren, der Online-Dienst per Webbrowser ist 


nur daheim, sondern auch im Büro oder auf 


saufd 


em Laufenden sein will, sollte auf den Kauf 


einer Finanzsoftware verzichten und stattdessen seine Bank- 
geschäfte über das Internet mit einem Browser abwickeln. Will 


ing-Progr 


amm. 


man neben Bankkonten auch Shopping-Konten bei Amazon oder 
Ebay verwalten und scheut die Installation unter der Windows- 
Laufzeitumgebung „Darwine“ nicht, bekommt man mit Star 

oney on Mac ein günstiges und leistungsfähiges Online-Ban- 


PROFI Wer ein natives Mac-Programm mit einem soliden Leis- 
ungsumfang sucht und dafür einen Kaufpreis von 100 Euro zu 


bezahlen bereit ist, sollte Bank X Professional kaufen. Will man 
zudem den herkömmlichen Zahlungsverkehr auf A4-Vordrucken 


abwickeln, findet man m 


it dem 140 Euro teuren Mac Giro das 


breiteste Einsatzspektrum im betrieblichen Umfeld. Rainer Wolff 


Mit Star Money on Mac verwaltet man auch Shopping-Konten, bei- 
spielsweise wie hier von Amazon. 
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Die Vorteile von Online-Banking 


Sieht man einmal von den Sicher- 
heitsaspekten ab, gibt es diverse an- 
dere handfeste Gründe dafür, seine 
Bankgeschäfte entweder direkt über 
den Browser oder über eine Finanz- 
software abzuwickeln. Für den Ein- 
satz einer Finanzsoftware spricht, 
dass man seine Kontoauszüge über ei- 


03.01.02 
06.01.02 


Unbekannt * 
Unbekannt 


Unbekannt 


» gi cischÄrrLich 
» /muTen 

» trans 

» Z LETZTE SUCHE 


Miete Erdgeschoss 

Miete 1.06 15.01.02 Unbekannt 3 Girokonto * 

Dastehen 1 06,02.02 Unbekannt = Girokonto * 

Dartehen 2 06.03.02 Unbekannt : Girokonto : 

Srgfaagred 17.03.02 Unbekannt # Girokonto 

ee 06.04.02 Unbekannt : Girokonto ? 
15.04.02 


* Girokonto 
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Sanitär Heizung 
Bear 
Hausmeister 
Reinguns TEE 
Scattmerke EEE 


Nebenkosten EEE 


Die Finanzsoftware Bank X Professional zeigt unterhalb der Buchungsliste ver- 
schiedene graphische Übersichten an. 


nen langen Zeitraum archivieren und 
die Kontoumsätze gegebenenfalls an 
eine Buchhaltung weitergeben kann. 
Zudem kann man seinen Zahlungs- 
verkehr offline vorbereiten und in 
einem Durchgang zeitsparend an die 
Bank überspielen. Viele Programme 
bieten außerdem zusätzliche Funkti- 
onen wie das Bedrucken von Schecks 
und neutralen Zahlungsverkehrsvor- 
drucken oder das Einbinden von Kre- 
ditkartenkonten an. Software kostet 
jedoch Geld, muss installiert werden 
und ist deswegen meistens auch nur 
auf einem Rechner verfügbar. 

Der Kontozugang über einen 
Browser ist ohne Software-Installa- 
tion nahezu weltweit möglich. Viele 
Bankgeschäfte kann man auch nur 
unmittelbar über das Internet-Portal 
der Bank abwickeln. Beispiele hierfür 
sind der Kauf und Verkauf von Ak- 
tien, direkte Umbuchungen zwischen 
Girokonto und Geldanlagekonto oder 
das Einholen von Angeboten für eine 
Baufinanzierung. Unter Sicherheits- 
aspekten favorisieren einige Banken 
sogar individuelle Zugangsvarianten. 
Beispielsweise unterstützt die Direkt- 
bank ING-Diba ein zweistufiges Zu- 
gangsverfahren durch Eingabe der 
normalen PIN und zusätzlich eines 
so genannten Diba-Keys. Der 6-stel- 
lige Diba-Key zeigt vier Punkte und, 
per Zufallsgenerator ausgewählt, 
zwei leere Felder an. Per Mausklick 
über ein nebenstehendes Zahlenfeld 
ergänzt man die fehlenden Zahlen, 
bevor man sich endgültig anmeldet. 
Dennoch setzen viele Banken leider 
weiterhin ausschließlich auf die klas- 


sische Anmeldung mittels PIN, ohne 
verbesserte Zugangsvarianten für 
mehr Sicherheit anzubieten. So sollte 
man vor einem Kontowechsel einen 
prüfenden Blick auf die eingesetz- 
ten Zugangsvarianten und direkten 
Funktionalitäten im Internet-Portal 
seiner Wunschbank werfen. 


Finanzsoftware 
Erfreulicherweise haben Mac-An- 
wender die Auswahl zwischen drei 
etablierten Online-Banking-Pro- 
grammen. Mit Moneyplex kommt 
demnächst ein viertes vielverspre- 
chendes Programm auf den Markt, 
sobald die native Umsetzung für den 
Mac erfolgt ist. 

Mit zu den Pionieren auf dem Mac 
zählt Mac Giro. Das Programm un- 
terstützt neben den elektronischen 
Übermittlungswegen zusätzlich den 
herkömmlichen Datenträgeraus- 
tausch auf Diskette und den Druck 
von A4-Vordrucken. Für den Ein- 
satz im geschäftlichen Umfeld ist 
die klassische Auslandszahlung inte- 
ressant, die allerdings nur per HBCI 
und in Euro abgewickelt wird. Das 
Programm ist allerdings etwas in die 
Jahre gekommen. Die Optik ist nicht 
mehr ganz zeitgemäß und der SEPA- 
Zahlungsverkehr mit Überweisungen 
und Lastschriften nach wie vor noch 
in Arbeit. 

Den Schritt in das SEPA-Zeital- 
ter hat Bank X Professional bereits 
geschafft. Beim Anlegen einer EU- 
Überweisung hat man die Auswahl 
zwischen einer herkömmlichen EU- 
Überweisung oder einer SEPA-Über- 
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Mac Giro 6.0.6 

Solide Finanzsoftware mit Unterstüt- 
zung des herkömmlichen Zahlungsver- 
kehrs 
med-i-bit 

Preis: € 139, CHF 185 

Note: 2,6 befriedigend 


Leistung (30%) Dome 
Handhabung (30% 2,3 uunmuune 
Dokumentation (20%) 2,4 une 
Ergonomie (20%) 3:0E . 


Einfach zu bedienen, Ausgabe auf 
Diskette oder A4-Vordrucke, Integration 
von EU-Standardüberweisung und Aus- 
landsüberweisung 
8 Kein SEPA-Zahlungsverkehr, keine 
Auslandszahlungen in Fremdwährung, 
altbackene Bedienoberfläche 


Ab Mac-OS X 10.1 


www.med-i-bit.de 


weisung. Sofern man als Zahlungs- 
empfänger die so genannte Creditor 
Identifier von der Bundesbank erhal- 
ten hat, kann man sogar SEPA-Last- 
schriften einziehen. Die Benutzero- 
berfläche wirkt gefällig. Unterhalb 
der Buchungsliste wechselt man 
zwischen der Diagramm- und der Bu- 
chungsdetailanzeige. Die Diagramm- 
anzeige stellt je nach ausgewählter 
Kontenliste Übersichtsdiagramme 
wie Saldenverläufe bei Konten oder 
Kostenverteilungen bei Kategorien 
dar. Praktisch ist die Synchronisation 
von Kategorien und Konten mit Bank 
X Mobile für das iPhone oder den 
iPod Touch. Leider steht dem guten 
Funktionsumfang eine nicht immer 
optimale Benutzerführung wie beim 
Kontoabgleich oder beim HBCI-Zu- 
gangsassistent gegenüber. 

Mit einer guten Benutzerführung 
überzeugt dagegen das zudem preis- 
werte Star Money on Mac. Das multi- 


Bank X 4.1.2 

Gutes Online-Banking-Programm mit 
Schwächen in der Benutzerführung 
Application Systems Heidelberg 
Preis: € 99, CHF 133 


Note: 2,3 gut 

Leistung (30%) 2,2 . 
Handhabung (30%) 2,7 e 
Dokumentation (20%) 2,2 * 
Ergonomie (20%) ZN rem A 


Guter Leistungsumfang, umfang- 
reiches Handbuch, Unterstützung von 
SEPA-Überweisungen und SEPA-Last- 
schriften, Synchronisation mit Bank X 
Mobile 

8 Verbesserungsbedürftige Benutzer- 
führung, kleine bankfachliche Schwä- 
chen im Handbuch 

Ab Mac-OS X 10.4 


www.application-systems.de 


bankfähige Programm verwaltet 
nicht nur alle Bankkonten, sondern 
ruft auch Kontostände oder Bonus- 
punkte von Shopping-Konten bei 
Amazon, Ebay, Paypal, Payback oder 
Miles & More ab. Einen guten Ein- 
druck hinterlassen die zahlreichen 
Auswertungsmöglichkeiten wie der 
Einnahmen-Ausgaben-Vergleich, der 
Finanzstatus oder der Gesundheitsre- 
port. Das Programm bietet auch Fi- 
nanzplanungsrechner, beispielsweise 
für die Baufinanzierung, Altersvor- 
sorge oder das Privatdarlehen. Im Be- 
reich des Zahlungsverkehrs lässt Star 
Money mit Unterstützung der SEPA- 
Überweisung kaum Wünsche offen. 
Mit Implementierung der Komfort- 
überweisung kann man Zahlungen 
limitneutral auf vordefinierte Emp- 
fängerkonten durchführen. Überwei- 
sungen und EU-Überweisungen ver- 
sendet das Programm per HBCI auch 
als Eilaufträge. Star Money ist jedoch 


Drei typische Gefahren beim Online-Banking 


PHISHING Mittels einer E-Mail-Nachricht wird man 

beim sogenannten Phishing dazu aufgefordert, seine 
Kontoinformationen online zu aktualisieren. Die an- 
gegebenen Links führen allerdings nicht zur eigenen 
Bank, sondern auf täuschend echt aussehende, aber 
gefälschte Seiten. Dort wollen Betrüger die vertrau- 


lichen Daten abfangen. 


umzuleiten. 


HOMEBANKING 


Star Money 7.0 Pro 


Leistungsfähiges Online-Banking-Pro- 
gramm mit einer Mac-untypischen Be- 
nutzeroberfläche 


Star Finanz GmbH 
Preis: € 54, CHF 72 


Note: 2,4 gut 


Leistung (30%) gerne a 
Handhabung (30%) 2,2 . 
Dokumentation (20%) 2,0 h 


Ergonomie (20%) ZUR) 3 


Hervorragender Funktionsumfang, 
vielfältige Auswertungen, einfach zu 
bedienen, läuft relativ stabil 

© Kein natives Mac-Programm, feh- 
leranfällige Installation, keine Mac-ty- 
pische Benutzeroberfläche 


Ab Mac-OS X 10.5, X11, Darwine, Intel- 
Prozessor 


www.starmoney.de 


keine native Mac-Anwendung, son- 
dern benötigt einen Mac mit Intel- 
Prozessor mitX11 und der Windows- 
Laufzeitumgebung Darwine. Die 
Installation von Star Money gelingt 
nicht immer auf Anhieb. Wenn es 
aber einmal installiert ist, läuft das 


Programm äußerst stabil. 


Empfehlung 

Die Sicherheit beim Online-Banking 
geht vor. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob man eine Finanzsoftware einsetzt 
oder die Bankgeschäfte direkt über 
das Internet abwickelt. Sofern man 
die entsprechenden Sicherheitshin- 
weise beherzigt, sensibel mit den Zu- 
gangsdaten umgeht und ein verbes- 
sertes TAN-Verfahren oder HBCI mit 
Chipkarte einsetzt, kann man seine 
Bankgeschäfte mit gutem Gewissen 
online abwickeln. 

Rainer Wolff 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


PHARMING Basiert auf einer Manipulation der DNS- 
Anfragen von Webbrowsern, um den Benutzer auf 
gefälschte Webseiten trotz korrekt eingegebener URL 


TROJANER Programme, die unbemerkt vom Nutzer im 
Hintergrund sicherheitskritische Funktionen ausfüh- 


ren, wozu auch das Abfangen von Passwörtern gehört. 
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© Scott Maxwell 
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Android Eclair 


In den USA werden bereits rund 20 Prozent der mobilen Webzugriffe von 
Android-Handys registriert - Tendenz steigend. In puncto Social Networks, 
Musik und Foto bietet Googles Betriebssystem inzwischen ein hohes Ni- 
veau. Kann das IOS 4 den Abstand wieder vergrößern? 


as iPhone ist derzeit der Platz- 

hirsch im mobilen Web. Aller- 
dings mehren sich kritische Stim- 
men: Vor allem die exklusive Provi- 
der-Bindung sowie die spartanische 
Modellauswahl gefällt nicht jedem. 
Hier ist Android klar im Vorteil. Da 


1] Inhalte kaufen und zahlen 


Beim iPhone ist klar: Apps können nur über den iTunes Store 
gekauft und mit der unter der Apple-ID hinterlegten Kredit- 
karte, Gutschein oder einer Guthabenkarte bezahlt werden 


Andere Inhalte lassen sich auch über Amazon oder Audible 
beziehen. Für Android gibt es einen, allerdings weniger stark re- 
glementierten Markt. Zudem können über andere Quellen, etwa 
Firmenwebseiten, Apps heruntergeladen werden. Bezahlt wird 
meist mit Paypal oder Kreditkarte. Musicload lässt sich unter 
Android direkt nutzen, dies bleibt iPhone-Nutzern versperrt. 


das Betriebssystem freigiebig lizen- 
ziert wird, gibt es dutzende Modelle 
diverser Hersteller. Da ist für jeden 
Geschmack etwas dabei — vom brust- 
taschentauglichen Touchscreen-Ge- 
rät Sony Ericsson Xperia X10 Mini bis 
zum Tastaturmodell Motorola Flipout 
im Ritter-Sport-Format. Dass sich 
auch die Benutzeroberflächen enorm 
unterscheiden, liegt daran, dass fast 
jeder Hersteller seine eigene Benut- 
zeroberfläche (UI) auf das Betriebs- 
system aufsetzt. Die Android-Version 
2.3 (Codename „Gingerbread“) soll 
im Herbst herstellerspezifischen UlIs 
wie HTCs „Sense“ oder Motorolas 
„Motoblur“ wohl ein Ende setzen, 
doch noch ist es nicht so weit. 

Für den Vergleich lassen wir An- 
droid Eclair 2.1, installiert auf einem 
HTC Desire, gegen iOS 4 auf einem 


iPhone 4 antreten. Bei Redaktions- 
schluss hat Google zwar bereits An- 
droid 2.2 Froyo bereitgestellt, es exis- 
tiert jedoch noch kein Handymodell 
auf dem deutschen Markt, das dieses 
System einsetzt. 


Multitasking und mehr 

Angesichts der verschiedenen Her- 
steller ist es schwierig, eine Aussage 
über die generelle Benutzerfreund- 
lichkeit von Android-Modellen zu 
treffen - zu unterschiedlich sind 
die Formfaktoren und Uls. Das HTC 
Desire liegt durch die gummierte 
Rückseite und die abgerundeten 
Ecken für ein knapp sechs Zenti- 
meter breites Telefon erstaunlich 
sicher auch in kleinen Händen. Der 
Amboled-Bildschirm mit 3,7 Zoll Di- 
agonale und 480 x 800 Pixel Auflö- 
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sung wirkt brillant und reagiert prä- 
zise auf die Multitouch-Gesten. Der 
Wechsel vom Hoch- zum Querformat 
klappt problemlos, die eingeblendete 
Tastatur lässt sich gut bedienen, die 
Bedienung wirkt flüssig, das gesamte 
Konzept wirkt sehr ausgereift. 

Neben dem Hauptbildschirm mit 
schön animierter Wetterdarstellung 
lassen sich sechs weitere Bildschirme 
mit Widgets wie Nachrichten, Neuig- 
keiten aus sozialen Netzwerken oder 
Lieblingskontakten definieren. Das 
neue iPhone hat „nur“ ein 3,5-Zoll- 
Display, dafür ist die Auflösung des 
„Retina Displays“ mit 640 x 960 Pixel 
deutlich höher. Mit 58,6 mm unter- 
scheidet es sich in der Breite kaum 
vom HTC Desire, die glatte, eckige 
Form wirkt elegant, ist aber rutsch- 
gefährlicher. 

Durch die neue Ordnerstruktur 
in iOS 4 lässt sich das iPhone über- 
sichtlicher als früher einrichten. Da 
unter iOS 4 Multitasking möglich 
ist, können alle aktuell laufenden 
Programme mit Doppelklick auf das 
Home-Icon aufgerufen werde. Nun 
kann man etwa von Facebook zum E- 
Mail-Programm wechseln, ohne dass 
Text verloren geht, die Apps werden 
„eingefroren“. Nur Audio-, Ortungs- 
und VoIP-Dienste wie Skype bleiben 
wirklich im Hintergrund aktiv. So 
sollen Ressourcen geschont werden. 
Unter Android ist Multitasking schon 
lange möglich. Doch wenn man sehr 
viele Programme auf einmal öffnet, 


Bearbeiten 


SMARTPHONE- 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Im Moment liegt das iPhone leicht vorn, doch Android holt auf. Man kann aber davon ausgehen, dass 
beide Systeme noch viele Jahre parallel existieren werden. 


ANDROID ist im Vergleich zu iOS 4 ei 
Freiheiten, denn die Vorauswahl, die 
Fehlerquellen. Bei der Benutzeroberf! 
id-Version legt, Sense von HTC 


IOS genießt derzeit den Vorteil des Marktführers. Praktisch alle wichtigen Appli 


Welt sind zentral und bequem erhält 
benutzen Apps. Fleißige Nutzer sozia 


ne offenere und kos 
sich Apple vorbehäl 
äche kommt es star 


ich. Unter Android f 


etwa die Möglichkeit, Feeds oder Sta 
len, besonders 


ler Netzwerke vermissen unter iOS 4 eine 
us-Updates in Widgets anzuzeigen. Dafür 
Augmented-Reality- und 3D-Spielen auf dem iPhone deutlich besser. 


‚ fallt weg. Allerdings bedeutet das auc 


indet man aber auch schon die meisten 
iefere Integratio 


ationen der Onli 


engünstigere Plattform. Dies bedingt mehr 


h mehr 


darauf an, welche UI der Hersteller Über die 
etwa wirkt hier ausgereift und intuitiv. 


täglich 
n, und 


ist die Auswahl a 


Derzei 
gesicherte Mu 


n Spie- 


lohnt sich Android vor allem, wenn man noch kein Smartphone nutzt und nicht viel Geld in DRM- 


timedia-Daten aus dem iTunes Store investiert hat. Aber die Plattform entwickelt sich 


immer mehr zu einer Alternative für alle, die sich nicht mit Haut und Haaren dem Apple-Universum ver- 


schreiben wollen. Sonja Angerer 


leiden Geschwindigkeit und Akku- 
laufzeit merklich, weshalb oft bei- 
spielsweise der kostenlose Advanced 
Task Killer eingesetzt wird. 


Grundlagen: Mail und Kontakte 

Der Zugriff auf Kontakte und Mails 
macht ein Handy zum Smartphone 
- entsprechend problemlos funkti- 
oniert sowohl unter iOS 4 als auch 
unter Android die Einrichtung die- 
ser Dienste. Beide Betriebssysteme 
zeigen beliebige POP3- oder IMAP- 
Accounts an. Sollen E-Mails auf das 
Mobiltelefon gepusht werden, be- 
nötigt man Google Sync, Microsoft 
Exchange, Mobile Me oder Yahoo 


Bücherregal 


Bücher herunterlader 


iBook (links) ist Apples Einstieg ins E-Book-Geschäft. Für Android gibt es Aldkio 
(rechts), mit dem man EPUB-Formate lesen und bei Online-Buchläden wie Beam 
einkaufen kann. Für beide Systeme ist der Amazon-Kindle-Reader erhältlich. 


Push. Die Dienste erlauben auch die 
Synchronisierung von Kontaktdaten, 
zum Teil allerdings nur per Kabel. 
Wie in iOS 4 stellt auch Android 
Eclair einen Kontakt mit hinter- 
legtem Bild dar - beim HTC Desire 
wirken manche allerdings grobpixe- 
lig. Dafür sortiert das Gerät Firmen- 
kontakte auch als solche, und nicht, 
wie im iPhone, nur nach Vor- oder 
Nachnamen der Ansprechpartner. 
Allerdings lassen sich die Namen der 
Ansprechpartner dem HTC Desire 
dann nicht mehr so leicht entlocken, 
sie werden nämlich erst in der Option 
„Bearbeiten“ angezeigt. Während die 
iPhone-Suche seit jeher in allen Kon- 


Achtung, Datenschutz! 


Wer mit dem Smartphone Location-based Services nutzt, 
hinterlässt immer eine breite Datenspur - sowohl Google 
als auch Apple verlangen in den Nutzungsbedingungen das 
Recht, diese auszuwerten und weiterzugeben 


Während das iPhone mit der Apple-ID registriert werden 
muss, genügt unter Android eine Google-Adresse. 


ALTERNATIVE ZU GOOGLE Wer diese tatsächlich für Kontakte, 


Kalender und Mail nutzt, gibt 
den Datenverkehr zu protoko 


Google reichlich Gelegenheit, 
lieren. Wenn man stattdessen 


einen in Deutschland betriebenen Exchange-Dienst, wie etwa 
Interways Mail wählt, gibt es dieses Problem nicht. Generell 

verbleiben datenschutzrechtliche Probleme bei der Nutzung 
von Cloud-Anwendungen, die auf außereuropäischen Servern 


laufen - also auch bei Mobile Me. 
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Aufgabenverwaltung bringen beide Betriebssysteme nicht standard- 
mäßig mit. Doch den Dienst Remember The Milk zum Beispiel gibt es 
für Android (rechts) wie für das iPhone (links). 
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taktfeldern sucht, beschränkt sich 
Android leider nur auf das erste Feld. 
Erst eine App, etwa Contact Search+ 
(2,99 $) oder aContacts (gratis) 
schafft hier Abhilfe. Praktisch ist beim 
HTC Desire die Option, Kontakte oder 
Facebook-Accounts im Adressbuch 
zu verknüpfen. Dort lassen sich ne- 
ben Exchange- und Google-Adressen 
auch Facebook-Kontakte anzeigen, 
das iPhone beschränkt sich dabei auf 
Google-, Exchange-, Mobile-Me- und 
Yahoo-Adressen. 

Neben den Push-Optionen kann 
man wie bisher Smartphones direkt 
mit dem Desktop abgleichen. Für 
das iPhone wird diese Option mit 
iSync bei jedem Mac mitgeliefert, 
wer ein Android-Phone an einen Mac 
anschließen will, benötigt etwa The 
Missing Sync for Android (zirka 40 
US$). Direkt aus der Kontakt-App 
kann man beim HTC Desire nicht nur 
Mails, Nachrichten und Telefonge- 
spräche absetzen - alle Interaktionen 
werden dort übersichtlich angezeigt. 
Unter iOS 4 lassen sich die Nachrich- 
ten aller installierten Mail-Konten in 
einer Ansicht zusammenfassen. Die 
Standard-Mail-App unter Android 
kann das nicht, sie bietet aber wie 
beim iPhone 4 die Möglichkeit, „Kon- 
versationen“, also alle Mails zu einem 
Thema, zusammenzustellen. Für An- 
droid gibt es zudem kostenlose Alter- 
nativen wie beispielsweise K9-Mail. 
Hiermit ist eine gemeinsame Darstel- 
lung von Mail-Konten möglich. 

Die Webbrowser sind bei beiden 
Systemen komfortabel und in der 
Lage, die meisten Webseiten zuver- 


lässig und schnell anzuzeigen, egal 
ob im Hoch- oder Querformat. Der 
Browser des HTC Desire bricht dabei 
Texte stets so um, dass selbst bei sehr 
großer Darstellung nicht horizontal 
gescrollt werden muss. 


Das digitale Gedächtnis 
Unter iOS lassen sich Exchange-, 
Google-, Mobile-Me- und Yahoo-Ka- 
lender drahtlos synchronisieren, un- 
ter Android werden Mobile Me und 
Yahoo bislang nicht angeboten. Das 
Abonnieren freigegebener Kalender- 
daten klappt beim iPhone einfach 
über die Funktion „Account hinzu- 
fügen“ in den Einstellungen „Andere 
> Kalenderabo hinzufügen“, unter 
Android funktioniert das am besten 
über den Umweg, die ICS-Datei zu- 
nächst im Google-Kalender zu abon- 
nieren und von dort dann zu pushen. 
Bereits seit längerem kann man 
auf dem Desktop in der Mail-Anwen- 
dung erstellte Notizen per Kabel oder 
drahtlos wie Mobile Me mit dem 
iPhone synchronisieren, während 
Android-Mobiltelefone meistens 
keine vorinstallierte Notes-Funktion 
haben. Im Android-Markt lassen sich 
zwar für jeden Geschmack entspre- 
chende Anwendungen finden, wer 
sie mit dem Desktop synchronisieren 
will, ist aber beispielsweise auf die 


Android 2.1 Eclair mit 
HTC Sense Oberfläche 


Betriebssystem für Smartphones und 


Benutzeroberfläche (30%)1,4 
Nutzerfreiheit (10%) 70 
Verfügbare Apps (35% 2,8 


Veruebare Gerste 25% 10er 


Viel Freiheit bei der Wahl von Gerät, 
Mobilfunkanbieter, Software, Multime- 
dia-Inhalten, moderne Oberfläche mit 
Social-Network-Integration 

8 Im Verhältnis noch wenige Apps, 
Zusatzsoftware zum Verbinden mit dem 
Mac benötigt 


Alternative: Symbian 60 


Sense-GUI nur mit HTC-Geräten, Benut- 
zeroberflächen anderer Hersteller zum 
Teil deutlich unterschiedlich 


www.google.de, www.htc.com/de 
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Sowohl iOS 4 als auch Android 2.1 er- 
lauben Multitasking. Beim HTC Desire 
hält der Akku bei wenigen offenen An- 
wendungen deutlich länger durch. 


Kombination Fliq Notes/The Missing 
Sync angewiesen. Alternativen für 
beide Systeme wären das „Virtuelle 
Gedächtnis“ Evernote oder die Auf- 
gabenverwaltung „Remember the 
Milk“, von denen es jeweils synchro- 
nisierbare Mobil-Varianten gibt. 


Wo bist Du? 

Location-based-Services werden auf 
Mobiltelefonen immer wichtiger. 
Kein Wunder also, dass sowohl unter 
iOS 4 als auch unter Android Eclair 
Google Maps vorinstalliert vorhan- 
den ist. Beide Apps erlauben eine 
Umkreissuche, etwa nach Hotel oder 
Restaurants, das HTC Desire stellt auf 
Wunsch jedoch zusätzlich Details wie 
Bewertungen aus verschiedenen Por- 
talen zusammen. Auch die Standorte 
der Kontakte aus dem Adressbuch 
lassen sich anzeigen. Apps für Loca- 
tion-based-Dienste wie Foursquare 
sind für beide Systeme kostenlos er- 
hältlich. Das HTC Desire bringt das 
GPS-Tagebuch „Footprints“ bereits 
vorinstalliert mit. Für die populären 
sozialen Netzwerke Facebook, Lin- 
kedin, Lokalisten, Myspace, StudiVZ 
und Xing gibt es für das iPhone je- 
weils kostenlose Apps direkt vom 
Anbieter. Für Android Eclair sieht es 
hier dürftiger aus. Zwar sind beim 
HTC Desire Facebook, Twitter und 
Flickr tief in die Benutzeroberfläche 
eingebettet. Unter Android gibt es 
aber noch keine offizielle Linkedin- 
App. Die restlichen „Großen“ sind 
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bereits vertreten, Xing Mobile steht 
allerdings derzeit nur Nutzern des 
Motorola Milestone zur Verfügung. 


Unterhaltung pur 

Auch unter iOS 4 verweigert sich das 
iPhone Flash-Inhalten, allerdings soll 
auch Android erst mit Version 2.2 
Froyo Flash-10.1 unterstützen. So- 
wohl für das iPhone als auch das HTC 
Desire gibt es jedoch für Youtube eine 
eigene App. Das HTC Desire spielt 
zusätzlich zu AACs und MP3s auch 
WMA und OGG-Musikdaten ab. Da 
iTunes nur Apple-Mobilgeräte unter- 
stützt, muss man zum Übertragen 
der Musik- und Videobibliothek auf 
den USB-Festplattenmodus oder die 
kostenlose Musikverwaltung Double 
Twist ausweichen. Mit dieser Soft- 
ware lassen sich nicht nur iTunes- 
Playlists übertragen, Mutimedia-Da- 
ten können auch vom Mobilgerät zu- 
rück auf den Desktop synchronisiert 
werden. Einkäufe im iTunes Store 
sind nicht möglich, dafür ist der 
Amazon-Musikshop eingebettet. Da 
hier Non-DRM MP3s verkauft wer- 
den, klappt die Übertragung auf je- 
des Mobilgerät problemlos. Bei Ama- 
zon-Käufen werden beigefügte Cover 
auch auf dem HTC Desire angezeigt, 
bei den meisten in iTunes gerippten 
CDs leider nicht. Auf die persönliche 
Radiostation LastFM muss man we- 
der unter iOS noch unter Android 
verzichten: Für beide Systeme gibt 
es eine kostenlose App. Das gilt seit 


(__Telekom.de E 10:4 


AI Nedh : Ir zu Tatort: Ope... 
www.ardmediathek.de... C [ sooge ] 
aan. 


Kurzem auch für den E-Book-Reader 
Kindle von Amazon, der neue iBook- 
Store ist ausschließlich Nutzern von 
Apples Mobilgeräten vorbehalten. 

Für Android-Geräte gibt es jedoch 
den komfortablen E-Book-Reader Al- 
diko, der diverse Quellen für Bücher 
bereits eingebunden hat. In puncto 
Foto liegen das iPhone 4 und der 
HTC Desire mit fünf Megapixel Auf- 
lösung bei Standbildern gleichauf, 
die Videoauflösung des iPhone ist 
mit 1.280 mal 720 Pixel höher. Ein 
echter Trumpf ist die iMovie App zum 
Schneiden von Videodaten (€ 3,99), 
die es nur für das iPhone 4 gibt. 


1000 Spiele für die iFraktion 


Da Apple vor allem den iPod Touch 
als mobile Spielkonsole bewirbt, 
gibt es für iOS 4 tausende von Spie- 
len - vom Pocket-Moorhuhn bis zum 
adaptierten 3D-Shooter. Die Android- 
Plattform ist da im Hintertreffen. 
Erste 3D-Spiele wie Ubisofts „Assas- 
sins” Creed - Altair’s Cronicles“ gibt 
es auch hier, und das Spielerlebnis 
steht auf dem HTC Desire dem am 
iPhone kaum nach. Durch die hö- 
here Bildschirmauflösung wirkt die 
Darstellung auf dem iPhone 4 de- 
tailreicher. Bei Augmented-Reality- 
Games, etwa dem GPS-Adventure 
„The Hidden Park“ oder dem Krimi 
„Jagd nach Mr. X“ hat das iPhone die 
Nase vorn. Immerhin soll „Jagd nach 
Mr. X“ bis zum Ende des Jahres auch 
unter Android laufen. 


Android verspricht Flash-Unterstützung ab der Version 2.2. Foyo. Derzeit stellen 
weder das iPhone (links) noch der HTC Desire (rechts) die ARD Mediathek dar. 
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Nach wie vor wird das iPhone 4 
in Deutschland offiziell nur über die 
Telekom angeboten. Die Software 
wurde entsprechend angepasst. 


Wir bleiben in Verbindung 
Tethering, also die Nutzung des 
iPhone als Modem ist bei der Tele- 
kom nur gegen Aufpreis möglich. 
Ungebrandete iPhones oder Jail- 
break-Exemplare haben diese Ein- 
schränkung nicht, ebenso wenig wie 
vertragsfreie Android-Modelle. Aller- 
dings schließen immer mehr Anbie- 
ter Tethering bei Privatkundenver- 
trägen aus. Das HTC Desire erlaubt 
unter Eclair Tethering über das USB- 
Kabel, mit Android Froyo sollen sich 
die Handys in einen Wifi-Hotspot 
verwandeln lassen. 

Bei Skype hat das iPhone die Nase 
vorn, die Anwendung ist nicht offizi- 
ell für Android erhältlich. Apple be- 
wirbt die Videofunktion „Facetime“ 
besonders prominent mit dem neuen 
iPhone 4 - viele Nokia-Modelle bie- 
ten jedoch schon seit Jahren Videote- 
lefonie. Facetime ist nur unter iPhone 
4-Nutzern möglich, die in einem 
Wifi-Netzwerk eingebucht sind. 
Zum Video-Telefonieren benötigt 
man eine Frontkamera, die das HTC 
Desire nicht mitbringt. Mit einem 
Samsung i7500 oder dem HTC Evo 
und der Software Frings kann man 
dann auch unter Android per Video 
telefonieren. Sonja Angerer 
christian.moeller@macwelt.de 


Betriebssystem für iPhone, iPod Touch 
und iPad (ab Herbst 2010) 


Note: 1,7 gut 
Benutzeroberfläche (30%) 1,4 
Nutzerfreiheit (10%) 3,0 
Verfügbare APpS (35 %) 10) RITTER 
Verfügbare Geräte (25%) 2,5 


Stimmige, einfach zu bedienende 
Oberfläche mit riesiger Auswahl an Apps 


Inhalte von Apple kontrolliert, Social 
Networks nicht in die GUI eingebettet 


Für iPhone 3G und später, iPod Touch 2. 
und 3. Generation 


TEST 


Apps und Spiele 


Einen guten Überblick 
des aktuellen Angebots 
für Android liefert unter 
anderem die deutsche 
Website www.androidpit. 
de, die regelmäßig Tests 
veröffentlicht. 
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TEST 


Das ist neu 


- Öffnen und Vorschau 
von dynamisch ver- 
nüpften Dateien 
ahtlose Arbeit mit po- 
pulären CMS-Systemen 
- Verbesserte Live- 
Ansicht mit funktions- 
fähigen Hyperlinks 
- Site-spezifische PHP- 
Codehinweise 
eue CSS-Vorlagen 
und -Werkzeuge 
- Einfachere Anpassung 
für verschiedene 
Browser 
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Dreamweaver (55 


Endlich holt der Webeditor in Sachen PHP und der Unter- 
stützung von Content-Management-Systemen auf. Zusätzlich wird 
der Einstieg in CSS mit der neuen Version zugänglicher 


dobes Vorzeige-Webeditor ver- 

hielt sich beim Start eines neuen 
Projekts bisher etwas sperrig. Vor 
dem Bearbeiten, Ansehen oder auf 
den Server Laden einer Datei er- 
schien erst einmal der Dialog „Neue 
Site“. Die Site-Definition ist zwar im- 
mer noch der Ausgangspunkt, aber 
keine große Hürde mehr, denn jetzt 
reicht es, einen Namen für die Site 
einzugeben und einen lokalen Ord- 
ner für die Dateien festzulegen. Nach 
Details, zum Beispiel für den Ser- 
ver-Upload, fragt Dreamweaver erst 
später. Zudem lässt sich jetzt nicht 
mehr nur ein Server, sondern gleich 
mehrere mit frei wählbaren Namen 
definieren. Das ist sinnvoll und prak- 
tisch, denn Webdesigner arbeiten oft 
mit einem Testserver zum ausprobie- 
ren und einem „scharf geschalteten“ 
Webserver. 


Willkommen PHP, Wordpress, 
Joomla et cetera 

Adobe hat nach der letzten Version 
die Kritik der Webdesigner gehört 
und vor allem in Sachen server- 
seitiger Entwicklung nachgelegt. 
Die schwache, oder kaum vorhan- 
dene PHP-Unterstützung wurde bei 
Dreamweaver CS4 zurecht bemän- 
gelt, schließlich kommt heute kaum 
noch jemand an dieser Sprache für 
dynamische Webseiten vorbei. PHP 
legte im Web einen beachtlichen 
Siegeszug hin, nicht nur weil es als 
Open-Source-Technologie frei und 
kostenlos verfügbar ist. Flickr, Digg 
und Facebook gehören zu den Sites, 
die heute durch PHP angetrieben 
werden. Zudem ist PHP die Technolo- 
gie hinter so populären Content-Ma- 
nagement-Systemen wie Wordpress, 
Joomla und Drupal. Bisher war es 
nicht einfach, die Optik von dyna- 
misch erzeugten Dokumenten zu 
entwerfen und zu pflegen. Jede Seite 
wird aus vielen einzelnen Elementen 


Im Browserlab lassen sich Seiten auf verschiedene Browser testen und anpassen. 


zusammengesetzt und mit Inhalten 
aus einer Datenbank gefüttert. Seiten- 
bestandteile wie Kopfzeile, Naviga- 
tion et cetera musste man einzeln edi- 
tieren und testen — zum Beispiel im 
Falle von Wordpress, über die Ober- 
fläche des Content-Management-Sys- 
tems, die im Webbrowser läuft. 
Dreamweaver CS5 will die Arbeit 
mit Wordpress & Co jetzt zu einer 
nahtlosen Erfahrung machen. Öffnet 
man zum Beispiel „Index.php“ einer 
dynamischen Website, erkennt und 
meldet Dreamweaver, dass die Seite 
mit weiteren Dateien verknüpft ist, 
kann die eingebetteten Dokumente 
automatisch aufspüren und dann das 
Layout in seiner verbesserten Live- 
Ansicht zu einem Dokument ren- 
dern. Die Vorschau gleicht fast exakt 
der Ansicht Webbrowser - zumindest 
der in Safari, denn Dreamweaver be- 
nutzt ebenfalls die Webkit-Engine. In 
seiner Kopfleiste zeigt Dreamweaver, 
welche Dateien mit der aktuell geöff- 
neten dynamisch verknüpft sind. Ein 
Klick auf den Dateinamen genügt, um 
sie zu öffnen. Die Liste lässt sich auch 
nach CSS-, Javascript-, XML- und 


PHP-Dateien filtern. So fällt es leicht 
herauszufinden, welche Dateien man 
für Änderungen überhaupt editieren 
muss und kann ihre Auswirkungen 
sofort zu überprüfen. 

Mit der neuen Live-Vorschau er- 
gibt sich auch ein praktischer Trick, 
um von anderen dazuzulernen: Wer 
will, kann auch in Dreamweavers 
Adressleiste statt seinem eigenen 
Projekt eine beliebige Webadresse 
eingeben und dann mit der Live-An- 
sicht und der automatischen Anzeige 
der verknüpften Dateien den Quell- 
code einer Website genau unter die 
Lupe nehmen. Die Live-Ansicht gab 
es zwar bereits in Dreamweaver CS4, 
jetzt ist es allerdings möglich, mit ge- 
drückter Befehlstaste Hyperlinks an- 
zuklicken und so innerhalb der Web- 
site zu navigieren, ohne dafür immer 
wieder in den Browser wechseln zu 
müssen. 

Code-Hinweise sind ein bekann- 
ter und beliebter Helfer, der beim 
Programmieren viel Zeit und Mühe 
sparen kann. Ein in die Software ein- 
gebautes Code-Lexikon schlägt schon 
beim Eintippen der ersten Buchsta- 
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Dreamweaver CS5 
Umfangreich ausgestatteter, visueller 

Webeditor mit PHP-Unterstützung und 
neuen CSS-Hilfen 

Adobe 

Preis: € 570, CHF 831; Update € 296, 
CHF 429 

Note: 19 gut 
Leistung (50%): 
Ausstattung (20%): 
Handhabung (20%): 
Dokumentation (10%): 1,5 + . 


Mehr Technologien direkt in einer 
Oberfläche, einfachere Arbeit und 
Einstieg in CSS, viel Unterstützung für 
PHP-Entwickler, flexiblere Entwicklung 
und Pflege dynamischer Websites, un- 
terstützt nahtlos Wordpress & Co, ein- 
facheres Debugging und Feintuning 

& Browserlab nach einem Jahr kosten- 
pflichtig, HTML5 und CSS3-Unterstüt- 
zung muss nachinstalliert werden 


Alternative: Rapidweaver, iWeb 


Ab Mac-OS X 10.5.7 


www.adobe.de 


ben und Zeichen die passende Syn- 
tax vor und der Anwender muss sich 
aus einem Klappmenü nur noch den 
gewünschten Befehl heraussuchen. 
In Dreamweaver gab es zwar Hin- 
weise für ein paar PHP-Funktionen, 
mehr aber nicht. Die neue Version 
hat jetzt deutlich mehr auf dem Kas- 
ten und schlägt passende Funktionen 
und Objekte für PHP 5.2 vor. Die 
Code-Hinweise lassen sich für jede in 
Dreamweaver angelegte Website se- 
parat einstellen. In dem Dialog „Site- 
spezifische Code-Hinweise“ legt man 
fest mit welchem CMS man arbeitet. 
Dreamweaver beherrscht Hinweise 
für Wordpress, Joomla und Drupal. 
Wer möchte, kann auch eigene Hin- 
weise erstellen. Dazu muss man nur 
angeben, wo in der Ordnerstruktur 
der Website das Framework liegt. 
Die PHP-Code-Hinweise fallen in 
Dreamweaver CSS sehr ausführlich 
aus und schlagen nicht nur die pas- 
sende Syntax vor, sondern parsen 
auch zwischendurch den PHP-Code. 
Noch während man Code eintippt, 
erscheinen Beschreibungen über Pa- 
rameter und Rückgabewerte. Links 
verweisen zu den dazu passenden 
Stellen im Handbuch auf der php. 
net-Homepage. 


Ob Einsteiger oder Profi, das Gestal- 
ten mit CSS ist für alle ein Thema. 
Cascading Style Sheets zu verstehen, 
bedeutet für viele immer noch eine 
große Hürde: Das Box-Modell, das 
die Berechnung der Breite und Höhe, 
sowie des Abstands von Elementen 
definiert, ist eine harte Nuss, zum 
Beispiel fällt es schwer einzuschät- 
zen, wie sich CSS Parameter im End- 
effekt auf das Layout auswirken. Da- 
neben ist die Arbeit mit Style Sheets 
oft nervenaufreibend und verlangt 
ständige Wechsel zwischen Webedi- 
tor und Browser. 


CSS-Starthilfen 

Neue CSS-Werkzeuge wollen jetzt 
Starthilfe leisten. Oft ist es bei CSS 
schwierig, überhaupt herauszufin- 
den, wo man den Hebel ansetzen 
muss, um einen gewünschten Ef- 
fekt, zum Beispiel bei der Ausrich- 
tung eines Objekts zu erreichen. 
Stundenlanges Probieren nach dem 
Try-and-error-Prinzip spart der neue 
„Überprüfen“-Knopf in der Kopfleiste 
der Dreamweaver-Dokumente. Ein- 
geschaltet zeigt er farbig hervorgeho- 
ben das Box-Modell eines Elements, 
wenn sich der Mauszeiger darüber 
befindet. Will man herausfinden, 
welche Eigenschaft zum Beispiel ei- 
nen unschönen Abstand verursacht, 
kann man jede einzelne aus- und 
wieder einschalten. Dreamweaver 
kommentiert die betreffenden Stel- 
len im Code aus und aktviert sie wie- 
der. Die Funktion ist Gold Wert, denn 
sie verhindert auch, dass man bei der 
Fehlersuche Schaden anrichtet und 
gleich alles durcheinander bringt. 


Mit dem CSS-Inspektor lassen sich Ei- 
genschaften ein- und ausschalten und 
beobachten wie sich Änderungen im 
Layout auswirken. 
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TEST 


Die neue Live-Ansicht zeigt auch dynamisch erstellte Websites samt 
aller verknüpften Dokumente. 


Die neue Funktion kennen Profis von 
der Firefox-Erweiterung Firebug, die 
Ähnliches zwar umsonst anbietet, 
aber natürlich nicht im Webeditor, 
sondern nur im Browser. 

Einfacher soll der Einstieg auch 
durch vorgefertigte CSS-Layouts fal- 
len. Verschiedene Startvorlagen mit 
den am häufigsten anzutreffenden 
Seitenaufteilungen wie etwa Kopf- 
und Fußzeilen, fixen und variablen 
Spalten für Inhalte und Navigation 
gab es schon bei Dreamweaver CS4. 
Jetzt gibt es insgesamt 17 verschie- 
dene Vorlagen, die überarbeitet 
wurden, zudem ist es jetzt möglich, 
genauer zu steuern, ob der CSS-Code 
für das Layout im Header oder ex- 
ternem Style Sheet landet und wo 
diese Datei gespeichert werden soll. 
Nach dem Anlegen der Datei zeigt 
Dreamweaver in einer neuen Leiste 
in der Quellcode-Ansicht verknüpfte 
Dateien. Die CSS-Datei ist also mit 
einem Klick verfügbar. In den verbes- 
serten Vorlagen ist der CSS-Code sehr 
ausführlich kommentiert. Damit ist 
es leicht zu verstehen, was welcher 
Abschnitt dann im Layout bewirkt. 


Testlabor 

Die Anpassung von Seitenlayouts 
an verschiedene Browser und Be- 
triebssysteme ist einer der größten 
Zeitfresser im Webdesign. Auch hier 
will Adobe Abhilfe schaffen. Brow- 
serlab (browserlab.adobe.com), ein 
neuer Online-Service, erleichtert 
es, die gestalteten Webseiten in den 
verschiedenen Browsern zu testen. 
Browserlab ist mit einer Palette zwar 
direkt in Dreamweaver präsent, ein 
Klick führt aber auf die Adobe-Web- 
site und verlangt zunächst eine Ein- 
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TEST 


WEBEDITOR 


richtung eines CS-Live-Services-Kon- 
tos. Nach der Anmeldung kann man 
in einer Zweifachansicht, oder sogar 
halbtransparent übereinander gela- 
gert, die aktuelle Seite in verschie- 
denen Browsern und Systemen ver- 
gleichen und so Unterschiede leicht 
herausfinden, zum Beispiel wie sich 
unterschiedlich laufender Text auf 
das Layout auswirkt. Eine tolle Sa- 
che, schade nur, dass der Creative- 


Fireworks CS5 


Der Webgrafikspezialist wurde in Sa- 
chen Stabilität und Performance op- 
timiert und kommt mit vielen Detail- 
verbesserungen. Wir testen, ob sich 
das Update lohnt 


In Zeiten von knappen Budgets und 
engen Deadlines hat Adobe seinem 
Webgrafikeditor Beine gemacht, zu- 
nächst durch Optimierung des Pro- 
grammcodes. Der Hersteller gibt an, 
dass das Programm jetzt fast um die 
Hälfte schneller startet. Insgesamt 
verhalten sich Bedienoberfläche und 
die vielen kontextsensitiven Elemente 
spürbar antwortfreudiger als vorher. 
Und als Nebeneffekt der Entschla- 
ckungskur braucht das Programm 
auch noch weniger Platz auf der Fest- 
platte und installiert sich deutlich 
schneller. Schön und gut, klingt aber 
bekannt, denn Stabilität und Perfor- 
mance standen schon bei der letzten, 
wenig sensationellen Version CS4 im 


Das ist neu 

- Performance, Programmstart und 
Stabilität optimiert 

- Einfacheres Skalieren auf Ziel- 
größen 

- Genauere Kontrolle von Linien- 
führung 

- Eigene Pinselstriche 

- Weichere und besser steuerbare 
Verläufe 

- Präziseres Gestalten von Texten 

- Schärfere Grafiken durch Pixelaus- 
richtung 

- FXG-Export nach Flash Catalyst 

- Austausch von Farbpaletten 


Suite-Käufer nach einem kostenlosen 
Jahr den Service monatlich extra be- 
zahlen soll. 


HTML 5 und CSS3 nachgeliefert 

HTML 5 und CSS3 sind derzeit ein 
heißes Thema. Viele Webdesigner 
waren auf die Antwort von Adobe 
und Dreamweaver gespannt. In CS5 
war davon wenig zu sehen. Der Stan- 
dard sei noch nicht fertig, hieß es bei 
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der Vorstellung der Betaversionen 
und auch in der finalen Software 
ist zunächst bis auf die Möglichkeit, 
HTMLS im Doctype zu definieren, 
nichts in Dreamweaver vom wahr- 
scheinlich wichtigsten Zukunfts- 
standard des Web zu sehen. Stimmt 
zwar, aber ist es nicht wichtig für 
Webdesigner früh auf den wohl si- 
cher kommenden Standard zu setzen 
- und für Dreamweaver die Werk- 


Fireworks kommt mit mehr fertigen Vorlagen für übliche Größen für Screende- 
signs, Webbanner und auch Wireframe-Entwürfe. 


Fokus der Entwickler und langsam 
kommt Sorge auf, ob bei Firefox Still- 
stand einkehrt. Doch zum Glück hat 
das Update noch einiges zu bieten. 
Den Start in komplexe Screendesigns 
und Webgrafiken sollen die neuen 
Vorlagen erleichtern, die Vorlagen für 
gängige Dokumentgrößen, Webban- 
ner, Spaltenraster, Wireframe-Proto- 
typen, Handy-Oberflächen, iPhone- 
Programm-Icons et cetera umfassen. 


Schneller, weicher, exakter 

Die Kombination von pixelgenauem 
Arbeiten mit dem Komfort eines 
Vektorprogramms ist das Alleinstel- 
lungsmerkmal von Fireworks. Den- 
noch waren im Vorgänger manche 
Aufgaben umständlich gelöst. Um 
Vektorobjekte auf bestimmte Größen 
proportional zu skalieren, musste 


man in Version CS4 eine tiefin den 
Menüs vergrabene Option hervorho- 
len. Jetzt gibt es einen neuen Knopf 
„Proportionen Beibehalten“ in der 
Eigenschaftenleiste und der Zielwert 
für Höhe oder Breite des Objekts lässt 
sich direkt eingeben. 

Auch die Ausrichtung von Linien 
entlang von Objektpfaden funktio- 
niert jetzt schneller: Klappt man das 
Farbfeld für die Linie aus, findet sich 
ein neues Menü, das bestimmt, ob 
der Pinselstrich innerhalb, zentriert 
oder außerhalb verläuft. Auch das 
Gestalten eigener Pinselstriche ge- 
lingt schneller: Mit dem neuen Dia- 
log „Pinselstrich bearbeiten“ zaubert 
man effektvolle gestrichelte Linien 
und verzierte Ränder. Sie lassen sich 
speichern und über die Eigenschaf- 
tenpalette wieder aufrufen. 
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zeuge dafür zu liefern? Zum Glück 
ist das Programm dank seiner Erwei- 
terbarkeit flexibel. So konnte Adobe 
kurz nach dem Start die Extension 
HTMLS5 Pack nachliefern (Download 
unter http://labs.adobe.com/down- 
loads/html5pack.html). Nach der 
Installation beherrscht Dreamweaver 
neue Code-Hinweise für HTML 5 und 
CSS3. Außerdem wird mit dem Paket 
die Webkit-Engine aktualisiert, damit 


Verfeinert und erweitert wurde 
auch die Arbeit mit Verläufen. Ein 
neuer Knopf im Verlaufseditor kehrt 
die Richtung eines Verlaufs mit 
einem Klick um. Fireworks kann jetzt 
deutlich weichere Verläufe darstel- 
len. Ein neuer Dither-Knopf in der Ei- 
genschaftenpalette sorgt für weichere 
Farbübergänge bei exportierten Web- 
grafiken und verhindert somit un- 
erwünschte Stufenbildung. Ändert 
man die Richtung oder Länge eines 
Verlaufs, reicht jetzt ein Doppelklick 
auf die Steuerlinie des Verlaufs, um 
ihn in den Ausgangszustand zurück- 
zuversetzen. Praktisch ist auch die 
Möglichkeit, fein aufgelöste Verläufe 
aus Photoshop und Illustrator zu im- 
portieren und weiter zu verarbeiten. 


Mehr Typo-Kontrolle 

Wie auch bei Flash bringt die kom- 
plett neue Adobe-Text-Engine neue 
Bearbeitungsmöglichkeiten, mehr 
typografische Kontrolle und effizi- 
entere Textbearbeitung. Text lässt 
sich jetzt nach ähnlichen Attributen 
innerhalb eines Textrahmens aus- 
wählen, etwa alle im fetten Schrift- 
schnitt. Ein Dreifachklick wählt 
den kompletten Textrahmen. Ände- 
rungen im Kerning lassen sich nicht 
nur feiner steuern, sie können jetzt 
endlich auch rückgängig gemacht 
und wiederholt werden. Texte aus 
anderen Programmen werden per 
Kopieren und Einfügen akkurater 
übernommen, zum Beispiel landen 
Texte aus Microsofts Office-Pro- 
grammen jetzt tatsächlich als Text 
statt Bitmap in Fireworks und Texte 
von Illustrator, die Double-Byte-Zei- 
chen enthalten, müssen nicht mehr 


Audio- und Videoinhalte in der Live- 
Ansicht besser unterstützt werden 
und das Paket liefert neue HTMLS5- 
Startvorlagen. Besser als nichts und 
da es kostenlos ist, spricht sowieso 
nichts dagegen, es zu installieren. 


Empfehlung 

Wer viel mit PHP, CSS oder CMS-Sys- 
temen wie Wordpress & Co arbeitet, 
wird sich über die Neuerungen in 


in Pfade gewandelt werden. Reicht 
ein Textrahmen oder Pfad nicht aus, 
um die komplette Textmenge anzu- 
zeigen, wird der Überlauf jetzt von 
einem Icon signalisiert. 


Pixelpräzision 
Bei Webgrafiken kommt es oft auf 
einzelne Pixel an. Sitzt eine Vektor- 
grafik nicht präzise, erscheint schon 
ihr Rand unscharf. Die neue Option 
„An Pixeln ausrichten“ lässt zum 
Beispiel ein Rechteck sich exakt an 
einem Pixelraster ausrichten und ga- 
rantiert so superscharfe Ränder an 
allen gezeichneten Objekten. Auch 
das ist eine kleine Verbesserung in 
Fireworks mit großer Wirkung. 
Komplex wurde es in Fireworks, 
sobald man Formen aus mehreren 
Rechtecken, Kreisen und Kurven ge- 
zeichnet hat, die dann am Ende ein- 
heitlich gefüllt und mit Schatten ge- 
staltet werden sollten. Mit den neuen 
zusammengesetzten Formen lassen 
sich jetzt mehrere Objekte zu einem 
kombinieren und dann wie ein ein- 
zelnes Vektorobjekt mit Live-Effek- 
ten, Linie und Füllung gestalten. Wer 
den Pfadfinder aus Illustrator kennt, 
kommt damit schnell zurecht. 


Leichterer Austausch 

Fireworks beherrscht den Export in 
das FXG-Format, womit ganze Seiten 
nach Flash Catalyst transportiert wer- 
den. Ebenen, Ebenennamen und ihre 
Sichtbarkeit bleiben dabei erhalten 
und mehrere Seiten lassen sich in Ca- 
talyst in verschiedene Zustände über- 
setzen. Der Austausch von Farbpalet- 
ten wird auch einfacher. Fireworks 
kann ASE (Adobe Swatch Exchange)- 
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Dreamweaver CS5 freuen, daer den 
Webeditor nur noch selten verlassen 
muss. Einsteigern vereinfacht er das 
Erlernen von CSS, Profis freuen sich 
über leichteres Debugging. Vieles 
hätten wir schon in der letzten Ver- 
sion erwartet. Zuletzt verwundert 
die nur als Erweiterung nachgescho- 
bene Unterstützung von HTML 5 und 
CSS3. Stefan von Gagern 

NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Fireworks 


Webgrafikeditor, der Pixelgrafiken mit 
vektororientierten Funktionen gestaltet 


Adobe 


Preis: € 415, CHf 601; Update € 177, 
CHF 425 


Note: 2,0 gut 
Leistung (50%): 2,0-- . 
Ausstattung (20%): 2,5 Mn . 


Handhabung (20%: 1,5 
Dokumentation (10%): 1,5 --- 


Programm insgesamt reaktionsfreu- 
diger und schneller, viele sinnvolle 
und praktische Detailverbesserungen, 
verbesserter Austausch mit anderen 
Programmen der Suite 


© Insgesamt viele Detailverbesse- 
rungen, kein neues „Killer-Feature“ 


Alternative: Keine 
Ab Mac-OS X 10.5.7 


www.adobe.de 


Dateien öffnen und erstellen und so 
nahtlos mit Indesign, Photoshop und 
Illustrator austauschen. Das ist prak- 
tisch, um Erscheinungsbilder in Farb- 
schemata zu übersetzen und in meh- 
reren Programmen zu benutzen. 


Empfehlung 

Auf den ersten Blick ist Fireworks 
CS5 wenig spannend. Vergeblich 
sucht man neue Werkzeuge und es 
entsteht fast der Verdacht, dass uns 
Adobe ein Service-Update als vollen 
Versionssprung verkaufen will. Erst 
bei genauerem Hinsehen offenbaren 
sich viele kleine, aber sehr hilfreiche 
Detailverbesserungen. So ist CS5 
doch ein gelungenes Update. svg 


TEST 
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AUDIO- UND VIDEOBEARBEITUNG 


After Effects und 
Soundbootn C5S5 


Schneller, stabiler, kompatibler und vor allem einfacher soll sie sein, die neue 
Version des Compositing-Programms After Effects. Nach einer eher enttäu- 
schenden Betaphase testen wir, ob das finale Release Adobes Versprechen hält 


After Effects CS5 


Schnelle und stabile Produktionsum- 
gebung für (HD-)Videos mit 64-Bit- 
Unterstützung 

Adobe 

Preis: € 1426, Update € 355 


Note 1,1 sehr gut 


Leistung (30%) Ill Ss s 
Umfang (25%) ie 
Qualität (20%) 12 - 
nenelselaung (285) 1,2 ee 


Workflow, kompatibel zu professio- 
nellen Formaten, neue und verbes- 
serte Plug-ins 


Plug-ins von Drittherstellern müssen 
entsprechend aktualisiert werden 


Alternative: Apple Motion, Autodesk 
Combustion, The Foundry Nuke 


www.adobe.de 


Das ist neu 


After Effects 

- 64-Bit- und volle RAM-Unter- 
stützung 

- Roto Brush für schnelles Frei- 
stellen 

- Auto-Alignment für automatische 
Ausrichtung 

- Neue, professionelle Formate in 
nativer Bearbeitung 

- Aktualisierte Versionen von Mo- 
cha, Color Finesse und Freeform 


Soundbooth 

- Multitrack-Editing 

- Resource Central mit Effekten 
und Musik 
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eit Jahren warten die Anwen- 

der auf die uneingeschränkte 
Nutzung des Hauptspeichers! Af- 
ter Effects adressiert in Version 
CS5 den gesamten RAM und kann 
ihn damit für die Vorschau nut- 
zen. Unterstützt wird eine Haupt- 
speicherkapazität bis 128 GB. Im 
direkten Vergleich zur Vorversion 
bedeutet die verbesserte RAM- 
Nutzung, dass man bei einer Full- 
HD-Komposition in 16 Bit nicht 
nur knapp vier Sekunden in der 
Preview sehen kann, sondern fast 
25 Sekunden bei 16 GB Haupt- 
speicher und beinahe eine Minute 
bei 32 GB. Das Management des 
Hauptspeichers findet in den Pre- 
ferences statt, wo der Anwender 
dem Programm sowohl den ver- 
fügbaren Hauptspeicher als auch 
die Anzahl der zu verwendenden 
CPUs zuweist. Basis dieser neuen 
Technologie ist die native Pro- 
grammierung für 64-Bit-Work- 
stations, was im Umkehrschluss 
allerdings bedeutet, dass After 
Effects CS5 Computer mit 32 Bit, 
ebenso wie Premiere CS5, nicht 
mehr unterstützt. Auch Plug-ins 
von Drittanbietern müssen vom 
Hersteller zunächst auf 64 Bit ak- 
tualisiert werden, bevor man sie 
in After Effects CS5 nutzen kann. 
In unseren Tests läuft After Effects 
CSS5 sehr stabil und sehr schnell. 
Das Programm nutzt bei Bedarf 
tatsächlich den gesamten zuge- 
wiesenen RAM bis 12 GB aus, und 
ist auch im Rendering einer Vor- 
schau schneller als die Vorversion. 
Deutliche Geschwindigkeitsvor- 
teile hat man allerdings erst bei 
längeren und/oder komplexeren 
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Der neue Roto Brush erlaubt das schnelle Freistellen von Motiven oder Dar- 
stellern ohne Green- oder Bluescreen; die Maske wird automatisch getrackt. 


Projekten, da die Zuweisung der 
Threads auf die verfügbaren CPUs 
zunächst sehr lange dauert, bevor 
das eigentliche Rendering startet. 


Painten, Tracken, Korrigieren 
Ein bisschen wie ein Zauber- 
trick wirkt der neue Effekt Roto 
Brush. Der Roto-Pinsel macht 
das Freistellen zum Kinderspiel: 
Man malt einfach einen dicken 
Strich auf das freizustellende Ob- 
jekt, fügt gegebenenfalls ein paar 
feinere Striche für zusätzliche, 
beim ersten Schritt nicht erkannte 
Stanzbereiche hinzu, und fertig ist 
der Freisteller. After Effects trackt 
automatisch alle Bewegungen, so 
dass die durch den Pinsel entstan- 
dene Maske den Objektkanten 
durch den gesamten Clip folgt. 
Zu den Optionen des Roto-Brush- 
Effekts gehört es, auch Negativ- 
Masken für Objekte zeichnen zu 
können, die man nicht beibehal- 
ten möchte. Außerdem kann der 
Anwender die Maske weicher 


zeichnen und den Motion Blur er- 
rechnen lassen. Aber wenn es um 
Haare oder Semi-Transparenzen 
geht, ist ein gut ausgeleuchteter 
Green- oder Bluescreen in Ver- 
bindung mit Plug-ins wie Keylight 
noch immer ungeschlagen. Für 
weniger komplexe Motive oder 
eine Quick-and-Dirty-Stanzmaske 
erleichtert der Roto Brush das 
Freistellen doch erheblich. 

Bereits bei After Effects CS4 hat 
Adobe das Tracking-Programm 
Mocha 1.5 mitgeliefert. CS5 ent- 
hält Version 2 mit nativer 64-Bit- 
Unterstützung. Neu ist außerdem 
die Möglichkeit, handgemalte 
Masken zu bearbeiten, die Breite 
und Weichheit variabel zu gestal- 
ten sowie die Umwandlung von 
Bezier- und X-Splines in After-Ef- 
fects-Masken. Auch das Plug-in 
Color Finesse LE, seit einiger Zeit 
Bestandteil des Lieferumfangs 
von After Effects, wurde auf Ver- 
sion 3 aktualisiert. Neu sind hier 
neben der 64-Bit-Unterstützung 
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In der neuen Version ermöglicht Soundbooth nicht nur das Bearbeiten von 
Einzeltönen sondern auch die Mischung von mehreren Spuren. 


die Vibrance-Kontrolle sowie der 
verbesserte Umgang mit unter- 
schiedlichen Seitenverhältnissen. 


Mehr Formate 

After Effects CS5 unterstützt, ähn- 
lich wie Adobe Premiere, viele 
neue Formate: Man kann das 
Format AVC-Intra mit 50 und 100 
MBit nativ im MXF-Format im- 
portieren und in der Komposition 
anwenden, ohne dieses vorher in 
Quicktime oder andere Formate 
konvertieren zu müssen. Gleich- 
sam verhält es sich mit Material 
aus der RED-Kamera: RED-RAW 
Footage (.r3d) lässt sich nativ 
importieren und per Drag-and- 
drop in die Timeline legen. Über 
den Befehl „Interpret Footage“ 
ist eine Farbbestimmung des Ma- 
terials möglich. Optionen für das 


Chroma-Denoising und einen 
nachträglichen Weißabgleich ste- 
gen zur Verfügung. Auch lassen 
sich alle Farbkanäle, die Belich- 
tung, die Sättigung, der Kontrast 
und der Farbraum frei bestim- 
men. After Effects unterstützt das 
Format RED in 2K, 3K und 4K in 
den Seitenverhältnissen 16x9 und 
2x1. Im professionellen (Film-) 
Segment kann man Color Luts 
(Look Up Tables) austauschen. 
Der neue Effekt „Apply Color 
LUT“ lässt Color LUTs auf einem 
Layer anwenden und stellt so eine 
durchgehende Farbbestimmung 
für komplexere Projekte sicher. 


Noch mehr neue Funktionen 

Ebenfalls neu in After Effects CS5 
ist das Auto-Keyframing. Ähn- 
lich wie in Apples Motion findet 


SEUNADSELNLSS 


AUDIO- UND VIDEOBEARBEITUNG 


man eine kleine Schaltfläche, 
die automatisch alle Änderungen 
registriert und als Keyframes in 
der Timeline speichert. Diese 
Funktion erspart das ständige 
Aktivieren der Stoppuhr für jeden 
einzelnen Layer und jede enthal- 
tene Ebenentransformation. Als 
drittes Plug-in eines Fremdher- 
stellers liefert Adobe Freeform 
von Digieffects mit. Mit Freeform 
können Arbeiten wie Meshings, 
Displacements und Extruhieren 
von Grafiken und Text im 3D- 
Raum durchgeführt werden. Die 
neue Option „Align-Option“ öff- 
net ein zusätzliches Fenster, in 
dem sich Objekte per einfachem 
Klick automatisch am Bildrand 
oder zentriert anordnen lassen. 
After Effects unterstützt nun neue 
Funktionen von Photoshop CSS5, 
zum Beispiel 3D-Ebenen, die mit 
Adobe Repousse erstellt wurden. 


Empfehlung 

Mit After Effects CS5 liefert Adobe 
ein sehr brauchbares, schnelles 
und vor allem stabiles Update, das 
in unseren Tests und bei ersten 
Produktionen die Erwartungen 
erfüllt. Die 64-Bit- sowie die volle 
RAM-Unterstützung machen sich 
speziell bei HD-Projekten sehr 
schnell bezahlt. Funktionen wie 
der neue Roto Brush und das 
Auto-Keyframing sowie das Auto 
Alignment verbessern den Work- 
flow und die Effizienz erheblich. 
Die mitgelieferten Plug-ins Mocha, 


TEST 


Soundbooth CS5 


Mischungen und Sounddesign mit 
umfassender Online-Bibliothek 
De Pe ER 
Preis: € 296, Update € 153 
. es EEE ER 


Leistung (30%) 14 en L 
Umfang (25%) 2,0 Se 
Qualität (20%) 16 2, 
Handhabung (25%) 2,5 


Mischung mehrerer Spuren 
möglich, Zugriff auf Resource Cen- 
tral für Sounddesign 

8 Sperrig anzuwenden, Keine 
Unterstützung für Macs ohne Intel- 
Prozessor 


Alternative: Apple Soundtrack, 
Apple Logic Express 


Ab Mac-OS X 10.5.7, Intel-Mac 
mit 64-Bit Unterstützung, Quick- 
time 7.6.2 


www.adobe.de 


Color Finesse LE und Freeform er- 
weisen sich in der täglichen Pro- 
duktion als nützlich. Das Update 
von Soundbooth auf CS5 ist spär- 
lich, ermöglicht jedoch endlich, 
komplette Mischungen und das 
Sounddesign durchzuführen. Mit 
Resource Central steht eine sehr 
nützliche und umfassende Bipbli- 
othek zur Verfügung, wenn man 
online am Rechner arbeitet. 
Andreas Zerr 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Im Zuge der Rundum-Aktualisierung der Creative Suite darf natürlich 
auch das Audioprogramm Soundbooth nicht fehlen, wobei die Neue- 
rungen hier eher mager ausfallen 


Soundbooth unterstützt in der CS5-Version Multitrack Editing und 
wird somit zu einem vollwertigen Mischer. Während das Video in 
einem eigenen Fenster abläuft, kann der Anwender alle Tonspuren 
sehen, individuell mischen, mittels Keyframes blenden und auf die- 
sem Weg sogar ein Sounddesign durchführen. Daneben besteht auch 
weiterhin die Möglichkeit, Filter auf einzelne Tracks anzuwenden 
oder diese bei mangelhafter Aufnahme zu korrigieren. Jede Tonspur 
enthält im Mixer neben der Lautstärke auch Solo- und Mute-Schalter 
sowie einen Balance-Regler für die Stereomischung. Für das Sound- 
design, also die Anreicherung des Videos durch externe Toneffekte 


und Musik, stellt Adobe den Dienst Resource Central zur Verfügung. 
Hierbei handelt es sich um eine Online-Bibliothek mit derzeit rund 
130 Musikstücken (so genannten Scores), sowie mehreren tausend 
Soundeffekten. Sowohl die Scores als auch die Effekte sind in ein- 
zelne Gruppen wie Ambience, Transportation, Weapons oder Wea- 
ther sortiert und lassen sich über ein Suchfeld nach Schlagwörtern 
durchforsten. Da es sich bei Resource Central um einen englisch- 
sprachigen Dienst handelt, kann man nur nach englischen Begriffen 
suchen. Adobes Entscheidung, Resource Central nur online zur Ver- 
fügung zu stellen, hat den Vorteil, dass die Bibliothek jederzeit ak- 
tualisiert und erweitert werden kann. Der Anwender braucht etwas 
Geduld, da er einen Score erst herunterladen muss, bevor er ihn an- 
hören kann. Wie auch bei anderen, vergleichbaren Angeboten sind 
alle Effekte und Musikstücke GEMA- und lizenzfrei zu nutzen. 
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Geheimnisse In den 
Tiefen der Tastatur 


Die Tastatur des Mac verfügt neben Buchstaben und anderen Zeichen auch 
über diverse Tasten mit speziellen Funktionen. Drei davon (Control-, Wahl- 
und Befehlstaste) bilden die Basis für die virtuose Bedienung des Mac 


astenkombinationen muss man 
ie erst einmal merken. Doch 
wer damit arbeitet, will in der Regel 
nicht mehr zurück. Zwei, drei oder 
vier Finger lösen einen Befehl viel 
schneller aus, als die Bewegung des 
Arms und der Hand und ein Klick mit 
der Maus auf eine bestimmte Stelle. 


Sondertasten verwenden 

Die Tastatur des Mac ist nicht nur 
zum Schreiben da. Neben den üb- 
lichen Zeichen, die man schon zu 
Großmutters Zeiten auf der Schreib- 
maschine fand, gibt es diverse Tasten 
mit speziellen Aufgaben. Dazu gehö- 
ren die vier Sondertasten Befehls-, 
Control-, Umschalt- und Wahltaste 
links unten. Deren englischer Name 


Je] [:) 


Wahltaste 
Control-Taste Befehlstaste 


Die fünf oder sechs Tasten am linken Rand der Tastatur sind Sondertasten („modi- 
fier keys“), die die Wirkung der Tasten für Buchstaben und Zahlen verändern. 


© Klaus Westermann 
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„Modifier Keys“ ist sehr aussage- 
kräftig: Sie verändern die Funktion 
anderer Tasten. Befehls- und Control- 
Taste dienen meist zum Ausführen 
von Kommandos. So ruft die Kombi- 
nation aus der Befehlstaste und dem 
Buchstaben „P“ in Programmen übli- 
cherweise den Druckbefehl auf (eng- 
lisch „Print“), während „Wahltaste-P“ 
bei der Texteingabe das Zeichen „n“ 
(„Pi“) ergibt. Wer noch Finger frei 
hat, kann weitere Tasten gleichzeitig 
drücken: „Wahl-Umschalttaste-P“ er- 
gibt das große griechische „II“ („Pi“). 
TIPP Die Feststelltaste ist für manche 
eine Plage, weil man sie aus Verse- 
hen aktiviert, das dezente grüne 
Licht übersieht und deshalb nur noch 
Großbuchstaben produziert. In den 
Systemeinstellungen unter „Tastatur“ 
(und dort im gleichnamigen Bereich 
„Tastatur“) steht der Knopf „Sonder- 
tasten...“. Dort lässt sich die Funktion 
der Feststelltaste in einem Aufklapp- 
menü komplett abschalten. 


Funktionstasten nutzen 

Die Funktionstasten („F1“, „F2“) 
am oberen Rand der Tastatur belegt 
Apple mit Steuerungsaufgaben, etwa 
für Lautstärke. Um wieder zur ur- 
sprünglichen Tastenbedeutung von 
F1 bis F12 (oder mehr; die Anzahl 
hängt von der Bauart ab) zurückzu- 
kehren, müssen Sie beim Betätigen 
der Taste die fn-Taste gedrückt halten. 
F8 hat zum Beispiel die Steuerungs- 
funktion Start/Pause für iTunes. Die 
Kombination fn-F8 öffnet dagegen 
die Übersicht von Spaces, was die ei- 


Ansprechverzögerumg 
—— 


Sehe Au Lg 


__ Die Tasten FL. #2 usw. als Standard-Funktionstasten verwenden 
autgemähtt it. haken Se de Taste „FW gesrucıt. 
um Se auf Sen Tasten abgebildeten Sonderfunktanen aufzurufen 


W Tastatızr bei schlechten Lichtverhältnissen beleuchten 
Deaktivieren. wen der Computer nöcht verwendet wurde seit: 


_ Tastan- und Zeichenübersicht in der Menüleiste anzeigen 


Battenen ersetzen 


Ab Werk verändern die Funktionstasten wie F1 die Helligkeit des Mo- 
nitors - wer das nicht will, sollte die Standardfunktion deaktivieren. 
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Tastenkuürzel im Finder 


Bildschirmfoto vom Schreibtisch Befehl-Umschalttaste-3 


= Je )(:) 
Bildschirmfoto mit Auswahlrahmen Befehl-Umschalttaste-4 


= Je JG) 


Bildschirmfoto von Fenster Befehl-Umschalttaste-4, Leertaste drücken und Fenster anklicken 
m &#)lo )|3 ) dann 


Bildschirmfoto in die Zwischenablage legen Zusätzlich die Control-Taste drücken 


al 


Apple-Menü aktivieren Control-F2, dann Zeilenschaltung drücken 


= )@ „Jeam(] 


Dock ein- und ausblenden Befehl-Wahltaste-D 


= »)C_)0) 


Dockvergrößerung vorübergehend aktivieren Control-Umschalttaste 


al 


Systemeinstellung „Ton“ öffnen Mit gedrückter Wahltaste eine Lautstärketaste drücken 


)C9 


gentliche Belegung von F8ist. Inden unter „Tastatur > Tastaturkurzbe- 


Systemeinstellungen finden Sie unter fehle“ können Sie einige Kombis se- 


„Tastatur“ die Option „Die Tasten Fl hen, für die es keinen Menübefehl 


... als Standard-Funktionstasten ver- gibt. Hier lassen sich auch einzelne 


wenden“, mit der Sie das Verhalten Kürzel deaktivieren, falls sie mit de- 


umkehren. Die Funktionstasten er- nen aus anderen Programmen kolli- 


halten ihre ursprüngliche Bedeutung dieren oder man die versehentliche 


und für die Zusatzfunktion muss „fn“ Auslösung der zugehörigen Funktion 


gedrückt werden. vermeiden will. 


Tastenkürzel sperren Eigene Tastenkombinationen 


Der Finder und viele andere Pro- Umeine Tastenkombination für einen 


gramme unterstützen Tastenkombi- Befehl zu definieren, öffnen Sie eben- 


nationen zum schnellen Aufruf von falls den zuvor genannten Bereich 


Befehlen. In den Systemeinstellungen „Tastatur > Tastaturkurzbefehle“ 


Tastatur 


_Tastatur_»-Tastaturkursbefehle--] 


Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 
neue Tastenkombination. 

EM Dashboard & Dock 

WB Enpose & Spaces 
ur # Front Row 

Tastatur & Texteingabe 

" Bildschirmfotos 

© Dienste 
© Spotlight 

© Sedienungshilfen 

* Kurzbefehle für Programme 


"Expose 
Alle Fenster 
Programmfenster 
Schreibtisch 
"Spaces 


Spaces aktivieren 

Zu Space 1 wechseln 
Zu Space 2 wechseln 
Zu Space 3 wechseln 


+ - Standard ) 
Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
auswählen 
@ Nur Textfelder und Listen 
U Alle Steuerungen 
Andern Se diese Einstellung über cırl-F7. 


Sondertasten 


) (Buetooth-Tastatur konfıguneren  )(?) 


(_ Batterien ersetzen .. ) ( Bluetooth-Tastatur konfigurieren @) | 


Apple hat viele Tastenkombis definiert - bei Überschneidungen 
schaltet man sie in den Systemeinstellungen aus. 
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Die Tastaturübersicht ist gut versteckt (Systemeinstellungen unter „Sprache & Text > 
Eingabequellen“; Option „Eingabequellen in der Menüleiste zeigen“), doch in diesem 
Mini-Fenster erhält man eine Übersicht der Zeichen, die man über die Tastatur erreicht. 
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Fehlende Tasten 


Soononenennnenennnen nn e nee nennen nen nn ne 


Die im Office-Bereich nützlichen Tas- 
ten (rechts neben der Eingabetaste), 
lassen sich auf Mini-Keyboards mit 
der fn-Taste simulieren: 


Vorwärts löschen 
fn-Rückschritttaste 


Eingabetaste (Enter) 
fn-Zeilenschalter 


(. ] 


in 


in 
Do 


fn 
u 


Seitenw 
fn-Pfei 


eil- 


eise zurückblättern 


hoch 


Seitenweise vorwärtsblättern 
fn-Pf 


nter 


Dokument Anfang 
fn-Pfei 


links 


der Systemeinstellungen. Unter der 
Liste befindet sich eine Plustaste für 
die Eingabe des neuen Kürzels. Sie 
können festlegen, ob der Befehl glo- 
bal oder nur in einem bestimmten 
Programm gelten soll. Im Beispiel 
fügen wir dem Finder die Kombina- 
tion „Control-Taste-Z“ für das Ein- 
blenden der Zwischenablage hinzu. 


Es erscheint dann anschließend ganz 


Ausschaltdialog aufrufen 
Control-Auswurftaste, bei Macbooks 
kurz die Einschalttaste drücken 


( )(e) 


Neustart 
Befehl-Control-Auswurftaste 


(= x) Je) 


Ausschalten 
Befehl-Wahl-Control-Auswurftaste 


Ä & (2) 


Ruhezustand 
Befehl-Wahl-Auswurftaste 


ENE/O 


Startmanager aufrufen 
Beim Start die Wahltaste drücken 


E) 


Von DVD starten 
Beim Start die Taste „C“ drücken 


Im Firewire-Festplattenmodus starten 
Beim Start die Taste „T“ drücken 


x||° 


normal rechts neben dem Menü- 
befehl. Da man beim Anlegen des 
Tastaturkürzels den exakten Namen 
des Befehls angeben muss, scheiden 
veränderliche Befehle für diese Maß- 
nahme aus. So lässt sich zum Beispiel 
„Komprimieren“ im Ablagemenü auf 
diesem Weg kein Kürzel zuweisen, 
da der Befehl beim Auswählen einer 
Datei seinen Namen ändert. 


W“ 
CH 
CH 
“ 
“ 
C} 


Sprachen “Fexm- Formate 


Symbol- und Textersetzung 
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TIPP Die Änderung wird sofort aktiv. 
Falls es nicht funktioniert, ist fast 
immer ein Tippfehler im Namen des 
Menübefehls daran schuld (Groß- 
und Kleinschreibung!). Wechseln Sie 
wieder in die Systemeinstellungen 
und klicken Sie doppelt auf den Na- 
men, um ihn zu ändern. 


Sonderfall Windows installieren 
Ein mittels Bootcamp auf dem Mac 
installiertes Windows funktioniert im 
Prinzip wie auf jedem PC. Ein Unter- 
schied ist die etwas andere Tastatur- 
belegung der Mac, was besonders 
bei den mobilen Macs deutlich wird. 
Unter anderem fehlt die Taste „Alt 
Gr“, mit der man unter Windows das 
E-Mail-Symbol „@“ eingibt. Die Lö- 
sung ist der Tastaturtreiber, der alle 
Tastaturfunktionen von Windows 
verfügbar macht. Er wird installiert, 
wenn man die System-DVD mit Mac- 
OS X 10.6 unter Windows einlegt. 
Danach kann man die fehlende Taste 
„Alt Gr“ durch die Tastenkombina- 
tion „Control-Wahltaste“ ersetzen. 
Das Symbol „@“ erhält man dann 
sowohl durch die Tastenkombination 
„Control-Wahl-Q (als auch -L)“. 


Alle Sonderzeichen zeigen 


Auf der Suche nach relativ gebräuch- 
lichen Zeichen müssen Sie sich nicht 
unbedingt durch die sehr umfang- 
reiche Zeichenübersicht kämpfen. 
Aktivieren Sie zuerst in den System- 
einstellungen unter „Sprache & Text“ 
im Bereich „Eingabequellen“ den 
Punkt „Eingabequellen in der Me- 
nüleiste anzeigen“. Rufen Sie dann in 
diesem Eingabemenü „Tastaturüber- 


Eingabequellen 


Rechtschreibung 
Automatisch nach Sprache 


Wongrenze 
Sandard 


Intaiigerste Anführungszeschen 
aber 


Ab Mac-OS X 10.6 gibt es endlich echte Brüche in Texten, wenn 
man die entsprechenden Textersatzfunktionen aktiviert. 
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sicht einblenden“ auf. Nun sehen 


Sie ein Fenster, das die Belegung der fa sie N KüÜ rze | | m F | N d e r 


benutzten Tastatur zeigt. Drücken 
Sie eine Sondertaste, ändert sich die ÜNREsssssEusssBsssussssssuesEssnsennesnnsnnen unsern nen eneereneene ee neene nenne 
Darstellung. Es reicht, die Wahltaste 


zu drücken, um hier alle Zeichen zu 


Neues Fenster Befehl-N 


ER 5 ö Fenster schließen Befehl-W 
Beispiel Wahltaste-E für das Eurozei- - ”) 
nn » [w 


chen oder Wahltaste-L für das „@“. 
Beim Schreiben eines Textes reicht 


sehen, die so erzeugt werden, zum 


Alle Fenster schließen Befehl-Wahl-W 


es, ein Zeichen in der Tastaturüber- SE... E“) 

sicht anzuklicken, um es einzufügen. Ordner Privat öffnen Befehl-Umschalt-H 

Für Profis: Buchstaben-Ersatz Ordner Programme öffnen Befehl-Umschalt-A 
Mac-OS X erlaubt das automatische m %*) |o 

Ersetzen von Textketten durch Sym- Fenster in Symbolansicht darstellen Befehl-1 
bole. Es kann zum Beispiel aus „:-)“ fi 

einen richtigen Smiley machen, und Fenster in Listenansicht darstellen Befehl-2 
aus „1/4“ oder „(c)“ einen Bruch Ps” € 

beziehungsweise das Copyright-Zei- Fenster in Spaltenansicht darstellen Befehl-3 
chen erzeugen. Die Funktion lässt mr &3 


E37 


sich in den Einstellungen „Sprache & R 
Fenster in Cover Flow darstellen Befehl-4 


Text“ unter dem Reiter „Text“ konfi- 


. ia F md s 
gurieren. Dort legt man die Zeichen- N 


folgen fest, die ersetzt werden sollen. Neuen Ordner anlegen Befehl-Umschalt-N 


Da es sich um eine Systemfunktion we. 6) (n) 

handelt, steht die automatische Text- Spotlight-Menü öffnen Befehl-Leertaste 
ersetzung in jedem Programm zur ne # 

Verfügung, das die Standardbibli- Spotlight-Fenster öffnen Befehl-Wahl-Leertaste 
otheken für Textfunktionen nutzt. u.) | | 

Zum Teil, wie in Mail, muss man die Suchfenster öffnen Befehl-F 


Funktion allerdings erst aktivieren. a 8 [F 
TIPP Microsoft und Adobe verwen- Ordner oder Datei kopieren Befehl-C 


den eigene Software für Text. Die “= slc 


Textersetzung von Mac-OS X funktio- Ordner oder Datei einsetzen Befehl-V 


niert deshalb unter anderem nicht in 
nc % V 


Word, Indesign und Acrobat. - Ko 
Aktion widerrufen Befehl-Z 


Fazit RZ 

Für Tastatur Tunkiesisbiedeneie Objekt in den Papierkorb legen Befehl-Rückschritttaste 
J Pr 

Tastenkombi ein Segen: Wieder ein I .. <) 

Griff zur Maus gespart! Wer Zeit hat, Papierkorb ausleeren Befehl-Umschalt-Rückschritttaste 

kann deshalb einfach probieren und a #0 

prüfen, was mit Tasten machbar ist. Fenster Information öffnen Befehl-I 

Matthias Zehden/wm A (1) 


DI walter.mehl@macwelt.de 


Fenster Hilfe 


& Finder Ablage GEEWIEITS Darstellung Gehe zu 


Programm: | && Finder Er 


Menü: Zwischenablage einblenden 


Geben Sie den exakten Namen des 
Menübefehls ein, den Sie hinzufügen 
möchten. 


Tastaturkurzbefehl ei} 


- x 


Alle auswählen 
Zwischenablage einblenden *Z 


Sonderzeichen ... 


Wenn man den exakten Namen eines Befehls in den Systemeinstellungen unter „Tastatur > Tastaturkurzbefehle“ 
einträgt, kann man eine eigene Tastenkombi definieren - beispielsweise Control-Taste-Z für die Zwischenablage. 
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PRAXIS AUTOMATOR 


Dreimal Zeit I 


gespart 


Automator hilft bei der Arbeit am Mac. Der 
zweite Teil unserer Serie zeigt, wie man mithilfe 
von iCal automatisch kopiert, Bilder aus Websei- 
ten lädt und Dokumente per Mail verschickt 


iele Mac-Anwender scheuen 


© Auf Macwelt_CD 


In Ergänzung zu diesem 
Beitrag haben wir 22 
weitere Aktionen auf die 
Heft-CD gepackt. 


Automator, weil sie damit im- 
mer noch komplizierte Applescripts 
und aufwendige Programmierung 
verbinden. In Wahrheit lassen sich 
schon mit wenigen Grundkenntnis- 
sen Abläufe zusammenklicken, die 
—- wie der Name verrät - lästige und 
zeitraubende Handarbeit fast voll- 


automatisch erledigen. Im ersten 
Teil unserer Serie ging es um die 
Grundlagen, diesmal schöpfen wir 
das Repertoire von Automator tiefer 
aus. Die neuen Abläufe bestehen 
deshalb aus mehreren Schritten, sie 
sind aber dennoch leicht zu erstel- 
len und nachzuvollziehen. Und sie 
sind umso praktischer, weil sie den 


Backups mit iCal vorausplanen 


Schritt 1 


| Wien Sie eine Vorlage für ihren Arbeitsablauf aus: 


= zum 


Programm Dienst Ordneraktnon 


\e 


Plug-in für 
Orgataie Bader 


Schritt 2 


Ordner der zu kopierenden Dateien bestimmen 

Jetzt geht es daran, den Ordner zu bestimmen, der zu bestimmten 
Zeiten auf die externe Festplatte kopiert werden soll. Das erledigt 
die Aktion „Angegebene Finder Objekte abfragen“, die man aus 
der rechten Leiste unter „Bibliothek > Dateien & Ordner“ findet. 
Man zieht sie nach rechts in den Arbeitsbereich und wählt an- 
schließend mit „Hinzufügen...“ einen oder mehrere zu kopierende 
Ordner aus. Diese kann man auch mit der Maus vom Schreibtisch 
oder einem Finder-Fenster in das Fenster dieser Aktion ziehen. 
Die Aktion reicht alle diese Dateien und Ordner an die nächste 
Aktion weiter - im Automator-Fachjargon heißt das „gibt alle als 
Ergebnis weiter“. 
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iCal als Vorlage auswählen 
Automator kann nicht nur Arbeitsschritte beliebig oft wiederholen, im Zusammenspiel mit iCal lässt sich 


Macwelt 09/2010 


Faktor Zeit mit einbeziehen, sich vo- 


rausplanen lassen und weil sie die 
Programme Finder, Mail, Safari und 
iPhoto nutzen. Zudem lassen sich die 
hier aufgezeigten Beispiele durch ge- 
ringfügige Änderungen leicht an den 
eigenen Geschmack anpassen. 

Stefan von Gagern/wm 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


== planen, wann und wie oft der Ablauf ausgeführt werden soll - praktisch bei Dingen, die man gerne vergisst, 
wie die leidigen Backups. Für automatische Sicherungen gibt es auf dem Mac zwar schon Time Machine, 
aber wer zu bestimmten Zeiten zusätzlich den Inhalt eines Ordners (zum Beispiel einem richtig arbeitsin- 
tensiven Projekt) noch auf einer weiteren externen Festplatte sichern möchte, kann dafür Automator und 
iCal einspannen. Nach dem Motto „Doppelt hält besser“ steht dann eine zusätzliche Kopie zur Verfügung, 
die man am besten außerhalb der normalen vier Wände lagert. Nach dem Öffnen von Automator markiert 
man im Vorlagenfenster „iCal-Erinnerung“ als Vorlagentyp und bestätigt mit „Auswählen“. 


Ohne Titel iCal kommen 


Ki Angegebene Finder-Objekte 
abfragen 
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Schritt 3 ” % Angegebene Finder-Objekte abfragen 0) 
u enaeiarr rasen Lo Mer Prajektordmer 


Zielordner bestimmen 
Die Aktion „Finder-Objekte kopieren“ findet sich ebenfalls unter „Bibliothek > 
Dateien & Ordner“. Diese platziert man unter der ersten im Arbeitsbereich. Mit Genen —) Chreren _ 


Irgeunisse Optmnen Beschreibung 


dem Menü „Nach...“ bestimmt man ein externes Ziel für den Kopiervorgang. 
Dazu wählt man „Andere...“ aus dem Menü. Im erscheinenden Auswahlmenü 


Sach: | (ip tackupensner ME WM Vorhandene Dateien ernetzen 


wählt man das externe Laufwerk und den Zielordner aus. Die aktivierte Option Uprbriane_ Opionen Bercreung 


„Vorhandene Dateien ersetzen“ garantiert die komplette Überschreibung. \ ” 


Schritt 4  Aaasıo 


Mit iCal-Ereignis verknüpfen © 

Jetzt muss Automator nur noch wissen, wann und wie oft kopiert werden soll. Automator verschont uns dabei mit Backup 

komplizierter Programmierung und schickt uns statt dessen in eine vertraute Umgebung: Nach „Ablage > Sichern“ Au 

öffnet sich iCal automatisch, erzeugt unter „Lokal“ einen neuen Kalender mit dem Namen „Automator“ und öffnet I Arar ao ın00 

das bekannte Fenster zum Erstellen eines Termins. Das Festlegen der Backup-Zeiten funktioniert damit exaktwiebei in — 


einem gewöhnlichen Termin, bei dem man Uhrzeit, Wiederholungen und Erinnerungen einstellt. Empfehlenswert ist 


Kommerung Dasei öffnen 
[or 


bei Backups zum Beispiel eine tägliche Wiederholung zu einer sinnvollen Uhrzeit, zu der die Arbeit am Projekt erle- 


am: 
digt ist. Mit „Fertig“ ist der Termin festgelegt und gespeichert. Tritt das iCal-Ereignis ein, führt Automator das Backup a 
aus. Tipp: Zum Testen, ob es wie gewünscht funktioniert, i Fesmuhmer Tulbetrer Minzufinen _ =: 
. . “ . pn ) Aumange Onimihnztüsen... 222 
reicht es zuerst eine naheliegende Uhrzeit zu wählen und | ‚cziesinnerun can mo 
rung 


dann erst die Zielzeit einzustellen. (Abbrechen ) (@Sichern) 


Bilder einer Webseite in ein iPhoto-Album laden 


Schritt 1 


Dienst einstellen 

Möchte man Online-Bildergalerien schnell auf der Festplatte speichern, wird das Herunterladen vieler einzelner Webgrafiken 
mühsam. Dieser Ablauf hilft, alle Bilder zugleich von der besuchten Seite in Safari herunterzuladen. Diesmal dient „Dienst“ 
als Vorlage. Dienste stehen später im gleichnamigen Menü bereit —- entweder für ein bestimmtes Programm unter dessen Na- 
men oder systemweit. Im Arbeitsfenster von Automator stellt man 


daher zunächst ein, wo der Dienst verfügbar sein soll. Hier wählt 
man beim Empfangstyp „keine Eingabe“ (der Dienst soll nur von 


Safari eine Webadresse erfahren, was eine spätere Aktion erledigt) Dienst empfängt [keine Eingabe FE] in | injesem Programm IE) 
Ü Bserzt ausgewählten Text 


und „in jedem Programm“ (er soll überall bereit stehen). 


Schritt 2 


Dienst empfängt [keine Eingabe 15] an | Injesem Programm E] ) 
URLs der Seite und der Bilder abfragen ehe 


„Internet > Aktuelle Webseite von Safari abfragen“ hält fest, welche fr ® Aktuelle Webseite von Safarı abfragen ©) 
rgebnisse Optionen Beschreibung 


Webseite in Safari geöffnet ist und gibt sie an den nächsten Schritt 


weiter. Diese Aktion zieht man als erstes in den Arbeitsbereich. Da- zende, ° 
R 2 . BS-URLS abfragen Aller Bilder auf diesen Web-Seiten 
nach folgt aus der gleichen Kategorie „Internet > Bild-URLs von der Te eg werner 


Webseite abfragen“. Sie liefert die Adressen der Bilder. 


Schritt 3 


Bilder herunterladen 
Die Aktion „URLs laden“ saugt die Bilder (genauer: die Dateien mit den zu- 
vor ermittelten Adressen) aus dem Netz. In einem Menü lässt sich noch be- ga onimn am | 


stimmen, wo die Downloads landen. In diesem Fall passt der gleichnamige 
Standardordner. Die Aktion gibt die Namen dieser Bilder an die nächste Ak- 
tion weiter. \ . u 


77 


PRAXIS AUTOMATOR 


Schritt 4 


Neues Album in iPhoto erzeugen und Bilder laden 

Jetzt sollen sie noch in iPhoto und einem neuen Album landen. Das be- 
herrscht die Aktion „Dateien in iPhoto importieren“ aus der Kategorie 
„Fotos“. Nach dem Hinzufügen öffnet sich iPhoto, da Automator die 
vorhandenen Fotoalben liest. Wenn man unter „Optionen“ noch „Diese 
Aktion beim Ausführen des Arbeitsablaufs anzeigen“ aktiviert, kann 
man später beim Ausführen noch einen Namen für das neue Album in 
iPhoto eingeben. Die aktivierte Option „Quellbilder nach dem Importie- 
ren löschen“ verhindert, dass der Download-Ordner überläuft. Damit 
ist die Aktion fertig und kann gesichert werden. Für später hilft noch 
ein treffender Name wie „Bilder nach iPhoto“. 


serseeen 


ee Te 
ne 


T Dateien In iPhato Importieren 


An er Aust menden De 


Schritt 1 


Ablauf erstellen 


Der folgende Ablauf soll bei der Zeitersparnis helfen, indem er automatisch 
nach aktuellen Word-Dokumenten sucht, die beispielsweise in der letzten 
Woche bearbeitet wurden, sie in ein Zip-Archiv verpackt und an eine neue 
E-Mail anhängt. Dieser Ablauf soll ebenfalls als Dienst überall verfügbar sein, 
deshalb wählt man „Dienst“ aus dem Vorlagenfenster, bestätigt mit „Auswäh- 
len“ und stellt im ersten Fenster Dienst empfängt „keine Eingabe“ in „jedem 


Programm“ ein. 
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Schritt 5 


Ablauf testen 

Jetzt probiert man aus, ob der Ablauf auch wie gewünscht funktioniert. 
Aus jedem Programm kann der Ablauf unter dem Programmnamen 
und „Dienste“ direkt gestartet werden. Der Download der Bilder dauert 
je nach aktuell in Safari aufgerufener Seite einige Zeit. Dass Automa- 
tor gerade arbeitet, erkennt man an einem sich drehenden Zahnrad in 
der Menüleiste von Mac-OS X. Ein Klick darauf erlaubt, die Aktion zu 
unterbrechen. Hat alles funktioniert, sollte sich ein Auswahlfenster für 
das Import-Album in iPhoto öffnen und die Bilder dann dort landen. 
Falls es mal nicht klappt, hilft es, die Aktion in Automator abzuspielen 
und die Hinweise im Protokoll zu lesen. Der Erfolg hängt immer ein 
wenig von der besuchten Webseite ab, bei einigen Webseiten kommt es 
zu Problemen beim Abruf der Bild-URLs. Bei vielen Seiten funktioniert 
der Massen-Download aber einwandfrei. 


> Aktuelle Word mailen 


F Safarı ausblenden xH 
0 Andere ausblenden an 
Alle einblenden 


Safarı beenden ”Q 


warm Tess | Die Zehn 
Gondmand Festival of Spwued: Graf Gastuß Idast bitten 

Bei der Fußbad-wN ist lingst Schluss für England, doch in Sachen 
Motorsport hat das Land dm Nase vorn: Gut zu besichtigen war das 
beim Festival of Speed, einer PS-Party mit Naher Drehzahl, zu 
weicher der Earl of March aljährkch bittet. Aus Goodwond berichtet 
Tom Grümweg mes... | Hour 


Schritt 2 


Dateien suchen und filtern 

Die Aktion „Finder-Objekte suchen“ aus „Dateien & Ordner“ 
durchforstet den kompletten Computer nach bestimmten Krite- 
rien. Dazu wählt man „Computer“ bei „Suchen“. Im Beispiel sol- 
len alle Word-Dokumente ausgewählt werden, die in der letzten 
Woche geändert wurden. Dazu wählt man „Alle“ bei „der fol- 
genden Bedingungen werden erfüllt“, klickt auf das Pluszeichen 
und stellt „Name“ „enthält“ „.doc“, sowie „Zuletzt geändert“ und 
„ist diese Woche“ ein (Dateien mit der Endung „.docx“ werden 


Dienst empfängt | keine Eingabe IH] in | in jedem Programm 15] 


Ü Ersetzt ausgewählten Text, 


bei dieser Anfrage ebenfalls erfasst). Das klappt natürlich auch 
mit anderen Dateitypen wie Bildern, Präsentationen, PDFs oder 
HTML-Dokumenten, indem man statt „.doc“ die entsprechenden 
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Suffixe wie „.jpg“, „.ppt“, „.pdf“ oder „.html“ verwendet. 


ist mnernalb der kerzuen 


Aut mich iererhaı der Verzuen | 


m 
In nach dem 
in vor oem 

a  wV 


A Dienste-Einstellungen 
nn 


Schräpe Schiäder | male = 
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Schritt 3 


Zip-Archiv erstellen 

Hat man die bisherigen Schritte erfolgreich ausgeführt, fügt man jetzt 
die Aktion „Archiv erstellen“ aus „Dateien & Ordner“ darunter ein. 
Unter dem Menüpunkt „Sichern unter“ lässt sich ein Dateiname für 
das Zip-Archiv, zum Beispiel „aktuelle_dokumente“ bestimmen. Die 
Aktion verpackt die gefundenen Dateien in ein Archiv und gibt sie als 
Ergebnis weiter. 


AUTOMATOR PRAXIS 


Schritt 4 


Neue E-Mail erzeugen 

Unter „Mail“ steht die Aktion „Neue E-Mail“ bereit, die automatisch das 
Programm öffnet, eine neue Nachricht erzeugt und - falls vorhanden 
— die Datei aus dem letzten Schritt anhängt. Nach dem Einfügen in 
den Arbeitsbereich, stellt man noch mit „Diese Aktion beim Ausführen 
des Arbeitsablaufs anzeigen“ unter „Optionen“ sicher, dass man eine 
Adresse für den Empfänger eingeben kann. 


Schritt 5 


Ablauf testen 

Zum Testen sichert man den Ablauf unter „Aktuelle Word mailen“ und ruft 
ihn über „Finder > Dienste > Aktuelle Word mailen“ auf. Dann sollte sich 
ein Fenster „Neue E-Mail“ öffnen und nach „Fortfahren“ Mail starten und 


eine neue Mail samt Anhang an die Adresse bereit stehen. 


7 % Archiv erstellen 


Sichern unter. aktwelle_dohumente 


"  gruppe@acme.com 


Blindkopie: 


gruppe@acme.com 


Schritt 6 


Zip-Archiv in den Papierkorb legen 

Beim Erstellen der Mail wurde der Anhang automatisch in das temporäre 
Verzeichnis „attach“ kopiert, es gibt also keinen Grund, die Zip-Datei noch 
auf dem Schreibtisch liegen zu lassen. Das Aufräumen erledigen zwei wei- 
tere Aktionen: „Angegebene Finder-Objekte abfragen“ und „Finder-Objekte 
in den Papierkorb“ legen, die man aus der Kategorie „Dateien und Ordner“ 
noch unter die vorherigen Aktionen einfügt. Die beiden Aktionen erhalten 
diesmal kein Ergebnis von den vorherigen (erkennbar an dem fehlenden 
Pfeil von einer Aktion zur nächsten). Die Schritte werden von Automator 
einfach der Reihe nach abgearbeitet. 

Als Angabe, welche Finder Objekte ausgewählt werden sollen, nimmt man 
den in Schritt 3 eingestellten Namen des Zip-Archivs. Dazu klickt man auf 
„Hinzufügen...“ und wählt einfach die Datei „aktuelle_dokumente.zip“ aus 
dem Testlauf in Schritt 5. Nach dem Sichern des Ablaufs folgt ein weiterer 
Test. Diesmal sollte die Zip-Datei im Papierkorb landen. 


Acenumt | Standardsecoune 


rgebninne CT Beschreibung 7 
4 Diese Aktion bes Ausführen des Arbaitsablaufı anzeigen 


— Nur die aupemähen Otyekte anzegen 
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© Auf Macwelt-CD 


Alle vier vorgestellen 
Bildbearbeitungen finden 
sich auf der Heft-CD. 
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Pixelmator bietet seinen Funktionsumfang in stilsicherer Gestaltung seiner Benutzeroberfläche. Ebenenmanagement, 
eine riesige Auswahl an Filtern und ein eingebauter Foto-Browser runden das Bild ab. 


Alternativen ZU 
Photoshop & IPhoto 


Vorschau und iPhoto (im Lieferumfang von Mac-OS X) sind gut für 
den Einstieg in die Bildbearbeitung. Wer nach mehr Funktionen 
sucht, bekommt von verschiedenen Anbietern Innovatives geboten 


dobe Photoshop ist das Profi- 

Programm in Sachen Bildbear- 
beitung. Doch es lohnt ein Blick auf 
Alternativen, die mit spannenden 
Funktionen glänzen ohne mit über- 
bordender Komplexität zu überfor- 
dern - und das zu einem Bruchteil 
der Kosten. Diese Alternativen fin- 
den auf Grund des niedrigen Preises 
durchaus als Zweit- oder Drittsoft- 
ware für die Bildbearbeitung auf 
jedem Mac einen Platz. Gerade für 
die Ausstattung von Bildungseinrich- 
tungen, deren Budget oft schmal aus- 


fällt, bieten sie sich an. Macwelt hat 
vier bemerkenswerte Produkte zwi- 
schen 30 und 70 Euro herausgepickt. 


Fazit 


Die großen Anbieter von Design- und 
Grafiksoftware bekommen preis- 
werte Konkurrenz. Durch die Funk- 
tionen, die in Mac-OS X eingebaut 
sind, können Entwickler innovative 
Programme zu günstigen Preisen her- 
stellen. Die Simulation natürlicher 
Malmittel von Artrage sticht heraus. 
Die Anzahl der gebotenen Funkti- 


onen von Pixelmator ist faszinierend 
- der einzige Proband im Testfeld, 
der Farbmanagement beherrscht. Die 
Konzepte der Ergonomie, der Nut- 
zeroberflächen sind der High-End- 
Konkurrenz wenn nicht überlegen, 
so doch zumindest ebenbürtig. Außer 
Pixelmator unterstützt jedoch keines 
der Programme den CMYK-Vierfarb- 
modus in der Bildausgabe, so dass 
der Einsatz in der Druckvorstufe nur 
bedingt möglich ist. 

Nikolaus Netzer 

NZ walter.mehl@macwelt.de 
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01 Acorn 


Übersichtliche und solide Bild- 
bearbeitung 


Übersichtlichkeit wird bei Acorn groß 
geschrieben. Die Software kommt 
mit wenigen Fenstern aus. Neben 
dem Dokumentfenster beherbergt 
die große Werkzeugleiste („Tools“) 
die wesentlichen Funktionen. Die 
Tools-Palette gliedert sich in drei 
Teilbereiche: Werkzeuge, Einstellpa- 
rameter und Ebenen. 

Oben links stehen die Werkzeuge 
zum Auswählen, Füllen, Malen 
und Radieren, außerdem das Be- 
schnitt-Werkzeug („Crop“) mit vor- 
definierten Formaten - leider nur in 
Zoll. Um Grundformen herzustellen, 
bietet das Werkzeug „Shape“ recht- 
eckige, ovale oder lineare Formen, 
die sich jederzeit mit Anfasserpunk- 
ten nachbearbeiten lassen. Mit dem 
Bezier-Shape kann man beliebige 
Formen gestalten, die sich ebenfalls 
nachträglich ändern lassen. 


Acorn ist eine für den Alltag aus- 
reichende 64-Bit-Software 


Das Pinsel-Werkzeug wirkt auf den 
ersten Blick spartanisch. Man kann 
lediglich Durchmesser und Deck- 
kraft variieren. Das Resultat ist ein 
scharfkantiger Strich. Ein Mausklick 
auf das Plussymbol neben dem Pin- 
sel öffnet das Zusatzfenster „Brush- 
Designer“. Dort lassen sich dann 
eigene (und durchaus brauchbare) 
Pinsel definieren. Mit einer Kombi- 
nation aus „Spacing“ und „Softness“ 
entsteht ein typischer weicher Pinsel. 
Mit „Squish“ und „Rotate“ verformt 
man die Pinselspitze zu einem Oval 
und stellt den Winkel ein. „Flow“ 
und „Jitter“ regulieren den Farbauf- 
trag und die zufällige Verteilung von 
Farbspritzern. Mittels „Blending“ 
entscheidet man über die Mischung 
der Pinselfarbe mit dem Hintergrund 
und „Rotate Brush“ passt die Pinsel- 
striche besser an Kurven an. Besit- 
zer eines Grafiktabletts können die 
Drucksensitivität wahlweise oder in 
Kombination in Transparenz oder der 
Breite der Striche übersetzen. 

Das Verlaufs-Werkzeug füllt eine 
Auswahl oder auch das ganze Bild, 
aber immer nur mit maximal zwei 
Farben: der Vorder- und der Hinter- 
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grundfarbe. Wenigstens darf man 
zwischen linearem und radialem Ver- 
lauf wählen. 

Ein für Webdesigner wichtiges De- 
tail ist, dass Acorn die Farbpalette von 
Mac-OS X um einen hexadezimalen 
Bereich erweitert, der nur in Acorn 
sichtbar ist. Wechselt man beispiels- 
weise zu Pages, verschwindet er. 

Acorn ist eine moderne 64-Bit- 
Software, was bei der Bearbeitung 
von großen Bildern hilfreich ist. Die 
Auswahl der bearbeitbaren Bild- 
formate ist überschaubar, doch für 
den Alltag ausreichend. Als einziger 
Proband im Testfeld bietet Acorn die 
Möglichkeit, RAW-Kameradateien 
verschiedener Hersteller nicht nur 
zu öffnen, sondern auch einige RAW- 
Einstellungen zu bearbeiten - bei 
der Komplexität des Themas keine 
Selbstverständlichkeit. Bilder, die im 
in der Druckvorstufe üblichen CMYK- 
Farbraum vorliegen, werden erkannt 
und für die Bearbeitung nach einer 
Warnmeldung in RGB gewandelt. 

Um die Bildkomposition zu er- 
leichtern, bietet Acorn unterhalb 
der Werkzeuge ein nützliches Ebe- 
nenmanagement. In verschiedenen 
Mischmodi wie Differenz, Helligkeit, 
Sättigung und variabler Transparenz 
lassen sich Ebenen kombinieren. 
Beim Speichern bleiben die Ebenen 
aber nur im Dateiformat „Acorn“ er- 
halten, der Export zu Photoshop ist 
nicht möglich. Umgekehrt kann man 
eine Photoshop-Datei mit Ebenen 
aber sehr wohl in Acorn öffnen. 

Für Spezialeffekte bietet Acorn 
eine riesige Anzahl von Filtern. Ne- 
ben Schärfen und Weichzeichnen 
gelten auch Farbkorrekturen als Fil- 
ter. Effekte auf Objekte sind aber erst 
möglich, wenn man das Objekt unwi- 
derruflich in Bildpunkte umrechnet. 

Um Texte im Dokument unterzu- 
bringen, genügt ein Mausklick auf das 
Text-Werkzeug. Interaktiv erscheinen 
die Parameter für Schriftart, Schrift- 
größe, Grundlinienversatz, Kerning, 
Laufweite und Ausrichtung. Die 
Farbwahl der Schrift ist etwas ver- 
wirrend. Mal reagiert die Schrift auf 
Farbänderungen in der Farbpalette, 
mal reagiert sie ausschließlich auf 
die Auswahl von Vorder- oder Hinter- 
grundfarbe. Mit der Funktion „Web 
Export“ lassen sich Bilder speziell für 
Internet-Seiten anpassen. Wer wie- 
derkehrende Arbeitsschritte automa- 
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tisieren möchte, kann dies in Acorn 
mit Applescript programmieren. Al- 
ternativ lässt sich auch eine JSTalk 
getaufte Skriptsprache verwenden, 
die auf Javascript aufbaut und eine 
Brücke zur Programmiersprache Ob- 
jective-C („Cocoa“) bildet. 

EMPFEHLUNG Acorn bietet brauch- 
bare Werkzeuge in einer typischen 
Benutzerschnittstelle. Das Preis-Leis- 
tungsVerhältnis ist befriedigend. Wer 
mit dem deutlich geringerem Funkti- 
onsumfang zurechtkommt, greift zur 


Gratis-Variante „Acorn Free“. 


sohusnNdr 


Die Benutzeroberfläche von Acorn besteht aus Dokumentfenster und 
Tools-Palette. Die Tools-Palette gliedert sich in Werkzeuge, deren 
Optionen und die darunter liegende Ebenenverwaltung. 


use) 


Tablet: [] Use tabier pressure for opacıny 
A Use tabiet pressure for strcke width 


urn a TT— 


Brauchbare Pinsel erhält man, wenn man sich mit den Einstellmög- 
lichkeiten des Brush-Designers vertraut macht. 


Background Color © 
je, VE 
Comic Effect eo 


BE 
(are ) Ge) 
Um Filter auf Bildelemente anzuwenden, werden diese zunächst im 
Apply-Filters Fenster eingestellt. 


M Fir preview in window 


Ü Show canvas preview 
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Mit Artrage gelingen Pinselstriche natürlicher Malmedien wie Ölfarbe, 
Kreide oder Buntstift. Die Funktionen und Werkzeuge verbergen sich 
hinter kleinen Schaltflächen am Rand der Arbeitsfläche. 


Der Canvas-Positioner steuert die Vergrößerungsstufe sowie die 
Drehung des Dokumentes beim Zeichen. Eine Wohltat für Anwender 


eines Grafiktabletts. 
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02 Artrage 


Ungewöhnliche Alternative für 
Kreative 


Wer sich durch die Beschäftigung mit 
Kunst in einen Zustand der kreativen 
Raserei versetzen lassen möchte, der 
sollte einen Blick auf Artrage werfen. 
Die innovative Oberfläche erinnert 
an einen Mix aus Sketchbook Pro 
von Autodesk und Painter von Corel. 
Der Schwerpunkt der Werkzeuge 
liegt in der aufwendigen Simulation 
natürlicher Malutensilien, zum Bei- 
spiel: Ölfarben, Buntstifte, Filzstifte, 
verschiedene Kreiden und Spezial- 
Werkzeuge zum nachträglichen Ver- 
ändern des Farbauftrages. Zusätzlich 
gibt es Wasserfarben, Tropfenpinsel, 
Farbroller und den Sticker-Pen. Mit 
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dem Sticker-Pen lassen sich eigene 
oder vorgefertigte Grafikelemente im 
Bild verteilen. 

Innerhalb des Dokuments, das 
sich im Vollbildmodus bearbeiten 
lässt, stehen die Symbolen und Pa- 
letten am Rand und blenden sich auf 
Wunsch automatisch ein und aus. 
Die Anordnung dieser Werkzeuge 
ergibt besonders bei Verwendung 


Mit „Canvas-Positioner“ entfal- 
len Verrenkungen beim Malen 


eines Grafiktabletts Sinn. In der lin- 
ken oberen Ecke befindet sich die 
Steuerung. Dort definiert man die 
Vergrößerungsstufe, kann mit einem 
Klick Arbeitsschritte rückgängig ma- 
chen oder wiederholen, die Ansicht 
in den Vollbildmodus schalten oder 
den „Canvas-Positioner“ aufrufen. 
„Canvas-Positioner“ ist ein Kreis mit 
Knöpfen, der sich frei auf dem Bild- 
schirm platzieren lässt und mit dem 
man die Zeichenfläche rotiert, ver- 
größert und verschiebt. Damit entfal- 
len Verrenkungen beim Malen. 

Links unten im Dokumentfenster 
stehen in einem Fächer Auswahl-, 
Füll-, Zeichen- und Pinsel-Werk- 
zeuge. „Gloop-Pen“ entspricht in 
etwa den Wasserfarben, weist aber 
ein anderes Verhalten beim Verlau- 
fen der Farbe auf. Mit „Paint-Tube“ 
lassen sich pastose Farben direkt auf 
die Zeichenfläche auftragen. Das zu- 
nächst unansehnliche Resultat lässt 
sich in Handumdrehen mit dem Pa- 
lettenmesser verbessern. 

In der rechten unteren Ecke befin- 
det sich die Farbpalette, die wie ein 
Regenbogen im Viertelkreis alle dar- 
stellbaren Farben präsentiert. Ein ab- 
getrennter Bereich zeigt den gewähl- 
ten Farbton sowie dessen Sättigung 
und Luminanz (ein Metallic-Fffekt ist 
möglich). 

Zunächst entsteht mit jedem zum 
Einsatz kommenden Pinsel und Mal- 
Werkzeug eine eigene Ebene, die 
man mit dem Werkzeug „Transform“ 
nachträglich auswählen, verschie- 
ben, rotieren und skalieren kann. Das 
unscheinbar wirkende Fenster „Ebe- 
nen“ bietet alle denkbaren Optionen 
für die Handhabung. Fährt man mit 
dem Mauszeiger über ein Symbol in 
diesem Fenster, erscheinen die Opti- 
onen Deckkraft, Sichtbarkeit, Trans- 
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parenz und Palettenoptionen. Unter 
Letzteren verstecken sich Funktionen 
wie Mischmodi, die Ebenenverwal- 
tung und der Export einzelner Ebe- 
nen als Dokumente. 

Bestehende Bilder (etwa TIFF, 
JPEG oder Photoshop-Dateien inklu- 
sive Ebenen) finden aber nur über 
eine Importfunktion den Weg auf die 
Arbeitsfläche. Artrage selbst spei- 
chert Dokumente im eigenen Format 
(„PTG“). Obwohl anwählbar, meldet 
Artrage einen Fehler, wenn man Da- 
teien mit CMYK-Farben importiert. 
EMPFEHLUNG Die Simulation von 
Ölfarbe und anderen Malmitteln ist 
wirklich Klasse. Daher bietet sich Ar- 
trage als ideale Alternative für den 
Malmittelspezialisten Painter an und 
das zu einem Bruchteil des Preises. 


03 Pixelmator 


Bild-Werkzeug mit integriertem 
Farbmanagement 


Pixelmator sieht erst einmal beson- 
ders gut aus. Die Werkzeuge und 
Bearbeitungsfunktionen glänzen in 
Fenstern mit schwarzem Hintergrund 
und durch die Nutzung der Mac-eige- 
nen Techniken wie Core Image und 
Open GL gehen Arbeitsschritte flott 
über die Bühne. Wenn im Mac eine 
Grafikkarte mit viel Videospeicher 
steckt, arbeitet die Software fast ohne 
Zeitverzug. Für den Bild-Im- und Ex- 
port stehen über 100 Datenformate 
zur Verfügung. 

Im Test fällt uns aber auf, dass von 
EPS-Dateien nur das eingebettete 
Vorschaubild genutzt wird und nicht 
die EPS-Daten selbst. Wer Photo- 
shop-Ebenen-Dateien öffnen muss, 
kann zumindest auf alle enthaltenen 


Nutzt von EPS-Dateien nur das 
eingebettete Vorschaubild 


Ebenen und Mischmodi zurückgrei- 
fen. Bilder im CMYK-Farbraum wer- 
den automatisch in RGB konvertiert. 
Skurriler Fehler beim EPS-Export: 
Danach liegt die Datei im CMYK-Farb- 
modus vor. Webdesigner können ihre 
Bilder im Format JPEG, PNG oder GIF 
exportieren und für die Darstellung 
im Internet optimieren. Da Pixelma- 
tor Colorsync unterstützt, lassen sich 
in Bilder Farbprofile einbetten. 
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04 Drawit 


Kostengünstiges Vektor-Zeichenprogramm 


Die leicht zu bedienende Software glänzt mit reduziertem Funkions- 
umfang und dem Konzept eines einzelnen Fensters, das interaktiv 
unterschiedliche Werkzeuge darstellt. 

Das Spannende an Drawit ist die raffinierte Kombination von 
Vektor-Formen und Filtereffekten, wie man sie aus Photoshop und 
Acorn kennt. Wesentlichen Vorteil dabei bieten die Vektor-Zeich- 
nungen: Diese Grafikelemente lassen sich beliebig skalieren oder 
bearbeiten. Das Arbeitsfenster gliedert sich dabei in drei Bereiche. 
Die horizontale Symbolleiste beherbergt Zeichen-, Form-, Text- und 
Bild-Werkzeuge sowie verschiedene Optionen, um Objekte zu grup- 
pieren und Formen miteinander zu mischen. In der linken Spalte 
werden im Dokument vorhandene Elemente als Ebenen dargestellt. 
Darunter sieht man allgemeine Attribute wie Position und Größe 
eines Objekts. Rechts befinden sich die speziellen Attribute eines 


Objektes wie Farbe, Schlagschatten, Linienstärke sowie die schon 
aktiven Filter. 


Die übersichtliche Benutzeroberfläche von Drawit koppelt immer links 
die Liste der Dokumentobjekte und rechts verwendete Effekte und Filter 
an das Dokumentfenster. 


= _DSC9601.Jpg 


> Choose favorite filters 


Auallasie Fiers Favornes 


Special Effects Stroke 
|8tur Exposure Adjust Gradient Stroke 
Color Adjustment Gamma Adjust Color Filt 
Hue Adyust Gradient 
White Point Adjust meer 
Inner Shadow 


Halftone Effect 
Snarpen 
Sylize 


Add to Favorites 


Das Filtermenü bietet eine ausreichende Anzahl von Filtern und Spezial- 
effekten für die Bildmanipulation. 
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Preistipp 


Formen oder Objekte wählt 
man über das Symbol „Insert“. Mit E 5 l ki 


Union Subtract Intersect Difference 


wenigen Mausklicks lassen sich 
auf diese Weise ovale, rechteckige 
oder polygonale Formen auf der Edit in External Editor 
Arbeitsfläche platzieren. Eigene 
Formen stellt man mit einer Zei- Pr 
chenfeder aus Bezier-Kurven- und 
Eckpunkten her. Dort findet sich 


ebenso ein Importbefehl für Bil- 


Time: Ge 0 
Angle: a 69 
Radius: =@=— 100 
der in den üblichen Formaten wie Backside: | Q 
beispielsweise TIFF und JPEG. Je- 
des importierte Objekt erscheint &Ä Fade Top: 
automatisch als eigene Ebene in Ä 

Top Intensity: De 30 
der linken Spalte. 
Wer selbst mit den Vektor- 


Werkzeugen zeichnen möchte, 


W Fade Right 


Right Intensity: De 30 


Mi & 7 Fade Bottom 
kann mithilfe von Boolschen 


Operatoren die Formen addieren, ine nenn S “ 
subtrahieren oder Schnittmengen IRA 
bilden. Texte lassen sich in Pfade zungen in 
konvertieren und mit zuvor ange- © r Reflection 
legten Vektor-Elementen kombi- Length: De 3 
nieren. Opacity: m ‚5 
Wer Objekte verfremden Offset: Gm— | 0 
möchte, kann beispielsweise eine 
Verlaufsmaske erstellen, sie weich 
zeichnen, transparent stellen, ab- 
runden und vieles andere mehr. 
Die Reihenfolge dieser Spezial- 
effekte lässt sich in der rechten 
Spalte verändern, was zu un- 
terschiedlichen Bildergebnissen 
führt. 

Interessant für alle Designer, 


die besonders auf pixelgenaue F ha Inner Shac 


Gestaltung achten müssen, ist va + 


die Fähigkeit von Drawit, alle Ele- 

Auf das Dokument angewendete 
Filter lassen sich stapeln und 
nachträglich in ihrer Reihenfolge 
verändern, was zu unterschied- 
lichen Bildergebnissen führt. 


mente für den Export beispiels- 
weise als JPEG-Bild zu rastern. 
Davon profitieren Screendesigner 
und Programmierer, die für das 
iPhone oder das iPad gestalten 
oder Elemente für das Betriebssystem entwerfen. Um grafische Ef- 
fekte schneller zu berechnen, nutzt das Programm Drawit ungefähr 
50 Effekte, die direkt vom Mac-Betriebssystem berechnet werden. 
Weitere Effekte sind nach innen verlaufende Schatten, Striche, abge- 
schrägte Kanten und Ähnliches. Alle Vektor-Elemente werden beim 
Export leider automatisch als Bitmap gerastert. Selbst der Export als 
PDF resultiert in einem solchen Bildformat und nicht in einem Vek- 
tor-basierten PDF. 

EMPFEHLUNG Als günstigster Vertreter im Testfeld bietet Drawit ei- 
nen ordentlichen Funktionsumfang und lädt zum Experimentieren 
ein. Der Hersteller bietet eine abgespeckte Variante von Drawit unter 
dem Titel Sketch Pad für das iPad von Apple an. 
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Bildbearbeitungen Ausstattung und Bewertung 


Produkt Artrage 3 Studio Pro 


_ Testsieger 


Einzelwertungen 
Bedienung (30%) 
Bildbearbeitung (30%) 
Bilderstellung (20%) 
Geschwindigkeit (10%) 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis (10%) 
Testurteil 


ußergewöhnliche 
hochwertige Simulation 
natürlicher Malmedien 
© Exportiert nur als RGB, 
importiert kein CMYK 


Pixelmator 1.6 


& viele Funktionen, 
Farbmanagement, 
unterstützt CMYK 

&@ Fehler im Umgang 
mit EPS-Dateien 


selbst PDF 


Oberfläche den Mac-OS- 
Dienstprogrammen am ähn- 
lichsten, Vektor-Unterstützung 


© Exportiert nur als Bitmap, 
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Acorn 2.3.1 


© Kann RAW-Daten öf nen 
und bearbeiten 


& Leistungsumfang im 
Vergleich gering, teuer, 
Export nur als RGB 


Technische Angaben 
Vektor-Zeichnen 


Importformate JPG, TIFF, PSD, PDF und mehr 


JPG, TIFF, PSD, 'EPS (nur Vor- 


schau), PDF, RAW (nur öffnen) 


"JPG, TIFF, PSD, PDF und mehr, 


"Exportformate 


"JPG, TIFF, PSD, PDF, EPS und 


Ab Mac-OS X 10.6 


JPG, TIFF, PSD, PDF und mehr 


IPGTIFE PD PDF — 


me TIFF, PSD, EPS (nur RGB), 
PDF 


JPG,TIFF, PD P DE — 


"Info: / Ambient Design www.artrage.com, Saulius und Aidas Dailide www. ‚pixelmator. com, www. 'application- systems. de, Bohemian Coding www. bohemian 


coding.com, Flying Meat www.flyingmeat.com 


Ein witziges Detail von Pixelmator sind die mit einer „Schnur“ an das 
Bild angekoppelten Filterdialoge. Der Aufhängungspunkt im Bild 
definiert das Effektzentrum und lässt sich mit der Maus verschieben. 


Mit etwa 20 Werkzeugen für Aus- 
wahl, Beschneiden, Malen, Bildretu- 
sche und das Abmessen von Bildtei- 
len ist Pixelmator gut ausgestattet. 
Für die Bildauswahl stehen recht- 
eckige oder elliptische Rahmen zur 


84 


Verfügung. Eine weiche Auswahl er- 
hält man mit einem Weichzeichner, 
bei dem man den Grad der Weich- 
zeichnung, die Breite und die Aus- 
wahlgröße manipulieren kann. 

Stifte und Pinsel sowie ein Ver- 
laufs-Werkzeug und ein Farbeimer 
füllen Bilder. Eigene Bilder lassen 
sich dabei als Pinselspitze impor- 
tieren. Falsche Farben oder einen 
misslungenen Weißabgleich einer 
Digitalfotokamera korrigiert man mit 
automatischen Funktionen zur Bild- 
optimierung oder mit den typischen 
Werkzeugen wie Tonwertkurve, Farb- 
balance, Helligkeit und Kontrast. 

Für Spezialeffekte stehen etwa 160 
verschiedene Filter zur Verfügung, 
die auf die Mac-eigene Technologie 
Core Image zurückgreifen. Dazu 
zählen verschiedene Verzerrungs-, 
Scharf- und Weichzeichner sowie 
zahllose Effektfilter. Ein iSight-Im- 
port addiert Bilder, die man mit der 


eingebauten Kamera des Mac schießt, 
automatisch als Dokumentebene. 
Alle vorhandenen Ebenen darf man 
dann nach Belieben mischen, zum 
Beispiel sprenkeln, abdunkeln, mul- 
tiplizieren, aufhellen, überlagern, 
ineinander kopieren. 

Alle Ebenen und Bildelemente 

lassen sich auf den Schreibtisch des 
Mac ziehen oder umgekehrt von dort 
in das Dokument ziehen. Um den 
Arbeitsfluss zu beschleunigen, sind 
viele Pixelmator-Befehle mit dem 
Dienstprogramm Automator steuer- 
bar. Einem selbstgebastelten Ablauf, 
mit dem man beispielsweise ein Pro- 
duktbild auf einen grauen Hinter- 
grund stellt und eine Textebene mit 
einer Beschreibung erzeugt, ist damit 
leicht machbar. 
EMPFEHLUNG Die moderne Benut- 
zeroberfläche, die hohe Arbeitsge- 
schwindigkeit und die Vielzahl an 
Möglichkeiten, machen Spaß. 
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Apple MacBook 


Doppelter Speicher für perfekte Leistung — exklusiv von ALTERNATE! 


+ Intel® Core” 2 Duo Prozessor (2,4 GHz) » Nvidia GeForce GT 320M 
° 4 GB DDR3-RAM » 500-GB-HDD » DVD-Brenner ® Mini-DisplayPort 


° MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 
MC516D/A 


Y \ 
we | 
Apple MacBook Pro 


* Intel® Core" i5-520M Prozessor (2,4 GHz) 

« Nvidia GeForce GT 330M » 4 GB DDR3-RAM 

» 320-GB-HDD » DVD-Brenner » Mini-DisplayPort 
* MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 
MC371D/A 


Hr 


Apple iMac 

« Intel® Core" i5-750 Prozessor (2,66 GHz) 

« ATI Radeon HD4850 » 4 GB DDR3-RAM 

» 1.000-GB-HDD » DVD-Brenner » Mini-DisplayPort 
° MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 

MB953D/A 


EEBRE TIL TARSERSENARDAR REINE 


Ihren Mac 


Der Online-Konfigurator 
für Ihren individuellen Mac. 


Stellen Sie sich Ihren persönlichen Traum-Mac komfortabel 


Apple MacBook Pro 


« Intel® Core” i5-540M Prozessor (2,53 GHz) 

° Nvidia GeForce GT 330M (Hybrid) » 4 GB DDR3-RAM 
» 500-GB-HDD » DVD-Brenner » Mini-DisplayPort 

® MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 

MC024D/A 


Apple Mac Pro! 

zwei Intel® Xeon® Prozessoren (8x 2,26 GHz) 
» Nvidia GeForce GT 120 » 6 GB DDR3-RAM 
 640-GB-HDD » DVD-Brenner » 2x Gigabit-LAN 
° MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 
MB535D/A 


und schnell online zusammen - selbstverständlich mit voller 
Garantie von ALTERNATE. Erkunden Sie selbst die vielfältigen 
Möglichkeiten: 


Apple MacBook Air 


« Intel® Core” 2 Duo Prozessor (2,13 GHz) 
Nvidia GeForce Go 9400M » 2 GB DDR3-RAM 


« 128-GB-Solid-State-Disk » Mini-DisplayPort 
° Mac OS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 
MC234D/A 


Apple LED Cinema Display 

«61 cm (24°) Bilddiagonale « 1.920x1.200 Pixel 

» 14 ms Reaktionszeit » Kontrast: 1.000:1 

» Helligkeit: 330 cd/m? » Mini-DisplayPort, 3x USB 
» Magsafe 

MB382ZM/A 


Indivioual Macs by ALTERNATE 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.08.2010. 


Plus: Speichererweiterungen zu 


unschlagbar günstigen Preisen. Der: Mac 


In unserem Sortiment finden Sie für jeden Mac den passenden 
Arbeitsspeicher. Selbstverständlich handelt es sich um hoch- 


wertige Markenspeicher zu attraktiven Konditionen! 


46B DDR3-1066 sodımm 990 


Dolphin; z. B. für Mac mini, MacBook Air 


46B DDR3-1066 sopımm 10920 


G.Skill; z. B. für iMac 


8-GB-Kit 
G.Skill; z. B. für MacBook Pro und iMac 


8-GB-ECC-Kit DDR2-800 FB-DIMM 329,- 
Patriot; z. B. für Mac Pro 


120-GB-SSD 1,8"-Bauform SATAlı 3B9,- 
0CZ Vertex2; z. B. für MacBook Air 


Apple Magic Mouse 
Die Maus mit innovativer Multi-Touch-Steuerung. 


° 1.300 dpi ® Multi-Touch-Oberfläche 

» ergonomisches, flaches Design 

« lange Batterie-Lebensdauer » Bluetooth 
MB829Z/A 


Y 


twelvesouth 


797? 


Twelve South BassJump for Apple 
Satter Bass am MacBook. Der BassJump verbessert 
den Sound der MacBooks durch einen kräftigen 
Subwoofer, der unkompliziert über den USB-Port 
angschlossen und mit Strom versorgt wird. 


SHOP 


Philipp-Reis-Straße | 35440 Linden 


DDR3-1066 sodımm 209}0 


Mo - 


== —- Apple Mac mini 


640-GB-Fesplatte und 8 GB RAM - der exklusive Mac mini von ALTERNATE. 
Intel® Core" 2 Duo Prozessor (2,4 GHz) » Nvidia GeForce GT 320M 


« 8GB DDR3-RAM » 640-GB-HDD » DVD-Brenner ® Mini-DisplayPort 
® MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 


n = _ 
= 
MC270D/A BTO 
wzweuws zuu®e 
UIBERBEREERuNERKENLE 
BEELLLLLLLIIN LITT 
BERLLLLLILLALU IT 
BULLitLLt us gu 
Ge 


Apple Keyboard 
Die stilvolle Aluminium-Tastatur für Ihren Mac. 


« 13 Funktionstasten » Material: eloxiertes Aluminium 
« Ziffernblock « USB-Anschluss 


MB110D/A 


JBL OnTime” Micro 


Verleihen Sie Ihrer Musik mit dem iPod, iPhone oder 
anderen MP3-Playern jederzeit einen hervorragenden 


Klang und wachen Sie auf Wunsch mit Ihrer Lieblings- 


musik auf. 


Fr: 9:00 - 20:00 Uhr Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Fon: 0180 5 - 90 50 40° 
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Apple iPodnano 8 GB 


Der iPod nano mit 8 GB Speicherkapazität - jetzt mit 
Videokamera, Gehäuse aus poliertem Aluminium und 
einem größeren Display. 

° FM-Radio mit Live-Pause 


MC02706/A 


Apple iPod Classic 160 GB 


Alles immer und überall dabeihaben? Mit dem iPod classic 
mit seinen 160 GB Speicher für bis zu 40.000 Songs, 200 
Stunden Videos oder 25.000 Fotos kein Problem. 

« 160-GB-Festplatte » Click Wheel ® 6,4-cm-Display (2,5') 


MC29306/A 


Fax: 0180 5 - 90 50 20° 


24h-Bestellhotline: Di on y _ Bi = due 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


AD 5 
OBE PHOTOSHOP- LIcTRooy 3 


PLATINUM 


Platinum MyDrive Mac 


Die robuste und stoßfeste MyDrive Mac ist für die direkte Nutzung mit Macs 
bereits mit HFS vorformatiert. Sie passt bequem in jede Westentasche und 
ist somit der perfekte Datenspeicher für unterwegs. 


« 500 GB Kapazität » vorformatiert mit HFS » USB 2.0 


Adobe Photoshop Lightroom 3.0 


Holen Sie das Optimum aus den Fotos heraus. Leistungsstarke Funktionen 
erleichtern das Durchsuchen, Verarbeiten und Organisieren von Bildbe- 
ständen jeder Größe. 


« Vollversion für MacOS X oder Windows 


= forMac > 


Mac OSX Snow Leopard 


KASPERSKY 


II, 
Just Mobile Mobile Xtand Pro 


Die perfekte Wahl, um das Display des MacBooks auf 
eine ergonomische Höhe anzuheben - die perfekte 
Symbiose aus Design und Funktion. 


Zah 
Kaspersky AntiVirus 2010 Mac 


Der zuverlässige Virenschutz für den Mac schützt mit 
proaktiven Technologien vor Viren, Würmern, Trojanern, 
Spyware und Adware. 


« Vollversion für Max 0S X » Mini-Box 


Apple Mac 0S X 10.6 


Die aktuelle Version des fortschrittlichen Mac Betriebs- 
systems bietet eine noch weiter verbesserte Stabilität 
und viele Anwendungen für hohe Effizienz. 


° Upgrade von Max OS X Tiger » Lizenz für 1 Anwender 


° Aluminiumkonstruktion ® für Macbooks bis 13,3" 


Parallels‘ ” — 


1€ IN eu Mac. 


Kensington Charging Dock Parallels Desktop 5.0 für Mac LaCie ForMoa 


Praktische Dockingstation zum Aufladen des iPods oder 
iPhones. Mit dem zusätzlichen Battery Pack kann der 
Akku auch unterwegs problemlos geladen werden. 


« für iPod und iPhone 


nowıoua! Macs by ALT 


Die Virtualisierungslösung bietet volle Unterstützung für 
Windows 7 und den Crystal-Modus, um Windows- 
Programme voll in das MacOS zu integrieren. 


« Vollversion für 1 Anwender » für MacOS X 


Praktische Notebooktasche aus Neopren, die durch die 
abnehmbaren Griffe eine intelligente Kombination aus 
Schutzhülle und Tragetasche darstellt. 


« in fünf Farben erhältlich » für MacBooks bis 13,3" 


ERNATE 
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OFFICE-ALTERNATIVEN NUTZEN 


Willkommen bei 
OpenOffice.org 


Km namen One erinn 


] vensnunun FG] namann 


| SEC h 
Bam im 
U) vun 


BB| man men 
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@ Klaus Westermann 


Das Arbeitspferd 
fur das BuUro 


Das Büropaket Open Office ist eine kostenlose aber vollwertige Alter- 
native zu Microsoft Office und iWork von Apple. Dieser Beitrag zeigt, 
für wen sich der Umstieg lohnt und gibt Tipps für den Arbeitsalltag 


pen Office ist unter Windows ein 
O Erfolg. Auf dem Mac konnte es 
sich lange nicht durchsetzen. Schuld 
daran sind die mäßige Performance 
und die schlechte Integration in Mac- 
OS X früherer Versionen, die viele 
Anwender nachhaltig verschreckt ha- 
ben. Auch heute noch erscheint die 
Software neben den beiden moder- 
nen Konkurrenten als Mauerblüm- 
chen - trotz innerer Werte. Dabei 
ist das aktuelle Open Office auf dem 
Mac nur zu empfehlen, insbesondere 
bei schmalem Budget. Einige Stärken 
und Schwächen sollte man jedoch 
vor einem Wechsel berücksichtigen. 
So ist Writer eine gute Alternative zu 
Word, das Tabellenkalkulationspro- 


gramm Calc dagegen Excel deutlich 
unterlegen. Wer also überwiegend 
in komplexen Tabellen unterwegs ist, 
sollte sich den Umstieg überlegen. 
Neben Excel-Ersatz Calc gehören 
zu dem Programm die Textverar- 
beitung Writer, ein Präsentations- 
programm namens Impress, die 
Zeichensoftware Draw, die einfache 
Datenbanksoftware Base sowie ein 
Formeleditor. Einzig ein Kommuni- 
kationsprogramm wie Outlook fehlt. 
Kritiker werfen Open Office immer 
wieder vor, dass sich Oberfläche und 
Bedienung zu stark an älteren Of- 
fice-Versionen orientieren. Dadurch 
erscheint Open Office zwar weniger 
innovativ als das elegante iWork, ein 


Wechsel von Microsoft Office 2003 
oder Office for Mac zu Open Office 
erfordert aber kaum Umgewöhnung. 
Hat man bisher mit Excel gearbeitet, 
kommt man mit der Tabellenkalkula- 
tion Calc schneller klar als mit Apples 
komplett neu konzipierter Software 
Numbers. Für einige Anwender mag 
die altmodische Oberfläche sogar 
sympathischer sein als die neu von 
Microsoft eingeführten Ribbons. 


Erste Anpassungen 

Anders als bei iWork und Microsoft 
Office kann man die Einzelpro- 
gramme nicht einzeln starten, son- 
dern nur das komplette Open Office. 
Nach dem Programmstart blickt man 
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deshalb auf den so genannten Start- 
bildschirm und wählt die gewünschte 
Anwendung aus. Möchte man sofort 
nach dem Programmstart ein neues 
Dokument öffnen, erreicht man dies 
über eine Dokumentvorlage. Legt 
man eine Dokumentvorlage von Calc 
oder Writer im Dock ab, kann man 
mit einem Klick ein neues Writer- 
oder Calc-Dokument starten. 

TIPP Bei Neo Office kann man wäh- 
len, dass ein bestimmtes Programm 
automatisch startet. 

Im Unterschied zu anderen Office- 
Systemen kann man die Oberfläche 
weitgehend anpassen. Möglich ist 
dies über „Open Office.org > Ein- 
stellungen > OpenOffice.Org > An- 
sicht“. Hier kann man Größe und De- 
sign der Bediensymbole ändern und 
die Schrift des Systems für die Be- 
nutzeroberfläche wählen. Über den 
Regler „Skalierung“ ändert man die 
Größe der Systemschrift. Trotzdem 
merkt man dem Programm an, dass 
es vor allem für Windows- und Linux- 
Anwender entwickelt wurde. 

Interessant für Einsteiger ist eine 
Option für die Anzeige von Hilfstex- 
ten, die sich unter der Option „Allge- 
mein“ befindet. Aktiviert man unter 
der Option „Tipps“ die Zusatzoption 
„Erweiterte Tipps“, erklärt der Pop- 
up-Hilfstext Funktionen etwas aus- 
führlicher. Bewegt man den Cursor 
auf den Knopf für „Linksbündig“ 
nennt die Hilfe dann nicht nur die 
Funktion, sondern liefert die Erklä- 
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Open Office und Neo Office 


Das wichtigste Argument für Open Office ist der Preis: Das Programm ist Open Source, Privatleute und 


Firmen können es kostenlos nutzen 


rung „Richtet die ausgewählten Ab- 
sätze am linken Bildschirmrand aus“. 

Die Online-Hilfe und die umfang- 
reiche Dokumentation können aber 
nicht alle Probleme lösen. Hat man 
ein Problem mit einer Open-Office- 
Funktion, kann man auf eine Vielzahl 
an Foren zugreifen. 


Ideal für lange Texte 


Ein häufiger Grund für die Installa- 
tion von Open Office ist die Arbeit an 
einem aufwendigen Projekt wie einer 
wissenschaftlichen Abschlussarbeit. 
Für lange Texte ist Open Office sehr 
gut geeignet, eine Literaturdatenbank 
für die Verwaltung von Literaturan- 
gaben ist integriert. Der Umgang mit 
vielen Grafiken und Tabellen sowie 
das Anlegen von Inhaltsverzeichnis 
und Index sind problemlos. 


Firmen, die auf dem offiziellen Support eines Herstellers bestehen, steht die kostenpflichtige Version 
Oracle Open Office (früher Star Office) zur Verfügung, die unter anderem eine andere Rechtschreibprü- 
fung und Werkzeuge für die Installation in Unternehmen bietet. Als Supportleistungen gelten in den 
ersten sechzig Tagen nach dem Kauf drei Anrufe bei der Hotline, später sind die Anrufe kostenpflichtig. 


ALTERNATIVE NEO Mit Neo Office gibt es eine interessante Open-Office-Version, die von den Entwick- 
ern speziell an Mac-OS X angepasst wurde. Ein Vorteil ist unter anderem die Unterstützung des Adress- 
buches von Mac-OS X. Open Office kann für Serienbriefe nicht direkt auf das Adressbuch von Mac-OS 

X zugreifen, Neo Office dagegen schon. Von IBM gibt es ebenfalls eine Open-Office-Version mit Namen 
Lotus Symphony, diese ist aber nicht sehr verbreitet. 


Interessant ist für aufwendige 
Projekte die Funktion „Globaldoku- 
ment“. Ein Globaldokument ist eine 
Art Container, in dem man mehrere 
Teildokumente verwaltet. Man kann 
beispielsweise mehrere Kapitel eines 
Buches als eigene Dokumente anle- 
gen, hat aber trotzdem ein gemein- 
sames Inhaltsverzeichnis. 

Hilfreich bei umfangreichen Do- 
kumenten ist der so genannte Navi- 
gator, eine Schwebepalette, die alle 
Elemente eines Dokumentes auflis- 
tet. Navigator zeigt Objekte wie In- 
haltsverzeichnis, Grafiken, Lesezei- 
chen, Tabellen oder Textrahmen in 
einer Liste an. Mit einem Klick kann 
man zu dem Objekt springen, etwa 
um eine Tabelle zu bearbeiten. Sind 
mehrere Dokumente geöffnet, kann 


man per Ausklappmenü zwischen 
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Die zu Open Office mitgelieferten Vorlagen sind eher unansehnlich, was bei dem 
Präsentationsprogramm Impress und der Zeichensoftware Draw besonders auffällt. 


1) Tastenkürzel - zehn wichtige Befehle 


Open Office nutzt zum Teil andere Tastenbefehle als unter Mac- 
OS X üblich, was vor allem bei Befehlen wie Fett und Kursiv 
auffällt. Eigene Befehle definiert man unter „Extras > Anpassen“ 


rı) Hilfe aufrufen 

F5] Navigator aufrufen 
2] Formelleiste aktivieren 
F7) Rechtschreibprüfung 
cmd + Thesaurus 

cmd | + Blocksatz 

cmd 2+@_)+ u] Unterstrichen 

cmd %+@])+[F] Fett 

cmd 2+ß)+ & Kursiv 

em #) + 1) Kursiv 

md _ #] = 1,5-zeiliger Zeilenabstand 


Office Web Apps 


Mic 


2010 ebenfalls Office 
Web Apps angekündigt. direkt bearbeiten. Nach dem Einbin- |, 


Sie jedoch nur zugäng- e 


lich 


dows-Live-ID besitzt und 
Safari 4 oder Firefox 3.5 


am 
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ihnen wechseln. Das Symbol für den 
Navigator ist ein kleines Kompass- 
symbol, man kann ihn aber auch . 
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über die Taste F5 aufrufen. 4 

Wie bei Word ist bei Open Office 
eine Autokorrektur als Standard akti- 
viert. Über „Extras > Autokorrektur- 
Optionen“ kann man die Funktion |=» 
deaktivieren. Sehr funktionsreich 
ist das Suchen und Ersetzen, da es 
Platzhalter wie „*“ unterstützt und 
sogar Formatierungen in einem Text |- 
ersetzen kann, beispielsweise Fett = 
rosoft hat mit Office durch Kursiv. Mit Einschränkungen 
kann Open Office importierte Fotos 


den einer Bilddatei blendet sich dazu 


„wenn man eine Win- automatisch die Symbolleiste „Bild“ = 


ann Fontane dumailt - OpenOMen.urg Writer . 
b-80» OD uas ve u-4 8- eu-v H2mBwü 0, BARe azmu ramem, 
Standard W [Faiatino BE WrFAU“ ae szmee A #-n-, 
1 IuB iS IA SEE TB 8 Hal J 12 11H 1a isn ba Kizıie o 

‚LEinleitung Ändern 

Die Namen und ihre Bedeutung sind ein Thema, das in der Literatur von Ihren Zee Pr 
Anfängen bis zur Gegenwart immer wieder aufgegriffen und behandelt wurde. 

Eines der sicher bekanntesten Zitate zu diesem Thema stammt aus Gosthes "Faust 

Namen aind und Rayıch”# Ähnlich” bekannt ist allerdings auch ein Zitat mit 

genau der entgegengesetzten Bedeutung: "nomen e(st omen”® Diese Ambivalenz in 

der Bewertung 

er een pet nee are Kanon ehe Erterateer sehe Nachprüfenn 

banen ode hantrerenn gen aber binen che Samen warmen hememichne ersaheene Sarahenenrt 

emnehmen ot Kerner bemtane bdats che Anamen en hemtanes Kommen ee grobe - 
Bederteeng-haben-te-bereits-rieken-Interpreten-mefigehalten. Die Bedeutung der Namen ee De ne 
für den einzelnen Roman ist allerdings nur schwer abzuschätzen Bestätigt 

Absı selbst wenn. diese Namen. nur zufällig gewählt wurden, wilssten wir als Leser eomgeir ia a 
einen Roman. wie. “Ef Briest” wirklich genmaso. erleben. wenn seine liguren andere 

Namen hätten? Worde uns das Schicksal der Ef Briest genauso berühren, wenn der 

Autor sie Mathilde Möhring genannt hätte? 

Die vorliegende Untersuchung wird sich mit Fontanes Umgang mit Namen in seinen 

Romanen beschäftigen. Dabei wird sich die Untersuchung auf die Persanenernamen 

konzentrieren. Auch die Namen von Orten und Landschaften werden in den Romanen 

als poetisches Mittel verwendet? , sie sollen hier aber nur am Rande berücksichtigt 

werden. Eine völlige Trennung ist auch nicht möglich, da oft Ortsnamen zugleich 

Personennamen bilden. 

Jeden einzelnen Namen Fontanes in seiner Bedeutung zu erklären wäre wenig sinnvoll 


es existiert auch bereits eine ähnliche Arbeit von Grawe® . Stattdessen sollen Herkunft 


ein. Zur Verfügung stehen hier Filter, 
Farbeinstellung und weitere Werk- 


Mac nutzt. zeuge. 


Auch fortgeschrittene Funktionen wie eine Versionskontrolle beinhaltet Open Of- 
fice. Sie bietet sich vor allem für die Teamarbeit an. 


Arbeitsgruppen und Büroarbeit 


Für Büroarbeiter und Arbeitsgrup- 
pen bietet Open Office alle notwen- 
digen Funktionen. Umfangreich sind 
zum Beispiel die Funktionen für die 
Verwaltung von Versionen. Will man 
Korrekturen verfolgen, kann man 


gleichen und erhält die Änderungen 
aufgelistet. Nutzt man als Dateifor- 
mat .doc, sind die Änderungen und 
Notizen sogar meist mit Pages und 
Microsoft Word kompatibel. 

Die integrierte PDF-Exportfunk- 
tion ist eine interessante Alternative 
zu der des Mac-OS. Sie unterstützt 


Rechte verwalten (wie das Drucken 
verbieten) und die Darstellung beim 
Öffnen des PDFs vorgeben. 
Automatisieren kann man wieder- 
kehrende Arbeitsschritte ebenfalls. 
Als Skriptsprachen unterstützt Open 
Office das eigene Format Star Office 
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diese Option über „Bearbeiten > 
Änderungen > Aufzeichnen“ aktivie- 
ren. Man kann zwei Dokumente ver- 


Erweiterungen für Open 


nämlich Formulare, man kann die 
JPEG-Komprimierung einstellen, 


Basic, Python, Java und Javascript. 
Eine Schwäche des Office-Pakets 
sind Anzahl und Qualität der mitge- 


Office 


Ein großer Vorteil von Open Office im Vergleich zu iWork und MS Office sind die zusätzlichen Bestandteile Base und Draw sowie die vielen frei 
verfügbaren Erweiterungen. Eine Übersicht findet sich im Internet unter http://extensions.services.openoffice.org/de 


Auf dem Papier ist der Funktionsumfang von Open Office sehr beein- 
druckend. Writer steht in seinem Funktionsumfang Word in nichts 
nach, Calc kann mit Excel einigermaßen mithalten. Die Tabellenkal- 
kulation bietet in der neuen Version unter anderem einen Solver, eine 
Funktion für das Lösen von Gleichungen. Über 300 Rechenfunktionen 
stehen zur Verfügung, das Tabellenprogramm unterstützt Was-wäre- 
wenn-Berechnungen und externe Datenquellen. 


Datenbank und Zeichenprogramm 

Open Office bietet aber weitere Einzelprogramme. So gibt es neben 
der Datenbanksoftware Base ein Vektorzeichenprogramm namens 
Draw. Mit spezialisierten Tools wie Filemaker oder Illustrator können 
die beiden aber nicht konkurrieren. Draw ist für einfachere Projekte 
und Layouts gut geeignet, weniger gut gefallen uns allerdings die mit- 
gelieferten Grafikvorlagen wie Hintergründe und Steuerelemente für 
Webseiten. Diese wirken veraltet und eignen sich nur für Projekte mit 
niedrigem Anspruch. Base bietet wenige Funktionen und erfordert 
mehr Einarbeitungszeit als Access oder Filemaker. 


Erweiterungen aus dritter Hand 

Der Anwender hat dabei die Wahl zwischen diversen Plug-ins. So gibt 
es von Sun ein Plug-in, das PDFs in editierbare Open-Office-Doku- 
mente umwandelt - bei einfachen PDFs funktioniert das recht gut. Will 
man Dateien über das Web synchronisieren ist ein Plug-in des Web- 
speicheranbieters Team Drive eine interessante Möglichkeit - über den 
kostenlos nutzbaren Dienst kann man Versionen verwalten. 
Vorinstalliert ist bei Open Office die Rechtschreibprüfung Hunspell, 
die Mac-OS X ebenfalls verwendet. Die Ergebnisse der Open-Source- 
Lösung fallen in unseren Tests jedoch eher mäßig aus. Als Ersatz ist 
deshalb das kostenpflichtige Plug-in Duden Korrektor zu empfehlen. 
Nach der Installation der 20 Euro teuren Rechtschreibprüfung er- 
setzt diese die integrierte Prüfung. Der Korrektor ist die aktuell beste 
deutschsprachige Korrekturhilfe. Ältere Rechner kann die Erweiterung 
aber stark ausbremsen. 

Nennen sollte man ebenfalls Dmath, eine nützliche Erweiterung für 
das Erstellen von Formeln. Man kann damit recht bequem Diagramme 
erstellen und Funktionen zeichnen. 
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lieferten Vorlagen. Optische Defizite 
weisen auch die Diagramme von Calc 
auf, die man über das Unter-Tool 
Charts erstellt. Man kann zwar auch 
mit Calc ansehnliche Diagramme 
erstellen, das erfordert aber mehr 
Aufwand als bei Numbers und Excel. 
Im Unterschied zu iWork kann Open 
Office auf das riesige Angebot an Vor- 
lagen für Word und Excel zurückgrei- 
fen. Enthalten Dateien keine Makros, 
kann Open Office sie meist verwen- 
den. Sogar Vorlagen von der Office- 
Homepage von Microsoft lassen sich 
meist problemlos nutzen. 


Wichtig im Office: Formatfrage 

Open Office nutzt als Dateiformat 
ein auf XML basierendes Format na- 
mens OASIS 1.2 Open Document, 
zu erkennen an der Dateiendung 
ODT. Durch offene Spezifikationen 
sollen die Dokumente auch künftig 
problemlos nutzbar sein - iWork und 
Microsoft Office öffnen sie aktuell 
nicht, Textedit nur eingeschränkt. 
Für den bequemen Datenaustausch 
macht es deshalb Sinn, die ebenfalls 
unterstützten Office-Formate XLS 
und Doc als Standard zu verwenden. 
Dies legt man unter „Optionen > La- 
den > Speichern“ fest. Unter dieser 


Option finden sich auch die „VBA- 
Eigenschaften“. Auf Wunsch kann 
Calc nämlich versuchen, VBA-Ma- 
kros auszuführen. Aktiviert man die 
Option „Ausführbarer Code“, führt 
Calc einfache Makros in Tabellendo- 
kumenten aus. Dabei treten jedoch 
Probleme auf. Bei Behörden, die von 
Microsoft zu Open Office wechseln, 
macht die Umwandlung von Doku- 
menten mit Makros oft Ärger. 

Open Office kann gut mit Doku- 
menten umgehen, die man mit Micro- 
soft Office erstellt hat. Daten von 
Excel öffnet Calc, Word-Dokumente 
konvertiert Writer und Power-Point- 
Präsentationen übernimmt Impress. 
Beeindruckend ist die Unterstützung 
seltener Formate, neben alten Office- 
Konkurrenten wie Lotus und Quattro 
Pro öffnet die Zeichensoftware sogar 
Grafikdateien wie EPS und DXF. Neu- 
ere Formate wie das mit Office 2007 
eingeführte XML-Dokumentformat 
öffnet Open Office, kann sie jedoch 
nicht schreiben. Man kann sich aller- 
dings nicht darauf verlassen, dass die 
Konvertierung fehlerfrei arbeitet. Der 
Textinhalt bei Textdokumenten bleibt 
in der Regel erhalten, Probleme tre- 
ten bei den Formatierungen, For- 
mularen und komplexen Tabellen 


Korrektor 


Sprache des Wörterbuchs *%9 Deutsc 


Nicht im Wörterbuch 


Auf dem Mac konnte es sich aber nie so recht gegen die Mac- 
Version von Microsoft Office und iWork durchsetzen. sSchuld 
daran war bei früheren Versionen die mäßige Performance und 


schlechte Integration in Mac-OS X. 


Vorschläge 
S 


M Grammatik prüfen 


Hilfe 


C-optionen.: ) 


Einmal ignorieren) 


(Regel ignorieren) 


Ändern 


Cnaa—— 
Erläutern... 


Mithilfe von Erweiterungen kann man zusätzliche Funktionen nachrüsten, etwa 
die gute, aber Ressourcen fressende Rechtschreibprüfung Duden Korrektor. 
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auf. Bereits die Dateigröße kann die 
Umwandlung behindern, unterstützt 
doch Calc maximal 1024 Spalten und 
65 536 Zeilen pro Tabellenblatt - viel 
weniger als Excel. Tauscht man täg- 
lich Dokumente mit Anwendern von 
Microsoft Office aus, ist Open Office 
nur eingeschränkt zu empfehlen. 

Will man sichergehen, dass ein 
mit Open Office erstelltes Dokument 
beim Empfänger korrekt erscheint, 
kann man die Datei als PDF exportie- 
ren. Für Grafiken und Präsentationen 
steht neben üblichen Bildformaten 
sogar Flash zum Export. 


Performance 


Die Performance von Open Office 
entspricht in etwa der von Office 
2008. Writer startet so schnell wie 
Word 2008, auf einem aktuellen Mac 
kann man mit beiden Anwendungen 
ähnlich flüssig arbeiten. Bei der Na- 
vigation durch ein hundertseitiges 
Dokument ist die Systemlast nach 
unseren Messungen etwas höher als 
bei Word. Im Vergleich zur Windows- 
Version startet Open Office am Mac 
deutlich langsamer, der Grund ist ein 
Trick der PC-Version: Unter Windows 
lädt sich Open Office bereits beim Sys- 
temstart im Hintergrund, wodurch es 
beim ersten Programmaufruf sehr 
schnell startet. Man kann Open Of- 
fice unter Mac-OS X als Startobjekt 
auswählen, Open Office startet dann 
bei jedem Rechnerstart automatisch. 

Sehr schlecht ist die Performance 
beim Einsatz von Duden Korrektor. 
Für ältere Macs eignet sich die Kom- 
bination von Writer und Duden Kor- 
rektor deshalb nicht. 


Fazit 


Für wen eignet sich Open Office? 
Wer nur gelegentlich einen Brief an 
das Finanzamt schreibt, für den ist 
die Office-Suite überdimensioniert. 
Sinn macht das Programmpaket für 
Studenten, die eine Abschlussar- 
beit schreiben, oder kostenbewusste 
Freiberufler, die Gewinn-und-Ver- 
lust-Rechnung erstellen oder schnell 
Rechnungen verfassen. Tauscht man 
häufig Dokumente mit Anwendern 
von Microsoft Office aus, ist Open 
Office weniger zu empfehlen. Einen 
näheren Blick verdient Neo Office 
wegen seiner guten Mac-Integration. 
Stephan Wiesend 


walter.mehl@macwelt.de 
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Extensions 


Auf einer gemeinsamen 
Plattform stellen die Ent- 
wickler der Open-Office- 
Org ihre Erweiterungen 
zum Download, sie las- 
sen sich nach Aktualität, 


Betriebssystem oder 


User-Bewertung selek- 


tieren. 


http://extensions.servic 


es.openoffice.org/de 
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PRAXIS 


Video für 
iPhone & Co 


Alternativen zum 
Konvertieren von 
Videodaten für iPhone, 
iPod und iPad 


Unter Parallels und Boot- 
camp: 

Magix Videos für Unter- 
wegs: Voreinstellungen 
für alle gängigen Geräte, 
Webvideorekorder. Circa 
30 Euro. www.magix.com 
Winx Free iPhone Video 
Converter: Extrahiert 
auch MP3s, Basisversion 
kostenlos. www.winxdvd. 
com/free-iphone-con 
verter/ 


Unter Mac-OS: 

Viddy Up! Konvertiert 
alle Quicktime-kompati- 
blen Formate, mit Pe- 
rian-Komponenten auch 
‚flv. Kostenlose Demo, 
Vollversion 9,95 US$. 
www.splasm.com/vid 
dyup/ 

Videora iPhone Conver- 
ter: Konvertiert Video- 
daten und fügt sie iTunes 
hinzu. Kostenlos, aber 
werbefinanziert. www. 
videora.com 
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VIDEO AUS DEM INTERNET 
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Kostenlos fernsehen 
im Internet 


Die letzte Folge der Lieblingssendung verpasst, zu den Abend- 
nachrichten nicht zuhause gewesen oder die Vorschau auf den 
neuesten Kinohit gesucht? Viele Fernsehsender und Videoportale 
bieten Filme im Internet an - einen Großteil davon kostenlos 


agesschau nach dem Abendes- 
ii um acht Uhr - das war ein- 
mal. Das traditionelle Fernsehen mit 
seinen vorgegebenen Sendezeiten 
verliert vor allem für die jüngere 
Generation rapide an Bedeutung 
- eben wegen der festen Zeiten und 
der fehlenden Möglichkeit zu Rück- 
frage und Kommentar. Die Gruppe 
der Internet-Fernseher erstreckt sich 
inzwischen durchaus bis ins mittlere 
Alter. Denn viele für das Fernsehen 
produzierte Inhalte bleiben attrak- 
tiv, vor allem Nachrichtensendungen 


und Dokumentationen, aber auch 
Serien und Shows. Egal ob privat 
oder öffentlich-rechtlich: Alle großen 
Kanäle haben zum Teil recht umfang- 
reiche Medienarchive aufgebaut, und 
greifen dabei in den meisten Fällen 
auf die Flash-Technologie von Adobe 
zurück. 


Das öffentlich-rechtliche 
Internet 

Nach der 12. Novelle des Rundfunk- 
staatsvertrages vom 1.6.2010 dürfen 
die durch Gebühren finanzierten 


Sender aktuelle Inhalte nur noch sie- 
ben Tage lang im Internet zugänglich 
machen. Allerdings bietet beispiels- 
weise die ARD in ihrer Mediathek 
(www.ardmediathek.de) kurze Zu- 
sammenschnitte, ebenso wie Ratge- 
bersendungen auch über einen län- 
geren Zeitraum an. Auf der Home- 
page der ARD findet man ebenso die 
Beträge der „Dritten“, also etwa HR 
oder BR sowie Radiosendungen. Sie 
alle erreicht man problemlos mit Sa- 
fari und Firefox, wenn ein aktueller 
Flash- oder Windows-Media-Player 


© Photosani 
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installiert ist (die Versionsnummer 
sieht man in Safari über den Befehl 
„Hilfe > Installierte Plug-Ins“). 

Die regionalen Funkhäuser leh- 
nen sich in ihren Angeboten an die 
ARD an. Zum Teil werden jedoch, 
etwa beim MDR (www.mdr.de) 
auch Lifestreams gerade übertra- 
gener Sendungen gezeigt. Das ZDF 
stellt die Videos seiner Mediathek als 
Flash-Video dar (www.zdf.de/ZDF- 
mediathek). Wer dort allerdings mit 
der rechten Maustaste (oder: Con- 
trol-Taste halten und klicken) auf 
den Begriff „Startseite“ klickt, kann 
auf die HTML-Version der Webseite 
wechseln, um die Inhalte wahlweise 
im Windows-Media-Player oder in 
Quicktime abzuspielen. Die Arte-Me- 
diathek (www.arte.tv/de) erreicht 
man unter der Navigation „Arte+7“. 
Hier gibt es eine ganze Reihe von 
sehr ambitionierten Dokumentati- 
onen zu entdecken, die Videos wer- 
den ebenfalls im Flash-Format ge- 
streamt. Wer mag, kann seine Lieb- 
lingssendungen auch über Facebook, 
Twitter, Myspace oder als E-Mail-Link 
mit der Welt teilen. Phoenix stellt un- 
ter http://bi bliothek.phoenix.de/ 
ein Archiv mit zeitgeschichtlichen 
Schwerpunktthemen aus zehn Jah- 
ren Sender-Historie bereit, diese las- 
sen sich im Windows-Media-Player 
abspielen oder als MPEG-4-Datei 
herunterladen. Wer nicht alles im 
Browser erledigen will, sollte das kos- 
tenlose Programm Mediathek testen 
(http://appdrive.net/mediathek), 
das es erlaubt, die aktuellen Ange- 


bote von ARD, ZDF, 3sat, Arte und 
WDR zu durchsuchen und einzelne 
Sendungen herunterzuladen. 


Die privaten Sender 

Aktuelle Nachrichten in der Dauer- 
schleife finden sich bei n-tv (www. 
n-tv.de) und N24. Während n-tv vor 
allem Ausschnitte und Kurzberichte 
anbietet, kann man im N24-Me- 
diencenter (http://mediencenter. 
n24.de) auch Dokumentationen 
und ganze Magazine sehen. RTL hat 
die Mediathek unter der Adresse 
http://rtl-now.rtl.de zusammenge- 
fasst. Hier können Serienfreunde im 
Flash-Format etwa „Alarm für Cobra 
11“ kostenlos genießen, es gibt aber 
auch viele Bezahl-Angebote: für 99 
Cent bis 3,99 Euro darf man Strea- 
ming-Angebote aus dem Programm 
von RTL und Vox 24 Stunden lang 
beliebig oft ansehen. Alternativ gibt 
es für einige Serien die Möglichkeit, 
diese im iTunes-Shop kostenpflich- 
tig herunterzuladen. Beim Schwes- 
tersender RTL2 (www.rtl2.de) stellt 
man dagegen nur Episoden einzelner 
Eigenproduktionen wie „Frauen- 
tausch“ oder „Die Kochprofis“ online, 
dafür ist das ganze Angebot kosten- 
los. Im Universum von Pro 7 heißen 
die Streaming-Angebote „Ganze 
Folgen“ (www.prosieben.de/video), 
angeboten wird hier etwa „Gossip 
Girl“ und „TV Total“. Sat 1 hat seine 
Online-Videoangebot im Videocenter 
(www.satl.de/videocenter) zusam- 
mengefasst. Hier setzen die Verant- 
wortlichen, wie bei Kabel 1 (www. 
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Im Open-Source-Programm Handbrake kann man unter „Toggle Pre- 
sets“ bereits die richtigen Einstellungen für iPhone und iPod wählen. 


kabeleins.de/videos), auf die Soft- 
ware Move Media Player (basiert auf 
Flash), die man vor dem Genuss der 
Videos herunterladen muss. Safari 5 
wird dabei zwar laut FAQ nicht un- 
terstützt, funktioniert aber. 


Luxus-TV aus dem Ausland 


Echte Serienjunkies schätzen Ori- 
ginalfassungen und in den USA ist 
man bei der Internet-Auswertung 
der Episoden schon ziemlich weit. So 
streamt CW (www.cwtv.com) etwa 
von Serienhits wie „90210“ jeweils 
eine begrenzte Zeit lang ganze Epi- 
soden. Bei Fox (www.fox.com) kann 
man - im Vergleich zu Deutschland 
um Monate früher - aktuelle Folgen 


Videos auf dem iPod - mehr Frust als Lust 


Während der Genuss von Streaming-Videoformaten mit der aktuellen 
Firefox- oder Safari-Version auf dem Mac zumindest bei bekannten 
Angeboten weitgehend problemlos verläuft, sieht es auf dem iPhone, 
iPod Touch oder iPad anders aus: Grund ist das fehlende Flash-Plug-in 
für den Browser 


Zwar gilt die Flash-Technologie als Quasi-Standard für Streaming- 
Angebote, doch das scheint Apple nicht sehr zu beeindrucken. In 
einem offenen Brief an Adobe (www.apple.com/hotnews/thoughts- 
on-flash/) verweist Steve Jobs unter anderem auf Sicherheitspro- 
bleme durch Flash-Anwendungen und eine uneffiziente Nutzung 
von Ressourcen, welche auf mobilen Geräten zu geringen Batterie- 
laufzeiten führe. Als Alternative verwies er auf den neuen Webstan- 
dard HTMLS5 sowie auf den Standard H.264. Das findet derzeit unter 
anderem auf Youtube Verwendung, was dazu führt, dass die Inhalte 


des weltgrößten Videoportals über die vorinstallierte App, aber auch 
über Safari auf dem iPhone, iPod Touch und iPad erreichbar sind. 
Auch eine Reihe US-amerikanischer Sender und Verlagshäuser ha- 
ben eine Auswahl ihres Videoangebots darauf umgestellt. 


Teilweise funktioniert RTL & Co. 

Teile der Video-Angebote von Spiegel, Stern, RTL und Kabel 1 lassen 
sich über Safari auf Apples mobilen Geräten abspielen. Allerdings ist 
selbst im schnellen WLAN gelegentlich Geduld gefragt. Das Videopor- 
tal Sevenload setzt wie Youtube auf eine kostenlose, recht übersicht- 
liche App. Auch für das Videoangebot von Pro 7 gibt es eine App, hier 
finden sich jedoch vor allem kurze Clips und kaum ganze Beiträge. 
Anderswo sieht es schlechter aus: Beim ZDF arbeitet man an einer 
Streaming-Lösung für das iPhone, und auch die ARD Mediathek ent- 
lockt dem iPhone bis auf weiteres keine Videos. 
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MDR: Der MDR bietet auch ausgewählte Lifestreams gerade laufender 
Sendungen an. 


Damm taadı 


hi | Onkumummzizn - fm in Dikamumtasun fiy 


DusErute - Reportage / Dokumentassom 
Abgestempeit? - Das Leben .. 


Mediathekdownloaden: „Mediathek“ vereinfacht die Suche im aktu- 
ellen Online-Programm von ARD, ZDF, 3Sat, Arte und WDR. Einzelne 
Sendungen kann man sogar herunterladen. 


ZDF-HTML-Version: Das ZDF bietet auch eine HTML-Version seiner 
Webseite - auf dem iPhone läuft sie trotzdem nicht. 
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von House oder den Simpsons sehen. 
Der Dienst Hulu (www.hulu.com) 
bietet neben aktuellen Serien auch 
Klassiker wie „Bezaubernde Jeannie“ 
oder „Addams Familiy“ - jedoch nur 
in den USA oder Kanada. Ähnlich res- 
triktiv gebärdet sich der iPlayer der 
BBC, über den man aktuelle Episoden 
von „Dr. Who“ nur verfolgen kann, 
wenn man von der Insel aus surft. 
Die Webseiten versuchen durch 
Abfrage entsprechender Daten- 
banken, die IP-Adresse des Rechners 
geografisch zuzuordnen. IP-Adressen 
europäischer Internet-Provider wer- 
den so zuverlässig ausgesiebt, man 
sieht statt des erwarteten Videos nur 
einen Hinweis, das der angeforderte 
Film in der entsprechenden Region 
nicht verfügbar ist. Es gibt eine Reihe 
von Möglichkeiten, derartige Sper- 
ren zu umgehen. Angesichts attrak- 
tiver Inhalte - die freilich in anderen 
Ländern noch vermarktet werden 
sollen - rüsten die Webseitenbetrei- 
ber ständig auf, so dass immer mehr 
Schleichwege wie etwa die Verwen- 
dung von Proxy-Servern verriegelt 
werden. Relativ zuverlässig funktio- 
nieren nach wie vor Aufrufe über ei- 
nen US-Provider, etwa über einen in 
den USA lokalisierten Firmenserver. 
Auch die Nutzung der Angebote über 
einen VPN-Tunnel (Virtual Private 
Network) kann klappen, wenn der 
bereitstellende Server in den USA 
registriert ist. Die wenigen kosten- 
los auch für Mac-OS X verfügbaren 
Angebote wie Hotspot Shield (www. 
hotspotshield.com) sind meist wer- 
befinanziert, haben geringe Übertra- 
gungsvolumen und Bandbreiten, so 
dass sie sich nur schlecht für Internet- 
Video eignen. Kommerzielle Anbieter 
wie Happy VPN (www.happy-vpn. 
com) oder StrongVPN (http://strong- 
vpn.com) verlangen pro Monat 10 bis 
15 US-Dollar, zahlbar meist per Kre- 
ditkarte oder Paypal. Kostenlos sind 
dagegen viele Streaming-Webseiten, 
die von Fans, doch ebenso von cleve- 
ren Geschäftemachern zu beliebten, 
aber außerhalb der USA noch nicht 
verfügbaren Serien eröffnet werden. 
Schon kurz nach der Ausstrahlung 
werden Mitschnitte vom digitalen 
Videorecorder als Flash-Stream ins 
Netz gestellt. Der Nutzer solcher An- 
gebote befindet sich nach gängiger 
Juristenmeinung zumindest in einer 
rechtlichen Grauzone. Da viele Web- 
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v Gute Adressen 


Noch mehr Videos finden sich un- 
ter folgenden Adressen im Internet. 
In der Liste finden sich auch einige 
kostenpflichtige Angebote 


www.myvideo.de: Serien von Pro7, 
Sat1, Kabel 1 und Six sowie Filme 
im Flash-Format, kostenlos 


www.maxdome.de: Komplette Seri- 
enstaffeln von ZDF, Pro7, RTL und 
anderen. Aktuelle Folgen zum Teil 
gratis, „Ausleihen“ per Download 
nur mit Silverlight-Plug-in möglich 


www.archive.org: In der Collec- 

tion „Moving Images“ findet man 
Filmklassiker, deren Schutzfris 
abgelaufen ist („Public Domain‘), 
sowie Werke unter der Creative- 

Commons-Lizenz als Stream oder 
kostenlosen Download, meist im 
MPEG oder .avi-Format 


www.brickfilms.com: Stop-Motion- 
Filme, gebaut aus Legosteinen, als 
Stream, zum Teil auch als Down- 
load 


www.spiegel.de/video, www.stern. 
de/video-center: Die Videoportale 
der Nachrichtenmagazine enthalten 
vor allem kurze Features und Re- 
portagen zu aktuellen Themen 


http://de.sevenload.com: Hier gibt 
es ausgewählte Inhalte von BBC, 
National Geographic und Polylux 
im Stream 


http://vids.myspace.com: Die Video- 
seite des Social-Network-Dienstes 
konzentriert sich vor allem auf 
Musikvideos 


seiten zudem voll mit zweifelhaften 
Werbeangeboten sind, sollte man 
bei deren Nutzung doppelte Vorsicht 
walten lassen. Ein Pop-up-Blocker 
(etwa in Safari: „Safari > Pop-ups 
unterdrücken“) ist Pflicht, gegen 
lästige „Umfragen“ helfen Firefox- 
Plug-ins wie Adblock Plus, die auch 
Layer-Ads entfernen. 


Alternative Podcasts 

Streaming-Angebote auf mobilen Ge- 
räten können zu Problemen führen 
- je nach Standort oder Geschwin- 
digkeit ist die Verbindung langsam, 
das Video ruckelt oder reißt ab. 
Zudem sollte man unbedingt das 
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Highlights 


National Geographic... 


Earth Shocks: Der 
Megavulkan 


47:44 


© 


Wilder Sex: Die femme fatal © 


2 Aakkarüar 


Mayday - Alarm im Cockpit: 
Horrorfiug 111 


72 Akakake 


Sport und Wissenschaft: 
Die Wissenschaft des Golts (€) 


45:34 


Die Sevenload-App bietet sogar einen 
National-Geographic-Kanal. 


La 2 2 2 2 2 


Maximum der monatlichen Daten- 
menge im Auge behalten, weil sonst 
die Transferrate stark reduziert wird 
oder hohe Gebühren anfallen. Das 
Herunterladen von Video-Podcasts 
ist eine Alternative, denn anders als 
beim Streaming werden die Inhalte 
komplett auf dem Mobilgerät gespei- 
chert. Vor allem öffentlich-rechtliche 
Fernsehsender bieten wichtige Pro- 
grammbestandteile als Podcasts an, 
so kann man etwa die ARD-Nach- 
richtensendungen „Tagesschau“ und 
„Tagesthemen“ als kostenlose Pod- 
casts herunterladen. Das ZDF stellt 
die Heute-Sendung sowie das Heute- 
Journal zur Verfügung, und auch das 
NDR-Politmagazin „Panorama“ lässt 
sich kostenlos abonnieren. Die Web- 
seite www.mp4-tv.de bietet einen 
guten Überblick der in Deutschland 
legal verfügbaren Sendungen. 


Downloaden und Konvertieren 
von Videos 

Während Video-Podcasts in der Re- 
gel in einem Standard heruntergela- 
den werden können, der für iPhone, 
iPod Touch oder iPad geeignet ist, 
nämlich H.264 und MPEG-4, gibt es 
beispielsweise in der digitalen Biblio- 
thek www.archive.org auch AVI- oder 
OGG-Video-Daten. Für Firefox wer- 
den außerdem diverse Plug-ins ange- 
boten, mit denen sich Flash-Streams, 
etwa aus Youtube, in verschiedenen 
Formaten rippen lassen. Die so ent- 
standenen Dateien lassen sich je- 
doch nicht ohne weiteres in iTunes 
importieren. Für den Mac benötigt 


man eine entsprechende Software. 
Am weitesten verbreitet ist VLC-Pla- 
yer (www.videolan.org, kostenlos), 
der praktisch alle gebräuchlichen 
Formate abspielt. Eine Alternative ist 
die Perian-Kompentensammlung für 
Quicktime (www.perian.org). 

Zur Konvertierung für iPhone und 
iPod gibt einige Programme. Wer 
etwa mit der Roxio Toast 10 Tita- 
nium-Edition (circa 100 Euro) CDs 
und DVDs brennt, hat im Paket bereits 
entsprechende Software mitgeliefert 
bekommen. Mit Quicktime-Player 
kann man ebenfalls ganz bequem 
optimierte Dateien generieren („Be- 
reitstellen > iTunes“). Eine kosten- 
lose Alternative ist das Open-Source- 
Programm Handbrake (http://hand 
brake.fr). Hier wählt man unter 
„Source“ die zu konvertierende Da- 
tei und kann unter „Toggle Presets“ 
bereits die richtigen Einstellungen 
für iPhone und iPod wählen. Für das 
iPad war bei Redaktionsschluss noch 
keine Voreinstellung verfügbar, unter 
http://forum.handbrake.fr/viewto 
pic.php?f=7&t=16303 ließen sich 
jedoch die nötigen Einstellungen 
nachlesen. Die so konvertierten Da- 
teien lassen sich in iTunes importie- 
ren und bei der nächsten Synchroni- 
sation übertragen. 


Rechtliche Fragen 

Während man bei den direkt von TV- 
Sendern und Magazinen gestreamten 
und herunterladbaren Inhalten wohl 
von legalen Quellen ausgehen darf, 
ist dies bei Videoportalen und Strea- 
ming-Seiten wie etwa www.kino.to 
nicht automatisch der Fall. Die der- 
zeitige Rechtsprechung im Bezug auf 
Streams ist noch uneinheitlich. Wer 
aber eine erkennbar unautorisierte 
Quelle nutzt und deren Inhalt um- 
wandelt, befindet sich nach gängiger 
Juristenmeinung klar in der Illegali- 
tät. Was auch für das Konvertieren ei- 
gener, doch kopiergeschützter DVDs 
zum Videogucken auf dem iPhone, 
iPod oder iPad zutrifft. Hier bliebe 
nur der Gang zum iTunes-Store, 
um den Film erneut zu kaufen. Die 
Umgehung von Ländergrenzen für 
Streaming-Angebote wird derzeit ju- 
ristisch zumeist als unproblematisch 
gesehen, zumal es noch nicht allzu 
weit verbreitet zu sein scheint. 

Sonja Angerer 

NZ walter.mehl@macwelt.de 
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Diese Formate spielen eine 


PRAXIS 


Rolle 


Formate, Codecs, Container: Ein bisschen Video-Chinesisch zu 
verstehen, kann ganz hilfreich sein. Hier Erklärungen für die 
wichtigsten Begriffe 


Flash-Video (.flv): Das von Adobe entwickelte Containerformat 
wird vor allem für Streaming-Inhalte verwendet. Um es im 


Browser abzuspielen, muss d 


as kostenlose Flash-Plug-in (www. 


adobe.com/products/flashplayer) installiert sein. Auch auf iPho- 


nes/iPods/iPads ist das nicht 


halb des Browsers betrachten will, benötigt 


entsprechenden Player, zum 


penten 


Beispiel Quickt 
oder den VCL-Player. 


Container: Ein Dateiformat, das als Behälter 


andere 


halten, 


Codec: 


H.264: 


rung von Daten und 
P3 oder Vorbi 


Forma 
ivx können Daten versch 
Regel Bild- und Tonspuren. 


in der 


Ein Codec is 
Signalen. Bekannte Cod 


S. 


Ein Standard zur Videokompression. 


mobile Endgeräte, sondern auch auf Blurays sowie für hochauf- 
ösendes Sate 


litenfernsehen eingesetzt. 


e genutzt werden kann. Video-Container-Formate 
wie flv, .avi und .d 


ein Verfahren zur Codierung und Decodie- 


möglich. Wer .flv-Dateien außer- 


auf dem Mac einen 
ime mit Perian-Kom- 


für verschiedene 


iedener Codecs en 


ecs sind etwa Xvid, 


Er wird nicht nur für 


Unterstützte Videoformate für iPhone/iPod/iPad: H.264-Stan- 
dard mit bis zu 30 fps (Bildern pro Sekunde), MPEG-4 Video, 
640 x 480 Pixel, 30 fps 


Suche Daten I 


Suche Themen I 


Weitere Viden 


Sendestart PHOENIX 


Berliner Muck-Rede” den Bunderpräsidenten Roman Merzog 


®  1at die Schuld verjährt? Öffentliche Debatte zwischen Walser und Bub 


Joschka Fiechers Vergangenheit 


Empfang am Römer: Fußball Vieeweitmeister Deutschland 


Eröffnung Moiocaust-Mahnmal 
Fußball WM 2006, Teil 1 


Fußball WM 2006, Teil 2 


1st die Schuld verjährt? Öffentliche Debatte 
zwischen Walser und Bubia, Teil 1 


ie, Teil 2 


Die Phoenix-Bibliothek bietet Höhepunkte aus zehn Programmjahren 
als Stream oder Download. 
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Die 10 besten Tipps 
zu Adobe Bridge 


Mit Bridge lassen sich nicht nur Bilder, sondern auch Texte, 
Layouts und PDFs verwalten. Das Fenster des Programms lässt sich 
weitgehend frei konfigurieren und den eigenen Wünschen anpassen 
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ridge wird zusammen mit der 

Creative Suite sowie mit Ein- 
zelprogrammen wie Photoshop und 
Indesign auf dem Mac installiert. 
Außerdem liefert Adobe das Pro- 
gramm mit Photoshop Elements 8 
mit. Bridge ist aber nicht, wie man 
zuerst vermuten kann, eine reine 
Bildverwaltung. Sondern man kann 
mit Bridge auf jeden Ordner auf der 
Festplatte und alle darin enthaltenen 


Dokumente zugreifen, Favoritenord- 
ner und Sammlungen anlegen, Da- 
teien bewerten, Stichwörter vergeben 
sowie nach Dokumenten suchen. Der 
Unterschied zwischen der aktuellen 
Version Bridge CS5 zur Vorgänger- 
ausgabe CS4 ist nicht sehr groß, so 
dass die meisten der Tipps für beide 
Versionen gelten. 

Thomas Armbrüster 

DI thomas-armbruester@t-online.de 


01 Fenster anpassen 


lassen sich ein- und ausblenden 


Das Fenster von Bridge um- 

fasst drei Bereiche. Standard- 
mäßig ist in der Grundkonfiguration 
der mittlere Teil für den Inhalt des 
ausgewählten Ordners zuständig, 
während rechts und links davon wei- 
tere Fenster in Form von Karteikarten 


Das Fenster von Bridge ist frei konfigurierbar, die Einstellungen kann man als Vorgabe speichern 


__Bilder + Unterordner - Adobe Bridge 


+), u ( an: Oo De 


= Computer > I restplame > Üüßenutzer > Löthomas > Lüßiider > 8 


Favonıren. 
= Computer 
4. thomas 
R schreistisch 
BE Dokumente 
Bu user 

I Garen 

EB Testbilder 

BE Bridge Import 


Befinden wich im /Vohumen Festzlatte /Uvern/thoman/Pcturer/Garten 


FILMSTREIFEN METADATEN AUSGABE STICHWORTE + Fand o 


M tennterposstion als Teil der Arbeitsberncht speichern 


Name: Mein Aber (dSpeiehermi) 


Abbrechen ) 
Dateiname Carten_101206_0001.NEF 
Camera Kaw- Bild 
Anwendung Ver.ill 
Erstellungsdatum 12.00.10, 15:13:48 Unr 
Anderumgsdatum der Datei 12.06.10, 11 11.48 Löw 
Dateigröße 6,07 ME 


Um das Fenster nicht jedes Mal neu einrichten zu müssen, speichert man häufig benötigte Zusammenstellungen. 
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Mithilfe der Filter lässt sich die 
Darstellung auf Objekte mit be- 
stimmten Stichwörtern und Wer- 
tungen einschränken. 


angeordnet sind. Diese beiden Be- 
reiche lassen sich schnell durch Drü- 
cken der Tabulatortaste aus- und ein- 
blenden. Um nur den rechten oder 
den linken Bereich ein- und auszu- 
schalten, macht man einen Doppel- 
klick auf den Doppelstrich im senk- 
rechten Trennbalken. Zieht man mit 


der Maus horizontal an diesem 
Trennbalken, ändert sich die Breite 
des seitlichen Bereichs, der mittlere 
Teil des Fensters passt sich an. Um 


einzelne Karteikarten ein- und aus- 


zublenden, klickt man doppelt auf 
den Reiter. Die seitlichen Bereiche 


sind zusätzlich unterteilt, durch Zie- 


Befindet sich in /Users/thomas /Desktop/Azoren 


«+, 0 Ad 00 


DrFestplatte > Benutzer > thomas > Schreibtisch > [I © 


PRAXIS 


"GRUNDLAGEN w | 0 
'dBr \ RT sortieren nach Erstellungsdatum » v 


17-7 
Cl We 


hen am Trennbalken bestimmt man 
die Größe der Teile. Außerdem gibt 
es den Kompaktmodus, zu dem man 
durch einen Klick auf das Symbol 
rechts neben dem Suchfeld wechselt. 
In dieser Darstellung sind nur der In- 


bolleiste zu sehen. Über das Auf- 
klappmenü rechts oben legt man fest, 
ob das Kompaktfenster immer im 
Vordergrund bleibt, egal, in welcher 


haltsbereich sowie Teile der Sym- Anwendung man sich befindet. 


Welche Unterfenster in Bridge angezeigt werden und wo sie an- 
8 geordnet sind, kann man selbst festlegen. Um eine Karteikarte 
auszublenden, schließt man sie über das Kontextmenü des Karteikar- 
tenreiters. Nur das Fenster mit dem Inhalt lässt sich nicht ausblenden. 
Um eine Karteikarte zu einer anderen hinzuzufügen, zieht man ihren 
Reiter auf die andere Karte, bis sich ein blauer Rahmen einblendet. 


Eigenen Bereich anlegen 

Soll die Karteikarte einen eigenen Bereich bekommen, zieht man den 
Reiter auf die obere oder untere Kante eines vorhandenen Bereichs, 
bis sich eine blaue horizontale Linie einblendet. Dann wird eine neue 
horizontale Trennung eingefügt. 


Arbeitsbereich sichern 

Alle drei Bereiche des Fensters lassen sich auf diese Weise konfigurie- 
ren. Um eine Anordnung zu sichern, ruft man „Fenster > Arbeitsbe- 
reich > Neuer Arbeitsbereich“ auf. Den Befehl findet man außerdem 
im Aufklappmenü mit den Arbeitsbereichen in der Symbolleiste. Ei- 
nige vorkonfigurierte Zusammenstellungen werden schon mitgelie- 
fert. Hat man einen vorkonfigurierten Arbeitsbereich verändert, lässt 
er sich mit dem Befehl „Standardarbeitsbereiche zurücksetzen“ wieder 
in den Originalzustand versetzen. 


Welche Objekte gezeigt werden sol- 
len, lässt sich über die Filter festlegen 


Die Zahl der im Inhaltsfenster 

dargestellten Objekte lässt 
sich über die Filter auf bestimmte 
Elemente einschränken. Im Unter- 
fenster „Filter“ listet Bridge alle Kri- 
terien auf, die auf die momentan auf- 
gelisteten Objekte zutreffen, und 
zeigt jeweils die Anzahl der Vorkom- 
men an. Dazu zählen unter anderem 
Erstellungs- und Änderungsdatum, 
Stichwörter, Bewertungen und bei 
Fotos alle bildspezifischen Angaben. 
Durch einen Klick auf ein Filterkrite- 
rium wird die Darstellung auf die da- 
von betroffenen Objekte einge- 
schränkt. Man kann auch mehrere 
Kriterien markieren. Bridge listet 
dann alle Elemente auf, auf die alle 
Kriterien zutreffen. Um die Filter zu 
deaktivieren, klickt man rechts unten 
auf den Kreis mit dem Schrägstrich 
oder drückt „Befehl-Wahltaste-A“. 
Um die Objekte schnell nach Bewer- 
tungen zu filtern, kann man alterna- 
tiv in der Symbolleiste im Aufklapp- 
menü des Sternsymbols eine Einstel- 
lung auswählen. Hier gibt es auch 
den Befehl „Filter löschen“. Dieser 
nimmt sämtliche Filtereinstellungen 
zurück, auch diejenigen, die man im 
Fenster „Filter“ gemacht hat. 
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Bridge bietet verschiedene Ansichten des Inhalts, zwischen denen man mit einem Mausklick wechseln kann 


Das Inhaltsfenster lässt sich auf drei unterschied- 

liche Arten darstellen, über die Symbole rechts 
unten im Hauptfenster wechselt man zwischen ihnen. 
Es gibt Miniaturen, Miniaturen mit zusätzlichen Infor- 
mationen (Details) und die Listendarstellung. In der Lis- 
tendarstellung lassen sich die Einträge durch einen Klick 
in einen Spaltenkopf nach diesem Kriterium sortieren, 
ein weiterer Klick dreht die Sortierordnung um. Über 
das Kontextmenü des Spaltenkopfs schließt man eine 
Spalte oder fügt eine weitere hinzu. In den beiden ande- 
ren Darstellungen legt man das Sortierkriterium sowie 
die Sortierreihenfolge über die Optionen in der Sym- 
bolleiste oder über das Menü „Ansicht > Sortieren“ fest. 
Die Größe der Miniaturen bestimmt man in allen drei 
Darstellungen über den Schieberegler unten im Fenster. 
In der Miniaturenansicht lassen sich der Dateiname und 
die Bewertungssterne mit Befehlstaste-T aus- und ein- 
blenden. Soll Bridge in dieser Ansicht weitere Informati- 
onen anzeigen, legt man diese in den Voreinstellungen 
unter „Miniaturen“ fest. Auch diese Informationen wer- 
den mit Befehlstaste-T aus- und eingeblendet. 


Gesucht wird entweder über das 
Suchfeld oder das Suchfenster 


au 


In der Symbolleiste befindet 
sich rechts oben das Eingabe- 


feld für den Suchbegriff. Bridge sucht 
entweder im momentan ausgewähl- 
ten Verzeichnis -— dabei werden auch 
alle Unterordner durchsucht - oder 
auf dem gesamten Rechner, inklusive 
externer Festplatten. Dabei berück- 


Quelle 
Suchen in: | Schreibtisch 


\ Kriterien —— 


| Stichwörter 


| 


| Wertung 


9! ist größer oder gle. s] 2.23 


Ergebnisse 


)® | 
("Modell 12) | enthatt Canon 3®| 


Übereinstimmung: | Wenn alle Kriterien zutreffen 


Mu) 


DA Alle Unterordner einbeziehen 


U Nicht-indizierte Dateien einschließen (eventuell langsam) 


| 
e—————n | 
Saen >) CAirechen ) | 


Im Suchfenster kann man mehrere Kriterien festlegen und wählen, ob 
alle oder jeweils nur eines zutreffen muss. 
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Für die Darstellung des Inhaltsfensters kann man zwischen Miniaturen, Listen 
und Listen mit zusätzlichen Informationen wählen. 


sichtigt das Programm nicht nur Da- 
teinamen, sondern auch die in Bridge 
vergebenen Stichwörter. Um die Such- 
optionen festzulegen, klickt man auf 
das Lupensymbol im Suchfeld. Für 
eine gezieltere Suche ruft man das 
Suchfenster mit Befehlstaste-F auf. 
Hier kann man aus einer langen Liste 
von Eigenschaften wählen. Zudem ist 
es möglich, mehrere unterschiedliche 
Suchkriterien festzulegen, die entwe- 
der alle oder einzeln zutreffen müs- 
sen. Um die Suche zu beenden, klickt 
man auf das Kreuzsymbol rechts 
oben im Inhaltsfenster, mit einem 
Klick auf „Neue Suche“ öffnet sich 
das Suchfenster erneut, um die Ein- 
stellungen zu verändern. Um die Su- 
che als intelligente Sammlung zu 
speichern, klickt man auf das Icon 
links neben „Neue Suche“. 


06 Sammlungen anlegen 


Mit Sammlungen stellt man Objekte 
zusammen, ohne sie zu verschieben 


= 


gene Sammlungen (in CS4 heißen sie 


Ähnlich wie in iTunes und in 
iPhoto kann man in Bridge ei- 


Kollektionen) anlegen. Dateien wer- 
den dabei weder kopiert noch ver- 
schoben. Im Fenster „Sammlungen“ 
beziehungsweise „Kollektionen“ 
klickt man rechts unten auf das Icon 
„Neue Sammlung/Kollektion“. An- 
schließend zieht man aus dem Fens- 
ter „Inhalt“ die Objekte in die Samm- 
lung. Die in einer Sammlung zusam- 
mengefassten Dateien können aus 
verschiedenen Ordnern und von ver- 
schiedenen Volumes stammen. Auch 
intelligente Sammlungen gibt es. 
Dies sind gespeicherte Suchen, wes- 
halb Bridge immer etwas Zeit benö- 
tigt, um die Objekte zu finden und 
darzustellen. Nach dem Klick auf das 
Symbol „Neue Smart-Sammlung/ 
Kollektion“ legt man im oberen Teil 
des sich öffnenden Fensters fest, wo 
gesucht werden soll, und bestimmt 
unter „Kriterien“ die Suchbedin- 
gungen. Über das Plussymbol lassen 
sich weitere Bedingungen hinzufü- 
gen. Außerdem legt man fest, ob alle 
oder jeweils nur eine der Bedin- 
gungen erfüllt sein müssen. Über den 
Befehl „Bearbeiten“ im Kontextmenü 
einer intelligenten Sammlung lassen 
sich die Suchkriterien verändern. 
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07 Ordner und Favoriten 


Häufig benötigte Ordner und Samm- 
lungen fügt man den Favoriten hinzu 


Über das Fenster „Ordner“ 

wählt man die Verzeichnisse 
aus, deren Inhalt Bridge darstellen 
soll. Klickt man dort doppelt auf ein 
Ordnersymbol, wird dessen Inhalt 
eingeblendet. Man kann außerdem 
im Finder einen Ordner auf das 
Bridge-Symbol im Dock ziehen, um 
seinen Inhalt anzuzeigen. Unter 
Bridge CS5 funktioniert das Öffnen 
auch, wenn man den Ordner in die 
Pfadleiste des Bridge-Fensters zieht. 
Um die Objekte in den Unterordnern 
darzustellen, ruft man „Ansicht > 
Objekte in Unterordnern anzeigen“ 
auf. Unter „Ansicht“ ist zudem der 
Befehl „Ordner anzeigen“ zu finden. 
Deaktiviert man ihn, zeigt Bridge nur 
noch Dokumente im Inhaltsfenster 
an. Um auf häufig benötigte Ver- 
zeichnisse schnell zugreifen zu kön- 
nen, nimmt man sie in die Favoriten 
auf, was sich über den Befehl „Zu Fa- 
voriten hinzufügen“ im Kontextmenü 
eines Ordners erledigen lässt. Das 
funktioniert auch mit Sammlungen 
und intelligente Sammlungen. 
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08 Objekte bewerten 


Um Dokumente und Bilder schneller 
zu finden, bewertet man sie 


Jedem im Inhaltsfenster mar- 

kierten Objekt lässt sich eine 
Bewertung mit Sternen zuweisen. 
Am einfachsten geht dies mit den Tas- 
tenkürzeln Befehlstaste-1 bis -5. Mit 
„Befehlstaste-0“ (Null) wird die Wer- 
tung zurückgenommen. Desweiteren 
gibt es eine farbliche Kennzeichnung, 
die Bridge „Beschriftung“ nennt. Was 
die einzelnen Farben jeweils bedeu- 
ten sollen, legt man in den Vorein- 
stellungen unter „Beschriftungen“ 
fest. Mit einer Ausnahme lassen sich 
die Beschriftungen ebenfalls per Tas- 
tenkürzel zuweisen (Befehlstaste-6 
bis -9). Die letzte Option für die 
Kennzeichnung von Objekten ist die 
Zurückweisung (Wahl-Rückschritt- 
taste). Die Objekte werden dann mit 
einem entsprechenden Text gekenn- 
zeichnet. Über das Menü „Ansicht“ 
lassen sich zurückgewiesene Objekte 
außerdem aus- und auch wieder ein- 
blenden. Mit dem Befehl „Beschrif- 
tung > Keine Wertung“ (Befehlstaste- 
0) hebt man eine Zurückweisung 
wieder auf. 


09 Stichwörter zuweisen 


Stichwörter eignen sich insbesondere 
für Bilder, um diese zu kategorisieren 


| 


sen, darunter Bildern, PDFs sowie 


Stichwörter lassen sich nur be- 
stimmten Dateitypen zuwei- 


Indesign- und Illustrator-Dokumen- 
ten. Verwaltet werden die Stichwör- 
ter im gleichnamigen Unterfenster. 
Über das Plussymbol rechts unten 
legt man ein neues Stichwort an, und 
über das Plussymbol mit Pfeil ein un- 
tergeordnetes Stichwort für das mo- 
mentan markierte Stichwort. Die 
Stichwörter können über das Papier- 
korbsymbol gelöscht werden. Alter- 
nativ nimmt man die Befehle aus 
dem Kontextmenü. Um einem Objekt 
ein Stichwort zuzuweisen, markiert 
man es und klickt dann auf das An- 
kreuzkästchen eines Stichworts. Hält 
man dabei die Umschalttaste ge- 
drückt, werden auch alle dazugehö- 
rigen übergeordneten Stichwörter 
zugewiesen. Um dieses als Standard 
zu aktivieren, ohne dass man die Um- 
schalttaste drücken muss, markiert 
man „Automatisch übergeordnete 
Stichwörter anwenden“ in den Vor- 
einstellungen unter „Stichwörter“. 
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Die Lupe 


Klickt man in der Vor- 


schau oder im Überprü- 
fungsmodus in ein Bild, 


blendet sich die Lupe 


ein. 


Ein weiterer Klick lässt 
sie wieder verschwinden. 


Um Bilder und Dokumente zu kontrollieren und zu präsentieren, aktiviert man eine Vollbilddarstellung 


u 


im selben Ordner liegenden Bilder. Nochmaliges Drü- 
cken der Leertaste beendet die Vollbildansicht wieder. 
Mit Befehlstaste-B wechselt man in den Überprüfungs- 
modus. Hier werden die Bilder in einem Karussell dar- 
gestellt. Durch Klicken auf ein Bild oder über die nach 
rechts und links weisenden Pfeiltasten links unten auf 
dem Bildschirm wechselt man zwischen den Objekten. 
Die Pfeiltaste nach unten entfernt das aktive Bild aus 
der Auswahl. Bewertungen nimmt man über die Tasten- 
kürzel oder das Kontextmenü vor. Um den Modus zu 
beenden, klickt man auf das Kreuz oder drückt Escape. 
Ein weiterer Darstellungsmodus ist die Präsentation, die 


Markiert man ein Objekt und drückt die Leer- 
taste, wird es bildschirmfüllend angezeigt (das 
macht vor allem bei Bildern Sinn). Mithilfe der Pfeiltas- 
ten der Tastatur blättert man dann durch die anderen 


man mit Befehlstaste-L startet und mit Escape wieder 


beendet. Wie die Präsentation ablaufen soll, legt man 
über „Ansicht > Präsentationsoptionen“ fest. 


Im Überprüfungsmodus wechselt Bridge in die Vollbilddarstellung. Über die ho- 
rizontalen Pfeiltasten blättert man durch die Objekte, mit dem Pfeil nach unten 
entfernt man ein Element aus der Auswahl. 
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Effizienter Textsatz 
in Indesign 


Der gezielte Einsatz von Absatzformaten ermöglicht zügiges 
Arbeiten in Indesign und eine durchgängige Gestaltung von Drucksachen, 


vor allem bei umfangreichen Gestaltungsaufgaben 


Optimismus ist 


kein Luxus 


„Innovation, umweltschonender Umgang mit Energie und 
die Suche nach neuen Anwendungsfeldern für unser Pro- 
dukt Wasser, das sind gleich drei gute Gründe, sich für Was- 
ser Im Verkehr zu engagieren. Nach den ersten Henne-Ei- 
Diskussionen, wie man am besten anfängt, hat die Wasser 
Marsch mit dem eigenen Fuhrpark und einer kleinen Tank- 


stelle auf dem Hof die Entwicklung gestartet. 


DIESE ZEITSCHRIFT: Hi Stewe - schön, 
dass Du Dir Zeit für ein umfassenderes 
Interview nimmst! Die erstem Erfalge 
wurden mit einom speziell auf den relativ 
dünn besiedeiten, ländlichen Versorgung- 
sraum zugeschmittenen, dreistufigen 
Markotingkonzept realisiert. Durch de — 
auch formale — Einbindung der ärtlichen 
‚Autelsändler werden die Chancen für eine 
breitere Vermarktung von Wasserfahrzen- 
gen erheblich steigen. 

STEWE: Und dies trotz der relativ kleinen 
Agusplaning-Stammbelegschaft won 77 
Personen mit kleinem Budget (75.000 
EURO für 2003, 100,000 Euro für 2004 
für den Bereich Wasserfahrzeuge) und 
kleiner bis mittlerer Größe der koope 
rierenden Autohändler. 


DZ: Die Wassermarsch GmbH mit Sitz 
In Bachum ist eine hundertprozemtige 


STEWE: Die Wasser Marsch ist heute 
Energiepartner für 13 Städte und Ge- 
meinden in Ruhrgebiet und im angren- 
tenden Süd-Niedersachsen. Die Wanser- 
abgabe über ein Rohrnetz von 1273 km 


gen. Kliniken, äffentliche Einrichtungen 
255 Mic kWh, Handel und Gewerbe 179 
Mio. kWh. 


07 Im Jahr 2004 wird die Wasser Marsch 
at Ihe zohnjähriges Engagement für 
Wasserfahrzeuge In Ruhrgebiet-Lippe 
urückbäichen. Was 1994 von „Überzeu- 


STEVE: Die ersten Erfolge wurden mit 
einem spezieh auf den relatir dünn be- 
siedelten, Kindlichen Versorgungsraum 
zugeschnittenen, dreistufigen Marke 
ingkonzept realisiert 


D2 Durch die - auch formale - Einbündung 
‚der örtiichen Autolisadler werden die 
Onanceme. 


Die Wasser Marsch ist heute Energiepartner 
für 13 Städte und Gemeinden im Ruhrgebiet. 


Länge betrug im Jahr 2000 insgesamt 
1.597 Mio. kWh, davon an Haushalte 959 
Mio. kWh (das sind 43.460 Haushalte), 
Industrie 304 Mio, kWh, Kureinrichtun- 
gen. Kliniken, öffentliche Einrichtungen 
255 Mio. kWh, Handel und Gewerbe 
179 Mio. kWh. Die Wasser Marsch ist 
heute Energiepartner für 13 Städte und 
Gemeinden in Rulngebiet. 1.273 km 
Länge betrug im Jahr 2000 insgesamt 
1.697 Mio. kWh, davon an Haushalte 959 
Mio, kWh (das sind 43.460 Haushalte), 
Industrie 304 Mio. kWh, Kureinrichtun 


Die Wesser Mersch Ist heute Energiepartuer für 13 Städte und Gemeinden 
in Ruhrgebiet und km angrenzenden Süd Niedersachsen. 


STEVE: Die Wassermarsch GmbH mit 
Sitz in Bochum ist eine hundertprozen- 
tige Tochtergesellschaft der Vereinigten 
Kälte- und Wasserversorgung GmbH, 
Rheda-Wiedenbrück, und somit einge 
bunden in die Gelsemeasser-Gruppe. 
Die Wassermarsch GmbH mit Sitz in 
Bochum ist eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft der Vereinigten 
Kälte- und Wasserversorgung GmbH, 
Rheda-Wiedenbrück, und somit einge 
bunden in die Gelsemensser-Gruppe. 
Die Wassermarsch GmbH sitzt. 


as Programm Indesign ermög- 

licht das Verwalten vieler wie- 
derkehrender Gestaltungselemente 
dokumentweit an zentralen Stellen. 
Hierzu gehören etwa die Farbfelder, 
das Grundlinienraster und die De- 
finiton von Rändern und Spalten 
auf Musterseiten. Der Vorteil des 
konsequenten Umgangs mit die- 
sen Gestaltungselementen wird vor 
allem bei langen und komplexen 
Layoutstrecken offensichtlich: Wer 
beispielsweise eine Farbe eines Farb- 
feldes als Auszeichnungsfarbe oder 
als Flächenfarbe für Bildunterzeilen 
verwendet und diese Farbe im Laufe 
des Gestaltungsprozesses ändern 
möchte, muss dies nur in den Farb- 
feldern tun. Das mühsame und feh- 
leranfällige händische Suchen und 
Ersetzen nach Farben innerhalb einer 
Indesign-Datei entfällt. 


Bei Absatzformaten sind die Mög- 
lichkeiten zur Einstellung verschie- 
dener Parameter deutlich umfang- 
reicher als bei Farbfeldern. Das Fens- 
ter „Absatzformate“ kann man wie 
alle anderen Bedienfelder auch über 
das Menü „Fenster“ einblenden, hier 
ist es im mit CS5 neu eingeführten 
Untermenü „Formate“ hinterlegt. 
Außerdem lassen sich alle Fenster, 
in denen die Formatierung von Text 
eingestellt werden kann, auch direkt 
über das Menü „Schrift“ aufrufen. Da 
die Absatzformate zu den gebräu- 
lichsten Bedienfeldern gehören, kann 
man sie über die Taste F11 aufrufen. 


Absatzformate anlegen 


Ist nun ein Absatz formatiert, sollten 
diese Formatierungen in ein Absatz- 
format übernommen werden. Von da 
lassen sich die Formatierungen über 


, TIPP Alternativer Workflow 


Auch in Indesign führen mehrere Wege zum selben Ergebnis. In der Praxis 
hat sich ein alternativer Workflow zur Anlage von Absatzformaten bewährt, 
der hier kurz gezeigt wird: 


Werden Farben in Layouts 
ausschließlich über Farb- 
felder definiert und zuge- 
wiesen, lassen sie sich do- 
kumentweit mit wenigen 
Klicks wieder ändern. 


BE ir Farbton: 100 |» | x | 


[EZ] iohnel 

ER irassermarken] Zunächst formatieren Sie im Layout wie gewohnt einen Absatz. Hierfür 
bietet sich das Fenster „Steuerung“ an, die beiden Fenster „Zeichen“ und 
„Absatz“ sind für die Definition der wichtigsten typografischen Parame- 
ter nicht zwingend notwendig. Sofern das Text-Werkzeug aktiv ist, zeigt 
Steuerung die wichtigsten Formatierungsoptionen zu Zeichen und Ab- 


satz an, gegebenenfalls sogar gleichzeitig. Ob alle Informationen in dem 


| Fenster Platz haben, hängt letztlich vom verwendeten Monitor und der 
: aktuellen Auflösung ab. Auf alle Fälle lohnt sich ein Blick auf das Dialog- 
fenster »Steuerungsbedienfeld anpassen«, das sich mit einem Klick auf das 
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das gesamte Indesign-Dokument an- 
wenden. Dies garantiert die typogra- 
fische Konsistenz einer Drucksache. 
TIPP Viel Arbeit erleichtert der Im- 
port bestehender Absatzformate aus 
einem anderen Dokument. Dazu 
dient der Befehl „Absatzformate la- 
den“ im Menü des Fensters „Absatz- 
formate“. Wer mit umfangreichen 
Layouts arbeitet, kann mit der Buch- 
funktion Absatzformate über ver- 
schiedene Indesign-Dateien synchro- 
nisieren. Um ein Absatzformat an- 
zulegen, sollte sich der Text-Cursor 
im entsprechenden Absatz befinden. 
Dann genügt ein Klick auf den Knopf 
„Neues Format erstellen“. Er ist am 
unteren Rand des Fensters „Absatz- 
formate“ durch den Abreißblock ge- 
kennzeichnet. Auf diesen Befehl hin 
legt Indesign ein neues Format an 
und benennt es automatisch „Absatz- 
format [Nummer]“. 

TIPP Dieser Name lässt sich nicht nur 
ändern, sondern in den Absatzfor- 
matoptionen mit einer Tastenkombi- 
nation versehen, was das manuelle 
Zuweisen von Absatzformaten noch 


einmal deutlich schneller macht. 


TIPP Hier sorgt der Indesign-Work- 
flow immer wieder für Verwirrung: 
Obwohl der Cursor im richtigen 
Absatz steht und ein neues Absatz- 
format mit den entsprechenden For- 
matdefinitionen angelegt wurde, 
hat Indesign das neue Absatzformat 
noch nicht auf den Absatz angewen- 
det! Das passiert erst mit einem Klick 
auf den Namen des neuen Formats 


im Bedienfeld „Absatzformat“. 
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Dass man die Absatzformatoptionen 
mit einem Doppelklick auf den Na- 
men des gewünschten Formats öff- 
nen kann, birgt die enorme Gefahr, 
dass man einen Absatz aus Versehen 
falsch formatiert, wenn der Anwen- 
der nicht hinreichend darauf achtet, 
in welchem Absatz der Text-Cursor 
gerade steht. Denn mit dem ersten 
Klick weist Indesign das angeklickte 
Format dem Absatz zu, in dem sich 
der Cursor befindet. 


Änderungen vornehmen 
Gehen Sie auf Nummer sicher und 
gewöhnen Sie sich an, die Absatz- 
formatoptionen immer mit einem 
Rechtsklick (oder Mausklick mit 
gedrückter Control-Taste) auf den 
Namen zu öffnen. So erscheint das 
Kontextmenü mit dem Befehl „Ab- 
satzformatname bearbeiten“ und 
man ändert das gewünschte Format. 
Zunächst sollte das neue Absatz- 
format einen sinnvollen Namen in 
den Absatzformatoptionen erhalten. 
Die nächsten Optionen im Bereich 
„Allgemein“ sind im Wortsinne be- 
merkenswert - leicht werden sie 
übersehen, dabei sind hier mächtige 
Funktionen für ein konstantes und 
ökonomisches Arbeiten mit Absatz- 
formaten hinterlegt. 


Die Option „basiert auf“ 

Im Pulldown-Menü „Basiert auf“ 
kann man neben den beiden Opti- 
onen „Kein Absatzformat“ und „Ein- 
facher Absatz“ auch zuvor definierte 
Absatzformate wählen. Dies emp- 


Ba Adsatzformataptianen,. 


WVvorse) 


_ 


+ Absatzformate 
02_Headline_H2 


Formateinstellungen: 
[61 Dieadine Mi + nhihninn Kiwenen Formal = Grade 1ER + Alırand daver © wen 
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Formatname: 02_Headline_H2 


nos 


Allgemein 


Basiert auf: |01_Headline_H1 »e] 
Nächstes Format: | [Gleiches Format] ey] 


Tastaturbefehl 


Auf Basis zurücksı 


Format auf Auswahl amwenden 


[Einfacher Absatz] 
01_Headline_ HI 


02_Headline_H2 


03_Fließtext_ohne_Einzug 


04_Fließtext_mit_Einzug 


der aufbauend erste 


am jeweiligen Basis- 


werden. 


fiehlt sich, wenn Sie an einem Lay- 


out arbeiten, in dem zwei Schriften 


jatzen 


Abbrechen) ( OK ) 


Werden Absatzformate 
hierarchisch, aufeinan- 


Ilt, 


müssen grundlegende 
Formatänderungen nur 


format vorgenommen 


zum Einsatz kommen: beispielsweise 
eine Groteskschrift wie die Myriad 
für Headlines und Zwischenüber- 
schriften und eine Antiqua wie die 
Minion für den Fließtext. Dann kann 
man hier definieren, dass sich die Ty- 
pografie der beiden Gruppen Heads 
und Fließtext jeweils weiter verer- 
ben oder aufeinander aufbauen. So 
könnten sich die Formateinstellun- 
gen der Headline von der für Zwi- 
schenüberschriften nur durch die 
Schriftgröße unterscheiden. Will 


man später eine der Schriften durch 
eine andere Schrift ersetzen, muss 
man dies nur im Basisabsatzformat 
der Headline ändern. Allen darauf 
aufbauenden Absatzformaten wird 


Über Steuerung 


EEE SEI ER EE EEE EEEINEEEEETTE TEN EESOLERENEEFERE EEE die neu zugewiesene Schrift vererbt. 
Diese Vererbung bezieht sich nicht 


Steuerung-Bedienfeldmenü am rechten Bildschirmrand über den Eintrag nur auf die Schriftgröße, sondern 


„Optionen anpassen“ aufrufen lässt. Hier können Sie einstellen, welche auch auf alle weiteren Eigenschaften 
wie die Schriftfarbe. Wer durchdacht 


vorgeht, kann so mit überschau- 


Informationen im Steuerungsbedienfeld angezeigt werden sollen. Bei 
großen Bildschirmen können hier ruhig alle verfügbaren Optionen akti- 


viert werden. Dadurch entfällt in vielen Fällen das Umschalten per Klick barem Aufwand ganze Absatzformat- 


auf den jeweiligen Knopf für Zeichen- beziehungsweise Absatzformatie- gruppen anlegen und bei Bedarf auf 


rungen am linken Bildschirmrand. einen Rutsch ändern. 


Man kann auch mit Tastaturbefehlen zwischen diesen Anzeigen wechseln: 


Das Drücken der Tasten „Befehl-Wahltaste-7“ blendet die jeweils anderen Erweiterte Basisabsatzformate 


Optionen ein. Kaum dokumentierte und äußerst praktische Tastenkombi- In Analogie zu den Überschriften 


nationen sind „Befehlstaste-6“ (lässt den Cursor in das erste Eingabefeld hieteressichir Pließtest an Zumin: 


des Fensters „Steuerung“ springen) und „Befehl-Wahl-Akzenttaste“, die dest zwei Absatzformate anzulegen 


das zuletzt mit dem Cursor verwendete Eingabefeld aktiviert. Dabei könurecdäs Basisäbsatzförmar 


die grundlegenden Definitionen ent- 


103 


PRAXIS 


Wenn man Überschriften 
über die Option „basiert 
auf“ anlegt, lassen sich 
Änderungen später auf 
einen Rutsch durchführen. 


[Einfacher Absatz] 
Standard 
Ol_Rubrik 

02_ Headline 
03_Vorlauftext 


Eingepackt 


Und a rot sk kksinan Aauspiaeing-Sturemäskuschaft ven 77 Pürso- 
mar mit kisinaen Bechyat (75.000 EUR für a0, wo.000 Eure für 2008 für dern 
Bereich Wenserfah raue) und kiainer ts murtkerur Genie dir konpaenanaen 
Anırareder 

Die Wassemarsch GmaH mit Sitz in Bochum ist din hunderıpeununtpe 
Tor Twergessbscnsft dar Versmgtun Kala- und Wasserwersenpung Grit Firada, 
Wieden rück und sort einpetunnan in be Gehamwansar-Gngoe 


Woggesperrt 


Die Wassa Marsch isn hasına Enaphguarmar fi 13 Son und Gmsinden in 
pwgetist und mn angrensuren 00 Kacherunchuen. Die Wacnesubgut über 
(ein item von 1.275 hm Länge trtrag im Aa 2000 Angus vg Mic. Mat, 
Gwen ar Mh gg Mi EAN hs ed 43.900 Mia, nr Jg Mi 
ka, Kuninkchtungen, Ko, Ofnkche Einskchaunpen 55 Mio AN, Hana 
und Gemetbe 179 Mi. Ki Die nase Marsch It Aue Unegipustne Hr 13 
SUnste ured Grradrndun In Aufungatart und In anzrensurnäen Sa) Alderiachnen 
Ole Wirbel Aiheratz wo 1.0 A Länge bserug in Ja 000 
eigene any Wo. Ki, van a Haan a Mi: A has nd 0.000 
Hauatatel Insue say Mio. Mh Kursnschtangen. Kündter, Ofestikche Lin 
chaungem 155 Mi MM, Mari und Gemerbe 179 Ma Ka 

m af zu wind di Mirsner Marsch auf Denise Lngapemn Ar 
Wirssrfahruge In utugatit Lee zurkciäkchen Was psa won „been 
Gengstähern? in Bachamı al ‚SelntwrsucR” Begerinse wurde. hat uch soo in 
ern urateghncnen Ganarntzdan ang Wasser ihranuge” nur. 
Die erste rg wurden ri ervem pa u der naatly Aiıen Danhceiten, 


In Maıngetit und Im argpurusreen S3 Mederuschsen Die iziser Mursch a8 
mass Lnurgsesartner für 13 Städte und Gerninden In Aufırzetset und In an 
Ferzanden üch Nincheruachnen. Die Wnsneratgabe über ein Aohenetz won 1277 


halten, darauf aufbauend wäre ein 
Format sinnvoll, das sich vom ersten 
lediglich durch einen Einzug unter- 
scheidet. 

Wenn man zuerst das Absatzfor- 
mat für den Fließtext ohne Einzug er- 
stellt, dann im Layout den Einzug de- 
finiert und anschließend im Fenster 
„Absatzformat“ den Knopf „Neues 
Format erstellen“ betätigt, realisiert 
Indesign die Beziehung zwischen 
diesen beiden Formaten. Deshalb 
muss man später eher selten manuell 
eingreifen. 


Die Option „Nächstes Format“ 

Diese Option ist vor allem in zwei Si- 
tuationen von besonderem Interesse: 
Sie schreiben Text selbst oder Sie 
erhalten völlig oder weitgehend un- 
formatierten Text im Word-Format 
(„.doc“). Beim Verfassen eines Textes 
sorgt das unter „Nächstes Format“ 
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km Länge betrug Im Jahr 2000 inagasarıt Lg Min. Ki, davon ar Haushalte 
959 Mo INN as sind 23.400 Mausäartal ut Ja Mic. Man, Kusankchan- 
gan Kinikan, Gferrlicne Einrichtungen 155 Mia. AIWM, Hand und Gemarbs 17% 
[Y 
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angewählte Absatzformat - auch hier 
sind neben den Standardoptionen 
die bisher angelegten Absatzformate 
anwählbar - dafür, dass nach dem 
Eingeben eines Absatzendes durch 
Drücken der Taste Enter das nächste 
Format automatisch angewählt wird. 
TIPP Von noch größerem Interesse 
und Praxisrelevanz dürfte aber das 
komplette Formatieren von plat- 
zierten, also im Vorfeld erstellten 
Texten sein. Entsprechend der indi- 
viduellen Drucksache folgen Texte 
häufig einem wiederkehrenden 
Schema. Für ein Magazin oder eine 
Broschüre könnte Text beispielsweise 
immer einem Ablauf wie „Rubrik > 
Subhead > Head > Vorlauftext > 
Fließtext ohne Einzug > Fließtext 
mit Einzug und dieses bis zum Ende 
wiederholen“ folgen. Im Absatzfor- 
mat „Rubrik“ wird bei „Nächstes 
Format“ dementsprechend das Ab- 
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satzformat „Subhead“ angewählt. 
Für die restlichen Absatzformate 
wird ebenso vorgegangen. Eine Aus- 
nahme bildet hier das letzte Format 
„Fließtext mit Einzug“, das bis zum 
Textende wiederholt werden soll. Für 
einen solchen Fall wird unter „Nächs- 
tes Format“ einfach dasselbe Format 
angewählt. 


Verschachtelte Formate 


Besondere Beachtung verdient die 
Funktion der „Verschachtelten For- 
mate“. Sie sind in der linken Liste 
innerhalb der Absatzformatoptionen 
mit Initialen zusammengefasst. Mit 
verschachtelten Formaten lassen sich 
etwa Fragen und Antworten eines 
Interviews automatisch formatieren. 
Allgemein gilt, dass in ein Absatzfor- 
mat keine weiteren Absatz- sondern 
Zeichenformate verschachtelt wer- 
den. Das Konzept der Zeichenformate 
entspricht genau dem der Absatz- 
formate, ihre Aufgabe ist es jedoch, 
einzelne Wörter innerhalb eines Ab- 
satzes anders zu formatieren. Hierfür 
kommt das Fenster „Zeichenformate“ 
zum Einsatz, dass man ebenfalls un- 
ter „Fenster > Formate“ findet. 

Um in einem Interview den Namen 
des Fragestellers anders als den Inter- 
viewtext zu formatieren, wird etwa 
das Absatzformat „Frage“ angelegt 
und in den Absatzformatoptionen der 
Bereich „Initialen und verschachtelte 
Formate“ angewählt. Nach einem 
Klick auf den unteren Knopf „Neues 
verschachteltes Format“ erscheinen 
im Bereich darüber einige Optionen, 
mit denen man das Verhalten des ver- 


Allgemein 
Crurdiegende Zuchentormate 
Erwenerte Zeichentormane 


Poszion 


Enzuge und Abstände 


Formatname: 04_Frage 


Initialen und verschachtelte Formate 


Tabulsteren 
Absarziinen = 
Umbruchoptionen 
Sılbentrennung 
Abstände 
Soatensnanne 


Aufzählungszeichen und Nummererung 
Zuichentare 


OpenType-Funkzionen 


M linke Kante ausrichten 


Verschachtelt Formate 


U Skalierung für Unterlängen 


Unterstrexäungsaptionen 


Durenstreichungsastanen 


(Neues verschachteltes Format ) ( Löschen ) zw WW 


Verschachtelte Zeilenformate 


wichen Sie auf "Neues Zeilenformar”, um ein Zeilemformat zu erzindien 


67 Vorschau 


Optimismus ist 
kein Luxusi 


Mad num Haube, Inkumne m 
Ban Inn Memeknungen Kind 


Hier sehen Sie einen Textrahmen mit einem Textabschnitt, auf den Absatzformate angewendet wurden, die aufeinander basie- 
ren und in denen das jeweils nächste Format festgelegt wurde. Außerdem sind hier verschachtelte Formate zu sehen. 
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schachtelten Formates steuern kann. 
Im linken Pulldown-Menü kann das 
gewünschte Format aus den Stan- 
dardzeichenformaten und den bisher 
angelegten gewählt oder direkt ein 
neues Zeichenformat aus dem Dia- 
logfenster „Absatzformatoptionen“ 
heraus angelegt werden. 

TIPP Hier stehen auch die Optionen 
„über“ und „bis“ zur Verfügung. In 
unserem Beispiel mit dem Interview 
würde es Sinn machen, die erste 
Option anzuwählen: In Verbindung 
mit den Angaben rechts daneben „1“ 
und „:“ sorgt die Option „über“ dafür, 
dass der Doppelpunkt mit durch das 
zuvor gewählte Zeichenformat for- 
matiert wird. 

Für ein Interview könnte in einem 
zweiten Absatzformat beispielsweise 
auch der Name des Interviewpart- 
ners mithilfe eines weiteren Zeichen- 
formats und denselben Einstellungen 
für das verschachtelte Format forma- 
tiert werden. 

Wie oben beschrieben, könnte 
man bei „Nächstes Format“ das je- 
weils andere Format wählen, damit 
nach dem Absatzformat „Frage“ au- 
tomatisch das Format „Antwort“ zum 
Einsatz kommt. Im Format „Antwort“ 
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wird unter „Nächstes Format“ dem- 
entsprechend „Frage“ gewählt. Da- 
mit wechseln sich nach jedem Absatz 
diese beiden Absatzformate ab. 

Sind nun die beiden Interviewab- 
satzformate derart angelegt, kann 
der gesamte Interviewtext mit dem 
Text-Werkzeug markiert werden. 
Mit einem Rechtsklick im Bedien- 
feld „Absatzformate“ auf das Format 
„Frage“ öffnet sich ein Kontextmenü, 
in dem der Befehl „Frage“ und dann 
„Nächstes Format“ angewählt wer- 
den kann: Damit ist ein Interview, 
unabhängig von seiner ursprüng- 
lichen Formatierung in Word bereits 
in Indesign formatiert. Vorausset- 
zung hierfür ist natürlich, dass jede 
Frage und jede Antwort genau einen 
Absatz lang ist, sonst springt die For- 
matierung genau in den entgegenge- 
setzten Rhythmus. 

TIPP In einem solchen Fall positio- 
nieren Sie an der Stelle, an der eine 
Antwort doch mal zwei Absätze 
lang ist, den Text-Cursor in den be- 
treffenden Absatz und drücken die 
Tasten „Befehl-Umschalt-Pfeil“ nach 
unten. Dieser Befehl markiert den 
Text von der Einfügemarke bis zum 
Ende des Textes. Mit einem weiteren 


Rechtsklick auf das richtige Format 
und „Frage“ und dann „Nächstes 
Format“ lässt sich der Rest in einem 
Rutsch richtig formatieren. 


Objektformate 


Um den Satz von Texten noch weiter 
zu automatisieren, eignen sich Ob- 
jektformate. Mit ihrer Hilfe lassen 
sich Eigenschaften wie Flächen- und 
Konturfarbe und Effekte wie bei den 
Absatz- und Zeichenformaten zentral 
pro Indesign-Dokument verwalten. 
Und für Textrahmen kann in einem 
Objektformat definert werden, dass 
Text, der in einem neuen Textrah- 
men geschrieben oder platziert wird, 
direkt mit dem Absatzformat „Head- 
line“ formatiert werden soll. Wie 
beschrieben, kann in „Headline“ als 
„Nächstes Format“ etwa „Vorlauf- 
text“ angegeben sein. In den Absatz- 
formaten können wiederum Zeichen- 
formate und in diesen Farbfelder 
hinterlegt sein. Bei entsprechender 
Planung und Umsetzung kann man 
mit wenigen Klicks ganze Interviews 
formatieren - unabhängig von der 
Formatierung in Word! 

Karsten Geisler 


marlene.buschbeck@macwelt.de 
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TIPP Die Spaltenspanne in Indesign CS5 nutzen 


Mit CS5 hat Adobe diese hervorragende Funktion in Indesign implementiert. Sie erlaubt innerhalb von Absätzen aber auch mittels Absatzfor- 


maten die Einstellung, dass sich eine Überschrift und ein Vorspann etwa über zwei der drei Spalten eines Textrahmens erstrecken sollen. 


Bis Indesign CS4 sind zur Realisation eines derartigen Layouts mindes- 
tens zwei separate Textrahmen notwendig. Die neue Option der Spal- 
tenspanne steht zwar immer zur Verfügung, führt aber nur zum ge- 
wünschten Ergebnis, wenn der Textrahmen, in dem sich ein mit Spal- 
tenspanne modifizierter Text befindet, mehrspaltig ist. Bei mehreren 
separaten einspaltigen Textrahmen bleibt diese Funktion folgenlos. 

Das Vorgehen ist denkbar einfach. Markierte Texte lassen sich über 
mehrere Spalten verteilen, indem man im Fenster „Steuerung“ die 
Anzahl der Spalten, über die sich der Absatz erstrecken soll, auswählt. 
Soll die Option „Spaltenspanne“ auf ein vorhandenes Absatzformat 
angewendet werden, wählt man in den Absatzformat-Optionen im 
linken Bereich den Eintrag „Spaltenspanne“ und die gewünschte 
Spaltenzahl. 

Hier gibt es eine weitere neue Funktion namens „Unterteilte 
Spalte“. Sie sorgt dafür, dass ein Absatz innerhalb einer Textspalte 
weiter in Unterspalten umbricht. Dies macht Sinn, wenn die eigent- 
liche Textspalte eher breit läuft und beispielsweise eine Auflistung 
mit kurzen Stichworten enthält. Über Unterspalten kann man die 
Textspalte für einen Absatz weiter aufteilen ohne die ursprüngliche 
Spaltenbreite verändern zu müssen. 


‚Absstzformaingeionen, 


Formatname: O1_Rubrik 
peotan 
Spattenspanne 


Absatzlayout 
Anzahl: 53 
Abstand vor Spalte: 20 mm 


Spaltenspanne 


Abstand nach Spalte: 3 mm 


Optimismus im 
Selbstversuch 


Vorschau 


Mit Indesign CS5 möglich: 
Ein Textrahmen mit Absät- 
zen, die über drei Spalten 
(Kommentar), zwei Spalten 
(Headline) und eine Spalte 
laufen (Fließtext). 


£) 
®] Spaten 


Tr 
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TIPPS & TRICKS 


MAC-0S X 


Tipps & Tricks 
Mac-OS X 


In den englischsprachigen Auf- 
zeichnungen erhält man einen 
Hinweis, wenn die Logdateien 
zuviel Platz einnehmen und so- 
mit beispielsweise das Terminal 
träge machen. 


Kluger Programmwechsel 


Minimiertes Fenster beim Pro- 
grammwechsel maximieren 


Das Ablegen von Doku- 

mentenfenstern im Dock 
mit dem Befehl „Minimieren“ aus 
dem Menü „Fenster“ der Pro- 
gramme ist eine sehr praktische 
Sache - eigentlich. Das Problem 
dabei ist, dass ein minimiertes 
Fenster auch im Dock liegen 
bleibt, wenn man über „Befehls- 
taste-Tabulator“ zwischen den 
Programmen umschaltet. Der Pro- 
grammwechsler bringt nur das 
Programm, aber nicht das aktuelle 
Dokument nach vorne. Viele be- 


Tipps in dieser Ausgabe 


Mac-OS X Die besten System-Tipps 


Forum Textedit, Mail, iPhone, Illustrator 
Audio/Video Garageband, iMovie, iPhoto 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 
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Konsole beschleunigen 


Logfiles der Konsole überprüfen und eventuell löschen 
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Das Dienstprogramm Konsole ist sehr hilfreich, um Meldungen vom Betriebssystem oder Program- 
men zu überwachen und zum Beispiel Probleme aufzuspüren. Verweigert es den Start, indem es 


einfriert und sich eventuell auch das Terminal sehr träge anfühlt, kann der Grund dafür sein, dass sich im 


Ordner „/private/var/log/asl“ zu viele Logdateien angesammelt haben. Die speziellen Dateien dort sind 


die Aufzeichnungen „Apple System Log (asl)“, die für jeden Benutzer des Mac geführt werden. Wachsen 


die Dateien in kurzer Zeit erneut auf enorme Größe an, sollte man die Größte der Dateien beispielsweise 


auf das Programm Textedit ziehen und den Inhalt überfliegen; meistens erhält man in den englischspra- 


chigen Aufzeichnungen wenigstens einen Hinweis auf den Verursacher des Problems. 


Wer die Dateien einfach nur löschen will, sollte im Dienstprogramm Terminal den folgenden Befehl ein- 


tippen (nur für Benutzer mit Verwaltungsrechten - siehe „Systemeinstellungen > Benutzer“) und nach 


dem Druck auf die Fingabetaste mit dem eigenen Kennwort bestätigen (Vorsicht vor Tippfehlern - mittig 


gestellte Punkte stehen für Leerzeichen): 


sudo-rm--f-/private/var/log/asl/* 


vorzugen daher den Befehl „Aus- 
blenden“ aus dem Menü mit dem 
jeweiligen Programmnamen. Mit 
einer versteckten Tastaturkombi- 
nation ist es jedoch möglich, sich 
mit „Befehlstaste-Tab“ durch die 
Programme zu hangeln und den- 
noch ein minimiertes Dokument 
aus dem Dock zu holen. Dazu ak- 
tiviert man im Programmwechsler 
zunächst das gewünschte Pro- 
gramm, drückt zusätzlich die Op- 
tionstaste und lässt daraufhin die 
Befehlstaste los. Ein zuvor in das 
Dock minimiertes Dokument wird 
so wieder hervorgeholt. Bei vielen 
abgelegten Dokumenten gibt es 
allerdings eine kleine Einschrän- 
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kung: Der Trick holt nicht alle Do- 
kumente wieder groß auf den 
Bildschirm, sondern nur das zu- 
letzt in das Dock abgelegte. 


Fenstermenü im Finder 


Liste aller geöffneten Fenster im 
Finder einsehen 


—— 
om 
m 


„Spaces“ im besonderen verfüh- 


Große Bildschirme im all- 
gemeinen und die Funktion 


ren dazu, mehrere Fenster gleich- 
zeitig im Finder zu öffnen. Wenn 
sich die Fenster überlappen, kann 
die Übersicht schwierig werden. 
Eine Liste der geöffneten Fenster 
erhält man im Finder im Menü 
„Fenster“ oder mit einem Rechts- 
klick (respektive Control-Taste 
halten und mit der Maus klicken) 
auf das Symbol von Finder im 
Dock. Wenn dort ein Eintrag mit 
einer Raute vor dem Namen mar- 
kiert ist, dann ist dieses Fenster 
derzeit nur minimiert im Dock 
sichtbar. Wählt man diesen Ein- 
trag aus, kommt es in voller Größe 
auf den Bildschirm zurück. wm 


& Finder Ablage Bearbeiten Darstelli 


Mi GELESEN 
5 Library 
 mw_IMac_wmehl 


Neues Fenster 
Neuer intelligenter Ordner 
Suchen 


Gehe zum Ordner 
Mit Server verbinden 


Ausblenden 


Alle derzeit geöffneten Fenster im 
Finder sieht man über das Kontext- 
menü im Dock - die Raute kenn- 
zeichnet ein minimiertes Fenster. 


Miniaturen in Vorschau 
Versteckte Einstellungen für die 
Miniaturen-Ansicht der Seiten 


==) Öffnet man mehrere Bilder 
zo oder Dokumente in Vor- 
schau, so lässt sich über die Sei- 
tenleiste („Darstellung > Seiten- 
leiste > Seitenleiste einblenden“) 
zwischen den Seiten oder Doku- 
menten navigieren. Die Standard- 
ansicht der Seitenleiste zeigt Mi- 
niaturen der Dokumente, Bilder 
oder einzelne Seiten untereinan- 
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Mit dem Kontextmenü lassen sich Miniaturen in mehreren Spalten anordnen 
und nach Kriterien sortieren. 


der. Es gibt eine wenig bekannte 
Möglichkeit, die Art der Anzeige 
und die Sortierreihenfolge der Mi- 
niaturen selbst zu bestimmen. 
Dazu ruft man mit Control-Taste 
(oder rechter Maustaste) das Kon- 
textmenü auf. Die Miniaturen las- 
sen sich unter „Spalten“ neu sor- 
tieren, was praktisch bei vielen 
geöffneten Fotos oder mehrsei- 
tigen PDFs ist. Zweitens bestimmt 
man mit „Sortieren nach“ die Rei- 
henfolge: Einstellen lässt sich 
Name, Datum, Dateigröße, Art 
(Dateiformat) oder der Pfad (sor- 
tiert Dateipfade wie „Volumes/Pu- 
blic“ alphabetisch). 


Altlasten aufräumen 


stellungen löschen 


Mac umzuziehen, ist bequem, 


Mit dem Migrationsassis- 
tenten auf einen neuen 


schließlich wandern in einem 
Rutsch alle Einstellungen, Pro- 
gramme und vieles mehr auf das 
frische System und sparen so 
lange Einrichtungszeit. Der Nach- 
teil ist jedoch, dass dabei auch im- 
mer einige Altlasten mitwandern 
— zum Beispiel alte Systemeinstel- 
lungen. Alte Zusätze von Dritther- 
stellern wie das Workflow-Tool 
„Adobe Version Cue CS2“ (läuft 
noch nicht mal auf Intel Macs), 
Treiberprogramme für Hardware, 
die man nicht mehr benutzt und 


Erweiterungen, die das System 
längst selbst kann, sollten die 
Festplatte nicht verstopfen. Also 
lohnt sich ab und zu oder nach 
einem Umzug auf den neuen Mac 
ein kritischer Blick in die System- 
einstellungen. Die nicht mehr Ge- 
brauchten werden mit gedrückter 
Control-Taste angeklickt und mit 
dem Befehl „Systemeinstellung 
entfernen“ gelöscht. Die meisten 
liegen im Benutzerordner unter 
„Library/PreferencePanes“. Dort 
lässt sich anschließend kontrollie- 
ren, ob sie restlos verschwunden 
sind. Manche Erweiterungen lie- 
gen auch an anderen Orten, hier 
helfen zum sauberen Entfernen 
oft auch mit dem Programm gelie- 
ferte Progamme mit dem Namens- 
zusatz „Deinstaller“. 


Start aus Übersicht 


Eine Datei direkt aus Übersicht im 
passenden Programm öffnen 


teien im Finder, indem man sie 


Übersicht zeigt eine 
schnelle Vorschau von Da- 


markiert und die Leertaste drückt. 
Mit einer anderen Tastenkombi- 
nation ist es möglich, sie gleich im 
jeweiligen Programm zu öffnen. 
Dazu drückt man bei geöffneter 
Übersicht die Befehlstaste und 
„Pfeil nach unten“. So werden 
JPEGs zum Beispiel direkt in Vor- 
schau geöffnet, Textdateien in 
Textedit oder Word, PSDs starten 


Photoshop - abhängig von der Da- 
teiendung und dem Eintrag in der 
Mac-eigenen Datenbank „Launch 
Services“. 


Dimmer für Macbook & Co 


Bildschirmhelligkeit und Tastatur- 
beleuchtung flexibler einstellen 


Zu hell eingestellte Dis- 


plays wirken auf die Dauer 
ermüdend. Deshalb sind etwa E- 
Book-Reader wie die Apps iBooks 
oder Amazon Kindle auf dem iPad 
mit einem immer griffbereiten 
Helligkeitsregler ausgestattet. 
Macbook und Macbook Pro regeln 
dank eingebautem Umgebungs- 
lichtsensor selbst nach und sen- 
ken in dunkleren Umgebungen 
automatisch die Helligkeit (in ers- 
ter Linie, um den Akku weniger zu 
belasten). Da beim iMac ein sol- 
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cher Sensor fehlt, muss man über 
die Tastatur manuell nachregeln, 
wenn sich die Lichtverhältnisse in 
der Umgebung ändern. Bei nied- 
rigster Einstellung ist jedoch beim 
iMac Schluss - leider oft zu hell in 
abgedunkelten Räumen, vor allem 
im Vergleich zu den Macbooks, 
die per Sensor noch einmal nach- 
dunkeln. 

Mit der Freeware Brightness (auf 
der Heft-CD) lässt sich über die 
Menüleiste die Bildschirmhellig- 
keit auch am iMac viel flexibler 
und - wenn gewünscht — weniger 
hell, als mit der Standardsystem- 
einstellung justieren. Macbook- 
oder Macbook-Pro-Besitzer kön- 
nen zudem die Helligkeit ihrer Tas- 
taturbeleuchtung senken - etwa 
wenn sie in dunkler Umgebung 
auf dem Display spiegelt. 

Stefan von Gagern 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


Suche verfeinern 


Durch gezieltere Eingaben in Spotlight wird die Suche präziser und 
bestimmte Objekte lassen sich so schneller aufspüren 


Spotlight liefert bei manchen Suchbegriffen viel zu viele Er- 
gebnisse, die gerne mal unübersichtlich werden. Folgender 


Tipp hilft, die Suche auf bestimmte Objekttypen wie PDFs, Pro- 
gramme, Aufgaben oder E-Mails einzugrenzen. Das erreicht man 
durch gezielte Eingaben in das Suchfeld nach dem Prinzip: „Suchbe- 
griff art:<objektart>“. Statt nur den Suchbegriff „read me“ einzuge- 
ben, liefert der Zusatz „art: pdf“ dahinter nur noch PDF-Dokumente 
im Ergebnis. Mit folgenden Angaben ist es möglich, die Suche auf 
folgende Objekttypen einzugrenzen: 


Programme art!programm art:programme art:progr 
Kontakte art:kontakt art:kontakte 

Ordner art:ordner art:ordner 

E-Mails art:email art:emails art:nachricht art:nachrichten 
iCal-Einträge art:ereignis art!ereignisse 

iCal-Aufgaben art:aufgabe art:aufgaben 

Bilder art:bild art:bilder 

Filme art:film art:filme 

Musik art:musik 

Audio art:audio 

PDF-Dokumente art:pdf art:pdfs 

Einstellungen art:systemeinstellungen art:Einstellungen 
Lesezeichen art:lesezeichen art:lesezeichen 

Schriften art:schrift art:schriften 

Präsentationen art:präsentationen art:präsentation 
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Forum 


Zeichenzähler 


Über einen zusätzlichen Dienst in Textedit eine Funktion zum Zählen von Zeichen und Worten nachrüsten 


Viele Anwender lieben Textedit als unkompliziertes aber 


ist eine Funktion zum Zählen von Wörtern und Zeichen. Bevor 


fähiges Textprogramm. Was jedoch manch einer vermisst, 


man sich die Mühe macht, wie unsere Macworld-Kollegen ein 
eigenes Skript in Automator zu erstellen (www.macworld. 
com/6196), sollte man lieber die Word-Services von Devon 
Technologies nutzen. Sie lassen sich kostenlos von der Website 
der Progammierschmiede laden (www.devon-technologies. 
com). Anschließend prüft man, ob man im Ordner „Library“ des 
eigenen Benutzerordners einen Ordner namens Services hat. 
Wenn ja, legt man die Word-Services dort hinein und meldet 
sich einmal vom System ab und wieder an. Falls ein solcher Ord- 
ner fehlt, legt man ihn einfach an. Wenn die Datei im richtigen 
Ordner liegt, ruft man die Systemeinstellungen auf und geht auf 
„Tastatur > Tastaturkurzbefehle“. Dort klickt man im linken Fens- 
ter „Dienste“ an und aktiviert in der Kategorie „Text“ den ge- 
wünschten Befehl. Word-Services bietet insgesamt 37 Zusatz- 
funktionen, wer will, kann natürlich weitere Dienste anklicken. 
Wenn man nun ein Dokument in Textedit öffnet, eine beliebige 
Menge Text markiert und das Kontextmenü aufruft (Mausklick 


Mail 

Zeitgesteuerte E-Mails 

Mit ical E-Mails zu einem späterem 
Zeitpunkt abschicken 


5 


Funktion, um eine E-Mail zeitge- 


Apples eigenes Mail-Pro- 
gramm bietet keine eigene 


steuert zu versenden. Will man 
etwa, dass eine am Freitag ver- 
fasste Mail erst am Montag abge- 
schickt wird, kann ein Skript von 
Andreas Amann helfen. Diese 
Skriptsammlung bereichert Mail 
um viele nützliche Funktionen 
und lässt sich über das Skript- 
menü aufrufen. In einem ersten 
Schritt verfasst man dazu die E- 
Mail und speichert Sie unter „Ent- 
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würfe“. Ruft man nun das Skript 
„Versandplanung“ auf, sieht man 
eine Liste der Entwürfe und kann 
einen Termin für den Versand 
festlegen. Für den Versand nutzt 
das Tool iCal und legt dort einen 
neuen Kalender namens „Mail 
Scripts an“. sw 


iPhone 


Autokonvert 


Mithilfe von Automator Videos im 
Finder für das iPhone umwandeln 


P4 


auf Basis der Mac-OS-Funktionen 


Mit Automator kann man 
sehr leicht eigene Dienste 


erstellen (siehe dazu auch Seite 


Stile 


tipps.ri 


"(BEE mE 22 Abstand "Listen - 


E 


DT 


nützliche Funktisnen und wird über das Skriptnenik aufgerufen. In einem orstun 


Schritt verfasst man dam die E-Mail und speichert Sie unter Entwürfe”, Ruft man nun 


das Skript „Versandplanung” auf, sieht man eine Liste der Entwürfe und kann einen 
Termin für den Versand festigen. Für den Versand nutzt das Ton Kal und key dort 
‚einen nruen Kalender namens „Mail Seripts an“ sm. 


(Abb. maibseriptsipg)) 


(au 


Mit einem Skript von Andreas Amann kann man eine E 


Terminal 


MOS-Hayh einer Datei anzeigen 

Per Terminal MD5-Prüfsumme einer Datei berechnen 
Icon Terminal 

Prütsummen von Dateien sind nützlich. wenn man grudie Dateien per Web versendst. 
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tar n j n 


di 


Mit einer Prüfuanıme kann man otwa sicherstellen. dass ein DVD-Imagte nach dem 


Download auch intakz ist. Häufig kommt hier MDS zum Einsatz. Es jifht viehe kussenlime 
Tools für das Erstellen einer Prifwsmme, man kann aber auch das Terminal benutzen. 
Dam muss man nur im Terminal den Befehl „nd5" eingeben und sicht per Drap-anık-. 
Drug eine Datei ins Fenster. Nach ıher Bestätigung mit der Zebenschaltung berechnet 


ıtas Tool die Prüfsumme. Bei sehr grußen Dateien kann die Berechnung allerdings 
einige Sekunden dauern. Sw 


wörter 
Zeilen 


Statistik 


Buchstaben 
Leerzeichen 
Total 


10528 
1541 
12369 


1808 
” 


mit gedrückter Control-Taste), sollte dieses einen neuen Eintrag „Statis- 


tics...“ aufweisen. Achtung, manchmal ist der Eintrag auch nur als Un- 


terkategorie zu „Dienste“ zu finden. Sobald man ihn aufruft, poppt in 


Textedit ein kleines Fenster auf und verrät die gewünschten Werte. mbi 


76). Zum Beispiel lassen sich Vi- 
deos ohne zusätzliche Software 
oder Workarounds direkt aus dem 
Finder heraus für das iPhone um- 
wandeln. Dazu öffnet man Auto- 
mator und wählt als Vorlage 
„Dienst“. Links aus der Bibliothek 
sucht man unter dem Punkt 
„Filme“ das Objekt „Filme expor- 
tieren“ und zieht dieses Objekt 
nach rechts auf die Arbeitsfläche. 
Als Format wählt man „iPhone“, 
beim Zielordner hat man die freie 
Wahl. Über der Arbeitsfläche 
wählt man aus den Menüs, dass 
dieser Dienst für „Filmdateien“ im 
„Finder“ aktiv sein soll. Damit ist 
man bereits fertig. Die Tastenkom- 
bination „Befehl-S“ speichert den 
neuen Dienst. Beim Sichern sollte 


man einen eindeutigen Namen 
wählen, denn dieser Name er- 
scheint als Option im Kontex- 
menü. Wenn man jetzt eine Film- 
datei im Finder mit der rechten 
Maustaste anklickt, erscheint das 
Kontextmenü und damit die neue 
Option. Wählt man diese aus, kon- 
vertiert Quicktime das Video im 
Hintergrund. Ein kleines, dre- 
hendes Zahnrad in der Menüleiste 
zeigt an, dass gerade ein Dienst 
aktiv ist. Will man den neuen 
Dienst wieder aus dem Kontext- 
menü löschen, geht dies ebenfalls 
sehr einfach. Dazu öffnet man die 
Aktion, beziehungsweise den 
Dienst in Automator und entfernt 
einfach wieder die eingefügten 
Aktionen. pw 
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i Räumliche Objekte und Schriftzüge in Illustrator gestalten 


Programme sind schwierig zu beherrschen und leider alles andere 


3D-Objekte oder Schriftzüge sind wirkungsvoll auf Drucksa- 
chen, Plakaten, Screendesigns und vielem mehr. Doch 3D- 


als einsteigerfreundlich. Zum Glück bringt Illustrator mit seinem 
3D-Effekt schon genug Funktionen mit, um viele 3D-Gestaltungen 
zu erledigen. Er ist kein echtes „Mini-3D-Programm“, sondern nur 
ein Extrusionsfilter, das heißt, man kann damit einem platten 2D- 
Gegenstand ein räumliches Aussehen verleihen. Wie das genau funk- 
tioniert wird klarer, sobald man es ausprobiert. 

Als Beispiel zeichnet man die Elemente, die dreidimensional erschei- 
nen sollen, zum Beispiel ein Vektorobjekt wie einen Stern oder ei- 
nen Kreis und dazu einen Schriftzug. Für 3D-Logos wählt man am 
besten eine fette Schriftart, die den 3D-Effekt besonders gut über- 
setzt. Dann markiert man die Elemente und ruft über „Effekt > 3D 
> Extrudieren und abgeflachte Kante...“ das Dialogfenster für die 
Optionen des Effekts auf. Zunächst einmal passiert nichts, erst so- 
bald man „Vorschau“ mit einem Haken aktiviert, sieht man die Aus- 
wirkung des Effekts. Die Tiefe der Extrusion, also des räumlichen 
Auseinanderziehens, stellt man über den gleichnamigen Regler ein, 
die Perspektive über das Klappmenü oder den 3D-Würfel mit dem 
sich die Ansicht frei im Raum drehen lässt. Wer möchte, kann dem 
3D-Körper noch eine andere Oberfläche oder dem Logo noch eine 
abgeflachte Kante zuweisen. Mit „OK“ wird der Effekt zugewiesen. 
Praktisch ist, dass es später jederzeit möglich ist, den 3D-Effekt 
erneut aufzurufen und jederzeit die Einstellungen nach Wunsch 
zu verändern. Und die Pseudo-3D-Objekte bleiben ganz normale 
Vektoren, das heißt, man kann ihnen jederzeit neue Füllungen zu- 
weisen, sie skalieren oder Pfade bearbeiten. Dreidimensional extru- 
dierte Texte bleiben sogar echter Text, das heißt man kann sie jeder- 
zeit überschreiben. svg 


„al Telekom.de © 


17:20 


Taste fehlt 
Anrufe in der Warteschleife halten 
mit dem iPhone 4 


Auf dem iPhone 4 musste 
der Knopf, der bislang ein 


4) 


Lautsprecher 


laufendes Telefonat in die Warte- 
schleife schickt, dem Knopf für die 
neue Videotelefonie „Facetime“ 
weichen. Dennoch kann man An- 
rufe immer noch in den gehal- 
tenen Zustand versetzen. Dazu 
drückt man beim iPhone 4 auf die 
Stummtaste und hält diese meh- 
rere Sekunden lang gedrückt. 


Dann wird der Anruf gehalten 


: E und die Stummtaste wandelt sich 
Die Stummtaste wird zur Taste 


Anruf halten“. und zeigt an „Anruf halten“. Da 


die Taste dann blau leuchtet, zeigt 
dies, dass der Anruf jetzt gehalten 


Illustrators 3D-Filter verleiht Vektorformen oder Schriftzügen im Hand- 


umdrehen eine räumliche Optik. 


wird. Ein erneuter kurzer Tipp auf 
diese Taste holt den Anruf wieder 
zurück und die Anzeige auf der 
Taste verwandelt sich wieder in 
„Stumm“. pw 


E-Books kaufen 
E-Books auf iPhone und iPad ver- 


walten und Lesezeichen nutzen 


8 


in der kostenlosen iBooks-App ge- 


Wenn Sie bereits auf Ihrem 
iPad elektronische Bücher 


kauft haben, wundern Sie sich 
wahrscheinlich nach der Installa- 
tion der App auf dem iPhone über 
ein leeres Bücherregal. Als Nächs- 
tes kommt der Gedanke hoch, 
dass Sie Apple für die gleichen 


Bücher auf dem iPhone noch mal 
zur Kasse bittet. Zum Glück nicht. 
Zunächst müssen Sie auf „Store“ 
tippen und sich mit Ihren iTunes- 
Zugangsdaten anmelden. Unter 
„Gekaufte Artikel“ erscheint eine 
Liste der Bücher, die Sie jederzeit 
und, so oft sie wollen, herunterla- 
den können. Es ist also möglich, 
ein Buch zeitweise aus der Biblio- 
thek zu löschen (indem Sie auf 
„Bearbeiten“ und auf den schwar- 
zen Knopf „Löschen“ tippen) und 
später erneut herunterzuladen. 
Wer gleichzeitig auf seinem iPad 
und dem iPhone Bücher lesen 
will, kann über „Einstellungen > 
iBooks >Lesezeichen synchroni- 
sieren“ dafür sorgen, dass sich das 
aktuell gelesene E-Book auf bei- 
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iPhone\Wvelt 
3 


-iPADSPECIAL 


iPhone 4 


Powertipps für A 
So nutzen Sie das 
neue System 


1 
= 


den Geräten immer auf der rich- 
tigen Seite öffnet. Setzen Sie ein 
Lesezeichen mit dem Knopf oben 
links, wird es künftig auf allen Ge- 
räten automatisch abgeglichen. 
Die iBooks-App merkt sich auto- 
matisch die zuletzt geöffnete 
Seite, wenn Sie ein Buch schlie- 
ßen oder zum Home-Bildschirm 
zurückkehren. svg 


iWeb 


Interaktive Karten 


nutzen 


N) Kartenmaterial braucht 
fast jede Website, zum Bei- 
spiel für Anfahrtsskizzen oder 
Webbeschreibungen zu einer 
Firma oder Veranstaltung. Früher 
hieß das noch aufwendig eine 
Landkarte in eine Grafik umzu- 
wandeln. Heute ist dank Google 
Maps schon die ganze Welt in eine 
Landkarte verwandelt, die jeder 
in seiner eigenen Website dank of- 
fener Schnittstellen verwenden 
kann. Besonders einfach klappt 
das mit iWeb. Im Programm wer- 
den Widgets, kleine Programm- 
module mitgeliefert, die sich au- 
tomatisch um den Zugriff auf 
Google Maps kümmern. Um eine 
HTML-Seite mit einer interaktiven 
Karte zu erstellen, reicht es also in 
iWeb über „Ablage > Neue Seite“ 
zunächst eine leere Seite (oder 
eine von einer Vorlage) zu erstel- 
len und dann über „Einfügen > 
Widget > Google Maps“ die Land- 
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Neue iPhoneWelt 


Das neue iPhone 4 ist Titelthema der aktuellen Ausgabe der iPhone- 
Welt. Wir klären, wie gut das neue Handy wirklich ist, ob es Emp- 
fangsprobleme hat und für wen sich der Umstieg lohnt 


Weitere Themen der aktuellen Ausgabe sind das neue IOS 4, seine 
wichtigsten Funktionen und welche davon sich auch an älteren Gerä- 


karte hinzuzufügen. Diese kann 
wie ein normales Seitenelement 
in iWeb auf der Seite platziert und 
über seine Anfasser skaliert wer- 
den. Markiert man die Karte im 
Layout wird ein Kontextmenü ein- 
geblendet. Es reicht, dort die ge- 
wünschte Adresse einzugeben, die 
auf der Seite angezeigt werden 
soll. Zudem kann man den Kar- 
tenausschnitt auch innerhalb sei- 
nes Fensters bewegen, um genau 
den gewünschten Bereich auf der 
Website anzuzeigen. Eine Beson- 
derheit gibt es noch: Der Besucher 
der Website kann nicht nur die 
Adresse auf der Karte sehen, er 
kann auch zoomen oder eine 
Route zu der Adresse planen. Die 
fertige Seite kann man über „Ab- 


Willkommen auf 


Adresse: 


ag Richtungen laden: Hierhin - Von hier 


37/98 


Googie ematenm — 


Lorem ipsum dolor sit amet 


Hein-Hoyer-Straße 68 
20359 Hamburg 


en nutzen lassen. Mit ein paar Umwegen bringen Sie sogar das Ur- 
iPhone in den neuen Look und spendieren ihm ein paar i0S-4-Funk- 
ionen. Darüber hinaus stellen wir neue Apps für Business-Anwender 
und Gamer vor, zeigen wie sich das iPhone als Steuerung für Mac und 
iPad nutzen lässt oder mit welchen Apps und Accessoires aus dem 
Mobiltelefon ein mobiles Radio wird. 


nfos und Bestellung unter www.iphonewelt.de/shop 


lage > Komplette Website veröf- 
fentlichen“ und zum Beispiel lokal 
auf der Festplatte speichern. svg 


Terminal 


MD5-Hash 
Per Terminal MD5-Prüfsumme ei- 


ner Datei berechnen 


große Dateien per Web versendet. 


Prüfsummen von Dateien 
sind nützlich, wenn man 


Denn mit einer Prüfsumme kann 
man beispielsweise sicherstellen, 
dass ein DVD-Image nach dem 
Download noch intakt ist. Häufig 
kommt hier MD5 zum Einsatz. Es 
gibt viele kostenlose Tools für das 


meiner Website 


Ligula suspendisse nulla pretium, rhoncus tempor placerat fermentum, enim integer ad | 
vestibulum volutpat, Nisl rhoncus turpis est, vel elit, coongue wisi enim nunc ultricies sit, 


Mit iWeb bindet man schnell und unkompliziert Kartenmarterial von Google 


auf der eigenen Homepage ein. 
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Erstellen einer Prüfsumme, man 
kann aber auch das Terminal be- 
nutzen. Dazu muss man nur im 
Terminal den Befehl „md5“ plus 
ein Leerzeichen eingeben und per 
Drag-and-drop die Datei ins Fens- 
ter ziehen, zu der man die Prüf- 
summe berechnen möchte. Nach 
der Bestätigung mit der Zeilen- 
schaltung startet das Tool dann 
die Berechnung. Bei sehr großen 
Dateien kann dieser Vorgang ei- 
nige Sekunden lang dauern. sw 


Fireworks 


Schnelle Animation 
Objekte per Kontextmenü in Be- 
wegung versetzen 


u) 


onen herzustellen, zum Beispiel 


Fireworks ist ein beliebtes 
Werkzeug, um Animati- 


für bewegte Webbanner. Wenn es 
mal besonders schnell gehen soll, 
hält Fireworks eine automatische 
Animationsfunktion bereit. Es 
reicht, ein Objekt, etwa einen Text 
oder eine Vektorform zu markie- 
ren und aus dem Kontextmenü 
„Auswahl animieren“ aufzurufen. 
Darauf erscheint der Dialog „Ani- 
mieren“. Hier legt man zunächst 
fest, ob sich das Objekt nach links 
oder rechts bewegen (der Wert für 
„Verschieben“ steuert wie weit) 
und in wie vielen Frames das er- 
folgen soll - was für viele Web- 
banner schon ausreicht. Wer seine 
Animation noch etwas verfeinern 
oder raffinierter gestalten möchte, 
verändert die Werte von „Skalie- 
ren auf“ (Objekt wird allmählich 
größer oder kleiner), Deckkraft 
(zum weichen Ein- oder Ausblen- 
den „100“ ist opak, „O“ unsicht- 
bar), Richtung (ein Winkel für 
schräge Bewegungen) und Dre- 
hung. Danach erscheint ein Bewe- 
gungspfad über dem animierten 
Objekt, der sich auch direkt durch 
Ziehen verändern lässt. Über 
„Animation > Einstellungen...“ 
kann man das Menü jederzeit er- 
neut aufrufen und neu einstellen, 
oder mit „Animation > Entfer- 
nen“ wieder komplett löschen. svg 
Redaktion: 
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SCHLÄGER-SETS 


Wir führen das Schläger-Portfolio aller großen Golfmarken und bieten Ihnen 
attraktive Set-Angebote. Nutzen Sie den Golfsimulator in unserem Shop, 
um die Modelle zu testen und das richtige Set zu finden. 
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MARKENBÄLLE 


Entdecken Sie die riesige Auswahl an Golfbällen aller gängigen Marken. 
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| GOLF 


GOLF-ACCESSOIRES 


Ob Pitchgabel, Schlägertuch, Golf-Cap oder Ballmarker: In unserem 
vielseitigen Sortiment finden Sie alles rund um den Golfsport. 


Fon: 06403-90505200 e Fax: 06403-90505209 e info@bestingolf.de 


www.bestingolf.de 
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Audio / 


Den typischen „Sound“ einer Aufnahme macht die Produk- 
K 2 tion aus. Unter diesem etwas schwammigen Begriff versteht 
man zum einen den Mix, der bestimmt wie laut die Instrumente 
und Spuren zueinander eingestellt werden und zum anderen der 
Klang der Instrumente (und auch des Gesangs). Der typische Sound 
kommt oft mithilfe von Effekten zustande. Damit erhalten viele 
Songs, Stilrichtungen und Instrumente erst die typische Note und 
ihre Wirkung. Zum Beispiel braucht eine Rockabilly-Gitarre unbe- 
dingt etwas Hall und Echo, eine Rockgitarre wäre ohne Verzerrung 
schlapp und ein Dancefloor-Kracher braucht durch den Equalizer 
verstärkte Beats. Es lohnt sich dabei sehr, nicht nur mit den vorein- 
gestellten Effekten zu arbeiten, sondern zu versuchen, durch etwas 
Feintuning und Variation mit Spureffekten seine eigene Note zu 
finden. 


Effekte zuweisen 

In Garageband kann jede Spur und damit jedes Instrument einzeln 
mit Effekten gestaltet werden. Schon beim Anlegen über „Spur > 
Neue Spur“ werden, je nachdem, ob man ein Software oder echtes 
Instrument, oder eine E-Gitarrenspur erzeugt, die gebräuchlichen 
Effektkombinationen zur neuen Spur automatisch hinzugefügt. 
Bei neuen Spuren mit Software-Instrumenten erstellt Garageband 
zum Beispiel die Soundeinstellung „Grand Piano“, also ein norma- 
les Klavier, das zu den meisten Songs passt. Bei Software-Instru- 
menten lässt sich in den Spurinformationen im Bereich „Durchsu- 
chen“ (öffnen durch Doppelklick auf die Kopfzeile einer Spur im 
rechten Bereich) ein anderer Klangerzeuger auswählen, sprich: ein 
komplett anderes Instrument wie Electric Piano. 


Den passenden Effekt wählen 

Zu jedem voreingestellten Instrument hält Garageband unter „Bear- 
beiten“ eine Kombination von Effekten und Equalizer-Einstellungen 
bereit. Jede davon lässt sich zunächst komplett ausschalten, indem 
man auf die grüne LED-Anzeige neben dem Effekt klickt. Durch ei- 
nen Klick auf Namen des Fffekts im rechten Bereich ist es möglich, 
einen komplett anderen Effekt aus dem Klappmenü auszuwählen, 
zum Beispiel „Flanger“ statt „Chorus“. 

Wer an die Feineinstellungen des Effekts ran möchte, klickt links 
auf dessen Icon. In der sich öffnenden Palette stehen dann Schie- 
beregler für die Parameter bereit, zum Beispiel der „Schwellwert“ 
und „Pegel“, der bei einem Kompressor bestimmt, bei welchen Fre- 
quenzbereichen und Lautstärken er seine Wirkung entfaltet. Wer 
den Klang eines Instruments beeinflussen möchte, zum Beispiel 
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Feingetunte Effekte im Bereich „Bearbeiten“ von Garageband bestim- 
men wesentlich den Klang jeder einzelnen Spur. 


einem Schlagzeug einen kräftigeren Kick oder einer Akustikgitarre 
einen klareren Klang mitgeben möchte, stellt dies mit einem Effekt 
„Visual EQ“ ein. Mit dem Equalizer lassen sich Frequenzbereiche 
anheben oder verringern. Hier kann man experimentieren, um 
das optimale Ergebnis zu erzielen. Man sollte Veränderungen aber 
auch immer im Kontext mit allen anderen Spuren testen. Nicht sel- 
ten klingen effektbeladene Spuren alleine toll, zusammen mit den 
restlichen Spuren jedoch nicht mehr. So können einzelne Spuren 
untergehen oder den gesamten Klang zu sehr zerstören. 


Feinjustierung 

Hier ist es oft praktisch, mit Voreinstellungen wie „Add Bass 
Punch“ zu beginnen und sie dann noch manuell feiner einzustellen. 
Standard bei fast jedem Fffekt sind unten zwei Regler für Master- 
Echo und Hall. Hall und Echo lassen fast jedes Instrument etwas 
natürlicher klingen oder können es völlig verfremden. Aber Vor- 
sicht, denn nur kleines Schieben am Regler bringt hier große Ver- 
änderungen und zu exzessive Hall-Orgien können den Klang eines 
Songs auch ruinieren und zu einem Klangbrei führen. 
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Perfekte Schnitttechnik 
Das Schneiden digitaler Filme 
sinnvoll planen und organisieren 


deopodcast oder sein letztes Ur- 


Egal ob man einen kompli- 
zierten Spielfilm, einen Vi- 


laubsvideo in iMovie schneiden 
möchte: Ein grober Plan für die 
Vorgehensweise hilft dabei enorm. 
Der erste Schritt besteht darin, in 
iMovie ein neues Projekt über 
„Ablage > Neues Projekt“ zu er- 
zeugen und dann erst einmal das 
komplette Rohmaterial über „Ab- 
lage > Importieren“ oder „Ablage 
> Aus Kamera importieren“ in das 
Programm zu holen. Dazu gehö- 
ren oft Clips aus verschiedenen 
Quellen wie dem Camcorder, dem 
Ordner „Filme“ auf der Festplatte, 
oder aus der iPhoto-Mediathek 
(dort landen Clips vom iPhone 
oder der Digitalkamera mit Video- 
aufnahmefunktion). Für jede Va- 
riante bietet iMovie die passende 
Importoption. 

Nachdem das komplette Mate- 
rial vorliegt, geht es im nächsten 
Schritt an das „Sichten“. Das ist 
wichtig, zum Beispiel wenn es 
mehrere Aufnahmen von einem 
Ereignis gibt. Beim Sichten sucht 
man die beste Aufnahme heraus. 
Dann geht es an den Rohschnitt. 
Die Clips sind natürlich alle zu- 
nächst viel zu lang. Daher klickt 
man sie an (dabei erscheint ein 
gelber Rahmen) und zieht die Be- 
grenzungen links und rechts auf 


die ungefähre Länge eines Clips, 
die im geschnittenen Film zu se- 
hen sein soll. Dabei ist es wichtig, 
vor dem Ein- und Ausstiegspunkt 
des Clips noch ein paar Sekunden 
mehr Material mitzunehmen - da- 
mit hat man später noch etwas 
Spielraum. Dann zieht man den 
grob geschnittenen Clip in das 
Projektfenster, wo auch die grobe 
Reihenfolge der Clips festgelegt 
wird, die man noch ändern kann. 

Im letzten Schritt, dem Fein- 
schnitt, werden dann die Über- 
gänge zwischen den Clips exakt 
abgestimmt. Wenn der geschnit- 
tene Film mit Musik oder Sound- 


Präzisions-Editor 


AUDIO / VIDEO 


effekten unterlegt werden soll, 
werden die Übergänge zum Bei- 
spiel auch oft an den Takt der 
Musik oder bestimmte Stellen in 
einem Song exakt ausgerichtet. 
Filmmusik kann man aus iMovies 
Musikbrowser („Fenster > Mu- 
sik- und Toneffekte“) direkt aus 
iTunes vorhören und auf einen 
Clip ins Projektfenster ziehen. Ein 
grüner Balken zeigt dabei an, wie 
lange Clips von Musik unterlegt 
werden. 

Beim Zurechtschneiden der 
Clips hilft die Funktion „Trim- 
men“, mit der man einen Clip zu- 
nächst anklickt, um einen gelben 


Project - Videotipps 


Beim letzten Schritt, dem Feinschnitt, hilft in iMovie der Präzisionseditor. 


Wo sind meine Filme? 


ELDER TEITISIEITEIZEIEIIESIEIZEIIEIEITEIZEIIEIIEIEIIEIIEIEEIIIEIEIIeIeeT DILELTERTESTERTEITETEEIIETERTEETETEETEETERTELLETEELELTERTELEELEELEETERTELTETERTEITERTEIEE 


Filmclips aus Digitalkameras in iPhoto automatisch aufspüren 
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Rahmen zu erhalten. Dessen An- 
fang und Ende lässt sich verschie- 
ben und der Clip mit „Bearbeiten 
> Auf Auswahl trimmen“ be- 
schneiden. Wenn es darum geht, 
den Übergang zwischen zwei 
Clips sehr exakt abzustimmen, 
öffnet man aus dem Aktionsmenü 
(auf das Zahnrad-Icon in einem 
Clip klicken) den „Präzisions-Edi- 
tor“. Mit diesem Werkzeug gelingt 
es, Übergänge zwischen zwei 
Clips genauer abzustimmen. Ein 
blauer Punkt und eine rote Linie 
zeigt im Editor den Ausstieg aus 
dem oberen Clip und den Einstieg 
im unteren Clip. 

Das Feintrimmen funktioniert, 
indem man die Filmstreifen oben 
und unten verschiebt. Mit einem 
Klick auf „Fertig“ wird der Präszi- 
sionseditor geschlossen. Wer 
seinem Film noch Fffekte hinzu- 
fügen möchte, kann diese nach 
dem Feinschnitt einfügen, indem 
er einen Clip doppelt anklickt 
und dann im Fenster „Informa- 
tion“ unter „Videoeffekt“ den ge- 
wünschten auswählt. 

Dabei ist sparsamer Einsatz rat- 
sam: Profis arbeiten meist ohne 
Effekte und animierte Übergänge. 
Zu empfehlen ist hingegen, bei zu 
starken Unterschieden in Farbe 
und Helligkeit die Szenen nach- 
träglich im Informationsfenster 
unter „Video“ mit den Korrektur- 
reglern anzupassen. 

Stefan von Gagern 


DI patrick.woods@macwelt.de 


Viele Digitalkameras - und sogar Spiegelreflexkameras - sind 

heute gleichzeitig hervorragende Camcorder und liefern Vi- 
deomaterial sogar in HD-Auflösung. Gleichzeitig gibt es Speicher- 
karten mit Platz für 16 Gigabyte und mehr, also reichlich Platz um 
viele Fotos und Filme darauf abzulegen. Die Videoclips landen beim 
Import der Fotos ohne Sonderbehandlung in der iPhoto-Bibliothek 
—- und gehen dabei oft unter. Filme werden in iPhoto zwar durch ei- 
nen transparenten Streifen über das Icon hervorgehoben auf der 
eine kleine Kamera und ihre Länge zu sehen ist, aber in umfang- 
reichen Fotosammlungen gehen die Filmschnipsel unter. Mit einem 
einfachen Trick filtert man seine Filme heraus: Mit „Ablage > Neues 
intelligentes Album“ erstellt man ein neues Fotoalbum, das künftig 


alle Filme aus der Sammlung filtern soll. Das Album heißt zum Bei- 
spiel „Meine Filme“ und soll eine der folgenden Bedingungen erfül- 
len: „Dateiname“ „enthält“ und im letzten Feld trägt man noch die 
Dateiendung, des Filmformats aus der Kamera ein, also zum Beispiel 
„.avi“ oder „.mov“ (oder beides in zwei Bedingungen, wenn man mit 
mehreren Kameras und Formaten arbeitet). Nach Klick auf den 
Knopf „Ok“ erscheint das Intelligente Album links unter „Alben“ in 
der Leiste von iMovie. Es zeigt - selbstständig aktualisiert - alle 
Filme im angegebenen Dateiformat übersichtlich an. Einfacher geht 
es in iMovie: In der Ereignis-Mediathek zeigt das Programm unter 
„iPhoto-Videos“ automatisch alle Filme an. Trotzdem nett, wenn 
man in beiden Programmen die Clips schnell zur Hand hat. 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Backup umziehen 


älteren Backups löschen, um Platz zu schaffen, sondern es soll eine 


Problem: Die externe Festplatte mit der Time-Machine-Siche- 
rungskopie wird langsam voll. Time Machine soll aber keine 


größere Festplatte zum Einsatz kommen. Wie lassen sich die alten 
Daten so auf die neue Festplatte umziehen, dass Time Machine nicht 
mit einem kompletten neuen Backup beginnt, sondern das alte wei- 
terhin verwendet? 

Lösung: Man öffnet zuerst die Systemeinstellung „Time Machine“, 
schaltet dort das automatische Backup aus und meldet anschließend 
die Backup-Festplatte vom System ab (Befehlstaste-E oder das Lauf- 
werkssymbol auf das Auswurfsymbol im Dock ziehen). Nun schließt 
man die neue Festplatte an und richtet sie mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm ein. Dazu begibt man sich in die Abteilung „Parti- 


tionieren“, wählt „1 Partition“ im Aufklappmenü aus und klickt auf 


„Optionen“. Im sich öffnenden Fenster markiert man „GUID-Partiti- 
onstabelle“, klickt auf „OK“ und wählt abschließend „Mac OS Exten- 
ded (Journaled)“ als Format aus. Nun markiert man in der Seiten- 
leiste des Festplatten-Dienstprogramms die zuvor deaktivierte alte 
Sicherungsfestplatte und klickt in der Symbolleiste auf „Aktivieren“. 
Anschließend wechselt man in die Abteilung „Wiederherstellen“ 
und zieht das Symbol des bisherigen Backup-Volumes in das Feld 
„Quelle“ und das Symbol des neuen Backup-Volumes in das Feld 
„Zielmedium“. Dann markiert man noch „Zielmedium löschen“ und 
klickt auf „Wiederherstellen“, um die Daten zu übertragen. Das neue 


Erste Hilfe Löschen Partitianieren 


3 320,07 GB Hitachi HTSS 
festplatte 

5 500,11 GB Hitachi HTSS 
500 cs 

U 320,07 GB oc wO32 0 
832068 
PIONEER DVD-RW DVRTSOS. 


Wenn Sie eine Festplatte kopieren oder ein Image auf einer Festplatte 
wiederherstellen machten. wählen See die Quelle (die Festplatte oder das Imagel, 
wählen dann das Zielmedium und klicken auf „Wiederherstellen“ 

Um eine Quelie auszuwählen, wählen Sie eine der folgenden Optionen aus 

* Um em Image wiederherzusitellen. das sich auf einem Volume befindet, klicken Sie 
auf Image” 

« Um ein Image wiederherzuitellen, das sich Im Interner bafındet. bewegen Sie es 
aus dem Web-Browser hierher oder geben Sie die entsprechende URL ein, 
beginnend mit „mtp //”. 

+ Um ein Volume zu kopieren, bewegen Sie es aus der Liste links hierher. 


Quelie: © 320 cB 
Um ein Zielmedium auszuwählen, bewegen Sie es aus der linken 
Liste im das Feld „Zielmedhum. 
Zielmedium: 1) 500 GB 


4 Zielmedium laschen 
„500 CR löschen und den Inhalt durch den Inhalt von „320 Gar 
ersetzen 


Image 


Wiederherstellen 


® 


Mit dem Festplatten-Dienstprogramm lässt sich das Time-Machine- 
Backup auf eine größere Festplatte umziehen. 


Volume bekommt dabei automatisch auch den Namen des bisherigen 
Backup-Volumes. Ist der Kopiervorgang abgeschlossen, meldet man 
die alte Sicherungsfestplatte beim System ab und entfernt das Kabel 
vom Mac. Abschließend öffnet man wieder die Systemeinstellung 
„Time Machine“, aktiviert das automatische Backup, klickt auf „Vo- 
lume auswählen“ und wählt die neue Sicherungsfestplatte aus. 


Stelle in der Liste ein und ist nicht 


System 


Finder hängt 
Benimmt sich der Finder unge- 
wöhnlich, löscht man die Vorgaben 
Problem: Nach dem letzten 
a System-Update bleibt der 
Finder manchmal hängen. 
Lösung: Häufig genügt es, die Vor- 
gabedatei des Finders zu löschen. 
Man findet die Datei „com.apple. 
finder.plist“ im eigenen Benut- 
zerordner unter „Library/Prefe- 
rences“. Danach muss man den 
Finder noch neu starten, wozu 


man mit gedrückter Wahltaste 
auf das Finder-Icon im Dock mit 
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der rechten Maustaste klickt und 
dann im Kontextmenü „Neu star- 
ten“ auswählt. 


Markiert bleiben 
So bleibt ein neu angelegter Ord- 
ner in der Listenansicht markiert 


Fensters einen neuen Ordner an, 


Problem: Legt man in der 
Listenansicht des Finder- 


ist dieser mit „Neuer Ordner“ be- 
zeichnet und unter „N“ eingeord- 
net. Sobald man den Ordner be- 
nannt hat und anschließend in 
das Fenster klickt, reiht sich das 
Verzeichnis an einer anderen 


mehr aktiviert. 

Lösung: Anstatt nach dem Eintip- 
pen des Namens in das Fenster zu 
klicken, drückt man die Zeilen- 
schaltung. Dann bleibt der neu 
benannte Ordner markiert, auch 
wenn er nun in der Liste an einer 
anderen Stelle eingeordnet ist. 


Sofort öffnen 
Einen im Dock abgelegten Ordner 
im Finder öffnen 

ö Problem: Hat man einen 


Ordner im Dock abgelegt, 
muss man ihn zuerst anklicken 


und dann auf „Im Finder öffnen“ 
klicken, um seinen Inhalt in einem 
Finder-Fenster darzustellen. 

Lösung: Klickt man den Ordner 
im Dock mit gedrückter Befehls- 
und Wahltaste an, wird er sofort 
im Finder geöffnet. Lässt man die 
Wahltaste weg, öffnet sich das 
übergeordnete Verzeichnis. 


WLAN zu langsam 
Verschlüsselung bestimmt die 


Übertragungsgeschwindigkeit 


—) reicht in unterschiedlichen 
WLANs unterschiedliche maxi- 


Problem: Ein Macbook er- 
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Das ABC des Macintosh Y wie Youtube 


Es könnte Zufall sein, aber wahrscheinlich ist es eine strategische Ent- 
scheidung: Youtube nutzte bisher ausschließlich Flash (und die Flash- 
eigene Kompressionstechnik), um Videos im Browser anzuzeigen 


Schließlich liegt der Anteil der Browser, bei denen das Flash-Plug-in 
installiert ist, seit Jahren bei 80 Prozent und darüber (nur bei den 
Betriebssystem-Varianten von Linux und der dort üblichen Browser- 
Software liegt er deutlich niedriger). Seit 2007, dem Erscheinen des 
iPhone, erhält man die Videos auch im technisch besseren Kompres- 
sionsverfahren H.264. Die Youtube-App auf dem iPhone zeigt Videos 
sogar nur im Format H.264 an. Anders als man vermuten könnte, ist 
Flash bei Youtube aber nicht verschwunden - Youtube ohne Flash 
funktioniert auf iPad, iPhone und iPod Touch nur, weil beim Be- 
trachten des Videos automatisch die Youtube-App gestartet wird. 


VIDEOS VERPACKEN Von diesen Spielen im Hintergrund merkt man 
im Browser aber nichts: Flash ist ein sogenannter „Container“, in 
dessen Innerem unterschiedliche Techniken zur Videokompression 


male Übertragungsraten, obwohl 
jeweils der Standard 802.11n ver- 
wendet wird und die Signalstärke 
in beiden Fällen gut ist. 

Lösung: Die maximale Übertra- 
gungsgeschwindigkeit in einem 
802.11-WLAN hängt auch von 
dem auf dem WLAN-Router einge- 
stellten Verschlüsselungsstandard 
ab. Nur wenn für diesen WPA2 
gewählt ist, steht die (theoretisch 
erreichbare) Übertragungsrate 
von 300 Mbps zur Verfügung. 
Verwendet der Router den Ver- 
schlüsselungsstandard WPA, liegt 
die maximal mögliche Rate bei 54 
Mbps. Schon deshalb sollte man 
möglichst WPA2 für die Verschlüs- 
selung wählen, zudem bietet diese 
Methode eine deutlich höhere Si- 
cherheit als WPA. 


Fernbedienung 


Nicht kopiert 


Das Kopieren eines Programms auf 
die iDisk funktioniert nicht 


gramms auf die iDisk von Mobile 
Me erfolgt der Hinweis, das Ob- 
jekt kann nicht kopiert werden. 


Problem: Beim Übertragen 
eines Shareware-Pro- 


Andere Dateien lassen sich aber 
problemlos in dasselbe Verzeich- 
nis der iDisk kopieren. 

Lösung: Programme sind in 
der Regel Paketdateien. Am 
schnellsten lässt sich das überprü- 
fen, wenn man das Kontextmenü 
des Programmsymbols aufruft. 
Erscheint dort der Eintrag „Paket- 
inhalt zeigen“, handelt es sich 
um ein Paket. Paketdateien las- 
sen sich aber nicht auf der iDisk 


Die Apple-Fernbedienung funktioniert nicht am Macbook Pro 


Problem: Ein aktuelles Macbook Pro mit 15-Zoll-Bildschirm rea- 
giert nicht auf die beim Kauf erstandene Fernbedienung. 


Lösung: Man öffnet die Systemeinstellung „Sicherheit“, Klickt links unten 
auf das Schloss, gibt das Administratorpasswort ein und klickt auf „Allge- 
mein“. Ist in diesem Fenster die Option „Infrarotempfänger für Fernbedie- 
nung deaktivieren“ markiert, schaltet man sie aus. Ist sie nicht aktiviert, 
markiert man sie und deaktiviert anschließend die Option sofort wieder. 
Das sollte der Funktion wieder auf die Sprünge helfen. 
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verwendet werden können. Deshalb ist es möglich, in einer Datei, 


deren Name auf „.flv“ endet (Flash-Video), ein Video im Format 


H.264 zu verpacken. Wem jetzt noch nicht der Kopf schwirrt, der 


startet seinen Browser und lädt ein Video von Youtube: Über die 


Art des Videos und dessen Qualität entscheiden die Server von You- 


tube. Wer selbst eingreifen will, kann in der Adresszeile probehalber 
„&fmt=18“ eintippen (oder die Zahl auf 22 oder 35 erhöhen). Die- 
ser Parameter in der Adresszeile steht für die Qualität des Videos - je 


höher die Zahl, desto besser. 


QUALITÄTSBERECHNUNG Allerdings ist das natürlich von der ur- 
sprünglichen Qualität des Videos abhängig und von der Zeit, die die 


Server von Youtube für die Umrechnung brauchen: Wer einen Film 


hochlädt und ihn sofort danach ansieht, erhält nur eine sehr grobe 


Vorschau. Erst nach einiger Zeit (abhängig von der Auslastung von 


Youtube) stehen Varianten des Films in höherer Qualität bereit. wm 


Das komplette ABC des Macintosh finden Sie unter: 


www.macwelt.de/abc 


DIONO „Kopieren 


Den Versuch, ein Pro- 


Ein oder mehrere Objekte können nicht kopiert werden. 
A Möchten Sie die Objekte überspringen und die restlichen 


Objekte kopieren? 


Stopp 


ablegen, da sie sich nicht auf das 
Format versteht. Abhilfe lässt sich 
dadurch schaffen, dass man das 
Programm zuvor in eine ZIP-Datei 
komprimiert. 


Safari 


Flash ist zu alt 


Fehlermeldung trotz aktueller 


Flash-Version 

Problem: Auf dem Mac ist 
©) die aktuelle Version 10.1 
des Flash-Plug-ins installiert. 
Trotzdem bekommt man beim 
Öffnen einiger Webseiten den 
Hinweis, dass die Flash-Version 
nicht aktuell sei. 
Lösung: Das Problem tritt dann 
auf, wenn man in den Vorein- 
stellungen von Safari die Option 
„Plug-ins aktivieren“ ausgeschal- 
tet hat, weilman momentan Flash 
nicht benützen will. Manche Web- 
seiten sind aber nicht richtig pro- 
grammiert und melden deshalb, 
dass Flash nicht aktuell ist, anstatt 


Überspringen 


grammpaket auf die 
iDisk zu kopieren, quit- 
tiert die iDisk mit einer 
Fehlermeldung. 


den Hinweis zu geben, dass das 
Plug-in nicht installiert ist. Sobald 
man in den Voreinstellungen die 
Plug-ins wieder aktiviert, funkti- 
oniert auch Flash wieder, Safari 
muss dazu nicht neu gestartet 
werden. 


Programmabsturz 


Nach der Installation von Safari 5 
stürzt das Programm ab 

Problem: Nach dem Update 
auf Mac-OS X 10.6.4, mit 
dem auch die neue Version 5 von 
Safari installiert wird, stürzt der 
Browser häufig ab. 
Lösung: Es handelt sich nicht um 
ein generelles Problem, da Safari 
5 auf den meisten Macs klaglos 
seinen Dienst erfüllt. Ursache für 
die Abstürze können Probleme 
mit den Voreinstellungsdateien 
von Safari sein. Man beendet Sa- 
fari und entfernt probehalber die 
folgenden Dateien aus dem Ord- 
ner „Library/Preferences“ im dem 
eigenen Privatordner: com.apple. 
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Safari.plist, com.apple.Safari. 
RSS.plist und com.apple.Safari. 
LSSharedFileList.plist (nicht im- 
mer sind alle drei vorhanden), in- 
dem man sie auf den Schreibtisch 
zieht. Funktioniert Safari nach 
dem erneuten Programmstart 
wieder problemlos, muss man nur 
die Programmvorgaben neu ein- 
stellen. Lesezeichen werden durch 
diese Aktion nicht entfernt. 


Mail 


Sofort löschen 


Nachrichten lassen sich in Mail so- 
fort vom Rechner entfernen 


Problem: Löscht man in 

Mail eine Nachricht mit der 
Rückschritttaste, landet sie zuerst 
im Papierkorb von Mail, den man 
anschließend noch manuell ent- 
leeren muss, um die Daten vom 
Rechner zu entfernen. Gibt es eine 
Methode, eine Nachricht sofort 
endgültig zu löschen? 
Lösung: Hält man zusätzlich zur 
Rückschritttaste die Wahltaste ge- 
drückt, wird die Nachricht sofort 
gelöscht, ohne zuerst im Papier- 
korb zu landen. Diese Methode 
hat zudem noch einen weiteren 
Vorteil, denn es wird nicht auto- 
matisch die nächste Nachricht 
in der Liste aktiviert und damit 
geöffnet. Es gibt außerdem eine 
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Tastenkombination, um den Pa- 
pierkorb ohne Nachfrage komplett 
auszuleeren: Befehl-Wahl-Um- 
schalt-Rückschritttaste. 


Ungeöffnet 
So lässt sich eine Nachricht lesen, 
ohne sie zu öffnen 

Problem: Hin und wieder 

bekommt man eine E-Mail 
bei der man sich nicht ganz sicher 
ist, ob sie Werbemüll ist oder 
nicht. Wie kann man sich den In- 
halt anschauen, ohne die Nach- 
richt zu öffnen und damit eventu- 
ell die Gültigkeit der eigenen E- 
Mail-Adresse zu bestätigen? 
Lösung: Man schaltet in Mail zu- 
erst die Fensterdarstellung um, so 
dass eine Nachricht nicht sofort 
im unteren Teil des Fensters ge- 
öffnet wird, wenn man sie oben 
in der Liste markiert. Dazu genügt 
ein Doppelklick auf den Trennbal- 
ken zwischen Liste und Nachrich- 
teninhalt. Nun markiert man die 
ungeöffnete E-Mail in der Liste, 
drückt die Tastenkombination 
Befehlstaste-C, um den Inhalt in 
die Zwischenablage zu kopieren, 
und setzt ihn dann mit Befehls- 
taste-V in ein Textedit-Dokument 
ein. Nun lässt sich der gesamte 
Text lesen. Um einen in die E-Mail 
eingefügten Link zu prüfen, ruft 
man man in seinem Kontextmenü 


[{se1 07 « VENEN...) :._. EEE 


Ziel des Links 


Nunp./ www. opendins.com/dashıbaard /myaccour/? 
uum_source=ni03 1O&urm_medium=emäutm campaign 
om — j 
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Setzt man den 
Text einer Nach- 
richt in Textedit 
ein, lassen sich 


Unk entfernen ) Abbrechen 


Ka u) 


auch die Links 


überprüfen. 


„Link bearbeiten“ auf und be- 
kommt dann den kompletten Link 
in einem Fenster angezeigt. 


Pages 


Sprache wählen 


In der Rechtschreibkontrolle kann 
man keine Sprache wählen 


Problem: Ruft man in Pages 
’09 das Fenster der Recht- 
schreibkontrolle auf, lässt sich 
dort nicht die zu verwendende 
Sprache einstellen, so wie es bei- 
spielsweise in Mail oder in Text- 
edit möglich ist. Wie teilt man 
Pages mit, welche Sprache für die 
Prüfung verwendet werden soll? 

Lösung: In Pages legt man über 
die Informationspalette unter 
„Text > Mehr“ jeweils fest, in wel- 
cher Sprache der markierte Text 
geschrieben ist. Bei der Recht- 
schreibkontrolle verwendet Pages 
dann automatisch das passende 


M Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


Wörterbuch. Benötigt man man- 
che Sprachen öfter, legt man sich 
Stilvorlagen an, um die Sprachen 
schnell zuweisen zu können. Dazu 
nimmt man für einen Text in der 
jeweiligen Sprache alle Schrift- 
und Absatzeinstellungen vor und 
stellt in der Informationspalette 
die Sprache ein. Anschließend 
blendet man die Schublade mit 
den Stilvorlagen ein (Befehl-Um- 
schalttaste-T), klickt links unten 
auf das Plussymbol und hält die 
Maustaste gedrückt. Im Aufklapp- 
menü wählt man nun „Neuen Ab- 
satzstil aus der Auswahl erstellen“ 
aus. Kreuzt man zusätzlich im Dia- 
logfenster „Diesen neuen Stil beim 
Erstellen anwenden“ an, wird der 
Stil zugleich dem markierten Text 
zugewiesen. Alternativ lässt sich 
auch ein Zeichenstil anlegen, mit 
dem man dann einzelnen Wörtern 
eine eigene Spracheinstellung zu- 
weisen kann. 

Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 


= JE JE: 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


| 
j-ecocrseereerrens 
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Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 
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Anzeigeninfos: 
Petra Beck 


Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 

Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 225 15 36 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


a h u 
www. imazing de 


iMazing 


Computersysteme 


rtelstraße. AWTEl. 200 53 66 0 
D-10247 Berlin Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 / 14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 

Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


IHR PARTNER IN HALLE 
FÜR MAC & PC 

Vertrieb von Hard- und Software - Beratung, 
Planung, Realisation - Reparatur- und Garantie- 
abwicklung - Heterogene Netzwerke - Training 

- Education-Partner - Internet Services 


| JessenLenz 


Grenzstraße 26 - 06112 Halle 
Tel. 0345 / 231 09 10 - www.jessenlenz.de 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und Werkstatt, 
großer Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten für Apple und 
PCs und europaweiter Versand 


& Autorisierter Händler 


IHR PARTNER IN ROSTOCK 
FÜR MAC & PC 

Vertrieb von Hard- und Software - Beratung, 
Planung, Realisation - Reparatur- und Garantie- 
abwicklung - Heterogene Netzwerke - Training 

- Education-Partner - Internet Services 


Ei JessenLenz 


Deutsche-Med-Platz 2 - 18057 Rostock 
Tel. 0381 / 454 88 40 - www.jessenlenz.de 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 
Fragen stellen, lernen. 


GIZ1ET3 by & Computerservice Julien Kwan 
Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10-19 Uhr Sasse uhr - 


www.deinmac.de 


info@deinmac.de 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 


Mönckebergstraße/lda-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040.30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 

Grindelallee 41 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 ® 


Digitale Ideen erleben. „ 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Arndt 4 


Premium Reseller 


Bleibohm 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
& Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 

Haerder-Center | Sandstraße 1-5 

23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 

F 0451. 889 70 86 ® 


Jo 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


IHR PARTNER IN LÜBECK 
FÜR MAC & PC 


Vertrieb von Hard- und Software - Beratung, 
Planung, Realisation - Reparatur- und Garantie- 
abwicklung - Heterogene Netzwerke - Training 

+ Education-Partner - Internet Services 


\d| JessenLenz 


Steinmetzstraße 3 - 23556 Lübeck 
Tel. 0451 / 87 36 00 - www.jessenlenz.de 


IHR PARTNER IN KIEL 

FÜR MAC & PC 

Vertrieb von Hard- und Software - Beratung, 
Planung, Realisation - Reparatur- und Garantie- 
abwicklung - Heterogene Netzwerke - Training 

- Education-Partner - Internet Services 


4 JessenLenz 


Knooper Weg 176 - 24105 Kiel 
Tel. 0431 / 579 49 0 - www.jessenlenz.de 


GRAVIS Store Bremen 

Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 ® 


Digitale Ideen erleben. „ 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T 0511.161 2358 

F 0511.7 100547 


Digitale Ideen erleben. Nu y 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Der devere 


Diline-Shop! 


N 


® 
eleverprinting 
Equipment Lern-DVDs 
Fachbücher Farbfächer 
Schulungen Know-how 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 3 


Plz = 
0 EEE 


Store Bielefeld Store Braunschweig 


| Store Bonn | Bonn 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 eo 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4 


Sosenennennnennneennnnnn nennen nenn 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Herzogstraße 40-42 
40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 50 11 

F 0211. 37 69 34 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Solution Expert 
Serviceprovider die Education 


you are welcome. 


Brüderweg 2 

44135 Dortmund 

Tel. 0231-1385322 

Fax 0231-13853 66 

infodmd@compustore-shop.de 
Premum www.compustore-shop.de 
ers Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231.14 50 44 () 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T 0531. 123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. cv 
oO 


Bonnneooneonnneonnennn nennen nenn ne 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 9 16 0214 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 


Limbecker Platz 5-6 

45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 2 48 06 63 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 4136 © 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.202 7212 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


you are welcome. 


Habsburger Ring 9-13 
50674 Köln 
Tel. 0221-27 098831 
z Fax 0221-27098832 
& infokIn@compustore-shop.de 
NN www.compustore-shop.de 
iz Mo. - Sa. 11-20 Uhr 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 
T 0241. 3 03 03 


F 0241. 40 98 20 n U 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 


Store Aachen 


PLZ 6 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


compu Kflkı 


you are welcome. 


Thomas-Mann-Str. 5 
53111 Bonn 
Tel. 0228-94 589167 
a Fax 0228-94 589168 
@ infobnn@compustore-shop.de 
Alm www.compustore-shop.de 
a Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 

Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 730 60 00 

F 069. 73 99 82 25 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Frankfurt/M. 


compu 


you are welcome. 


Langgasse 42 
65183 Wiesbaden 
Tel. 0611-3413544 
a Fax 0611-3413545 
@ infowbn@compustore-shop.de 
Premium www.compustore-shop.de 
2 Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 

Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611.91013 56 () 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im p ) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 
68161 Mannheim 
T 0621. 4144 41 


F 0621.41855 85 m ® 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ? 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


you are welcome. 


Hirschstraße 29 

70173 Stuttgart 

Tel. 0711-24 861850 
a Fax 0711-24861851 
infostg@compustore-shop.de 
www.compustore-shop.de 
Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr 


Premium 
Reseller 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 © 


a 


oO 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Karlsruhe 


| 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9 8512 44 (} 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 

Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.2 085741 

F 0761.2 02 58 57 ® 


a 


O 


Digitale Ideen erleben. 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ8 


GRAVIS Store München 

Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 ® 


a 


O 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


LEVEL 16 


Apple Premium Reseller 
Apple Autorisierter Service Provider 


Karistr. 4 


86150 Augsburg 
www.level16.de 


Tel.: 0821-3194936 
Fax: 0821-3195436 
info@level16.de 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


Kontaktdaten: Petra Beck 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Telefon: 089-360 86 108 » Mail: pbeck@idgmagazine.de 


CAD & LAN 


Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Andreas Fischer 


Software 

Adobe Acrobat 5.0 179,- 
Adobe Acrobat6.0 Std. 189,- 
Adobe Acrobat7.0 Std. 219,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 489,- 


Adobe After-Effects 6.0 722,- 
Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1098,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2098,- 
Adobe CS 5 Design Std. 
Adobe CS 5 Master Coll. 
Adobe CS 5Web Prem. 


Adobe Dreamweaver CS3 509,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 658,- 
Adobe Framemaker 7.0 758,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- 


Adobe Illustrator 8.0 187,- 


Adobe Illustrator CS3 598,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- 
Adobe Indesign 1,0 199,- 
Adobe Indesign CS 2 469,- 
Adobe Indesign CS 3 689,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- 
Adobe Pagemaker 7.0 519,- 
Adobe Photoshop 5.5 298,- 
Adobe Photoshop 5.5e 159,- 
Adobe Photoshop 6.0 358,- 
Adobe Photoshop 7.0 528,- 
Adobe Photoshop CS 2 519,- 
Adobe Photoshop CS 3 638,- 
Adobe Premiere 6.0 338,- 
Adobe Premiere 6.5 378,- 
Adobe Streamline 4.0 99,- 
Apple Final CutPro HD 788,- 
Apple iLife 09 5 


7,- 

Apple MACOSX10.5UPD 65,- 
Apple MAC OS X 10.3 Server 

10 User Lizenz 129,- 

Preise zzgl. Versandkosten. 


Corel PainterX 289,- 
EMC Retrospect 6.1 119,- 
Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Extensis Suitcase 10 79,- 
Filemaker Developer 5.5 259,- 
Filemaker Server 5.5 467,- 
Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Filemaker Developer 7.0 369,- 


Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Filemaker Server 7.0 Adv. 


Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Filemaker Server 9.0 898,- 
Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Filemaker Pro 8.5 319,- 
Filemaker Pro 10.0 359,- 
FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Fontlab4.5 ..539,- 
FontlabScanFont3.1, Plugin _95,- 
Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Macr. Fireworks MX 249,- 
Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Macr. Freehand 10.0 325,- 
Macr. Freehand MX 419,- 
Macr. Studio 8 848,- 
Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Metacr. Painter 5.5 139,- 
MS Office 2001 398,- 
MS Office 2004 409,- 
MS Office 2004 Pro 538,- 
Quark XPRESS 8.1 1028,- 
Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Sonderposten 

Adobe CS Design Prem. 618,- 


Toner für Tektronix Phaser 740 
01616570 cyan, 10000 S. 59,- 


Angebot gilt solange Vorrat. 


PLZ 9 


compu RTIIE 


you are welcome. 


Theresienstr. 9 


90403 Nürnberg 


Tel. 0911-2350660 
Fax 0911-2350662 


D 


& infonbg@compustore-shop.de 
www.compustore-shop.de 


Mo.-Fr. 10-19 Uhr 
Sa. 10 - 16 Uhr 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 

90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 ® 


oO 


oO 


Premium 
Reseller 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


compu Kills 


you are welcome. 


Pfauengasse 13 
89073 Ulm 
Tel. 0731-14062 71 
a Fax 0731-1406272 
@ infoulm@compustore-shop.de 
Pen www.compustore-shop.de 
= Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


iPhone, OS-X, | 
Macs! 


Kostenlos und 

zuverlässig immer auf ; 

dem neuesten Stand | 
mit dem 


newsletter von 
: macwelt.de! : 


Newsletter-Anmeldung 


Ihre E-Mail-Adresse: 
Bmacwelt-Newsletter (HTML) 
Bmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
Bmacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


jetzt 
anmelden! 


: www.macwelt.de/ : 
: newsletter 
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EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT Macwelt 09/2010 


WWwW.SOFTWAREBOX.DE 


Reseller und Distributor für 
Mac und Windows Software 


‘ In unserem Webshop finden Sie: 
u. 


= n ” e Vollversionen, Updates, Lizenzen, 

s «5: diedruckerei.de Eiug.ine, Aatl-Ons, EDU Voreianen 
« für Unis, Schüler und Studenten. 

An Sn Andere drucken mit Farbe. Software-Exoten sind eine unserer 


Stärken. 


Reseller 
| 


IM Wir mit Leidenschaft. 


Händleranfragen sind erwünscht. 


Testen Sie unsere Adobe Preise! 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide Kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: SOFTWARE 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


BOX 


Softwarebox GmbH Tel.: 07031 - 75610 
71101 Schönaich mail@softwarebox.de 


D 


Premium h Kontaktdaten: Petra Beck 
Bl Telefon: 089-360 86 108 » Mail: pbeck@idgmagazine.de WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Die iPhoneWelt gibt es auch im Abo! 


iPhone\Vvelt Gratis dazu: 


Cr “= [-PADSPECIAL| iPhone und Apps in der Praxis 
Je von Mandl & Schwarz 


im Test: 
iPhone 4 


Shop-Code 03 64 Shopcode merken für 


die Internet-Bestellung 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode ui 
Bestell-Hotline:/Mo-Fr 8 =20' Uhr: 0180/5 72 72 52-248* - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


*aus dem dt. Festnetz nur 0,14 Euro pro Minute, Mobilfunkpreise max. 0,42 Euro pro Minute 
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Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 


Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 


Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 


Macwelt-Bookshop 


Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 
einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 


und Webdesign", „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
„Grafik & Multimedia“, „Phone & iPod“ sowie Layout und 
Netzwerke vorstellen. 


Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 


am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 
Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 
schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 


Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 

Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 


Erscheinungsterminen, 


Mediadaten als PDF in 


Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 


Ausführliche Informationen über weitere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
Networtk, zu Web TV oder Events finden Sie unter 


www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 


Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon Deutschland: 01 80 
5/72 72 52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro 
Minute, Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, 


mymac und zu unseren Sonderheften. 
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Kundenservice 
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Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
Kundenservice, Telefon Deutschland: 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 

Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Den direkten Kontakt zu unserem Kundenservice 

inden Sie unter http://macwelt.idgshop.de, unter dem 


Rei 


er „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 


persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 


sie 


Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


Probleme mit CD/DVD 
haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 


in diesem Fall an unsere Service-Hotline 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 


Probleme beim Log-in 

Bei Problemen mit dem Zugri 
benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 


Mail: shop@macwelt.de 
Wir bitten um Verständnis, dass wir keinen Support für : 
die Software auf CD und DVD leisten können. Wenden Sie : 
sich bitte dazu an den Entwic 


ler oder Distributor. 


redaktion@macwelt.de. Bitte beschreiben Sie Ihr Problem 


exakt, damit wir Ihnen möglichst rasch helfen können. 


Die Veröffentlichungen in der Macwelt 
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mit aktuellen Virenscannern keine Haf- 
ung für eventuelle Schäden übernehmen, 
die aus der Benutzung der CD entstehen 
Önnten. 
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Macwelt International 
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allein 175 davon in den großen 
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Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 1.9.2010 
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Test 
Bluray-Player 


Am Mac lassen sich Bluray-Videos nicht abspielen. Wer deshalb zu 
einem eigenständigen Gerät greift, bekommt Player mit Zusatzfunk- 
tionen für den Mac. Zum Beispiel kann man damit über das Netz Filme 
und Musik vom Mac laden und über die Stereoanlage und den Fernse- 
her wiedergeben. Wie gut das funktioniert, klärt unser Vergleichstest. 


Praxis 
Benutzer und deren Rechte 


Mac-OS X ist ein Mehrbenutzersystem. Was das heißt, entdeckt man 
erst, wenn man - zum Beispiel für Gäste - einen zweiten Account an- 
legt. Die Benutzerverwaltung hat einige Tücken, doch auf vier Seiten 
erklären wir in der nächsten Ausgabe alle notwendigen Einstellungen. 


Publish 
Fineart-Foto-Papiere 


Drucker brauchen Papier. Wer Fotos selbst in hoher Qualität ausdru- 
cken will, sollte nicht irgendein Papier kaufen. Wir prüfen hochwertige 
Papiersorten, die auf Tintenstrahldruckern der Mittel- und Oberklasse 
zur hochwertigen Fotoleinwand werden. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 
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Power -Tipps für A au 


So nutzen Sie das 
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Für iPod & iPhone 
iPhoneWelt 5/2010 


Im Titelthema der aktuellen Ausgabe 
klären wir, wie gut das iPhone 4 wirk- 
lich ist und für wen sich der Umstieg 
lohnt. Weitere Themen sind das neue 
iOS 4, seine wichtigsten Funktionen 
und welche davon sich auch an äl- 
teren Geräten nutzen lassen. Dazu: 
Apps für Business & Unterhaltung. 


www.iphonewelt.de/shop 


|UNEUN) mymae Das Magazin für Mac-Einsteiger  IHHHN ji 


Einsteiger-Magazin 
mymac 4/2010 
Mac und Movies - unter diesem Motto 


zeigt die neue mymac, was die Apple- 
Hardware als Fernseher taugt. Dazu 


gibt es die besten Tricks zum zeitver- 
setzten Aufnehmen, zur Programm- 


Movies für 
den Mac 


So geht's: TV-Filme aufnehmen & brennen 


suche und wie man Serien und Filme 
auf CD und DVD brennt. Auf der Heft- 
CD: die besten TV-Tools für den Mac. 


|  www.mymac-magazin.de/shop 
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Tasche: Cobra courier XS, iPad messenger (155.00 bei einem boog-Händler in Ihrer Nähe, siehe stores.boog.com). 
Model: Mathew Chaney, AIA/LEED AP/DBIA (Associate, Ehrlich Architects). Photography: Erik Borzi (erikborzi.com) 
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Was uns antreibt, ist die absolute Begeisterung für unseren Job. 
Der höchste Einsatz für Top-Qualität. Die pure Freude an fantastischen 
Druckerzeugnissen - zu unglaublich günstigen Preisen! Eigentlich 
schade, dass Sie von uns nichts außer dem perfekten Ergebnis sehen. Postkarten 


Plakate 
Weitere Informationen und tolle Angebote unter: 


